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Vorwort

Die Erfüllung des lange gehegten Wunsches, noch die Lübeckische 
Ratslinie in ihrer Gesamtheit zusammenzustellen, haben mir die Jahre 

der Muße ermöglicht. Ich veröffentliche meine Arbeit in der Überzeugung, 
daß die hier zum ersten Male gebotene Zusammenfassung mit den hinzu­
gefügten Anmerkungen einem gewissen praktischen Bedürfnis entspricht. 
Es ist nicht Jedermanns Sache, die verschiedenen nur einzelne Zeit­
abschnitte behandelnden Listen und Listenbruchstücke, die unser Staats­
archiv aufbewahrt, durchzusehen, geschweige denn zu durchforschen; ist 
es da zu verwundern, daß im Verhältnis zu dem lebendigen Interesse, 
das im Allgemeinen jeder gute Lübecker an der Geschichte der Vater­
stadt nimmt, der Kreis derjenigen, die über die Persönlichkeiten der 
mehr als tausend Ratsmitglieder oder auch nur der hervorragenden Rats­
herren der großen Zeit einigermaßen genau unterrichtet sind, ein recht 
enger geblieben ist?

Zu großem Teile baut sich meine Arbeit auf den Notizen auf, die 
mit Bienenfleiß Dr. Wilhelm Brehmer zusammengetragen hat und deren 
Überarbeitung Dr. Max Hoffmann unternahm aber nicht hat durchführen 
können. Die mir gesetzte Aufgabe erstreckte sich hiernach auf Sichtung 
und Ergänzung des vorgefundenen und demnächst auf die Verarbeitung 
des gesamten Stoffes. Erwünscht schien mir auch eine möglichst genaue 
Angabe der verwandtschaftlichen Beziehungen der Ratsherren untereinander 
sowie ihres Landbesitzes und ihrer Stadtwohnungen. Leider hat die Ver­
legung meines Wohnsitzes im Jahre 1921 mich verhindert, die Feststellung 
der Wohnungen der Ratsmitglieder über den Beginn des 17. Jahrhunderts 
hinaus fortzuführen. Die Lücke kann aber, da die Aufzeichnungen des 
Dr. Herrn. Schröder vorliegen, unschwer ausgefüllt werden. An die Stelle 
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dieser Angaben tritt grade für das 17. Jahrhundert der regelmäßige Hin­
weis auf die Epitaphien im Anschluß an die Mitteilungen des ausgezeich­
neten Werkes »Lübeckische Bau- und Kunstdenkmäler«.

Die Jahreszahlen bezeichnen Beginn und Dauer der Amtsführung. 
Für die älteste Zeit ist der Amtsantritt nur ungefähr zu bestimmen; von 
1280 ab gewinnen die Angaben an Zuverlässigkeit; erst von 1451 an 
können die Jahreszahlen als ganz sicher gelten. Die Namen der Bürger­
meister sind mit einem * versehen.

Timmendorfer Strand
Weihnachten 1923

Dr. Fehling.



Ratsliste

1. Hinrich von Erteneborg . 1170
2. Gerwin von Suttorp . . . 1170
3. Borwin de Olde...................... 1170
4. Johann von dem Castell . 1170
5. Konrad Strale...........................1170
6. Volquin von Soest .... 1170
7. Alwin vom Huse .... 1170
8. Hinr. von Ludenhusen . . 1175
9. Beringer....................................1175

10. Leverat von Soest .... 1175
11. Race.............................................1175
12. Lutbert Lenzing . . . 1175-77
13. Johann von Brunswik . 1175-77
14. Ulrich Dumme.......................1180
15. Konrad von Everte ... 1180
16. Ditrich Fläming.......................1180
17. Ezzelin........................................ 1180
18. Hermann von Soest . . . 1180
19. Achil.............................................1180
20. Ezzekin ....................................1180
21. Lutbert Fläming . . • 1177-88
22. Wigger..................................1177-88
23. Gerhard von Stendal . 1177-88
24. Sigfrid Struve.................... 1177-88
25. Sigfrid von Soest . . . 1178-88
26. Sigewin ............................. 1177-88
27. Gottfried von Medebeke . 1183
28. Beringer Dodo .... 1183-88
29. Tangmar....................................1183
30. Giselbert  von Warendorp 1183*
31. Walverich von Soest . . 1183
32. Bernh. von Erteneborg . . 1188

33. Eyko............................................ 1188
34. Egenolf........................................ 1188
35. Gottfried von Suttorp . . 1188
36. Esico von Bardewik . . . 1188
37. Lympo........................................ 1188
38. Garsilius.................................... 1190
39. Ditrich von Herlow ... 1190
40. Johann von Kamen . . . 1190
41. Rudolf Wrot...........................1190
42. Antonius....................................1190
43. Gottfried Tolner .... 1190
44. Etheler Swarte.......................1190
45. Gottfrid Kadewasch ... 1190
46. Heidenrik Sechard .... 1190
47. Gottschalk von Polen . . 1190
48. Hinrich Crup...........................1190
49. Hermann von Dedinghusen 1190
50. Luthard Kapehorne ... 1190
51. Gerward Suttorp (Suttere) 1190
52. Boso..................................1190
53. Hinrich Hobrand .... 1190
54. Pelegrin......................... 1190
55. Hinrich Bladep............1190
56. Elver  von Bardewik . . . 1200*
57. Werner Borgere .... 1200
58. Esico bi der Travene . . 1200
59. Sieghard Buk................1200
60. Marquard Hildenbeke . . 1200
61. Ditrich von Nordhusen . 1200
62. Bruno Witte................1200
63. Lutbert  vom Huse . 1197-1201*
64. Werenio........................ 1200
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65. Tithard Vust.................. . 1200 106. * Wilhelm Witte . . . . 1224-59
66. Gerhard von Lune . . . 1200 107. Herrn, v. Vifhusen . . . 1225
67. Arnold v. Hannover . . . 1197 108. Johann v. Bremen (Monich) 1220
68. Giselbert Dolevot . . . . 1201 109. Bernh. v. Coesfeld . . . . 1220
69. Friedrich Dumme . . . . 1201 110. Sibrand bi dem Graven . 1220
70. Hinrich Wrot.................. . 1201 Ml. Adolf Lüthe (Kiene) . . . 1220
71. Hinrich Stangevole . . . 1201 112. Meinward v. Bardewik . 1224-34
72. Hermann, Gerlandes Sohn 1201 113. Marquard v. Hannover . 1225
73. Herrn, v. Staveren . . . 1201 114. Bernh. v. Uellesen (Ülzen) 1227
74. Adolf v. Hagen . . . . . 1201 115. Arnold v. Wischelo . . 1227-34
75. Ludbert, Leverats Sohn . 1201 116. Volkolf v. Hamborg . . . 1220
76. Alwin vom Huse . . ■ . . 1210 117. Johann v. Soltwedel . . . 1227
77. Etheler Witte.................. . 1210 118. Gerhard Goldoge . . . . 1225
78. Dietrich v. Heringen . . . 1210 119. Werner Steneke . . . . . 1225
79. Ludolf v. Hannover . . . 1210 120. Hinrich v. Bokholt . . 1227-50
80. Sigfrid Struve.................. . 1210 121. Hermann v. Greven . . 1227-30
81. Berthold Witte . . . . . 1210 122. Walverich v. Vifhusen . - 1225
82. Ludolf Witte.................. . 1210 123. Barthold v. Recklinghustm 1225
83. Ludwig, Esicos Sohn . 1210 124. Johann v. Bardewik . . 1250-90
84. Bernhard v. Medebeke . . 1210 125. Borwin............................... 1227-40
85. Gerhard Vryman . . . . 1210 126. Thomas v. Nüsse . . . 1228-36
86. Hinr. v. Bardewik . . . . 1210 127. Menbert (Membern) . . 1228-34
87. Beringer op dem Koberge 1210 128. Bertram Stalbuk . . . . 1229-36
88. Johann Picsten . . . . . 1210 129. Richard v. Bokholt . . 1229-40
89. Ditrich Rode.................. . 1210 130. Gerhard v. Heringen 1227-43
90. Hinr. Levermann . . . . 1210 131. Gerhard v. Bremen . . . 1229
91. Heimwich v. Wischelo

(Wesloe) 1220
132. Hinrich Vot......................
133. Johann Kuro.................

1229-36
. 1229

92. Johann von Lune . . . . 1220 134. Albern Stunehose . . . . 1230
93. Wigger von Dotzeke . . . 1220 135. Dietrich v. Hagen . . . . 1230
94. Lutbert Lenzing . . . 1216-26 136. Daniel v. Bardewik . . . 1230
95. Gottfr. v. Barth . . . . . 1220 137. Johann Stalbuk . . . . . 1231
96. Ludolf v. d. Brügge . . . 1220 138. Hinrich Krek (Graecus) . 1230
97. Hartwich v. Parchim . 1220 139. Volmar v. Bardewik . . . 1230
98. Johann, Sohn der Giseltrud 1220 140. Rudolf Wrot.................. 1230-61
99. Johann v. Molne (Mölln) . 1220 141. Helmerich Wrot . . . 1230-32

100. Elias Ruz (Rutze) . . . . 1220 142. Hinrich Stangevole . . . 1230
101. *Hinr.  Wullenpund . . 1222-46 143. Johann Fläming . . . . 1230-31
102. Ditrich v. Heringen . . 1222-27 144. Dietrich Vorrade . . . 1230-45
103. Ulrich Gier (Gir) . . . 1225-31 145. Bertram v. Wesloe . . 1231-34
104. *Hinr.  Witte...................... 1227-36 146. Sigfried v. Brügge . • 1232-59
105. *Gottschalk  v. Bardewik 1224-44 147. Johann v. Itzehoe . . • . 1232
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148. Albert Rode .................. . 1240 190. Werner v. Quedlinburg . 1256
149. Alwin Swarte.................. . 1245 191. Johann v. Bremen . . . 1256-66
150. Dietrich Wrot . . . . . 1245 192. Konrad Vorrade . . . . 1256-74
151. Gerhard v. Bardewik . 1234 193 Johann v. Mölln . . . 1256-63
152. Werner Went . . . , . 1234 194. Siegfried v. Bokholt . . 1256-72
153. Gottfried v. Nüsse . • 1234-50 195. Marsilius v. Hagen . . 1256-61
J54. *Marquard  v. Hagen . . 1230-40 196. Albert Slichtereme . . . 1260
155. Hinrich v. Boizenburg . 1236-68 197. Bernhard v. Uelzen . . . 1260
156. Sigest v. Itzehoe . . . 1238-59 198. Henke Stalbuk . . . . . 1260
157. *Hinrich  Vorrade . . . 1238-63 199. Martin Tolner.................. 1257-59
158. Aspelan........................... 1243-56 200. Hinr. Witt...................... 1257-68
159. Gerhard Bule.................. . 1243 201. *Vromold v. Vifhusen 1257-92
160. Roseko............................... . 1260 202. *Hinrich Steneke . . . 1259-1300
161. Herm.v.Morum(v.d.More) 1243-62 203. *Johann Moench . . . . 1266-87
162. Jordan v. Brunswik . . . 1244 204. Hinrich v. Isernlo . . . 1258-62
163. Johann von Deling - . 1245-51 205. Gottschalk v. Brilon . . . 1260
164. Hinr. v. Wiringhusen . 1240-49 206. Wicbold v. Holbeke . . . 1260
165. Gerhard v. Hagen . . • 1249-68 207. Hinrich Wullenpund . . 1261-74
166. Arnold von Soltwedel . . 1270 208. Roetger vom Koberg . . 1263-88
167. Nicolaus Wullenpund . 1249-63 209. *Bertram Stalbuk . . . . 1260-86
168. Gerhard v. Vifhusen 1250-53 210. Ludwig............................... 1263-66
169. Friedr. v. Bardewik . . 1250-56 211. Hinrich Kuro.................. . 1263
170. *Hildemar ........................... 1250-66 212. Engelbert v. Köln . . . 1265-71
171. Hinrich v. Brunswik . . 1253-69 213. Peter von Boizenburg. . 1263-71
172. *Hinrich  v. Wittenborg . 1253-69 214. Tidemann Wrot . . . . 1263-71
173. *Johann  v. Bardewik . • 1250-90 215. Marquard v. Coesfeld . 1263-92
174. Johann Wesseler . . . 1250-63 216. Christian vom Kolke . 1263
175. Wilhelm v. Stade . . . . 1250 217. Jakob Rose ...................... . 1263
176. Johann Goldoge . . . . 1250-94 218. Johann Friso.................. 1267-72
177. Alexander v. Soltwedel . 1250-91 219. Dietrich Kuro.................. . 1266
178. Hermann Storm .... 1251-59 220. *Hildebrand v. Mölln . . 1269-87
179. Rother v. Soest . . . . . 1253 221. Siegfriedv.d. Brügge . . 1269-88
180. Ludolf v. Dale.................. . 1253 222. Volquin Sövenbrödere . 1271-79
181. Willekin v. Bornhöved . 1253-61 223. Rabodo Söwenbrödere . 1271-80
182. Hinr. v. Mölln (Runese). 1253-69 224. Märquard v. Bardewik . 1271-88
183. Alwin vom Huse . . • 1253-68 225. Bertram Morneweg . . 1271-86
184. Hinrich Storm . . . . 1253-77 226. Elver Wullenpund. . . 1271-77
185. Marco v. Dedinghusen . 1255-71 227. Meinrich vom Stene . . 1271-93
186. Arnold Went.................. . 1255 228. Rudolf von der Boken . 1271
187. Brun, Wilh’s Sohn. . . . 1260 229. *Arnold Schoteimund 1271-91
188. Johann Hogemann . . . . 1256 230. Hinrich v. Nestwede . . 1275-88
189. Alwin Swarte . . . . . 1255 231. Werner Grope . . . . . 1275
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232. Dietrich Winter . .
233. Marquard v. Bokholt
234. Albert Bruns . . .
235. Johann Tatere . . .
236. Johann v. Doway .
237. Werner vom Stern
238. Alwin  vom Stene .*
239. Johann Tode . . .
240. Hinrich Goldoge . .
241. Albert von Hagen .
242. Hinrich von Reval
243. "Johann Runese . .
244. Alexander Krek . .

. . . 1277 

. . 1277-78 

. . 1277-83 

. . 1277-97 

. 1277-1305 

. 1277-1287 

. 1286-1294 

. 1286-1300 

. . 1277-86 

. . . 1286 
. . 1286-93 
. 1284-1317 
. 1277-1300

245. Ludwig von Volmesten . 1277
246. Gottfried von Brilon . 1277-87
247. Volmarvon Attendorn 1277-1305
248. Gottfried von Cremon 1281-1300
249. Gerhard von Bokholt . 1282-94
250. *Marquard Hildemar . 1283-1300
251. Hermann Slichtereme . 1286-87
252. Jordan Fette . . . . . 1286-96
253. Johann Klendenst . . . 1286-87
254. Godeke Ailant . . . . 1286-93
255. Hermann Swarte . . 1286-97
256. Gerhard v. Bremen . 1286-1309
257. Willekin Bruns . . . . 1286-93
258. Richard Grawert . . 1286-91

273. Johann Kaiser .

259. *Dietrich  Vorrade . . . 1286-98
260. Werner Huno . . . . 1289-91
261. Egbert Kuro . . . . 1286-1309
262. Gottfried v. Morum . . 1286-91
263. Johann Fischer . . . 1289-1305
264. Johann Witte . . . . 1289-1305
265. Johann v. Cerno. . . . 1289-90
266. Johann Olde . . . . . 1289-94
267. Hinrich Rode . . . . 1289-1300
268. ““Brun Warendorp . . 1289-1341
269. Johann v. Hadersleben 1290-93
270. Segebodo Crispin . . 1290-1323
271. Sigfrid v. Bokholt . . 1290-1313
272. Albert v. Bardewik . 1291-1310

1291-1311

274. "“Bernhard v. Coesfeld 1298-1301
275. Volquin Söwenbrödere: 1292-95
276. Gerhard von Dale . . . 1295-98
277. Rolof Goldoge .... . 1293-99
278. Gottschalk Wesseler 1292-1305
279. Johann Hamer . . . 1293-1305
280. Johann v. Uelzen . . 1293-1309
281. ““Alexander Lüneburg 1293-1302
282. Bertram Stalbuk . . 1293-1303
283. Gerhard v. Bardewik . . 1291-98
284. Rudolf vom Stene . . 1298-1321
285. Johann Klendenst . . 1298-1316
286. Wedekin v. Reval . . 1299-1309
287. Albert Warendorp 1299-1334
288. Albert von Hattorp . 1298-1316
289. ““Arnold Pape . . . . 1295-1319
290. Hinrich Wrot . . . . 1299-1319
291. ““Marquard Vorrade 1299-1307
292. Alwin Grope . . . . 1301-1325
293. Johann v. Güstrow . 1301-1334
294. ““Hinrich Pleskow . . 1299-1340
295. Dietrich v. Alen . . . 1301-25
296. *Hinr.  v. Wittenborg . 1298-1321
297. Meinrich vom Stene . . 1301-16
298. Hinrich Vendenguth . 1306-07
299. ““Hermann Morneweg . . 1306-38
300. ““Konrad v. Attendorn . . 1306-39
301. Dietrich Witte . 1306-21
302. Hinrich v. Bokholt . . . 1308-46
303. Siegfried v. Boken . . . 1306-21
304. Egbert vom Stene . . . 1309-13
305. ““Herrn. Warendorp . . . 1309-33
306. Ludolf Stripenderock . 1309-27
307. Hinr. v. Kamen . . . . 1309-23
308. Johann v. Hattorp . . . 1310-36
309. Gerhard Wullenpund . 1310-14
310. Röttger Fisch . . . . . 1310-17
311. Johann v. Coesfeld . . . 1310-24
312. Volmar v. Attendorn . . 1312-43
313. Arnold Wlome . . • . 1312-29
314. Gerhard Nyding . . • . 1314-25
315. Emelrich Pape . . . . 1314-26
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316. Johann Samecow . . . 1314-22
317. Alexander Huno . . . . 1318-25
318. Jordan v. Tribsees . . . 1318-48
319. Hermann Klendenst . . 1318-35
320. Gerhard Wesseler . . . 1322-25
321. Hinrich v. Alen . . . . 1322-27
322. Johann v. Schepenstede . 1322-40
323. Segebodo Pape . . . . 1322-26
324. Gottschalk Warendorp . 1323-46
325. Hinrich Zobbere . . . . 1325-29
326. Siegfried v. d. Brügge. . 1325-49
327. Johann Constantin . . . 1325-48
328.

329.

330.

*Marquard v. Coesfeld 
der Ältere

Marquard v. Coesfeld 
der Jüngere

Godeke v. Büchen . .

. 1325-42

. 1330-50
. 1325-26

331. *Hermann v. Wickede . 1326-67
332. Arnold v. Bardewik 1326-50
333. Johann Safferan . . . . 1327-34
334. Tidemann v. Alen . . . 1327-54
335. Marquard v. Dale . . 1327-36
336. Albert v. d. Molen. . . 1327-32
337. *Eberhard v. Alen . . . 1327-42
338. Johann Rode .... 1328-43
339. *Nikolaus Schoneke. . 1328-60
340. Tidemann v. Uelzen . 1328-50
341. *Bertram Vorrade . . 1332-76
342. *Hinrich Pape .... 1332-59
343. Hinrich v. Alen . . . 1332-50
344. *Tidemann v. Güstrow 1334-50
345. Hermann Warendorp 1334-50
346. *Bertram  Heideby . . 1335-57
347. Johann Molenstrate . 1335-50
348. Hermann Blomenrod 1335-54
349. Johann Klingenberg . 1337-56
350. Johann Woltvogel . . 1337-54
351. Gottschalk v. Vellin . 1339-50
352. *Tidemann Warendorp 1339-66
353. Hermann Morneweg 1340-44
354. Hinrich Buk................. 1340-53
355. Eberhard Russenberg. 1340-43

396. Bruno Warendorp
d. Jüngere 1367-1408 ±1411

356. Gottschalk Warendorp . 1343-65
357. Wedekin Warendorp. . 1343-50
358. Bernhard Pleskow . . . 1344-67
359. Wedekin Klingenberg . 1344-50
360. Eberhard v. Attendorn . 1348-49
361. Johann Pleskow . . . . 1348-67
362. *Hinrich  Pleskow. . . . 1348-58
363. Bernhard Paal. . . . . 1349-63
364. Segebodo Crispin . . • 1349-88
365. Hermann v. Dülmen . . . 1350f
366. *Johann  Wittenborg. . . 1350-63
367. Johann Schepenstede. . 1350-88
368. “Hermann Gallin . . . . 1351-65
369. Johann Wesseler . . . 1351-67
370. Bernhard Coesfeld . . . 1351-67
371. Abraham Bere. . . . . 1354-57
372. "Johannes Perzeval . . . 1354-96
373. *Jakob  Pleskow. . . . . 1354-81
374. Bernhard Oldenburg . . 1354-67
375. Tideman Stokelet . . . 1355-60
376. Eberhard Swarte . . . 1355-67
377. Dethard Sachtelevent . 1356-67
378. Gotschalk v. Attendorn . 1356-88
379. Holto von Alen . . . . 1356-67
380. Albert Junge .... . 1357-63
381. Johann Schening. . . . 1357-65
382. Hinr. Ricbode .... . 1357-67
383. Arnold Pleskow . . . . 1357-63
384. Johann Meteler . . . . 1358-73
385. Bernh. Pepersack . . . 1358-66
386. Herrn, v. Osenbrügge. . 1363-90
387. *Simon  Swerting . . . . 1363-88
388. Hinr. v. Loo .... . 1364-86
389. Albert Travelmann . 1364-88
390. Eberhard Morum . . . . 1364
391. Marquard Rutensten . . . 1365
392. *Thomas  Morkerke . . 1365-1401
393. Dankward vom See . . 1366-78
394. *Brun  Warendorp . . . 1366-69
395. Arnold v. Uelzen . . . 1366-67
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407. Konrad v. Urden. . . .1372-82

397. *Gerhard  v. Attendorn . 1367-96
398. Johann Klingenberg . . 1368-71
399. Hinrich Constantin . . 1368-87
400. Johann Lüneburg . . . 1368-74
401. Johann Lange .... . 1368-85
402. Hartmann Pepersack . 1369-85
403. Diedrich Morneweg . . 1369-73
404. Johann Odbernhusen . . 1370-80
405. Arnold Suderland . . . 1370-82
406. *Gottfried  Travelmann . 1370-91

(bis 1408 u. dann wieder v. 1416 an)

408. Hermann Lange . . . . 1372-87
409. Hinrich Westhof. . . 1372-141*5
410. Hinrich Schonenberg. . 1375-84
411. Gerhard Tusfeld . . . . 1375-76
412. Gerhard Dartzow . . . 1376-86
413. Hinrich v. Hachede . 1382-1403
414. *Goswin Klingenberg . 1382-1406
415. Berthold Kerkring . . 1384-1405
416. Tiedemann Vorrade . . 1384-8 5
417. Hermann Iborg . . . 1384-1408
418. Hinrich Meteler . . . 1384-1408

und 1416-35
419. *Johann Nyebur . . . . 1386-99
420. Peter von Herike . . . . 1387
421. Heyno von Hachede . 1387-1405
422. Konrad von Alen . . 1387-1408
423. Jakob Holk .... . 1387-1408
424. Hermann v. Dartzow . 1386-1404
425. *Jordan Pleskow . . 

und
. 1389-1408

von 1416-25
426. *Marquard v. Dame, 

und
. 1389-1408 

von 1416-18
427. Aemilius Lüchow . . . 1389-97
428. Herrn. Vorste . . . . 1391-1406
429. Johann v. Stove . . . 1391-1400
430. Tidemann Junge . . 

und
. 1391-1408 

von 1416-21
431. Bernh. Pleskow . . . 1393-1412
432. Reinhold v. Calven . . 1393-1421

433. Arnold Sparenberg. . 1396-1408 
und von 1416-17

434. Henning v. Renteien . 1396-1406
435. Johann Crispin . . . 1396-1442
436. Albert van der Brügge . 1402-08 

und von 1416-30
437. Gerhard Hogeman . . . 1402-08 

und von 1416-18
438. Marquard Bonhorst . . 1402-08 

und von 1416-32
439. Nikolaus v. Stiten . . . 1402-08 

und von 1416-27
440. Johann Schotte . . . 1406-13 (t) 
441. Konrad  Brekewoldt . . 1406-08 

und von 1416-47
*

442. Hinrich  Rapesulver . . 1406-08 
und von 1416-40

*

443. Nikolaus v. Urden . . . 1406-07
444. Hermann Westphal . . 1406-08 

und von 1416-33
445. Nikolaus Kröpelin . . . 1406-08 

(t 1413)
Die unter Nr. 446 bis Nr. 469 Aufgeführten bil­
deten 1408 den sog. Neuen Rat, in den während 
der Zeit bis 1416 noch die unter Nr. 470 bis Nr. 496 

genannten Personen aufgenommen wurden.

446. Hermann  von Alen . . 1408-11*
447. J°h ann Lange. 1408-15*
448. Simon  Oldesloe .... 1408-11*
449. Elert  Stange. 1408-18*
450. Johann Oldenburg . . . 1408-10 
451. Johann Schonenberg . . 1408-23 
452. Johann Krowel . . . . 1408-16 
453. Werner Hop . • • 1408 f 1409 
454. Joh. Aalsteker....................1408
455. *Joh.  Growe....................... 1408-16
456. Eberhard Moyelke . . . 1408-16 
457. Nosselman Bunstorp . . 1408-12 
458. Joh. v. d. Heide .... 1408-12 
459. Hinr. Hovemann .... 1408-16 
460. Marquard von dem Kyle . 1408-09 
461. Hartwig Krukow • • • 1408-11
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462. Martin Ossenbrügge 1408 t 1408 493. Johann Punt .... . 1414-16
463. Heinrich Bekeman . . . 1408-16 494. Xhomas Perzeval . . 1414 f 16
464. Burkhard v. Hildesem . 1408-13 495. Bernd Bischop. . . . . 1414-16
465.

466.

*Ditmar v. Thünen . . • 1408-32 
(1416 aus dem »Neuen Rat« 
übernommen)
Hermann Reterem . • • 1408-16

496. Berthold Roland .... 1416-28 
(1416 ausdem »Neuen Rat« 
übernommen)

467. *Tidemann Steen .... 1408-27 497. Johann v. Hameln . . . 1416-25
(1416 aus dem »Neuen Rat« 
übernommen)

498.
499.

Albert Erp..................
Johann Darsow . . .

. 1416-36

. 1416-34
468. Hinrich Schenking .... 1408 500. Johann Bere .... . 1416-51

und von 1426-36 501. Tidemann Tzerntien . . 1416-37
469. Joh.vonHervorde . • . 1408-25 502. Tidemann Morkerke . . 1416-22

(1416 aus dem »Neuen Rat« 
übernommen)

503.
504.

Johann Gerwer . . . 
Jakob Bramstede. . .

. 1416-60

. 1426-55
470. Hinr. von dem Springe . 1409-18 505. Johann Segeberg. . . . 1426-64
471. Hinrich Schenkenberg . 1409-12 506. Johann Russenberg . 1426-51
472. Hinrich Melberg.......................1409 507, "Johann Klingenberg . . 1426-54

und 1413-16 508. Christian v. Renteien . . 1426-31
473. Gerhard Mars.................. 1409-11 509. Tideman Hadewerk . 1428-46
474. Martin Berze . . 1409, 12 u. 13 510. Tideman Soling . . . . 1428-36
475. Heyno Sobbe . . 1409, 1410-12 511. Johannn Lüneburg . . . 1428-61
476. Johann Hervest ... 1409-10 512. "Johann Kollmann . . . 1428-54
477. Hinr. Kröpelin .... 1409-14 513. Thomas Kerkring . . . 1428-51
478. Otto Lenzeke.......................f 1410 514. Johann Hovemann . . . 1428-47
479. Hinrich Niendorp . . 1410-16 515. *Bruno  Warendorp . . . 1428-35
480. Ludeke Nyestadt. . . . 1411-12 516. Nikolaus Robele . . . . 1428-33
481. Hermann Vincke . . . 1411-16 517. Wilh. von Calven . . . 1433-65
482. Hinrich Hoveman . .1411-16 518. Godeke Pleskow . . . 1433-51
483. Volrad v. d. Berge . . .1411-16 519. Gerhard von Minden . 1433-62
484. Hinrich Schönenberg. . 1411-16 520. Christian Eckhoff . . . 1433-48
485. Hermann Poling...................... 1413 521. Berthold Witig . . . . 1439-74
486. Johann Witik.................... 1413-16 522. Johann Bruskow. . . . 1439-49
487. Marquard Schutte . . • 1413-16 523. Jordan Pleskow . . . . 1439-51
488. Johann v. Cerben . . • 1413-16 524. Heinr. Lipperade . . . 1439-70
489. Ludwig Krul.................... 1413-31 525. Johann Broling . . . . 1447-64

(1416ausdem »Neuen Rat« 
übernommen)

526.
527.

"•Heinrich v. Stiten . . 
Johann Tzine ....

. 1447-84
. 1447-67

490. Detlev Meier.................... 1413-16 528. Johann Westfal( Westphal)! 447-74
491. Hinr. Honerjeger. . . . 1413-16 529. "•Andreas Geverdes . . . 1451-77
492. "Johann Kollmann . . . 1414—16 530. Hermann Darsow . . . 1451-56

und von 1428-54 531. Heinrich Ebeling . . . 1451-75
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532. Wennemar Overdyk . . 1452-61 573. Johann Bere.................. 1489-1508
533. ““Heinrich Castorp . . . 1452-88 574. Johann Testede . . . . 1489-95
534. Werner Grambek . . . 1452-60 575. ““Hartwig von Stiten . 1489-1511
535. Johann v. Wickede. . . 1452-71 576. ““Tideman Berck . . . 1489-1521
536. Konrad Möller . . . . 1452-78 577. Heinr. Westfal. . . . 1496-1505
537. Johann Bere .... . 1455-57 578. ““Heinr. Witte .... 1496-1523
538. Adolf Greverade . . . . 1455-81 579. Hermann Meßmann . 1496-1515
539. Konrad Brekewolt . . . 1455-80 580. Hermann Darsow . . 1496-1517
540. Godeke Burmeister . . . 1455-59 581. ““David Divessen . . . . 1500-09
541. Dr. Heinr. v. Hachede . 1460-73 582. ““Heinr. Castorp . . . . 1500-12
542. Ludeke Bere .... . 1460-88 583. Berthold Kerkring . . . 1500-34
543. Hermann Sundesbeke 1460-76 584. ““Hermann Meyer . . . . 1500-28
544. Fritz Grawert .... . 1460-76 585. Eberhard von Renteien . 1501-20
545. Bernhard Darsow . . . 1460-79 586. Johann Nyestadt. . . . 1501-18
546. Ulrich Cornelius. . . . 1460-64 587. Johann Meyer .... . 1501-18
547. Mag. Johann Hertze . . 1460-76 588. Friedrich Joris . . . . 1501-08
548. Hermann Hitfeld . . . 1460-74 589. Johann Kinkel .... . 1501-03
549. Johann Lüneburg . 1467-74 590. Bernhard Bomhover . . 1501-26
550. “Johann Wickinghof . . 1467-93 591. Heinrich Warmboeke. . 1506-32
551. Heinrich Constantin (Constin) 592. Dietrich Broemse . . . 1506-08

1467-82 593. ““Thomas v. Wickede . 1506-27
552. Heinrich Howesche . . 1467-73 594. Johann v. Wickede. . . 1506-09
553. Ludeke von Thünen . 1472-1501 595. Johann Ebeling . . . . 1506-09
554. Hinrich Klokmann . . 1472-1502 596. Fritz Grawert . . . . . 1509-38
555. Heinr. v. Calven . . . 1472-1501 597. Jakob Wilcken . . . . 1509-10
556. Tidemann Evinghusen . 1472-83 598. ““Hermann Falcke . . . . 1509-30
557. *Bruno  Bruskow . . . . 1475-87 699. Heinrich Nenstede . . . 1509-29
558. Anton Dimant . . . . 1475-98 600. Paul Steer.................. . 1509-11
559. Volmar Warendorp . 1475-1504 601. Hartwig Stange . . . . 1509-14
560. Heinrich Lipperade . 1475-94 602. Lambert Wickinghof . . 1514-29
561. Bertram von Renteien . 1477-88 603. Moritz Loff . . 1514-24 t 1526
562. *Lic.  Heinr. Broemse 1477-1502 604. ““Nicolaus Broemse . . . . 1514
563. Dietrich Basedow . . 1477-1501 bis 8. 4. 1531 u. v. 28. 8. 1535-43
564. ““Dietrich Hupe . . . . . 1477-98 605. “Joachim Gercken . . . . 1514
565. Brand Hogefeld . . . . 1479-96 bis 11. 4. 1534 u. v. Nov. 1534-44
566. Wedekin Kerkring . . . 1479-82 606. Johann Salige . . . . . 1518-30
567. Fricke Nieding. . . . . 1479-83 607. Heinrich Gruter . . . . 1518-24
568. ““Hermann v. Wickede • 1479-1501 608. Konrad Schepenstede . 1518-27
569. Hermann Claholt . . . 1484-98 609. Heinrich Kerkring . . . . 1518
570. Jasper Lange . . . . 1484-1510 bis April 1534 u. v. Nov. 1534-40
571. ““Johann Hertze. . . . 1484-1510 610. *Dr.  Mattheus Packebusch 1522-37
572. Johann Kerkring . . . 1484-1516 | 611. Gottschalk v. Wickede . 1522-27
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612. Johann von Kempen . . 1522-29
613. ^Hermann Plönnies. . . 

bis 8. 4. 1531
. 1522

614. Konrad Wibbeking . . 
bis April 1534 u.v. Nov.

. . 1522 
1534-44

615. *Gotth.ard von Hoeveln . 1527-55
616. Johann Lüneburg . . . 1527-29
617. Nikolaus Lüdinghusen . 1527-28
618. Nikolaus Bardewik . . . 

bis April 1534 u. v. Nov.
. 1527 

1534-60
619. Hermann Schutte . . . 1528-47
620. Antonius v. Stiten . . . 

bis April 1534 u. v. Nov.
. 1528 

1534-64
621. Gerhard v. Lenten . . . 1528-33
622. David Divessen . . . . 1528-33
623. Johann Stolterfoht . . . 

bis April 1534 u. v. Nov.
. 1530

1534-48
624. Heinr. Castorp..................

bis April 1534 u. v. Nov.
. 1530

1534-37
625. Johann Lüneburg . . 1530-31
626. Konrad von Riden . . . 1530-50

627. *Gottschalk Lunte . . . 1531-32
628. Godeke Engelstede . . . 1531-35
629. Gerhard Odingborg . . 1531-35
630. Joachim Grammendorp 1531-33
631. Goswin Bütepage . . . 1531-35
632. Johann Bussmann . . . 1531-33
633. Heinrich Cordes .... 1531-33
634. Karsten Timmermann . 1531-42
635. Heinr. Reinhusen . . . 1531-35
636. *Jürgen Wullenwever . . 1533-35
637. Ludwig Taschemaker 1533-35
638. Johann Sengestake . . 1533-35
639. Helmeke Dannemann . 1533-35
640. Johann von Elpen . . . 1533-35
641. Eberhard Störtelberg . 1533-49
642. Tile Tegetmeier .... 1533-35
643. Albrecht Klever .... 

und von
1533-35
1537-65

644. Jordan Basedow . . . . 1535-55
645. Johann Stalhoet . . . . 1535-40
646. Ludeke Lüneburg . . . 1535-39
647. Hermann von Dorne. . 1535-59
648. Heinrich Köhler . . . . 1537-63
649. Timme Dragun . . . . 1537-44
650. Lambert von Dalen . . 1537-58
651. Heinrich Broemse . . . 1541-63
652. Andreas Bussmann . . 1541-61
653. Hieronymus Packebusch 1541-50
654. Hieronymus Warmboeke 1544-52
655. Paul Wibbeking . . . 1544-68
656. *Ambrosius Meyer . . . 1544-71
657. Bartholomeus Tinnappel 1544-66
658. Dr. Hermann Falke . . 1548-59
659. Gottschalk v. Wickede . 1548-58
660. Hermann Meyer . . . . 1548-49
661. Johann Koene.................. 1548-59
662. Lambertus Becker . . . 1552-62
663. *Lic.  Christoph Tode . . 1552-79 
664. *AntoniusLüdinghusen  . 1552-71 
665. Benedikt Schlicker . . 1552-91 
666. *Hieronymus  Lüneburg . 1558-80 
667. Gotthard v. Hoeveln . • 1558-71 
668. Volmar Warendorp . . 1558-66 
669. Joachim Knepel .... 1558-64 
670. Johann Kerkring . . . 1559-95 
671. Gottschalk Timmermann 1559-69 
672. Friedrich Knevel . . . 1559-74
673. Heinrich Plönnies . . . 1559-80
674. Dr.Johann Penningbüttel 1562-82
675. Johann Offe...... 1562-66
676. Johann Kampferbeke . 1562-73
677. Anton Holtscho .... 1562-69 
678. Franz v. Stiten .... 1564-90 
679. Heinr. v. Stiten .... 1564-88 
680. Johann Brokes .... 1564-85 
681. Konrad Wolters .... 1564-71 
682. Gottschalk von Stiten . 1567-88 
683. Joachim Lüneburg . . . 1567-88 
684. Mattheus Tidemann . . 1567-79 
685. Heinrich Lindhorst . . 1567-75
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686. Johann von Wickede . 1570-77
687. *Dietrich v. Broemse 1570-1600
688. Jasper Wilde . . . . . 1570-95
689. Hermann v. Dorne . 1570-94
690. *Dr. Hermann v. Vechtel. 1571-72
691. Johann Lüdinghusen . . 1573-89
692. Johann Spangenberg . . 1573-97
693. Paul Rönnefeld . . . . 1573-81
694. Johann Stalhoet . . . . 1573-75
695. Mag.Johann Engelstede. 1578-79
696. Gotthard von Hoeveln 1578-1609
697. Joachim Wibbeking . 1578-1628
698. Arnold Bonnus . . . . 1578-99
699. Hermann Klever . . . 1580-97
700. Heinr. Störning . . . . 1580-92
701. Jürgen Gruwel . . . 1580-1613
702. Gerhard Grentzin . . 1580-1610
703. Heinr. Wedemhof . . . 1588-89
704. Johann Kruse . . . . . 1588-98
705. Roettger Kampferbeke . 1588-89
706. Christian Petersen . . . 1588-98
707.

708.

Dr. Hermann
Warmboeke

Jürgen von Stiten . .
1589-1600
1590-1612

709. Alexander Lüneburg . 1590-1627
710. Conrad Garmers . . 1590-1612
711. Heinr. Pasche .... 1590-1616
712. Mag. Thomas Rehbein. 1593-1610
713. Thomas v. Wickede . 1593-1626
714. Peter Martens . . . 1593-1607
715. Balthasar Lafferdes 1593-1608
716. Heinr. Kerkring . . . 1597-1613
717. Hermann von Dorne . 1597-1607
718. Henning Parcham . . 1597-1602
719. *Barthold Saffe .... 1597-1615
720. Dr. Jakob Bording . . . 1600-16
721. Johann Lüneburg . . . 1601-19
722. Heinrich Brokes . . . . 1601-23
723. Mattheus Kossen . . . 1601-21
724. Caspar Boje .... . 1601-19
725. Dietrich Tienemann . . 1608-12
726. Dietrich Höling . . . . 1608-17

727. Asmus Jappe .... . 1608-17
728. Johann Vinhagen . . . 1608-30
729. Dr. Lorenz Möller . . . 1610-34
730. Hieronymus Lüneburg . 1610-33
731. Heinrich Broemse . . . 1610-32
732. Johann Glandorp . . . 1610-12
733. Christoph Cordes . . . 1612-19
734. Jürgen Pavels (Paulsen) . 1612-45
735. Heinrich Krumstroh . . 1612-24
736. Adolf Rodde .... . 1612-17
737. Paul Kerkring .... . 1617-32
738. Alexander Lüneburg . . 1617-25
739. *Heinrich Köhler . . . . 1617-41
740. Bernhard Wedemhof . 1617-27
741. Hartwig v. Stiten . . . 1619-35
742. Thomas Störning . . . 1619-41
743. Adrian Müller . . . . 1619-44
744. Johann Petersen . . . . 1619-29
745. Jürgen v. Lengerke . 1619-45
746. Franz Prünsterer . . . 1619-37
747. *Dr. Christoph Gerdes . 1625-61
748. Gerhard Reuter . . . . 1625-31
749. *Johann Kampferbeke . . 1625-39
750. Heinrich Remmers . 1625-40
751. *Heinr. Wedemhof . . . 1628-51
752. *Otto Brokes.................. 1628-52
753. Heinrich Balemann . 1628-45
754. Johann Füchting . . 1628-37
755. Dietrich Broemse . 1633-38
756. *Gotthard v. Hoeveln . . 1633-55
757. Hermann v. Dorne . 1633-65
758. Wilhelm v. Goer . . 1633-44
759. Johann Feldhusen 1637-43
760. Jürgen Wibbeking . . 1637-50
761. Bernhard Brokes . . 1637-39
762. Johann Vinhagen . . 1637-41
763. *Dr. Johann Marqjuard 1640-68
764. Leonhard von Elver . 1640-49
765. *Gothard von Hoeveln 1640-69
766. Johann vom Diecke . 1640-52
767. Dr. Anton Köhler . . 1642-57
768. Dietrich Broemse . . . 1644
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769. Gottschalk v. Wickede . 1644-67
770. Lic. Heinr, Saffe . . . . 1644-65
771. Johann Brandes . . . . 1644-49
772. Johann Pöpping . . . . 1646-57
773. Gotthard Broemse . . . 1646-73
774. Hieronymus Bilderbeke 1646-64
775. *Mattheus Rodde . . . . 1646-77
776. Heinrich Kerkring 1651 -61 1670)
777. Albrecht von Dassel . 1651-57
778. Hermann Petersen . 1651-75
779. Peter Isernhagen . . . 1651-64
780. *Heinrich Kerkring . . . 1654-93
781. Friedr. Plönnies . . . . 1654-86
782. Lucas Stäuber . . . . 1654-69
783. Hermann v. Lengerke . 1654-68
784. Diedrich Broemse . . . 1659-69
785. *Lic. Johannes Ritter . 1659-1700
786. *Konrad Schinkel . . . 1659-82
787. Matthias Bornefeld . 1659-69
788. Jürgen v. Stiten . . . . 1666-72
789. Heinr. Wedemhof . . . 1666-74
790. *Bernhard Frese . . . . 1666-88
791. Lorenz Petersen. . . . 1666-68
792. *Dr. David Gloxin . . . 1666-71
793. Dr. Nikolaus Schomer . 1669-90
794. Hugo Schuckmann . . . 1669-79
795. Kaspar v. Deginck . . . 1669-80
796. Johann Fischer . . . . 1669-80
797. Peter Lackmann . . . . 1669-86
798. *Lic. Johann Siricius . . 1669-96
799. *Dr.Bernh.Diedr.Brauer . 1669-86
800. Wilhelm v. Elswig. . . 1669-80
801. Konrad v. Dorne. . . . 1669-91
802. *Dr. Anton Winkler. . 1671-1707
803. Thomas Heinr. v.Wickedel672-76
804.

805.

Andreas Albrecht
v. Brömbsen

Gotthard Marquard
. 1673-85
. 1674-94

806. Bernhard Dreyer . . . 1676-77
807. Dr. Heinrich Balemann . 1680-93
808. *Gotthard Kerckring . 1680-1705
809. Hieronymus v.Dorne 1680-1704

846. *Lic. Heinrich Balemann 1717-50
847. Heinrich von Broemsen 1717-32
848. Anton von Lüneburg . 1717-44
849. Eberhard Hoyer .... 1717-29

810. Johannes Westken 1680-1714
811.

812.

Lic. Joachim Friedr.
Carstens .

Hartwig v. Stiten . .
1687-1701

. 1687-92
813. Adolf Brüning .... 1687-1702
814. Dietrich Bartels . . . . 1687-89
815. Thomas von Wickede . 1692-1716
816. ThomasFredenhagen . 1692-1709
817. Hermann Fock . . . 1692-1701
818. Marcus Meyer .... . 1692-97
819. Dr. Joachim von Dale 1695-1708
820. *Dr. Sebastian Gercken 1695-1710
821. Anton Johann Kerckring . . 1695
822. FranzBernhardRodde . 1695-1700
823. Johann Daniel Klette . 1695-1700
824. *Adolf Mattheus Rodde . 1701-29
825. Heinr. Diedrich Kerckring 1701-03
826. Otto Brokes.................. . 1701-12
827. Gerhard Ritter .... . 1701-17
828. Alexander v. Lüneburg . 1703-15
829. Gotthard Ploennies 1703 (f 1726)
830. Johann Koch .... . 1703-10
831. *Peter Heinrich Tesdorf . 1703-23
832. Hermann Hintze . . . . 1703-11
833. Johann Schroeder . . . 1703-14
834. Dr. Lorenz Wolfersdorf . 1708-12
835. *Daniel Müller .... . . 1708
836. Hermann Rodde . . . . 1708-30
837. Hermann Bilderbeke . . 1708-22
838. Hans Rehwoldt . . . . 1708-16
839. Joh.Richard von der Hardt 1708-14
840. Dr. Johannes Wolter . . 1708-21
841. Diedrich Broemse . . . 1708-16
842. *JoachimLotharCarstens . 1715-27
843. Gerhard Lüders . . . . 1715-23
844. *Jacob Hübens .... . 1715-31
845. Heinr. Woldt .... . 1715-20
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850. *Dr.  Christian Albrecht 
Niemann 1722-34

882. Dr. Philipp Caspar
Lamprecht . 1744-57

851. *Dr.  August Simon 883. *Dr.  Daniel Haecks . . . 1744-78
Lindholtz 1722-43 884. Dr. Christian Peters . . 1749-55

852. Peter Schnering . . . . 1722-25 885. Hermann Brüning . . . 1749-60
853. Johann Heinr. Dreyer 1722-37 886. Johann Philipp Lefevre 1749-55
854. Melchior Thomas von 887. *Friedrich  Green . . . . 1749-73

Wickede 1724-34 888. Johann Gerhard
855. Michael Brasche . . . 1724-31 Fürstenau . 1749-64
856. Hermann Münter . . 1724-43 889. *Heinrich  Diedrich
857. Adde Severin .... 1724-31 Balemann . 1750-68
858. *Gotthard  Arnold

Isselhorst 1728-65
890. Dr. Georg Wilhelm 

Detharding . 1750-82
859. Nicolaus Carstens . . 1728-35 891. Bernhard Bruns . . . . 1751-56
860. *Dr.  Johann Adolph 892. Jürgen ErnstLüdemann . 1751-57

Krohn 1731-50 893. Johann Christoph
861. Adolph Lef&vre . . . 1731-33 Plessing . 1753-73
862. *Heinr.  Rust.................. 1731-57 894. Dr. Christian Ulrich
863. Adolph Rodde .... . 1732 Stoltenberg . 1755-61
864. Hermann Woldt. . . 1732-48 895. Joachim Peters . . . . 1755-88
865. Jürgen Sieben .... 1732-41 896. Johann Rocks.................. 1756-62
866. Joachim Rump . . . 1732-49 897. Dr. Johann Friedr.
867. Georg Heinr. Gercken 1735-44 Schaevius . 1757-66
868. Gotthard Gottschalk 898. *Bernhard  v. Wickede 1757-76

von Wickede 1735-37 899. *Franz  Bernhard Rodde 1757-90
869. *Mattheus  Rodde . . . 1735-61 900. Wilhelm Carl Krupp 1757-74
870. Barthold Bauert . . . 1735-49 901. Johann Kaspar Ausborn 1760-70
871. Johannes Friedrich 902. Bernhard Lorenz Groot 1760-76

Carstens . 1738-61 903. *Dr.  Joachim Matthias
872. Andreas Albrecht Lütkens 1761-80

von Broemsen . 1738-57 904. Dr. Hermann Georg
873. Engelbrecht Brasche . . 1738-51 Bünekau . 1761-1805
874. Marcus Tidemann . . . 1739-53 905. Johann Ludwig
875. Diedrich Bartels . . . . 1739-61 Nordtmann 1761-72
876. Johann Daniel 

Widderich . 1739-43
906. Gotthard Friedrich

Carstens 1763-80
877. Paul Vermehren. . . . 1739-48 907. Nikolaus Barward Mentze 1763-66
878. Arnold Gottfried Benser . 1742-60 908. Eberhard Jakob Kipp 1764-72
879. *Ludwig  Philipp Roeck . 1743-68 909. JohannArnoldlsselhorst 1765-85
880. Hermann Otto. . . . . 1743-51 910. *Dr.  Joachim Tanck . . 1766-93
881. Dr. Michael Gottlieb 

Vermehren . 1744-48
911. Johann Christoph

Weigel 1766-77
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912. *Dr.  Heinr. Brokes . . . 1768-73
913. Anton Diedrich Wilken . 1769-92
914. Mattheus Rodde .... 1770-83
915. Johann Friedr. Bagge . . 1772-84
916. Joh. Friedr. Brandt . . . 1772-77
917. Johann Thomas Otto • 1773-90
918. Georg Blohm.................. 1773-98
919. *Dr.  Hermann Diedr.

Krohn . 1773-1805 
920. Gabriel Ludolf

Dankwertz . 1774-80 
921. *Christian

von Broemsen . 1777-1808 
922. Hermann Heinr. Voeg . 1777-99 
923. Gottlieb Knust.................. 1777-78
924. Ludw. Heinr. Mollwo . 1778-82 
925. Dr. Gabriel Christian

Lembcke . 1787-99 
926. Hermann Heinr. Roeck . 1779-97 
927. Jakob Eberhard Bruns . 1780-95 
928. *Johann  Georg Böhme . 1780-1804 
929. Dr. Dietr. Gottfr.

Lamprecht . 1781-98 
930. *Johann  Philipp

Plessing . 1782-1810 
931. Dr. Johann Nikolaus

Sibeth . 1783-95 
932. Hermann Bilderbeck . . 1783-98 
933. Johann Wilh. Rettich . 1784-88 
934. *Dr.  Johann Caspar

Lindenberg . 1786-1824 
935. GothardHeinrichGreen . 1788-97 
936. *Mattheus  Rodde . . . 1789-1810 

(t 1825) 
937. *Nic.  Jacob Keusch . . 1790-1817 
938. Carl Gottfried

Wildtfanck . 1790-1813 
939. CarlAbrahamGütschow . 1792-98 
940. *Lic.  Johann Mattheus

Tesdorpf . 1794-1824 
941. Peter Wilcken. . . . 1795-1819

973.

942. Dr. Nicol. Binder. . . . 1795-99
943. *Stefan Hinrich 

Behncke . 1797-1825
944. Georg Wilh. Müller . 1798-1814
945. *Friedrich Nölting . . 1798 1826
946. *Peter Hinr.Tesdorpf . 1798-1832
947. *Georg David Richertz . 1799-1811
948. HermannHaartmann . 1799-1807
949. Dr. Christian Adolf

Overbeck . 1800-21
950. Christian von Brokes . 1800-02
951. Philipp Jacob Koch . . 1800-02
952. Johann Christoph Coht . 1802-21
953. *Dr. Christian Heinr.

Kindler . 1803-45
954. JohannChristophGrube . 1804-12

(t 1824)
955. Dr.Johann Friedrich Hach 1805-20

(f 1851)
956. Johann Nicol. Bünekau . . 1806
957. Dr. Ludwig Mentze . . 1807-22
958. Johannes Köhler. . . . 1807-14
959. *Christian Nicol. v.Evers . 1809-51

(t 1862)
960. Thomas Günther

Wunderlich . 1810-51 (f 52)
961. *AdolfHeinrichVoeg,J.C. . 1814-33
962. Diedrich Stolterfoht 1814-25 (f 36)
963. Röttger Ganslandt . . . 1815-34
964. Joh. Hermann von Duhn 1817-18

(f 1837)
965. Heinr. Gustav Plitt. . . 1817-41
966. Friedr. Wilh. Grabau . . 1817-39
967. Ludwig Müller .... 1818-65
968. Heinr. Albr.Carl Gütschow 1819-39
969. Herrn. Friedrich Roeck . 1820-29
970. *Dr. Johann Heinr. Kipp. 1820-33
971. *Dr. Bernh. Heinr. Frister 1821-61
972. Konrad Platzmann . . . 1822-38

Dr. Johann Georg Arnold 
von Brokes 1822-25
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974. Dr.Joh.  Joachim Friedrich 
Torkuhl 1824-65 (f 70)

*

975. Dr. Georg Friedrich
Stintzing . 1825-35 

976. JohannJoachimHavemann 1825-38 
977. Dr. Matthias Sievers . . 1825-48 
978. Joh. Heinr. Schröder . . 1826-48 
979. Joh. Heinr. Gaedertz . . 1827-55 
980. Christian Ernst Friedr.

Weber 1830-49 
981. Jacob Behrens . . 1833-51 (f 52) 
982. *Lic.  Karl Ludwig Roeck 1833-69 
983. Friedr. Matthias Jacobus

Claudius J. C. 1833-62 
984. Georg Heinr. Nölting 1835-51 (f74) 
985. *Dr.  Heinr. Brehmer 1836-70 (f72) 
986. Johann Friedr. Krüger . 1839-46 

(t 48) 
987. GeorgChristianTegtmeyerl 839-78 
988. Wilhelm Ganslandt 1840-44 (f 67) 
989. Daniel Heinr. Heyke . . 1840-56 
990. Hermann Karl Dittmer 1841-65 
991. GeorgChristianGreen 1845 -31.8.45 
992. Dr. Hermann Wilh. Hach 1845-67 
993. Joh. Daniel Eschenburg 1846-84 
994. *Dr.  Theodor Curtius 1846-85 (f89) 
995. Dr. Hermann v. d. Hude 1848-58 
996. Heinr. Wilh. Haltermann 1848-71 
997. Äug. Ferdinand Siemßen 1856-71 

(+ 79) 
998. *Dr.  Heinrich Theodor

Behn 1858-1901 (f 1906) 
999. Dr. Johann Carl Böse . 1859-70 

1000. Gabriel Christian Carl
Herrn. Schroeder 1865-83 

1001. Georg Friedrich Harms 1865-92 
1002. Dr. Heinr. Gustav Plitt 1866-79 
1003. Dr. Philipp Wilhelm

Plessing 1867-79 
1004. *Dr.  Arthur Gustav

Kulenkamp 1869-95

1005. Dr.  jur. et phil. Wilhelm 
Brehmer 1870-1904 (f 1905)

*

1006. Dr. Christian Theodor 
Overbeck 1870-80

1007. Ludwig Wilhelm Minlos 1871-77

1008. Carl Heinr. Sievers . . 1871-89

1009. Dr.Franz Eduard Hermann 
Rittscher 1873-97

1010. Thomas Johann Heinr.
Mann 1877-91

1011. Johannes Fehling . . . 1878-93 

1012. Dr.  Heinr. Klug 1879-1907 (f 1912) 

1013. Dr. Heinr. Alphons

*

Plessing 1879-1904
1014. Dr. Karl Peter Klügmann 1880-96 

(t 1915)
1015. Emil August Wilh.

Wolpmann 1883-1906
1016. Joh.  Herrn. Eschenburgl 884-1918 

(f 1920)
*

1017. Dr.  Johann Georg*
Eschenburg 1885-1918

1018. Georg Arnold Behn . 1889-1903 
(f 1904)

1019. Johann Hermann Adolf
Deecke 1891-1901

1020. Carl Alfred Brattström 1892-99 
(f 1911)

1021. Friedr. Heinr. Bertling 1893-1905 
(t 1914)

1022. Dr.  Ernst Christian*
Johannes Schön 1895-1908

1023. Dr.  jur. et phil. Emil*
Ferdinand Fehling 1896-1920

1024. Dr. August Johann Alfred
Stooß seit 1897 

1025. EduardFriedrichEwers 1899-1919

1026. Johannes Ludwig Emil 
Possehl 1901-19
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1027. Eugen Emil Arthur
Kulenkamp seit 1902

1033. Dr. Georg Rudolf Reinhc 
Kalkbrenner

Id
seit 1907

1028. Johann Heinr. Evers . seit 1903 1034. Dr. Cay Diedrich Lienau 1908-19

1029.

1030.

*D. Dr. Johann Martin
Andreas Neumann seit 

Dr. Julius Vermehren seit
1904
1904

1035.
1036.
1037.

Paul Hoff......................
Albert Henze ....
Karl Friedrich Robert

Dimpker

seit 1919
seit 1919

. 1919-23
1031. Eduard Friedr. Wilh.

Rabe 1906-18 (f 1920)
1038.
1039.

Paul Löwigt..................
Fritz Mehrlein ....

seit 1919
seit 1919

1032. Johann Paul Leberecht
Strack seit 1906

1040.
1041.

William Bromme . .
Otto Friedrich ....

seit 1919
seit 1921

Anmerkungen.
56. Elver v. Bardewik gehörte während der letzten Jahre der 

dänischen Herrschaft zu den angesehensten Ratsherren.
75. Werner Borgere »was dat erste Kind geboren to Lübeck.«
79. Ludolf von Hannover war Eigentümer des großen an der 

Ecke von Kohlmarkt und Sandstraße gelegenen Grundstückes, das 
nachher den Namen hereditas Hannover erhielt.

85. Gerhard Vrymann wurde 1206 von Lübeck an König 
Waldemar II gesandt, von dem er die Bestätigung der früher erteilten 
Privilegien erwirkte.

94. Lutbert Lenzing Gesandter Lübecks bei König Walde­
mar II 1216.

99. Johann von Mölln erwarb als mercator Lubicensis 1231 
einen Hof in Riga für die Stadt.

100. Elias Ruz 1220 Gesandter bei Nicolaus II von Mecklenburg, 
um wegen der Dassower Brücke zu verhandeln.

101. Hinrich Wullenpund war Bürgermeister in den Jahren 
1229, 1230, 1232, 1233, 1236, 1240. Er liegt in der von ihm und 
und seinem Sohne Nikolaus (167) erbauten sog. Wullenpund-Kapelle 
der Domkirche begraben.

105. Gottschalk v. Bardewik Bürgermeister in den Jahren 
1229, 1233, 1234, 1240 und 44.
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106. Wilhelm Witte (Witt, Albus) Bürgermeister 1250 und 1253. 
Im Jahre 1226 mit Johann von Bremen (108) Gesandter bei Kaiser 
Friedrich II., von dem er für Lübeck die Reichsfreiheit erwirkte. — 
Er war Bevollmächtigter des Erzbischofs Albrecht II. von Riga.

140. Rudolf Wrot gehörte zu den Herren, die 1255 zu Oldesloe 
ein Bündnis mit Hamburg abschlossen.

146. Siegfried v. Brügge kaufte mit seinem Bruder Ludolph
1227 einen Teil von Israelsdorf.

169. Friedrich von Bardewik, Gesandter Lübecks zu Ver­
handlungen, die 1255 in Oldesloe mit Hamburger Ratsherren wegen 
Abschlusses eines Bündnisses geführt wurden.

172. Hinrich v. Wittenborg (»eyn man von kloken worden«) 
war Bürgermeister 1255, 1256, 1259, 1261, 1268, 1269, 1273. 1255 war 
er Gesandter der Stadt in Oldesloe, um ein Bündnis mit Hamburg 
abzuschließen. 1259 schloß er einen Vertrag mit Hamburg wegen 
Vertreibung der Seeräuber. Sein Sohn Johann war lübeckischer 
Domherr.

173. Johann von Bardewik war Bürgermeister 1263, 66, 69 
77, 81, 83, 85, 87. Im Jahr 1250 Gesandter bei König Hakon von 
Norwegen. Er wohnte Breitestrasse 93.

175. Wilhelm von Stade Gerichtsvogt von Travemünde 1263, 
auch Pächter des dortigen Turmes und der nach dem Priwall 
führenden Fähre.

176. Johann Goldoge kaufte 1277 das Gut Israelsdorf, und gab 
1292 zehn ihm mit drei anderen lübeckischen Bürgern gehörige 
Hufen im Dorfe Techelwitz (bei Oldenburg i. H) in Erbpacht. Nach 
ihm hat die Goldogenstraße (Engelswisch) ihren Namen erhalten. 
Er wohnte Mengstraße 10.

177. Alexander von Soltwedel vertrat die Stadt in einem 
Rechtsstreit gegen die Markgrafen Johann und Otto von Brandenburg 
1257. Wohnung: Kohlmarkt 1.

183. Alwin vom Huse verhandelte 1259 nebst anderen Lübecker 
Ratsherren in Hamburg, um einen Vertrag zum Schutze gegen die 
Seeräuber abzuschliessen. Er wohnte Schüsselbuden 2.

184. Hinrich Storm wohnte Breitestraße 18.
189. Alwin Swarte wohnte Breite Straße 103.
194. Siegfried von Bokholt, Sohn Hinrichs von Bokholt (120)

hatte 4 Söhne. Von ihnen wurde Gerhard Ratsherr (249), Heinrich 
Bischof von Lübeck, Johann Bischof von Schleswig. Er wohnte 
Mengstraße 6.

201. Vromold von Vifhusen. Als Bürgermeister nachweisbar 
1271 und 1286. 1285 als Abgesandter der Stadt bei König Erich 

18



von Norwegen, 1286 bei König Erich von Dänemark. Er war ein 
Sohn des Ratsherrn Gerhard von Vifhusen (168) und wohnte gleich 
diesem im Hause Mengstraße 18.

202. Hinrich Steneke. Er war Bürgermeister in den Jahren 
1276, 77, 86, 87, 89, 91, 92, 93, 94, 98. 1274 Abgesandter der Stadt 
bei König Rudolf I., 1278 bei König Magnus von Norwegen. Detmar 
nennt ihn in seiner Chronik (Ausg. von Koppmann I, 367): »de vil 
wise man«. Wohnung: Schüsselbuden 16.

203. Johann Moench (Moenk), Bürgermeister in den Jahren 1266, 
73—74. Vertrat 1266 die Stadt in ihrem Streit mit dem Grafen 
Gerhard von Holstein. Verhandelte 1273 Namens der Stadt in 
Travemünde mit den Grafen Gunzelin und Helmold von Schwerin. 
1274 bei König Rudolf I., 1284 bei dem Herzog Bogislav von Pommern, 
1285 bei König Erich von Norwegen. — 1267 verkaufte er einen 
Teil des Gutes Israelsdorf. Wohnte Königstraße 32.

204. Hinrich von Isernlo. 1281 beauftragt, die Streitigkeiten 
zwischen Greifswald und Stralsund zu schlichten. 1282 Abgesandter 
bei den Markgrafen Otto IV. und Konrad von Brandenburg. 1271 ward 
ihm und seiner Ehefrau vom Bischof Johann das Recht verliehen, 
vor dem von ihnen in St. Marien errichteten Altar oder bei den 
Predigermönchen sich beerdigen zu lassen. Er wohnte Breite 
Straße 79.

208. Roetger vom Koberge. Wohnung: Koberg 6.
209. Bertram Stalbuk. Als Bürgermeister nachweisbar 1276,

81, 83. Eigentümer des Gutes Vorrade, das er 1277 verkaufte. 
Wiederholt werden seine mit dem Rate abgeschlossenen Rechts­
geschäfte erwähnt. Er wohnte in dem von ihm neuerbauten 
Hause 47—49 der Königstraße.

215. Marquard von Coesfeld. Wohnung: Alfstraße 13.
218. Johann Friso kaufte 1271 das Gut Gützkow bei Stowe in

Mecklenburg.
221. Siegfried von der Brügge bewohnte das Haus Breite

Straße 39.
225. Bertram Morneweg. Er scheint, bevor er sich dauernd 

in Lübeck niederließ, sich als Kaufmann in Lynn (England) auf­
gehalten zu haben. 1286 wurde er von der Stadt nach England 
gesandt, um dort die Freigabe von Gütern Schiffbrüchiger durch­
zusetzen, und wahrscheinlich auch, um den König Eduard zur 
Wahrung der Neutralität in Lübecks Streit mit Norwegen zu ver­
anlassen. Er gehört zu den Gründern des jetzigen Heil. Geist- 
Hospitals.
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227. Meinrich vom Stene war 1293 Vorsteher der St. Marien­
kirche. Seine Wohnung: Schüsselbuden 14.

228. Rudolf v. d. Boken, Gewandschneider, wohnte Johannisstr.8.
229. Arnold Schoteimund, Gewandschneider, Königstraße 46.
236. Johann von Doway war Gesandter Lübecks 1280 und 81 

in Flandern, 1282 in Brügge, 1286 auf Seeland bei König Erich, 
1287 in Reval, reiste von da nach Gothland und wieder nach Reval 
zurück. 1293 war er bei König Erich in Bergen, 1295 u. 1303 bei 
König Birger II. in Schweden. In dem Prozeß gegen Bischof 
Burchard und das Domkapitel vertrat er die Stadt. Seine Wohnung 
war Breite Straße 2.

237. Werner vom Stern, Koberg 5.

238. Alwin vom Stene, Bürgermeister 1289—90. Am Kohlmarkt 7.
239. Johann Tode, Gewandschneider, wohnte Aegidienstr. 6 u. 8.
240. Hinrich Goldoge war 1281 mit Schlichtung der Streitig­

keiten zwischen Stralsund und Greifswald beschäftigt. Er wohnte 
Königstraße 36.

242. Hinrich v. Reval wohnte Schüsselbuden 22.
243. Johann Runese war 1292 und von 1299 bis zu seinem

Tode (1317) Bürgermeister. 1284 war er Gesandter beim Herzog 
Bogislav von Pommern, 1294 bei König Erich und Herzog Hakon von 
Norwegen, 1297 beim König von England, Eduard I., bei König 
Philipp IV. von Frankreich und bei dem Grafen Eberhard von der 
Mark.— 1300 vermittelt er die Streitigkeiten zwischen Wismar und 
den Fürsten von Mecklenburg. Er wohnte im Hause Breite Str. 53.

244. Alexander Krek wohnte im Hause Königstraße 28.
247. Volmar von Attendorn. 1286 und 1289 Kämmereiherr, 

1301 Provisor der Schulen zu St. Marien und St. Petri. Im selben 
Jahre kaufte er das Grundstück Glockengießerstraße 4 und errichtete 
in ihm einen Beguinenkonvent.

248. Gottfried von Cremon. Die von ihm gekaufte Hälfte der 
Dörfer Wulfsdorf, Blankensee und Beidendorf, sowie das Dorf Schattin 
veräußerte er 1300 an das St. Johanniskloster. Seine Wohnung: 
Johannisstraße 16, 18.

249. Gerhard von Bokholt. Mit Richard Grawert (258) 1286 Ge­
sandter beim König von Schweden. Er bewohnte das Haus seines 
Vaters, Mengstraße 6.

250. Marquard Hildemar war Bürgermeister 1286, 90, 93, 
97—1300. Er gehörte zu Ende des 13. Jahrhunderts zu den reichsten 
Bürgern; so besaß er eine große Anzahl städtischer Grundstücke, 
einen Ackerhof in Israelsdorf. Er vertrat Lübeck 1298 in dem
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Streite mit Bischof Burchard und dem Domkapitel über das Eigen­
tumsrecht an Alt-Lübeck. Seine Wohnung war Königstraße 47, 49. 

252. Jordan Fette war 1286 Kämmereiherr. Wohnung: Breite 
Straße 45.

253. Johann Klendenst, Wahmstraße 76,
254. Gottfried Ailant, Gewandschneider, wohnte Königstr. 87-89.
255. Hermann Swarte, Breite Straße 14.
256. Gerhard von Bremen, Pächter des Torneifeldes 1297 und 

1298 Vorsteher des Heil. Geist-Hospitals, 1298 Marktherr, bewohnte 
das Haus Koberg 20/21.

257. Willekin Bruns, Sohn von Albert Bruns (234), war Käm­
mereiherr 1289 u. 90. Ihm gehörte das große Erbe Holstenstraße 2, 4 
und Schüsselbuden 34, 36. Er wohnte Kohlmarkt 11.

258. Richard Grawert, Gesandter bei König Erich von Däne­
mark und beim Könige von Schweden 1286.

259. Dietrich Vorrade, Bürgermeister 1291, wohnte im Hause 
Kohlmarkt 17, mit dem vereint die Grundstücke Kohlmarkt 19 u. 21 
und die sämtlichen Buden an der Ostseite der Straße, »hinter 
St. Petri«, die hereditas Vorradorum bildeten.

260. Werner Huno schloß 1289 u. 90 namens des Heil. Geist- 
Hospitals Verträge mit der Lüneburger Saline ab. Für sich er­
warb er das halbe Dorf Wulfsdorf, das halbe Beidendorf und das 
halbe Albsfelde 1291. Er wohnte Koberg 5.

261. Egbert Kuro, Königstraße 38.
262. Gottfried von Morum, Söhn Hermanns von Morum (161) 

wohnte Breite Straße 89/91.
263. Johann Fischer (Piscator, auch Piscis) war 1293 Vorsteher 

der Marienkirche, 1298 Weinmeister, 1301 Vorsteher der Schulen 
zu St. Marien und St. Petri. Wohnung: Johannisstraße 14.

264. Johann Witte war 1298 Weinmeister. 1300 war er als Ge­
sandter der Hansestädte beim Fürsten Andr. Alexandrowitsch in 
Novgorod. Seine Wohnung war Breite Straße 56.

265. Johann von Cerno wohnte Beckergrube 80.
266. Johann Olde lieh mit seinem Bruder 1289 dem Rat von 

Stralsund 800 Mark auf 6 Jahre, 1290 der Stadt Lübeck 333 Mark. 
Bis 1292 wohnte er Königstraße 79.

267. Hinrich Rode vertrat die Stadt 1289 im Streit mit Bischof 
Burchard. Wohnung: Königstraße 19.

268. Brun Warendorp ward 1301 zum Bürgermeister gewählt 
und hat dies Amt 40 Jahre lang bekleidet. 1307 war er Pächter 
von Travewiesen, 1316 Eigner von 37a Hufen in Schönböken. Auch 
das Gut Israelsdorf gehörte ihm; er übertrug seinem Sohne 1331 
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das Dorf Malentin (bei Dassow) und 4 Hufen in Goswinsdorf. 1332 
stiftete er in der Domkirche eine halbe Präbende. Er ruht neben 
seiner schon 1316 verstorbenen Gattin Hellenburgis in der von ihm 
erbauten Kapelle, im Dom. Die Stätte ward mit einer Bronzeplatte 
bedeckt. Wohnung: Mengstraße 14.

269. Johann von Hadersleben besorgte 1290 in Brügge die 
Geldgeschäfte Lübecks. Wohnung: Braunstraße 19.

270. Segebodo Crispin, 1290 Kämmereiherr, 1301—23 Bürger­
meister. Mit guten Gründen — seine Anwesenheit in Lübeck 
während der Jahre 1318 bis 21 ist nicht nachweisbar — ist an­
zunehmen, daß Crispin der Ratsherr war, der, 1318 als Gesandter zu König 
Ludwig dem Bayer geschickt, auf der Heimreise von dem fränkischen 
Grafen Konrad von Truhendingen gefangen und erst gegen Zahlung eines 
Lösegeldes von 200 Mark freigegeben wurde. 1293 kaufte er den Hof 
Altlauerhof und 1300 das Gut Wulmenau. Im selben Jahre erwarb 
er eine Rente von 12 Last Hafer im Lande Witow (Rügen), die er 
bald darauf an Herzog Waldemar II. von Schleswig weiterver­
äußerte. 1317 war er mit 15 anderen lübschen Bürgern bei einer 
Anleihe von 4000 Mark Pfennigen beteiligt, die von Stralsund auf­
genommen wurde. Verheiratet war er in erster Ehe mit einer Frau 
aus dem Geschlechte v. Güstrow, in zweiter Ehe (1294) mit einer 
Tochter des Bürgermeisters Hinrich Steneke (202). Wohnung: Breite 
Straße 31.

271. Siegfried von Bokholt, Sohn des lübschen Bürgers 
gleichen Namens, Enkel des Ratsherren Siegfried Bokholt (194), 
gehörte gleichzeitig mit seinem Oheim Gerhard v. Bokholt dem 
Rate an. Er war Eigentümer des Dorfes Twenhuzen in der Diözese 
des Bischofs von Ratzeburg. 1299 war er Gesandter der Stadt in 
Livland, um einen Streit zwischen der Stadt Riga und den deutschen 
Ordensherren zu schlichten. Er bewohnte das Haus St. Annen- 
straße 13.

272. Albert von Bardewik war 1308 — 1310 Bürgermeister. 
1308 gehörte er zu den Vertretern des Rats bei den Ausgleichs­
verhandlungen mit dem Bischof Burchard. Er hat den in Lübeck 
aufbewahrten Codex des lübschen Rechts, den in Colberg aufbe­
wahrten Codex, die historischen Nachrichten und das lübsche 
Schiffsrecht aufzeichnen lassen (1297—99). Verheiratet war er mit der 
Tochter Hinr. Stenekes (202), in zweiter Ehe mit Elisabeth von 
Parchim, Witwe des Ratsherrn Alexander Lüneburg (281). Er wohnte 
in dem von ihm erbauten Hause Königstrasse 77.

273. Johann Kaiser leitete 1289 den Bau der Mühlen am 
Mühlendamm. 1296 kaufte er mit Jakob Goldoge eine jährliche 
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Kornlieferung aus den Dörfern Uppenfelde und Fährdorf (Poel). Mit 
seinem Bruder Herrmann erwarb er 1301 vom Fürsten Heinrich II. 
einen Hof mit 6 Hufen auf Poel zu Ritterlehn, 1306 kaufte er von 
den Fürsten zu Mecklenburg auf deren Lebenszeit die Hebungen 
von 6 Hufen auf Poel. 1298 und 99 war er als Gesandter des 
Rates in Livland und bemühte sich dort vergeblich um einen 
Ausgleich in den Streitigkeiten zwischen Riga und den Brüdern 
vom deutschen Hause. Wohnung: Johannisstraße 34.

274. Bernhard von Coesfeld, Sohn des Marquard v. C. (215). 
Vor seiner Erwählung zum Ratsherrn weilte er in England. 
Bürgermeister 1299—1301. Verheiratet war er mit einer Tochter des 
Ratsherrn Johann Moench (203). Er wurde 1301 auf dem Markte 
erstochen. Seine Wohnung war Breite Straße 97.

275. Volquin Söwenbrödere, Sohn von Rabodo S. (223), 
wohnte Breite Straße 99/101.

277. Rolof Goldoge hatte die Aufsicht über das städtische Kriegs­
material.

278. Gottschalk Wesseler, Sohn des lüb. Bürgers Gerhard 
Wesseler, war Eigentümer von 5 am Markt 14 und 15 belegenen 
Wechslerbuden und 5 hinter ihnen liegenden Schuhmacherbuden. 
Dem Kloster Doberan schenkte er 520 Mark. Wohnung: Koberg 2.

279. Johann Hamer, Mitbegründer des Heiligen-Geist-Hospitals, 
seit 1297 Vorsteher. Vor seiner Erwählung hielt er sich in Eng­
land auf. Verheiratet war er mit der Witwe des Ratsherrn Alwin 
vom Stene (238), in zweiter Ehe mit der Tochter Bernhards von 
Coesfeld (274). Er wohnte Beckergrube 10.

280. Johann von Uelzen war mit Johann Runese (243) 1297 bei 
König Eduard I. von England und König Philipp IV. von Frankreich. 
Seine Wohnung war von 1297 —1304 in der Johannisstraße 12, von 
da ab bis zu seinem Tode Johannisstraße 11.

281. Alexander Lüneburg, 1298 Kämereiherr, 1302 Bürger­
meister. Er war 1297 an einer Anleihe von 1000 Mark beteiligt, 
die der Erzbischof Gieselbert von Bremen in Lübeck aufgenommen 
hatte. Begraben in der St. Katharinenkirche. Wohnung: Jo­
hannisstraße 11.

282. Bertram Stalbuk war 1298 Gerichtsherr. Wohnung:
Königstraße 31.

283. Gerhard von Bardewik führte 1298 die Aufsicht über
die Trese.

284. Rudolf vom Stene war 1298 Gerichtsherr.
285. Johann Klendenst führte 1298 die Aufsicht über die Rechts­

bücher der Stadt, Sohn des Ratsherrn Johann Klendenst (253),
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Schwiegersohn von Johann v. Bardewik (173). Sein Sohn war der 
spätere Bischof von Lübeck Johann Klendenst. Er wohnte bis 1313 
Wahmstraße 76, danach Johannisstraße 13.

286. Wedekin von Reval bewohnte das Haus Mengstraße 12.
287. Albert Warendorp wohnte im Hause Breite Straße 13.
288. Albert vonHattorp, Schwiegersohn von Hinrich Storm (184)} 

wohnte Breite Straße 18.
289. Arnold Pape war von 1314—19 Bürgermeister. Wohnung: 

Breite Straße 29.
290. Hinrich Wrot war Gläubiger verschiedener Ratsherren und 

Bürger von Stralsund. Wohnte Königstraße 25.
291. Marquard Vorrade von 1302—1307 Bürgermeister. 1302 

war er mit Johann Runese Gesandter bei Herzog Otto von Braun­
schweig. Er war ein Bruder von Dietrich Vorrade (259) und 
Schwiegersohn von Bertram Stalbuk (282). Wohnte Schildstraße 12.

292. Alwin Grope, Gesandter der Stadt bei König Christoph von 
Dänemark 1301. 1310 Vorsteher des St. Johannisklosters. 1312 
beteiligt bei einer Anleihe von 1000 Mark Silber an Herzog Erich 
von Schweden und auch bei einer weiteren Anleihe von 500 Mark 
an diesen 1313. Sohn des Ratsherrn Werner Grope (231) und 
Schwiegersohn des Bürgers Goswin Klingenberg. Bis 1301 wohnte 
er in dem 1290 gekauften Grundstücke Breitestraße 1—3 und da­
nach bis zum Tode Königstraße 42.

293. Johann v. Güstrow. 1327 wird er als Vertreter der 
St. Marienkirche erwähnt. Papst Johann XXII. erteilte ihm im 
gleichen Jahre die Befugnis zur Stiftung einer Dompräbende. Er 
wohnte in dem 1275 gekauften Hause Breite Straße 27.

294. Hinrich Pleskow, Bürgermeister von 1320—40. 1316—17 
als Gesandter der Stadt bei Papst Johann XXII. in Avignon, um 
Lübeck vom Interdikt zu befreien. Er kaufte von der Stadt das 
Hainholz. Das Kloster Cismar schuldete ihm aus Darlehen 1328 
den Betrag von 300 Mark lüb. Pfennige. Seine Wohnung Breite 
Straße 25.

295. Dietrich von Alen kaufte 1305 die Güter Steinrade und 
Eckhorst. In den Jahren 1307 und 1308 besorgte er die Geldge­
schäfte des Königs Erich von Dänemark in Lübeck. Er wohnte 
Schüsselbuden 2.

296. Hinrich vo n Witten bor g, Bürgermeister von 1318—21. Ein 
von ihm befrachtetes Schiff ward in England mit Beschlag belegt.

297. Meinrich vom Stene war 1306 Münzherr, 1310 Vorsteher 
des Heilg.-Geist-Hospitals. Beteiligt bei den in Anm. 292 erwähnten 
Anleihen an Erich von Schweden. Eigentümer des Gutes Seeretz, 
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das seine Erben 1317 an den Bischof von Lübeck verkauften. 
Sohn des Ratsherrn Meinrich vom Stene (227) und Schwiegersohn 
B. Mornewegs (225). Er starb 1316 (nicht 1342, wie infolge eines 
Schreibfehlers die ältere Ratslinie und ihr folgend Melle und Deecke 
berichten). Wohnung im väterlichen Hause Schüsselbuden 14.

298. Hinrich Vendenguth. 1306 und 07 Münzherr. Kaufte 
von der Stadt den vierten Teil von Israelsdorf. Er war der Sohn 
des lübeckischen Gewandschneiders Hinrich V. Seine Frau war eine 
Tochter des lübschen Bürgers Johann vom Stene, Schwester des 
Ratsherrn Egbert vom Stene (304). Er bewohnte das 1299 von ihm 
gekaufte Haus Königstraße 1.

299. Hermann Morneweg, Sohn von BertramM. (225), Bürger­
meister von 1312 bis 1338. 1314 Vertreter der Stadt bei den Aus­
gleichsverhandlungen mit Bischof Burchard und 1330 bei den Ver­
handlungen wegen der Anlage von Befestigungswerken in Schönberg. 
Seit 1310 Vorsteher des Johannisklosters. Gemeinsam mit seiner 
Mutter stiftete er 1305 eine Vikarie in St. Petri; 1314 ^stiftete er zwei 
Vikarien in der St.-Johannis-Klosterkirche. Auf Grund der ihm vom 
Papst Johann XXII. erteilten Befugnis stiftete er 1320 eine halbe Dom- 
präbende. 1310 kaufte er von der Stadt mehrere Äcker vor dem 
Burgtor. Mit dem früheren Vogt des St.-Joh.-Klosters Otto erwarb 
er 1317 das Dorf Timmendorf (B. L. U. 457 und 458). 1332 kaufte er
Äcker vor dem Mühlentor. 1309 veräußerte er einen Teil des Hain­
holzes. Bei den schon wiederholt erwähnten Anleihen an Herzog 
Erich v. Schweden war er beteiligt. Das Domkapitel hinterlegte 
1335 bei ihm ein Kapital von 2300 Mark. Er war wohl der reichste 
Lübecker seiner Zeit; nach Ausweis des Niederstadtbuches war er 
bei einer großen Anzahl von Handelsgesellschaften mit Kapitaleinlagen 
beteiligt. — Er bewohnte das 1308 von ihm gekaufte Haus 
Königstraße 47, 49.

300. Konrad von Attendorn, Bürgermeister von 1324 bis 1339. 
Er gehörte zu den Bevollmächtigten des Rates bei den Verhand­
lungen mit Bischof Burchard und dem Bischof von Ratzeburg. 
Im Jahre 1310 Gesandter der Stadt bei der römischen Curie. 
In der St.-Johannis-Klosterkirche erbaute er eine Kapelle. 1320 
kaufte er das halbe Dorf Wartisdorp. Er war ein Neffe des 
Ratsherrn Volmar von Attendorn (247). Seine Wohnung: Königstr. 99.

301. Dietrich Witte, wohnte in dem 1297 von ihm gekauften 
Hause Königstraße 57.

302. Hinrich von Bokholt. Seit 1327 Vorsteher des St.-Joh.- 
Klosters. Er war Eigentümer eines Teiles von Roggenhorst. Sein 
Onkel Bischof Hinrich v. Bokholt ernannte ihn zum Mittestaments­
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vollstrecken Er war ein Sohn des lübschen Bürgers Siegfried v. 
Bokholt und Enkel des Ratsherrn gleichen Nansens (194). Von 
seinen Söhnen war Hinrich Dekan von Lund, Lorenz Domherr in 
Schleswig, Gerhard Ratsherr in Greifswald. Er wohnte seit 1323 
im Hause Wahmstraße 36.

303. Siegfried von Boken. Sohn des Gewandschneiders gleichen 
Namens, Schwiegersohn des Ratsherrn Gottfried von Cremon (248). 
Wohnte Königstraße 55.

304. Egbert vom Stene, 1310 Vertreter Lübecks bei der 
römischen Curie. Er wohnte bis 1301 Fischstraße 10, dann Meng­
straße 16 und seit 1306 Breitestraße 45.

305. Hermann Warendorp. Bürgermeister von 1328 (viel­
leicht schon 1325) bis 1333. 1317 beteiligt bei der Anleihe von 
4000 Mark an Stralsund. 1327 kaufte er eine Pfanne Salz in der 
Lüneburger Saline. Besitzer von 2 Hufen in Israelsdorf. Schwieger­
sohn des Ratsherrn Wedekin v. Reval (286). Sein Sohn Hinrich war 
Bischof von Schleswig. Er wohnte in dem 1309 von ihm gekauften 
Hause Beckergrube 10.

306. Ludolf Stripenderock, Sohn des Gewandschneiders gleichen 
Namens, Schwiegersohn des Ratsherrn Siegfried von der Brügge (221). 
Wohnte in dem 1309 von ihm gekauften Hause Koberg 12.

307. Hinrich von Kamen, Fischergrube 3.
308. Johann v. Hattorp war 1322 zu Verhandlungen mit dem 

Fürsten Heinrich II. zu Mecklenburg bevollmächtigt. Ihm gehörten 
2 72 Hufen im Dorfe Vorwerk und eine Insel (Buchenwerder?) im 
Dassower See. In erster Ehe verheiratet mit einer Tochter des lüb. 
Bürgers Johann Swarte, Schwester der Frau des Ratsherrn Johann von 
Güstrow (293). Mengstraße 26. Wappen: Lüb. Bürgersiegel I, 3.

309. Gerhard Wullenpund, Schwiegersohn des Ratsherrn Bern­
hard v. Coesfeld (274). Er wohnte St. Annenstr. 2. Begraben in der 
Rochus-Kapelle der Domkirche. Wappen: Lüb.Bürgersiegel Taf.III, 22.

311. Johannvon Coesfeld, verheiratet mit des Ratsherrn Johann 
Fischer (263) Tochter. Wohnte Breitestraße 50.

312. Volmar von Attendorn. Beteiligt bei den Anleihen an 
Erich v. Schweden. Kaufte 1320 die Hälfte des Dorfes Wartis- 
dorp, die er 1331 wieder verkaufte. In diesem Jahre erwarb er 
12 Hufen, 10 Kathen und den Burgwall des Dorfes Neuberg (bei 
Wismar). Schwiegersohn Dietrich Wittes (301). Er trat zu Anfang der 
30er Jahre aus dem Rate aus. 1343 ward er auf seinem an der Wakenitz 
vor dem Burgtor belegenen Acker von mecklenburgischen Adligen 
erschlagen. Das von diesen bezahlte Wehrgeld betrug 1000 Mark. 
Wohnung: Kohlmarkt 3.
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313. Arnold Wlome. Seit 1317 Vorsteher von St. Marien. Er erwarb 
1310 mit Arnold v. Bardewik (332) das halbe Dorf Redentin (bei 
Wismar), 1323 mit Johann Kaiser (273) das halbe Dorf Stroemkendorf 
(bei Neubukow), 1326 14V2 Hufen zu Westerglowitz (Poel) und vom 
Kloster Zarrentin für eine Forderung von 224 Mark eine jährliche 
Rente von 14 Mark. Gründete 1327 in der Domkirche eine Dom- 
präbende. Stiftete in St. Marien drei Vikarien. Verheiratet mit Adelheid, 
Tochter des Ratsherrn Hinr. v. Bokholt (302). Ruht in der von ihm er­
bauten Seitenkapelle der Marienkirche. Auf der messingnen Platte 
ist er in Lebensgröße dargestellt. Wohnung: Mengstraße 6. Wappen: 
Lüb. Bürgersiegel Taf. I, 2.

314. Gerhard Nyding wohnte mit seinem Bruder Wennemar 
zusammen in dem ihnen gemeinsam gehörigen Hause Johannistraße 20.

315. Emelrich Pape kaufte 1320 das Gut Stockelsdorf und das 
daneben belegene Dorf Bergen. Verheiratet mit Margarethe, Tochter 
Brun Warendorps (268). Königstraße 73.

316. Johann Samecow, Sohn des 1277 vom Rate angestellten 
Stadtschreibers gleichen Namens. Er wohnte in dessen Hause 
Fleischhauerstraße 53.

317. Alexander Huno. Sohn von Werner Huno (260), wohnte 
Königstraße 59.

318. Jordan von Tribsees begründet 1347 eine Vikarie in der 
Domkirche. War ein Sohn des Wismarschen Ratsherrn Gerhard 
Triebsees. Wohnung Königstraße 31. Wappen: Lüb. Bürger­
siegel Taf. I, 8.

319. Hermann Klendenst kaufte mit seinen Brüdern 1320 
elf Hufen in Timmendorf auf Poel und 1328 noch 7 Timmendorfer 
Hufen, ferner 1326 10 Hufen in Neudorf auf Poel. 1333 verkaufte 
er 9 Hufen. Die übrigen verwandte er 1328 zur Stiftung von zwei 
Vikarien in St. Marien. 1334 erhielt er die Erlaubnis sich einen 
Beichtvater zu erwählen, der ihm, seiner Frau und seinen Kindern 
Absolution von allen ihren Sünden erteilen dürfe. Mit dem lüb. 
Bürgern Dietrich Witt und Johann Vendenguth betrieb er ein großes 
Bankgeschäft. In den Jahren 1330 bis 1335 bezieht sich fast V6 aller 
Eintragungen in das Niederstadtbuch auf ihn und seine Handlungs­
genossen. 1335 war er genötigt die Zahlungen einzustellen und 
deshalb aus dem Rat auszutreten. Dem Grafen Johann III. von 
Holstein hatte die Firma 1332 600 Mark Pfennige und 1333 
5000 Mark Pfennige geliehen, welch letztere in jährlichen Raten 
von 1000 Mark zurückgezahlt werden sollten. Brehmer nimmt an, 
daß dieser Verpflichtung nicht genügt sei und dadurch sich der Konkurs 
vernotwendigt habe.
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Er war der Sohn des lüb. Bürgers Konrad Kl. (nicht des Rats­
herrn Johann Kl.) und mit Heseke geb. Wullenpund verheiratet. 
Wohnung: im Hause seines Vaters Breite Straße 39, das 1335 
von seinen Gläubigern verkauft wurde. Wappen: Lüb. Bürger­
siegel I, 4.

320. Gerhard Wesseler, Sohn des Ratsherrn Gottschalk W. (278), 
Schwiegersohn des lüb. Bürgers Goswin Klingenberg, also Schwager 
des Ratsherrn Alwin Grope (292). Bis 1321 wohnte er in dem 
Hause Königstraße 43—45, das dann von seinen Brüdern über­
nommen ward.

321. Hinrich von Alen. Beteiligt an der Stralsund gewährten 
Anleihe von 4000 Mark (s. o. Nr. 305). Verheiratet mit einer Tochter 
des lüb. Bürgers Hugo v. Alen. Wohnung: Mengstraße 16.

322. Johann von Schepenstede. Seit 1330 als Vorsteher der 
Marienkirche genannt, deren bronzenes Taufbecken er 1327 gemein­
sam mit Eberhard v. Alen stiftete. 1338/39 kaufte er das Dorf 
Offendorf. Sohn des gleichnamigen lüb. Bürgers, verheiratet mit 
Gesche Morkerke, des lüb. Bürgers M. Tochter. Wohnte in dem 
1317 erworbenen Hause Schüsselbuden 14. Wappen: Lüb. 
Bürgersiegel III, 24.

323. Segebodo Pape trat wegen Vermögensverfalls 1326 aus dem 
Rate aus. Er wohnte in dem 1317 von ihm gekauften Hause 
Breite Straße 45.

324. Gottschalk Warendorp. Er kaufte 1328 8% Hufen 
in Ostergolwitz auf Poel, die er 1336 der Marienkirche zur Grün­
dung einer Vikarie überwies. Eigentümer der Güter Tarnewitz 
und Ovendorp. Das Kloster Rehna gewährte wegen seiner Ver­
dienste um das Kloster seiner Tochter freie Wohnung. Sein Sohn 
Gottschalk war »miles concintus« in Preußen, sein Sohn Johannes 
Domherr in Lübeck und Dorpat. Er bewohnte das 1315 von ihm 
angekaufte Haus Breite Straße 47.

325. Hinrich Zobbere gehörte 1329 zu den Vertretern der Stadt, 
die in Hamburg die Verhandlungen mit der Stadt Stavoren zu führen 
hatten. Verheiratet mit Helenburgis Morkerke. Wohnung: Breite 
Straße 41.

326. Siegfried von der Brügge. 1329 mit Zobbere in Hamburg. 
Seit 1333 Vorsteher des Heil.-Geist-Hospitals. Der Bischof Heinr. 
von Bokholt ernannte ihn zu einem seiner Testamentsvollstrecker 
und verlieh ihm das Patronatsrecht einer Vikarie. Sohn des lüb. 
Bürgers und Enkel des Ratsherrn gleichen Namens (221); verheiratet 
mit Windelburg Hildemar, Enkelin des Ratsherrn Marquard 
Hildemar (250). Sein Sohn Hildemar ward Domherr in Lübeck, 
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sein Sohn Godeke Domherr in Ratzeburg. Er wohnte im Hause 
Königstraße 39, das er aus der Erbschaft seines Vaters übernommen 
hatte. Wappen: Lüb. Bürgersiegel I, 9.

327. Johann Constantin war wiederholt Vertreter Lübecks bei 
Vergleichsverhandlungen zur Beilegung von Streit zwischen einzel­
nen Städten, so 1340 zwischen Hamburg und Stade, im selben Jahre 
auch Schiedsrichter. 1346 als Gesandter Lübecks bei König 
Magnus von Schweden. 1341 kaufte er gemeinsam mit Johann v. 
Schepenstedes (322) Witwe für 700 Mark das Dorf Offendorf, 1342 
eine Insel im Dassower See. Am Segeberger Pfandbesitz war er 
mit 150 Mark beteiligt. Mit seinen Geschwistern stiftete er 1320 
eine Vikarie zu St. Marien. Sohn des Gewandschneiders Hinr. 
Constantin. Seine erste Frau war vermutlich eine Tochter des 
Ratsherrn Hinrich v. Bokholt. Die zweite war die Witwe des 
Ratsherrn Zobbere (325), eine geborene Morkerke. Er bewohnte 
das Haus Breite Straße 41, das seine zweite Frau aus dem Nach­
laß ihres ersten Mannes erworben hatte.

328. Marquard v. Coesfeld senior, Bürgermeister 1341—42. 
1338 vertrat er die Stadt bei den Verhandlungen, die zu Novgorod 
mit den russischen Fürsten geführt wurden. 1322 hatte er mit 
Hermann von Alen das Dorf Poppekendorf bei Wismar gekauft. 
1326 wurde er mit drei Hufen in Pieverstorf (bei Grevesmühlen) 
belehnt. Er war einer der Testamentsvollstrecker des Bischofs Heinrich 
von Bokholt, der ihn seinen avunculus nennt. Er ist der Sohn 
des Ratsherrn Bernhard v. Coesfeld (274) und mit einer Tochter 
des Ratsherrn Hinrich v. Alen (343) verheiratet. Von 1322 —1337 
wohnte er Mengstraße 38, danach in dem von ihm angekauften Hause 
Königstraße 9.

329. Marquard v. Coesfeld junior, 1335 Vorsteher der St.Marien­
kirche. Sohn des Ratsherrn Marquard v. Coesfeld (215).

330. Godeke von Büchen. Verheiratet mit Herdrade, Tochter 
des Ratsherrn Johann v. Hattorp (308). Bewohnte das 1312 von 
ihm gekaufte Haus Königstraße 53.

331. Hermann von Wickede Bürgermeister 1365—67. Ver­
treter der Stadt bei den Vergleichsverhandlungen zwischen Ham­
burg und Stade 1340. Schiedsrichter in diesem Streite 1343. Ge­
sandter Lübecks an König Magnus von Schweden 1343. — 
1356 Vertreter Lübecks in seinem Zwist mit Bischof Bertram. 
1359 Schiedsrichter in einem Streite Lübecks mit dem Ritter 
Scharpenberg und dessen Söhnen. 1360 führte er für Lübeck die 
Verhandlungen mit Herzog Erich von Sachsen wegen Abschlußes 
eines Friedensvertrages. 1356 für Lübeck in Wismar. Auf Hanse­
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tagen vertrat er die Stadt: 1358 in Rostock, 1363, 64, 65, 66 in 
Lübeck, 1343, 45, 60 ist er Kämmereiherr, 1350 Vorsteher des 
Heil.-Geist-Hospitals. 1334 kaufte er den Hof Altlauerhof, den er 
1354 auf seinen Sohn übertrug. Verheiratet war er in erster Ehe 
mit einer Tochter des Ratsherrn Segebodo Crispin (270), in zweiter 
Ehe mit Mechtildis, des lüb. Bürgers Gerhard Witt Tochter, Witwe 
des lüb. Bürgers Günther von Arneburg. Sein Sohn Gottschalk 
war deutscher Ritter und Komtur in Reval. Er bewohnte das 1324 
von ihm gekaufte Haus Breite Straße 50.

332. Arnold von Bardewik kaufte 1310 mit Arnold Wlome 
das halbe Dorf Redentin. Aus Arnim Wlomes Nachlaß erwarb er 
1332 Äcker vor dem Mühlentor. Sohn des Ratsherrn Albert von 
Bardewik (272). Sein Nachlaß war überschuldet. Da seine drei 
Söhne ins Ausland gingen, starb mit ihm die männliche Linie der 
Familie Bardewik in Lübeck aus. — Wohnung: Königstraße 77. 
Wappen: Lüb. Bürgersiegel I, 11.

333. Johann Safferan, verheiratet mit Adelheid, Tochter des lüb. 
Bürgers Hinrich Vlandervare, wohnte in dem ihm von seiner Frau 
eingebrachten Hause Braunstraße 36, seit 1323 Johannisstraße 16/18.

334. Tidemann von Alen. 1341 Münzherr, 1343 Kämmereiherr. 
Er liegt mit seiner Frau im Chor der Marienkirche begraben. 
(Messing-Platte) Nach dem auf der Grabplatte befindlichen Wappen 
muss die Frau zur Pleskowschen Familie gehört haben. Er wohnte 
in dem 1216 von ihm gekauften Hause Breite Straße 45.

335. Marquard von Dale, Sohn Gerhards von Dale (276), 
wohnte in dem 1328 von ihm erworbenen Hause Breite Straße 46.

336. Albert von der Molen, stammt aus Lüneburg, verheiratet 
mit einer Attendorn. Wohnung: Königstraße 57.

337. Eberhard von Alen, 1340—42 Bürgermeister. Mitstifter 
des Taufbeckens in St. Marien (s. 322). Eigentümer des Gutes Kos­
mark auf Laaland, das er 1332 an den Grafen Johann III. von Holstein 
verkaufte. Mittestamentsvollstrecker des Bischofs Hinrich von Bokholt. 
Er war ein Sohn des Gewandschneiders gleichen Namens und 
wohnte in dem 1319 von ihm gekauften Hause Schüsselbuden 12. 
Sein Wappen: Lüb. Bürgersiegel III, 25.

338. Johann Rode. 1330 übernahm er für den Propst des 
Klosters Preetz eine Bürgschaft. 1336 Gesandter der Stadt bei 
König Magnus II. von Schweden. 1343 wird er in der Bürger­
matrikel noch als Ratsherr erwähnt. »Bald darauf wird er aus dem 
Rate ausgeschieden sein. Daher die Ausradierung seines Namens 
in der Ratslinie von 1318«. (W. Brehmer).
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339. Nicolaus Schoneke. Bürgermeister 1347. 1342 vertrat
er die Stadt bei den Verhandlungen wegen der auf der Straße von 
Lübeck nach Hamburg verübten Räubereien. 1341 verbesserte er 
die Vikarien, die sein Onkel in St. Marien gestiftet hatte. In der 
von diesem erbauten Kapelle (dritte an der Nordseite) wurde er 
1362 beigesetzt. Wegen hohen Alters 1360 aus dem Rate ausge­
schieden. Seine Frau war eine Oldenburg. Er wohnte von 
1309—37 Wahmstraße 37, dann Breite Straße 49. Sein Wappen: 
Lüb. Bürgersiegel I, 13.

340. Tidemann von Uelzen 1338 Richter auf dem Landgebiet, 
1341 Vorsteher des St.-Jürgen-Hospitals. Mit anderen lüb. Bürgern 
übernahm er 1343 die Bürgschaft für den Bischof Heinrich von 
Schleswig. — Sohn des Ratsherrn Johann von Uelzen (280); in 
erster Ehe verheiratet mit Modeke, des Ratsherrn Arnold Pape (289) 
Tochter, die eine Stiefschwester des Ratshern Heinrich Pape (342) 
war, in zweiter Ehe mit Adelheid Morkerke, die eine Schwester 
der Ehefrau des Ratsherrn Johann v. Schepenstede war (322). Er 
wohnte im väterlichen Hause Johannisstraße 11. Sein Wappen: 
s. Lüb. Bürgersiegel II, 12.

341. Bertram Vorrade ward 1363 zum Bürgermeister erwählt. 
1333 Vorsteher des Heil.-Geist-Hospitals, 1358 Richter auf dem 
Landgebiet, 1370 Vorsteher des St.-Johannis-Klosters. — 1358 als 
Gesandter nach Wismar geschickt. 1360 gehörte er zu den Unter­
händlern mit Herzog Erich von Sachsen wegen Abschlusses eines 
Friedensvertrages. 1372 mit zwei anderen Ratsherren bei Graf Adolf 
von Holstein. Er vertrat Lübeck auf folgenden Hansetagen: 1358 in 
Rostock, ebenda 1362, 1363 in Wismar und Lübeck, 1364, 65, 68, 
69, 70, 75, 77 in Lübeck. Schon 1323 hatte er 71/« Hufen in 
Stroemkendorf erworben, die er 1331 wieder verkaufte. 1333 er­
warb er das Gut Stockelsdorf nebst dem Hofe zum Berge und der 
dort belegenen Mühle. 1370 wurde, veranlaßt durch Anlage der 
städtischen Landwehr, die Mühle abgebrochen, aber an anderer 
Stelle wieder aufgebaut. Zum Nießbrauch auf Lebenszeit erwarb 
er 1356 vom Domkapitel in Ratzeburg zwei Teiche beim Dorfe 
Lauen. Dem Hamburger Domkapitel schenkte er 1358 eine Rente 
von 24 Schillingen aus dem Gute Stockelsdorf und 1172 Morgen 
Land bei Krempe. In dem 1342 von ihm angekauften Hause 
St.-Annenstraße 20 begründete er eine Armenstiftung. Sein nach­
gelaßenes Kapitalvermögen wurde zu 7800 Mark angenommen, Er 
war ein Sohn des Ratsherrn Marquard V. (291) und mit Gertrud 
Blomenrod (348) verheiratet. Wohnte im Hause seines Vaters 
Schildstraße 12.
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342. Hinrich Pape ward 1342 zum Bürgermeister erwählt. 
1342 verhandelte er mit den Straßenräubern Crummendiek und 
Henneke Hummelsbullen (s. o. Anm. 339). 1343 Gesandter bei König 
Magnus II. Arnold Papes (289) Sohn. In erster Ehe mit einer 
Tochter des lübeckischen Bürgers Friedrich Oldenburg, in zweiter 
Ehe mit einer Schwester des Ratsherrn Hinrich von Alen (343) 
verheiratet. Er wohnte im Hause seines Vaters, Breite Straße 29.

343. Hinrich von Alen war in erster Ehe mit einer Tochter 
Nie. Schonekes (339), in zweiter Ehe mit Mechtildis, Witwe des 
lübeckischen Bürgers Godeko von Dortmund, verheiratet. Er 
wohnte in dem im Jahre 1337 von ihm gekauften Hause Mengstraße 38.

344. Tidemann von Güstrow ward 1347 zum Bürgermeister 
erwählt. 1336 u. 44 Gesandter bei König Magnus, 1341 in Flandern, 
von wo er den dortigen Münzmeister nach Lübeck zog. Dann 
Münzherr mit Tidemann von Alen (334). 1346 von der Stadt be­
vollmächtigt, die gerichtliche Verfolgung des Klerikers Albert v. Cleye 
zu betreiben. 1347 ließ er durch den Domvikar Helwig Tymmen 
einen codex des lübeckischen Rechts niederschreiben. 1343 kaufte er 
den Hof Auf dem Felde auf der Insel Poel (gemeinsam mit seinem 
Stiefsohn Johann Pleskow), den er 1344 wieder veräußerte. 1345 
erwarb er im Verein mit seinem Stiefsohn und den Erben des Rats­
herrn Marquard von Coesfeld (328) sowie Hermann von Alen das 
Dorf Hinter Wendorf (bei Wismar), für das er 1350 vom Herzog von 
Mecklenburg die Bede und das höchste Gericht erwarb. Einer 
Kapelle in Stockholm schenkte er gemeinsam mit den Erben seines 
Schwiegervaters Grundstücke in Spange (Diöc. Üpsala) 1347, gründete 
auch mit seinem Stiefsohne 2 Vikarien in St. Marien. Er war ein 
Sohn des Ratsherrn Johann von Güstrow (293) und mit Adelheid, 
Tochter eines Stockholmer Ratsherrn Johann Geismar, der nach 
Lübeck übersiedelte, (sie war die Witwe des lüb. Bürgers Johann 
v. Pleskow) verheiratet. Seit 1325 wohnte er im Hause Breite 
Straße 43, das ihm seine Frau zugebracht hatte. — Sein Wappen 
Lüb. Bürgersiegel I, 10. — Vergl. die Abhandlung von Mantels in den 
»Beiträgen zur Lübisch-Hansischen Geschichte« (Herausgegeben 
von Koppmann 1881), S. 103 ff.

345. Hermann Warendorp war ein Neffe des Ratsherrn gleichen 
Namens (305). Verheiratet in erster Ehe mit einer Tochter des Bürgers 
Johann Klingenberg, in zweiter Ehe mit einer Tochter des Bürgers 
Hinrich Michaelis. Wohnung seit 1346: Mengstraße 9.

346. Bertram Heideby, 1343 Bürgermeister, 1356 Vorsteher der 
Marienkirche. Wahrscheinlich ist, daß er von Wisby eingewandert 
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und 1357 wegen hohen Alters aus dem Rate ausgetreten ist. 
Wohnung: Königstraße 71.

347. Johann Molenstrate. Sein Sohn Albert ward Domherr 
in Dorpat. Wohnung: Mengstraße 26.

348. Hermann Blomenrod, Schwiegersohn des lüb. Bürgers 
Hinrich Warsow. Er bewohnte das 1318 von ihm gekaufte Haus 
Kohlmarkt 7. — Wahrscheinlich, mit Rücksicht auf sein Alter, 1354 
aus dem Rate ausgetreten.

349. Johann Klingenberg. 1343 als Gesandter der Stadt bei 
Magnus II., 1341 Vorsteher des Heil. Geist-Hospitals, 1345 Käm­
mereiherr. Wegen seiner Verdienste um das Kloster Rehna wurde 
seiner Tochter dort eine Freistelle als Nonne eingeräumt. Er war 
ein Sohn des lüb. Bürgers Eberhard Klingenberg. Wohnung von 
1320 bis 47 im Hause Sandstraße 3, danach Königstraße 77.

350. Johann Woltvogel. 1353 gestattete ihm Herzog Erich 
von Sachsen für kurze Zeit die Nutzung des Schlosses Doemitz 
(gemeinsam mit dem Ratsherrn Johann Wittenborg). 1350 Vor­
steher der St. Jacobi-Kirche, 1352 Gerichtsherr. 1333 kaufte er 
9 Hufen in Timmendorf, von denen er 1345 5 7« Hufen wieder ver­
kaufte; 1349 gehörte ihm der Hof zu Ralingen, Er war ein Sohn 
des lüb. Gewandschneiders Albert W. Seine Wohnung ist nicht 
festzustellen.

351. Gottschalk von Vellin ist wahrscheinlich aus Dorpat ein­
eingewandert. 1336 erwarb er das lüb. Bürgerrecht, 1339 ward er 
in den Rat gewählt. Verheiratet mit Elisabeth, Tochter des Rats­
herrn Gottschalk Warendorp (324), die nach dem Tode ihres Gatten 
(1350) in der St. Jakobi-Kirche eine Vikarie stiftete. Er bewohnte das 
(1337) von ihm angekaufte Haus Königstraße 1.

352. Tidemann Warendorp ward 1351 zum Bürgermeister er­
wählt. Als Gesandter der Stadt begab er sich 1349 zu Kaiser Karl IV., 
um ihm Geschenke zu überbringen. 1360 bei König Waldemar. Er 
war der Schwiegersohn des Ratsherrn Eberhard von Alen (337), 
Schwiegervater des Ritters Johann Thienhusen, der sich in Lübeck 
niederließ. 1337 kaufte er das Haus Breite Straße 46; seit 1347 
wohnte er St. Annenstraße 13.

353. Hermann Morneweg, Sohn des Ratsherrn gleichen Na­
mens (299), bewohnte das Haus seines Vaters, Königstraße 47, 49.

354. Hinrich Buk erwarb das Bürgerrecht 1323. Zweimal ver­
heiratet. Wohnte: Breite Straße 16.

355. Eberhard Russenberg aus Dortmund gebürtig. Wohnung: 
Breite Straße 54.
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356. Gottschalk Warendorp. 1344 mit dem Ratsherrn Jo­
hann Constantin (327) Gesandter bei König Magnus von Schweden. 
Vorsteher der Marienkirche 1356. Seit 1357 wird sein Sohn Bruno 
als sein Geschäftsgenosse bei allen beurkundeten Rechtsgeschäften 
genannt. — Sohn des Ratsherrn Bruno Warendorp (268). Ver­
heiratet mit einer Tochter Goswin v. Klingenbergs. Wohnung: Meng­
straße 4, das er 1320 gekauft hatte. Wappen: Lüb. B-Siegel I, 7.

357. Wedekin Warendorp, Sohn Hermann Warendorps (305), 
Bruder des Bischofs Hinrich von Schleswig. Verheiratet mit Taleke, 
Segebodo Crispins Tochter, und Schwester des Ratsherrn gleichen 
Namens (364). Seine Grabstätte in der St. Jakobi-Kirche ist mit 
einer in Flandern gefertigten Bronzeplatte geschmückt. Er wohnte 
im Hause seines Vaters, Beckergrube 10.

358. Bernhard Pleskow. 1367 Kämmereiherr, 1363 im Schieds­
gerichtsverfahren zwischen dem Grafen Adolf v. Holstein und der 
Stadt Hamburg tätig. Er war zweimal verheiratet, in zweiter Ehe 
mit Herdrade, Tochter Hermann Mornewegs (353). Gestorben nicht, 
wie die beiden Ratslinien besagen, 1366 sondern Ende 1367 oder 
zu Anfang 1368. Seit 1338 bewohnte er das Haus Königstraße 21 
und danach (von 1342 ab) das von ihm gekaufte Haus Johannis­
straße 16, 18.

359. Wedekin Klingenberg, Schwager des Ratsherrn Hermann 
Warendorp (345), verheiratet mit einer Tochter des Ratsherrn 
Hinrich von Bokholt (302). Wohnte im Hause seines Großvaters, 
Wedekin von Reval (286), Mengstraße 12.

360. Eberhard von Attendorn. Sohn des Ratsherrn Konrad 
von Attendorn (300). Er starb 1349 auf der Wallfahrt nach Jeru­
salem. Wohnung: Königstraße 75.

361. Johann Pleskow. 1359 Schiedsrichter im Streite der Stadt 
mit dem Ritter Scharpenberg und dessen Söhnen. 1365 einer der 
Vertreter Lübecks bei den Vergleichsverhandlungen mit denen von 
Parkentin und von Buchwald. 1366 um eine Verständigung bemüht 
mit dem durch lübeckische Reiter geschädigten Rektor der Kirche 
von Rellingen. Mit anderen hansischen Gesandten 1365 in Nyköping 
zu Verhandlungen mit König Waldemar. Er vertrat Lübeck auf 
folgenden Hansatagen: Greifswald (1361), Rostock (1362), Stralsund 
(1363), Rostock (1363), Wismar (1363), Lübeck (1364/65), Rostock (1367), 
Stralsund (1367), — 1357 als Vertreter des St. Johannis-Klosters 
tätig. Über seinen Grunderwerb s. o. Anm. 344. — 1366 gehörte 
ihm ein zwischen Schönböcken und Krempelsdorf belegener Hof. — 
Gegen Ende seines Lebens müssen sich seine Vermögensverhältnisse 
ungünstig gestaltet haben; mehrere seiner Grundstücke wurden 
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wegen nicht bezahlter Renten subhastiert. — Er war der Sohn des 
Bürgers gleichen Namens und ein Stiefsohn des Ratsherrn Tidemann 
von Güstrow (344). Verheiratet in erster Ehe mit einer Tochter 
des Ratsherrn Eberhard von Alen (337), in zweiter Ehe mit Adelheid 
Morkerke, Witwe des Ratsherrn Tidemann von Ülzen (340). — In 
seinem Testament spricht er von seiner Wallfahrt nach Rom. Er 
bewohnte das von ihm 1349 angekaufte Haus, Kl. Burgstraße 24.

362. Hinrich Pleskow ward 1357 zum Bürgermeister gewählt. 
1356 als Gesandter der Stadt in Brügge. Sohn des Ratsherrn Hin­
rich Pleskow (294). Verheiratet mit einer Tochter Johann Olden­
burgs, Schwager des Ratsherrn Bernhard Oldenburg (374). Wohnte im 
Hause seines Vaters, Breite Straße 25.

363. Bernhard Paal. 1356, neben Hermann von Wickede, mit 
Führung des Prozesses gegen den Bischof von Bremen beauftragt. 
Im selben Jahre Vorsteher des St. Jürgen-Hospitals, 1361 Käm­
mereiherr. Verheiratet mit Windele Rode. Er wohnte von 1348 bis 
1354 Alfstraße 26, später Mengstraße 50.

364. Segebodo Crispin. 1366 gehörte er zu den Vertretern der 
Stadt in Sachen des Rektors der Kirche zu Rellingen. 1363 bei den 
Ausgleichsverhandlungen beteiligt, die in Lübeck unter Vorsitz des 
Herzogs Albrecht von Mecklenburg über die Hoheitsstreitigkeiten 
zwischen dem Grafen Adolf von Holstein und der Stadt Hamburg 
geführt wurden. — In Neubrandenburg verhandelte er mit Herzog 
Albrecht von Mecklenburg wegen Teilnahme am Kriege gegen König 
Waldemar. 1375 Gesandter der Stadt bei den Vergleichsverhand­
lungen zwischen Herzog Albrecht von Sachsen und den Herzögen 
von Braunschweig. — Auf allen Hansetagen von 1363 bis 1381 
hat er Lübeck vertreten. — Seit 1370 Vorsteher des St. Johannis- 
Klosters. Eine Kapelle in der Katharinenkirche gehörte ihm und 
seinem Bruder Johann gemeinschaftlich. — 1357 war er Besitzer 
eines Hofes in Grönau. Von Marquard von Crummesse kaufte 
er 1379 für 1000 Mark Lüb. Pf. das halbe Dorf Crummesse, ein­
schließlich der Mühle, das halbe Dorf Niemark und den See bei 
Beidendorf, 1380 für 600 Mark Lüb. Pf. das Dorf Wulmenau und 
für 2000 Mark das halbe Dorf Bliestorf, das halbe Dorf Kronsforde 
und das halbe Gut Grönau mit Holzungen und Torfmooren. Im 
selben Jahre erwarb er für 80 bezw. 85 Mark Lüb. Pf. von Vico und 
Detlev von Crummesse deren Anteil an den Wäldern und Mooren 
bei Crummesse. — Er war ein Sohn des lüb. Bürgers Segebodo 
Crispin und ein Enkel der Ratsherren Segebodo Crispin (270) und 
Hermann Morneweg (299). Verheiratet war er mit Elisabeth, Tochter 
des Ratsherrn Gottschalk Warendorp (356) und Schwester des Rats­
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herrn Bruno Warendorp (394), die ihm eine Mitgift von 800 Mark 
zubrachte. Er bewohnte das 1348 von ihm gekaufte Haus Breite 
Straße 46.

365. Hermann von Dülmen. Er war aus Dülmen gebürtig. 
Schwiegersohn des Ratsherrn Blomenrod (348). Wohnung: König­
straße 46.

366. Johann Wittenborg, 1360 Bürgermeister. In diesem Jahre 
verhandelte er mit Erich von Sachsen über Abschluß eines Frie­
densvertrages. Auf den Hansetagen von Rostock (Dez. 1358) und 
zu Greifswald (Sept. 1361) vertrat er die Stadt. Nachdem auf dem 
letzteren der Krieg gegen Waldemar beschlossen war, ward ihm 
der Oberbefehl über die gesamte hansische Flotte übertragen, die, 
1362 von den Dänen vielfach geschädigt, unverrichteter Sache in 
die heimischen Häfen zurückkehrte. Der Rat zu Lübeck entsetzte 
Wittenborg seines Ratsstuhles und warf ihn ins Gefängnis. Auf 
dem im Januar 1363 zu Stralsund abgehaltenen Hansetage wurde 
er zur Verantwortung vorgeführt. Obgleich seine Freunde in Lübeck 
wie auch in anderen Städten sich eifrig für ihn verwandten, ward 
er doch wegen seiner Niederlage und »propter alias causas quas 
cum eo specialiter haberet (civitas)« zum Tode verurteilt. Um die 
Mitte des Jahres 1363 ward er auf dem Marktplatz zu Lübeck ent­
hauptet.— Er war 1321 geboren als Sohn des lübeckischen Bürgers 
Hermann Wittenborg — nicht, wie Melle und nach ihm Mantels 
behauptet haben, ein Sohn des Ratsherrn Hinrich Wittenborg — 
und ein Urenkel des Ratsherrn gleichen Namens (296 u. 172). Ver­
heiratet war er mit Elisabeth, Tochter des Ratsherrn Arnold von 
Bardewik (332). Im Umgänge des Burgklosters ward er begraben. 
Sein am 12. März 1362 errichtetes Testament ist in Paulis »Ab­
handlungen aus dem Lübischen Recht« (III, 357) abgedruckt. Woh­
nung: Johannisstraße 9. Siehe auch Mantels, Beiträge S. 177 ff. 
Der von Mantels vertretenen Ansicht, er habe der patrizischen Partei 
des Rates angehört, widerspricht Brehmer unter Hinweis darauf, 
daß seine Hauptgegner die Ratsherren Johann Perzeval und Jakob 
Pleskow gewesen seien, die nach seinem Sturz zu Bürgermeistern 
erwählt wurden.

367. Johann Schepenstede. Seit 1375 Vorsteher der St. Petri- 
kirche, 1367 Kämmereiherr, 1365 lüb. Kriegshauptmann im Kriege 
gegen König Waldemar, 1370 u. 71 in Novgorod, um die Skra zu 
revidieren. Er vereinbarte einen Vertrag zwischen den übersee­
ischen Städten und den Novgorodern, der aber von den letzteren 
nicht ratifiziert wurde. Auf den meisten Hansetagen von 1368 bis 
1388 vertrat er die Stadt. 1361 geriet er in finanzielle Schwierig­
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keiten, die aber durch die reichen Mitgiften seiner zweiten und 
dritten Ehe beseitigt wurden. Er wurde nun einer der vermögend­
sten Männer Lübecks. Von Eberhard Wesselers Erben erwarb er 
1376 das halbe Dorf Niendorf und Reecke, von Marquard v. Crum- 
messe die Hälfte des Dorfes Groß Schenkenberg, im Jahre darauf, 
gemeinsam mit Eberhard Paal, auch die andere Hälfte, 1382 ein 
Gehölz bei Schenkenberg. Dem Rate der Stadt Lüneburg gab er 
1378 ein Darlehn von 1000 Mark Lüb. Pf. — Er war ein Sohn 
des Ratsherrn gleichen Namens (322). Verheiratet in erster Ehe 
mit einer Tochter des lüb. Bürgers Hinrich Mor (Mohr); in zweiter 
Ehe mit Adelheid, Witwe des Bürgers Ludbert Warendorp, eines 
Sohnes des Ratsherrn Hermann Warendorp (345); in dritter Ehe 
(nach 1350) mit Margarethe, Tochter des sehr reichen Bürgers 
Wilhelm Warendorp, 'eines Sohnes des Ratsherrn Bruno Waren­
dorp (394). Eine Schwester seiner dritten Ehefrau war mit dem 
Ratsherrn Jakob Pleskow (373) verheiratet. — Sein 1380 errichtetes 
Testament ist abgedruckt bei Melle, Notit. majorum S. 98. Bis 1341 
bewohnte er das Haus Mengstraße 18, danach das Haus König­
straße 75.

368. Hermann Gallin. 1359 Bürgermeister. Sohn von Gerhard 
Gallin. Inhaber des reichen Handlungshauses, das er Anfangs mit 
seinem Bruder Gerhard (f 1350) gemeinsam betrieb. In der Marien­
kirche stiftete er eine Vikarie, auch erbaute er dort eine Kapelle, 
in der er begraben liegt (Messingne Platte). Er bewohnte das schon 
im Jahre 1322 von ihm gekaufte Haus, Breite Straße 52.

369. Johann Wesseler. Als Vertreter der St. Jürgen-Kapelle 
und als Gerichtsherr genannt. Ihm gehörten zwei Höfe in Genin. 
Sohn des Ratsherrn Gerhard Wesseler (320). Verheiratet mit einer 
Tochter Hinrichs und Enkelin des Ratsherrn Bruno Warendorp (268). 
In seinem Testamente von 1367 vermachte er sein Wohnhaus König­
straße 55 (geschätzt auf 600 Mark) der Stadt »ad communem utili- 
tatem, ad stabulum civitatis, ut inde aliqui famuli vel equi in de- 
fensionem reipublicae teneantur« (L. U. B. 4, S. 100).

370. Bernhard Coesfeld. 1353 Vorsteher des St. Johannis- 
Klosters. Vertrat die Stadt 1366 auf dem in Lübeck abgehaltenen 
Hansetage. Er war ein Sohn des lüb. Bürgers und ein Enkel des 
Ratsherrn gleichen Namens. Verheiratet mit einer Tochter des 
Marquard Brons, des Vogtes der Stadt. Wohnung: Johannisstraße 7.

371. Abraham Bere. Bereits 1325 als Grundeigentümer nach­
weisbar. Sohn des Bürgers Alwin Bere. Verheiratet mit Gertrud, 
Tochter des Bürgers Gerhard von Attendorn. Wohnung: Johannis­
straße 14.
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372. Johannes Perzeval. Sohn des Braunschweiger Bürgers 
Johann Roeseke. Als er sich mit seinem Bruder in Lübeck nieder­
ließ, nahm er den Namen Perzeval an. 1337 erwarb er das lübsche 
Bürgerrecht. 1363 zum Bürgermeister gewählt. Von 1362 bis 1393 
hat er die Stadt auf fast allen Hansetagen vertreten. Von seiner 
Erwählung zum Bürgermeister bis zu seinem Ausscheiden (1396) 
war er neben Jakob Pleskow das angesehenste und einflußreichste 
Mitglied des Rates. Er führte im Rate den Vorsitz, als 1375 Kaiser Karl IV. 
die Stadt besuchte, t 1399. Ihm gehörte das Dorf Krempelsdorf. 
Verheiratet war er mit einer Tochter von Johann Welter, der 1362 
als consignatus ordini St. Johannis bezeichnet wird. — Von 1351 
bis 1374 wohnte er im Hause Breite Straße 51, danach im Hause 
Königstraße 1.

373. Jakob Pleskow. Sohn des Wisbyer Ratsherrn Johannes 
Pleskow, erwarb er 1341 gemeinsam mit seiner Mutter das lüb. 
Bürgerrecht. 1364 ward er Bürgermeister. Auf den Hansetagen 
von 1363 bis 1381 hat er regelmäßig Lübeck vertreten und scheint 
hier bei allen Verhandlungen den Vorsitz geführt zu haben. In den 
Jahren 1364 bis 1376 hielt er alle Fäden der lübschen Politik in 
fester Hand. Es sind in diesen 12 Jahren fast alle wichtigen An­
gelegenheiten von ihm persönlich geleitet oder doch instruiert worden. 
Verheiratet war er mit Wilhelm Warendorps Tochter Herdrade, 
die ihm 7 Kinder schenkte. Er starb in Rostock am 1. August 1381. 
Seine Leiche ward nach Lübeck gebracht und in der Mitte der 
Marienkirche beigesetzt. Gewohnt hat er von 1353—67 Schüssel­
buden 2, von 1367—77 Königstraße 17, und dann bis zu seinem 
Tode, Mengstraße 4. — Siehe die Abhandlung von W. Brehmer in 
den Hansischen Geschichtsblättern, Heft 11, S. 52 ff.

374. Bernhard Oldenburg. In den Jahren 1361—66 als Ver­
treter Lübecks auf den Hansetagen. 1356 und 1360 Gesandter in 
Flandern, 1363 zu Nyköping, 1366, auf Wunsch des Papstes Urban V., 
gemeinsam mit Jakob Pleskow nach Livland gesandt, um einen 
Frieden zwischen dem Erzbischof von Riga und dem Deutschen 
Orden zu vermitteln. 1365 gehörte er zu den Unterhändlern mit 
denen von Parkentin und von Buchwald. — Sohn des lüb. Bürgers 
Johann Oldenburg und Stiefbruder des Ratsherrn Hinrich Pape 
(342). Seine Frau war eine Tochter des Ratsherrn Hinrich Ples­
kow (294). — Er wurde am 3. Juni 1367 in der Marienkirche von 
Nicolaus Bruskow erstochen. Bewohnte bis 1346 das Haus König­
straße 9 und zog später in das von ihm angekaufte Haus BreiteStraße 13.

375. Tidemann Stokelet wohnte in dem 1339 von ihm ange­
kauften Hause Mengstraße 50.
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376. Eberhard Swarte vertrat die Stadt in einem Streite gegen 
den Priester Johann von Helle. 1366 Gerichtsherr. Sohn des Bür­
gers Johann Swarte. Wohnung: Johannisstraße 8.

377. Dethard Sachtelevent. Von 1363 — 66 war ihm die Be­
wachung des Schlosses Borgholm auf Oeland anvertraut. Auf den drei 
Hansetagen 1363—65 vertrat er die Stadt. Seine Wohnung ist unbekannt.

378. Gottschalk von Attendorn. 1368 ward ihm von den 
Hansestädten die Bewachung des Schlosses Wittenburg übertragen. 
Auf einer Reihe von Hansetagen (1376—87) vertrat er die Stadt. 
Er war der Sohn des Bürgers gleichen Namens und Enkel des 
Ratsherrn Konrad von Attendorn (300). Verheiratet mit Tilberge, 
Witwe des Ratsherrn Hermann Morneweg (299), 1372 kaufte er 
das mecklenburgische Gut Warstorf. Im selben Jahre verpfändete 
er seinem Vetter Eberhard von A. (360) sein Wohnhaus nebst allem 
Hausgerät, ferner den Ort Dassow mit der Mühle und dem Hofe. 
(Pauli, Lüb. Zustände I, 211). Ihm gehörten 1377 zwei Höfe in 
Büssow, die er seinem Sohne überließ. Der Stadt verpfändete er 
für eine Restschuld von 1100 Mark 1376 eine ihm in Wismar zu­
ständige Rente von 200 Mark; Herzog Albrecht von Mecklenburg 
gab 1378 Auftrag, ihm eine Schuld von 800 Mark zurückzuzahlen. 
Er starb an der Pest am 6. August 1388. Ihm gehörte das Haus 
Königstraße 11.

379. Holto von Alen. Er besaß gemeinschaftlich mit seinem 
Bruder Dietrich den größeren Teil des Gutes Eckhorst und das bei 
Steinrade jenseits der Landwehr belegene Hainholz. Die Stadt 
übertrug ihm 1365 die Beschützung der Burg Segeberg, wofür ihm 
eine jährliche Vergütung von 300 Mark Lüb. Pfennige zugesichert 
wurde. (Pauli, Lüb. Zustände I, 154). Er war ein Sohn des 
Bürgers Eberhard von Alen und mit Gertrud, Tochter des Conrad 
Westfalen verheiratet. Wohnung: Johannisstraße 20.

380. Albert Junge. In der Kirche von Ratekau hat er eine 
Vikarie errichtet. Verheiratet mit einer Tochter von Hermann v. 
Alen. Wohnung: Kohlmarkt 11.

381. Johann Schenin g mußte wegen Vermögensverfalls 1365 
aus dem Rate ausscheiden. In der alten Ratslinie wird er nicht 
erwähnt. Sohn des Bürgers Peter von Schening und mit der 
Gertrud Warendorp, Witwe des Hinnekin Rufus verheiratet. 
Wohnung: Königstraße 21.

382. Hinrich Ricbode war in erster Ehe mit der Witwe des 
Johann von Goslar, in zweiter Ehe mit Gertrud, Witwe des 
Balduin Spiegelmaker verheiratet. Er wohnte in der Fleischhauer-''  
Straße 19. In der alten Ratslinie ist er nicht erwähnt (f 1367).

*
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383. Arnold Pleskow war ein Sohn des Ratsherrn Hinrich 
Pleskow (294) aus dessen zweiter Ehe, mithin ein Stiefbruder des 
Ratsherrn Hinrich Pleskow (362). Verheiratet mit Hillegard, Witwe des 
Wisbyer Ratsherrn W. von Essende. Wohnung: Johannisstraße 13.

384. Johann Meteler. Führer der lübeckischen Truppen vor 
Borgholm 1363. 1366 bei den Verhandlungen mit dem Rektor der 
Kirche von Rellingen, 1367 bei dem Streite mit dem Priester von Helle 
für die Stadt tätig. — Nach Melle stammte er aus Camen in West­
falen und war in erster Ehe mit der Witwe des Eberhard Witt, 
in zweiter Ehe mit der Witwe des Tideman Schoneke verheiratet. 
Er wohnte Mengstraße 28.

385. Bernhard Pepersack. Schon 1343 als lübeckischer Bürger 
erwähnt. In der Handlung, die er gemeinsam mit Hinrich Koch 
betrieb, hatte er 1366 ein Guthaben von 3810 lüb. Goldgulden. 
Verheiratet mit Adelheid, Tochter des Ratsherren Hinrich Pape (342). 
Er wohnte Breite Straße 31.

386. Hermann v. Osenbrügge, als Gesandter der Stadt vielfach 
und mit Glück im Auslande tätig; er ward geschickt: 1363 zu den 
Königen von Dänemark, Norwegen und Schweden, 1369 und 70 zu 
König Hakon v. Norwegen, 1372 zum Grafen Adolf von Holstein, 
im selben Jahre zu den Königen Magnus und Hakon, 1376 zu 
König Hakon, 1381 war er in Schonen, 1384 in Falsterbo. 
1382 schloß er einen Vertrag mit den Seeräubern ab. Von 1369 
bis 1387 vertrat er auf den meisten Hansetagen die Stadt. 1375 
kaufte er von Otto Vieregge für 1650 Mk. lüb. Pf. dessen Anteil an den 
Gütern Moisling, Niendorf und Reecke, 1376 von dem Ratsherrn 
Joh. Schepenstede (367) dessen Hälfte der Güter Niendorf und 
Reecke. Er war mit Gertrud, Witwe des Johann Scholtorp ver­
heiratet und bewohnte das 1352 von ihm gekaufte Haus Mengstr. 38.

387. Simon Swertihg wurde 1370 zum Bürgermeister gewählt. 
Als solcher führte er im selben Jahre die lübeckische Flotte gegen 
König Waldemar. 1377 war er mit dem Oberbefehl über die 
Truppen betraut, die Lübeck dem Kaiser Karl IV. bei Belagerung 
der Feste Dannenberg zur Hilfe sandte. Auf den meisten Hanse­
tagen der Jahre 1364 bis 1388 vertrat er die Stadt. 1364 wohnte 
er den Friedensverhandlungen mit König Waldemar in Stralsund 
bei. 1375 ging er als Gesandter der Hansestädte nach Brügge, 
danach zu König Karl von Frankreich und nach London. Als 
Geschenk des Königs von England brachte er Reliquien des heil. 
Thomas von Canterbury nach Lübeck. 1381 wurde er mit einer Ge­
sandtschaft nach Schonen betraut. 1384 in Falsterbo, 1385 in Oldesloe 
beim Grafen Adolf v. Holstein. 1387 reiste er als Gesandter der
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Hansestädte nach Antwerpen zu Verhandlungen mit den Flamländern, 
sowie nach Dortrecht zur Verhandlung mit dem Herzog von Holland. 
Das Amt eines Schiedsrichters übernahm er 1383 in dem Streite 
des Ritters Lützow mit dem Rate zu Slagelse (auf Seeland). In den Jahren 
1359—61 betrieb er umfangreiche Handelsgeschäfte mit dem späteren 
Ratsherrn Hinr. von Loo. — Er war ein Sohn des eines gewaltsamen 
Todes verstorbenen Wisbyer Ratsherrn und Bürgermeisters Hermann 
Swerting, ein Bruder des Stralsunder Ratsherrn Georg Swerting und 
ein Neffe Jakob Pleskows. Verheiratet war er mit Hedwig, Eber­
hard von Attendorns Tochter (360). Die Summe, die als Sühne für die 
Ermordung seines Vaters gezahlt wurde, verwandte er gemeinsam 
mit seinem Bruder zum Ankauf des Gutes Ovendorf, dessen Einkünfte 
einer Vikarie überwiesen wurden, die zu Ehren des Vaters in einer 
zu Wisby erbauten Sühnekapelle errichtet ward. — Er bewohnte 
das 1357 gekaufte Haus Breite Straße 43.

388. Hinrich von Loo vertrat die Stadt auf den Hansetagen zu 
Lübeck 1379 und 80. Er war ein Schwiegersohn des Ratsherrn 
Hinrich Pleskow (362). S. auch Anm. 387. — Seine Wohnung war 
Breite Straße 23.

389. Albert Travelmann, verheiratet mit Gertrud, des Ratsherrn 
Ricbode Tochter. Er bewohnte das 1372 von ihm angekaufte Haus 
Geibeiplatz 2.

390. Eberhard Morum (Mormann) war der Eigner der Wehr 
(»Lachswehr«). Sohn des Bürgers Marquard Morum und Enkel 
des Ratsherrn Gottfried Morum (262). Mit ihm erlosch das alte Ge­
schlecht. Verheiratet war er mit Elisabeth, Tochter des Ratsherrn 
Wedekin Warendorp (357). Er wohnte zuerst im Hause seines 
Vaters Breite Straße 91, später Beckergrube 10, wo sein Schwieger­
vater gewohnt hatte.

391. Marquard Rutensten war 1363 Vogt der lübeckischen Vitte 
in Falsterbo; im selben Jahre (Dezember) nach D. Schäfer (»Die 
Hansestädte und König Waldemar«, S. 366) auch Gesandter in Dort­
recht. Wohnung Fischstraße 13, in seinem Todesjahre Schüssel­
buden 2.

392. Thomas Morkerke, 1386 zum Bürgermeister erwählt. Als 
Gerichtsherr erteilte er gemeinsam mit seinem Kollegen Hermann 
Lange dem Minoriten-Lesemeister Detmar den Auftrag zur Ab­
fassung einer Chronik. Mit Bruno Warendorp befehligte er 1369 
die lübschen Truppen im Kriege gegen König Waldemar. 1385 war 
er mit Hinrich Westhof lübeckischer Kriegshauptmann bei einem 
Zuge zur Zerstörung verschiedener mecklenburgischer Burgen. Auf 
wichtigen Hansetagen 1380—98 vertrat er die Stadt. 1389 führte er 
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die Verhandlungen mit dem Domkapitel, damit dieses den über 
Lüneburg verhängten Bann wieder aufhebe. 1391 Schiedsrichter im 
Streite des Erzbischofs von Riga mit dem Landmeister des deutschen 
Ordens.

1364 kaufte er für 125 Mark das Gut Brandenbaum, 1374 für 
159 Mark neun Hufen in Behlendorf und Hollenbeck. 1380 war er 
auch Eigner des Gutes Hemmelsdorf. Gemeinsam mit seinem Bruder 
kaufte er 1358 die Hälfte des Gutes Bliestorf, deren Ertrag 1364 
zur Dotation eines von ihrem Großvater in der Petrikirche errich­
teten Altars überwiesen ward. 1372 wurde er auf einer Fahrt nach 
Fehmarn von zwei holsteinischen Adligen überfallen, verwundet und 
in Gefangenschaft abgeführt, von der er sich nur dadurch löste, daß 
er versprach, auf geschehenes Anfordern in sie zurückzukehren. Von 
diesem Gelöbnis ward er im folgenden Jahre durch die Grafen von 
Holstein entbunden. — Thomas war ein Sohn des Bürgers Johann 
Morkerke. Er war dreimal verheiratet: in erster Ehe mit Christine, 
Tochter des Ratsherrn Johann Pleskow (361); in zweiter Ehe (nach 
1369) mit Adelheid, Tochter des lüb. Bürgers Dietrich Brüggemaker, 
Witwe des Bürgers Eberhard von Alen; in dritter Ehe (1375) mit 
Adelheid, Tochter des Ratsherrn Johann Wesseler (369). Er bewohnte 
das Haus Schildstraße 10. Mitglied der Zirkelkompagnie.

393. Dankward vom See. Führer der lüb. Flotte mit Simon 
Swerting 1370. 1376 beteiligt an einer Anleihe von 800 Mark an die 
Stadt Lüneburg, 1377 an einer Anleihe von 4500 Mark an Herzog 
Erich IV. von Sachsen. Verheiratet mit einer Tochter des lüb. Bür­
gers Lambert Pape. Er bewohnte von 1356—73 das Haus Fisch­
straße 17, von 1373—76 das Haus Breite Straße 26 und von da bis 
zu seinem Tode das Haus Breite Straße 53.

394. Brun Warendorp ward, nachdem er sich im ersten Kriege 
gegen Waldemar als Anführer einer Söldnerschar beteiligt, 1366 
zum Ratsherrn und im Jahre darauf zum Bürgermeister gewählt. 
Als solcher befehligte er 1368 die lübeckischen Truppen im Kriege 
gegen König Waldemar. Vom 17. Mai bis zum 14. August 1369 be­
lagerte er Helsingborg, das an diesem Tage sich zur Übergabe bis 
zum 8. September verpflichtete. Er starb in Schonen am 21. August 
1369. — Auf mehreren Hansetagen (1366, 68 und zuletzt in Lübeck 
im März 1369) hat er die Stadt vertreten. Beigesetzt ist er im Chor 
der Marienkirche. Sein Leichenstein, auf dessen Messingplatte sein 
Bild graviert ist, wurde, nachdem die teilweise zerstörte Inschrift 
nach einer Überlieferung des Seniors v. Melle wiederhergestellt 
worden, an der südöstlichen Wand des Chorumganges eingemauert.
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Verheiratet war er mit einer Tochter des Ratsherrn Hermann v. 
Wickede (331). Er wohnte im väterlichen Hause Mengstraße 4.

König Ludwig von Bayern hat Brun Warendorps Namen auf 
einer Gedächtnistafel in der Walhalla anbringen lassen. Auf einem 
Gemälde Bendemanns in der Realschule zu Düsseldorf befindet sich 
sein Bild, das auch an der Nordfront des Lübecker Rathauses 1889 
angebracht wurde. — Vergl. Mantels in den Hansischen Geschichts­
blättern Heft 1, 122; sowie Mantels Beiträge zur Lüb. Gesch. S. 194. 

395. Arnold von Uelzen. Er war der Sohn des Ratsherrn
Tiedemann von Uelzen (340). Auf der Flucht vor der Pest starb 
er 1367 in Lüneburg. Er wohnte seit 1352 in seinem väterlichen 
Hause, Johannisstraße 11.

396. Bruno Warendorp vertrat auf den von 1388 bis 1405 in 
Lübeck gehaltenen Hansetagen die Stadt. Er war ein Sohn des an­
gesehenen Bürgers Wilhelm W., und Enkel des Ratsherrn Bruno W.(268). 
Verheiratet in erster Ehe mit Elisabeth, Tochter des lüb. Bürgers 
Werner Wullenpunt, in zweiter Ehe mit Gertrud, Tochter des Rats­
herrn Johann Lange (401), Er wohnte Königstraße 77. Mitglied der 
Zirkelkompagnie.

1408 verließ er mit anderen Mitgliedern des alten Rates die 
Stadt und schloß sich der Klage gegen den neuen Rat an. Sein in 
Lübeck zurückgebliebenes Vermögen wurde konfisziert. Nach einer 
Angabe des Niederstadtbuches vom 22. Juli 1428 scheint er kurze 
Zeit von Herzog Erich von Braunschweig gefangen gehalten zu sein.

397. Gerhard von Attendorn. 1382 Bürgermeister. 1368 hatte 
er im Kriege gegen Waldemar lübsche Truppen befehligt, 1377 
ebenso bei Belagerung der Feste Dannenberg und bei Eroberung des 
Schlosses Wehningen (Amt Neuhaus). Mit Gesandschaften ward er be­
traut: 1370 an König Hakon von Norwegen zum Abschluß eines Waffen­
stillstandes; 1372 zu Verhandlungen mit den Königen Magnus und 
Hakon, 1385 an Graf Adolf von Holstein, 1393 zu Vergleichsverhand­
lungen zwischen König Albrecht von Schweden und Königin Margaretha, 
ebenfalls 1393 nach Schonen und Falsterbo zu Verhandlungen mit der 
Königin Margaretha und dem Herzoge Johann von Mecklenburg. 
Auf den Hanse- und Städtetagen der Jahre 1367 bis 1375 in Rostock, 
Köln, Stralsund und Lübeck vertrat er die Stadt. Wiederholt war 
er als Schiedsrichter tätig, so 1376 in Stade zur Schlichtung der 
Streitigkeiten im Schoße des Rates, 1385 im Streit zwischen dem Stift 
Dorpat und dem schwedischen Statthalter in Finnland; 1391 bei einem 
Zwist zwischen dem Erzbischof von Riga und dem Landmeister des 
Deutschen Ordens. — 1372 verpfändete ihm sein Vetter, der Rats­
herr Gottschalk von Attendorn (378), für eine Darlehnsschuld von
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2000 Mark das Dorf Dassow mit dem Hofe und der Mühle, sowie 
sein in Lübeck belegenes Wohnhaus. Ihm gehörte ein Teil des 
Gutes Roggenhorst. — Er war ein Sohn des Ratsherrn Eberhard von 
Attendorn (360) und mit einer Tochter des Ratsherrn Abraham Bere (371) 
verheiratet. Wohnung Mengstraße 6. Mitglied der Zirkelkompagnie.

398. Johann Klingenberg, Sohn des Ratsherrn gleichen Namens 
(349), verheiratet in kinderloser Ehe mit Margaretha, Tochter des 
lüb. Bürgers Gerhard Witt. Er bewohnte das Haus seines Vaters 
Königstraße 77.

399. Hinrich Constantin, Sohn des Ratsherrn Johann Constantin 
(327), verheiratet mit einer Tochter des Bürgers Tidemann Schoneke, 
einer Stiefschwester des Ratsherrn Hinrich Meteler (418). Er be­
wohnte das 1361 von ihm gekaufte Haus Breite Straße 29.

400. Johann Lüneburg, Sohn des lüb. Bürgers gleichen Namens. 
Verheiratet seit 1365 mit einer Tochter des Ratsherrn Johann Schepen- 
stede (367). Er bewohnte das 1364 von ihm gekaufte Haus König­
straße 39. — Auf der von ihm mit Jakob Pleskow nach Novgorod 
unternommenen Gesandtschaftsreise (1373) ereilte ihn in Reval am 
2. April 1374 der Tod.

401. Johann Lange. Als von der Stadt eingesetzter und mit Er­
hebung des Pfundzolles betrauter Vogt hielt er sich in Schonen auf. 
Beteiligt an der Anleihe von 4500 Mark, die dem Herzog Erich IV. 
von Sachsen 1375 gewährt wurde. 1375 gehörte er zu der Gesandt­
schaft an König Waldemar. — Vertreter der Stadt auf Hanse- und 
Städtetagen während der Jahre 1368, 71, 74, 75, 77, 78, 79, 80, 81, 82. 
Er war verheiratet mit einer Schwester des Ratsherrn Hinrich v. 
Hachede. Wohnte Mengstraße 64. Sein Wappen ist abgebildet 
L. S. d. M. Taf. 3, 26.

402. Hartmann Pepersack — gebürtig aus Hildesheim — ward 
1373 zum Bürgermeister erwählt. Als solcher vertrat er die Stadt 
auf einer Reihe von Hanse- und Städtetagen in dem Zeitraum von 
1373—1385. 1378 erwarb er das Dorf Woltersdorf. Ihm gehörte 
der halbe Anteil von 5 am Markt gelegenen Wechslerbuden. Er be­
trieb großzügige Handelsgeschäfte; in den Jahren 1380 und 81 wird 
sein Kupferankauf vom Grafen Heinrich v. Holstein erwähnt. Ver­
heiratet war er mit der Tochter Hermann Mornewegs (353), Witwe 
Bernh. Pleskows (358). Wohnung: Johannisstraße 16, 18. Mitglied 
der Zirkelkompagnie.

403. Dietrich Morneweg, Enkel des Ratsherrn Hermann Morne- 
weg (299), Schwiegersohn des lüb. Bürgers Johann Schepenstede. 
Wohnung: Königstraße 47, 49. Er starb auf einer ins heilige Land 
unternommenen Wallfahrt am 23. Sept. 1373.
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404. Johann Odbernhusen, verheiratet mit der Witwe des Jo­
hann v. Rüge, des Sohnes eines Bauern aus Bergen. Wohnung: Gr. 
Petersgrube 15.

405. Arnold Suderland, verheiratet mit der Witwe des lüb. 
Bürgers Nicolaus Dapper. Wohnung: Königstraße 33.

406. Gottfried Travelmann ward 1390 zum Bürgermeister er­
wählt. Auf den in Lübeck abgehaltenen Hansetagen von 1379, 81, 
88, 89 und 90 vertrat er die Stadt. 1391 ging er als Gesandter nach 
Livland. Schiedsrichter in den wiederholt angeführten Streitigkeiten 
des Stifts Dorpat mit dem schwedischen Statthalter in Finnland 
Boo Jonsson (1385), sowie des Erzbischofs von Riga mit dem Land­
meister des Deutschen Ordens (1391).

1379 kaufte er mit Gerhard Dartzow (Darsow) von den Hanse­
städten den in Reval erhobenen Pfundzoll. 1381 kaufte er mit seinem 
Bruder Burchhard Güter und Einkünfte in bezw. aus Goldensee. 
Noch im hohen Alter betrieb er Handelsgeschäfte. Herzog Heinrich 
von Braunschweig ließ ihm 1390 bei Soltau Waren wegnehmen. — 
Seine Ehefrau Hillegunde war in erster Ehe mit dem Wisbyer Rats­
herrn von Essende, in zweiter mit Arnold Pleskow (383) verheiratet 
gewesen. Auf der Gesandtschaftsreise nach Livland (mit Johann 
Nyebur [419]) starb er am 27. Sept. 1391 zu Dorpat. »Sin dot was 
menigen minschen leth, wante he was en berve satich man« 
(Detmers Chronik, Grautoff Teil I, S. 355). Er bewohnte das ihm 
von seiner Frau in die Ehe gebrachte Haus Johannisstraße 13.

407. Konrad von Urden, verheiratet mit Simon Swertings (387) 
Tochter Katharina, bewohnte das von ihm angekaufte Haus Meng­
straße 48.

408. Hermann Lange vertrat 1376 die Stadt auf dem Hansetage 
zu Stralsund. — S. die Anm. zu Th. Morkerke (392). — Nach einer 
Angabe in Rufus’ Chronik trug er beim Einzuge des Kaisers Karl 
1375 ihm die Schlüssel der Stadt voran. — Wahrscheinlich ist er 
aus Reval eingewandert. Er war verheiratet mit des Ratsherrn 
Wedekin Warendorp (357) Tochter Elisabeth, Witwe des Ratsherrn 
Eberhard Mormann (390) und bewohnte das ihm von seiner Frau 
in die Ehe gebrachte Haus Mengstraße 10.

409. Hinrich Westhof ward 1392 zum Bürgermeister erwählt. 
— S. die Anm. zu Thomas Morkerke (392). — Auf den meisten 
Hanse- und Städtetagen der Jahre 1384—1407 vertrat er die Stadt. 
1385 begab er sich im Auftrage der Hansestädte nach Helsingborg, 
um dem König Olav die schwedischen Schlösser zurückzugeben. Als 
Gesandter in Flandern führte er 1392 die hansischen Kaufleute von 
Dortrecht nach Brügge zurück. 1393 versuchte er zu Skanör und
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Falsterbo einen Ausgleich zwischen der Königin Margaretha und dem 
Herzog Johann von Mecklenburg wegen Freilassung des Königs 
Albrecht zu vermitteln. Zur Fortsetzung dieser Verhandlungen war 
er 1394 in Rostock beim Herzog von Mecklenburg, 1395 in Falsterbo 
und Skanör, im Herbst desselben Jahres auch noch in Helsingborg 
bei der Königin Margaretha. Als die Freilassung des Königs erwirkt 
war, dieser aber die eingegangene Verpflichtung nicht erfüllte, ging 
er im Juli 1398 nach Kopenhagen zur Königin Margaretha, und gab 
die Einwilligung dazu, daß die bisher von den Hanseaten besetzt 
gehaltene Stadt Stockholm ihr wieder überliefert werde. 1399 ver­
mittelte er zu Nyköping die Sühne zwischen der Königin und den 
Städten Rostock und Wismar. 1401 verhandelte er mit Margaretha 
und dem König Erich in Lund, um mit ihnen ein Bündnis abzu­
schließen. 1405 wohnte er den Verhandlungen bei, die in Flensburg 
zu einem Ausgleich zwischen der Königin Margaretha und dem König 
Albrecht über die Insel Gothland führten. — 1397 hatte er in Lüne­
burg die Streitigkeiten der Stadt mit den Herzögen Bernhard und 
Heinrich von Braunschweig zu vermitteln. 1407 stand er an der 
Spitze der Gesandtschaft, die zu Verhandlungen mit Abgeordneten 
des Königs von England nach Amsterdam geschickt wurde. — Seit 
er zum Bürgermeister erwählt worden, war er der Leiter der 
lübeckischen Politik und als solcher vornehmlich bestrebt, durch 
engen Anschluß an die Königin Margaretha die Interessen der Stadt 
zu fördern. — Beim Ausbruch der bürgerlichen Unruhen verblieb 
er anfangs in Lübeck; am 25. April 1408 aber schloß er sich den 
schon vorher ausgewiesenen Ratsmitgliedern an, da die an jenem 
Tage in Mölln mit ihnen geführten Verhandlungen ergebnislos ver­
liefen. Er beteiligte sich an der Klage, die von den Mitgliedern des 
alten Rats gegen den Neuen Rat erhoben wurde. Sein in Lübeck 
zurückgelassenes Vermögen ward deshalb konfisziert; doch wird er 
einen stattlichen Teil gerettet haben, denn mehreren Mitgliedern des 
alten Rates konnte er Unterstützung gewähren. — Hinrich Westhof 
war ein Sohn des lüb. Bürgers Johann W., und mit Gertrud, Tochter 
des lüb. Bürgers Lambert Reyger vermählt. Er starb in Lüneburg am 
7. April 1415. — Wohnung Breite Straße 97. Mitglied der Zirkel­
kompagnie. Wegen seiner hervorragenden Verdienste um die Stadt 
ist sein Bildnis an der Nordfassade des Rathauses angebracht.

410. Hinrich Schonenberg wohnte in dem 1374 von ihm ge­
kauften Hause Schüsselbuden 14.

411. Gerhard Tusfeld, verheiratet mit einer Tochter des lüb. 
Bürgers Hinrich Michaelis, wohnte Königstraße 81.
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412. Gerhard Dartzow vertrat die Stadt 1384 auf dem zu Stral­
sund im April abgehaltenen Hansetage. — Gemeinsam mit seinem 
Bruder Hermann kaufte er 1382 das halbe Dorf Crummesse, das 
halbe Dorf Niemark und einen Anteil am See bei Beidendorf für 
800 Mark; im selben Jahre zwei Höfe in Crummesse, das halbe Dorf 
Kronsforde und das halbe Dorf Grinau nebst den dazu gehörigen 
Holzungen für 2400 Mark; 1384 den bei Crummesse belegenen 
Kannenbrok und Ellerbrok nebst einigen kleinen Grundstücken für 
150 Mark; 1379 gemeinsam mit Gottfried Travelmann von den 
Hansestädten den in Reval erhobenen Pfundzoll. — Er war ein 
Sohn des lüb. Bürgers Gerhard Dartzow, und seit 1374 mit Herdrade, 
Tochter von Johann Morneweg, Witwe des Gerhard von Alen, 
verheiratet. In seinem 1368 von ihm angekauften und seitdem be­
wohnten Hause Königstraße 41 nahm Kaiser Karl IV. 1375 bei seinem 
zehntägigen Besuche in Lübeck Quartier. — D. war einer der Be­
gründer der Zirkelkompagnie.

413. Hinrich von Hachede vertrat auf mehreren Hansetagen 
(1393—1402) die Stadt. In seinem Testament stiftete er eine Vikarie 
in der Marienkirche. Er war ein Sohn des lüb. Bürgers Johann von 
Hachede und mit Catharina, Tochter des lüb. Bürgers Johann West­
phalen verheiratet. Von 1372—80 bewohnte er das Haus seines 
Vaters Fischstraße 38, dann wohl das — nicht nachweisbare — Haus 
seines Schwiegervaters, und seit 1388 das Haus Breite Straße 41. Er war 
Schonenfahrer und gehörte zu den Mitgliedern der Zirkelkompagnie.

414. Goswin Klingenberg, 1397 zum Bürgermeister erwählt. 
In diesem Jahre begab er sich als Gesandter nach Riga zur Schlich­
tung des Streites zwischen dem dortigen Domstift und den Godes­
rittern. 1405 Schiedsrichter zwischen dem hiesigen Domkapitel und 
dem Bischof. — Nach Ausbruch der bürgerlichen Unruhen blieb er 
anfangs in Lübeck, verließ aber nach den ergebnislosen Verhand­
lungen in Mölln die Stadt und kehrte nicht wieder zurück. Der 
Klage des alten Rates schloß er sich an; seine Güter wurden kon­
fisziert. Er war ein Sohn Wedekin Klingenbergs (359) und hatte in 
Lübeck seine Wohnung im Hause Breite Straße 6. Verheiratet mit 
Margaretha, Tochter des Gerhard Witt, Witwe des Ratsherrn Jo­
hann Klingenberg (398). Er starb in Lüneburg am 16. März 1416. 
— Mitglied der Zirkelkompagnie. Sein Wappen ist abgebildet L. S. 
d. M. 15, 93.

415. Berthold Kerkring vertrat auf den in Lübeck während der 
Jahre 1393 — 1403 abgehaltenen Hansetagen die Stadt. Verheiratet 
mit einer Tochter des Wisbyer Ratsherrn Tidemann Loos. Wohnung: 
Johannisstraße 11.
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416. Tiedemann Vorrade war Eigentümer der Güter Stockelsdorf 
und Mori. Sohn Bertram Vorrades. Verheiratet mit Johann Pleskows 
Tochter (361). Wohnung im väterlichen Hause Schildstraße 12. Mit­
glied der Zirkelkompagnie.

417. Hermann Iborg verließ bei den bürgerlichen Unruhen die 
Stadt und schloß sich der Klage des alten Rates an. Sein Schüssel­
buden 2 belegenes Wohnhaus wurde konfisziert. — Er war aus 
Wisby gebürtig, Sohn des dortigen Ratsherrn gleichen Namens und 
mit einer Tochter des lüb. Bürgers Johann Rutensten verheiratet. — 
Mitglied der Zirkelkompagnie, f in Lüneburg 1410. Sein Wappen 
L. S. d. M. 15, 97.

418. Hinrich Meteler, Sohn Johann Metelers (384), verheiratet 
in erster Ehe mit Elisabeth, Tochter Bruno Warendorps (396), in 
zweiter Ehe mit Walmodis, Tochter des lüb. Bürgers Gerhard Oldesloe, 
in dritter Ehe mit Adelheid, Tochter des lüb. Bürgers Hinr. v. Wickede. 
Er verließ die Stadt 1408 und schloß sich der Klage des alten Rates 
an. t 1433. Sein Wohnhaus Mengstraße 26 wurde 1408 konfisziert. 
— Er gehörte zu den Stiftern der Zirkelkompagnie. Sein Wappen 
L. S. d. M. 15, 98.

419. Johann Nyebur, 1393 zum Bürgermeister gewählt. 1391 mit 
Gottfried Travelmann in Livland, Novgorod, Dorpat (s. Antri. 406). 
1395 an den Verhandlungen mit der Königin Margaretha beteiligt 
(s. Anm. 409). — 1398 kaufte er in Lübeck die Hälfte von 5 am Markt 
belegenen Wechslerbuden. Verheiratet mit der Witwe des Ratsherrn 
Dietrich Morneweg (403), geb. Schepenstede. Wohnung Breite 
Straße 31. Mitglied der Zirkelkompagnie.

420. Peter von Herike war 1365 Ältermann der Deutschen in 
Brügge. 1380 gründete er eine Vikarie in der Marienkirche. 1387 
Vertreter der Stadt auf einem in Lübeck abgehaltenen Hansetage. 
Er wohnte von 1369—73 Johannisstraße 9 und seit 1373 Schüssel­
buden 18. f 30. November 1387.

421. Heyno von Hachede. 1394 in Helsingborg und in Rostock. 
1400 begleitete er Jordan Pleskow und Henning v. Renteien nach 
Calmar. Er war Vertreter der Schonenfahrer und erwarb als solcher 
deren Gildehaus im Fünfhausen. — Sohn des Bürgers Nikolaus v. 
Hachede. Wohnung wahrscheinlich Schildstraße 4.

422. Konrad von Alen war 1396 mit Reinhard van Calven Führer der 
Lübecker in dem Kriege Lübecks, Hamburgs und Lüneburgs gegen die 
Herzöge Heinrich und Bernhard von Lüneburg. 1404 befehligte er mit 
Albrecht von der Brügge die lübschen Kriegsschiffe in der Ostsee« 
— 1408 ging er mit den bereits genannten Ratsherren aus Lübeck, 
schloß sich der Klage des alten Rates an und erduldete die Konfis­
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kation seines Vermögens. Er war ein Sohn des Ratsherrn Holto v. 
Alen (379), verheiratet mit einer Tochter Eberhard Mormanns (390), 
die ihm als Mitgift die Lachswehr und das Dorf Lasbeke zubrachte. 
Er wohnte Königstraße 31. Mitglied der Zirkelkompagnie, f zu 
Hamburg 1410. Sein Wappen L. S. d, M. 15, 196.

423. Jacob Holk ward 1387 zu Rat gewählt und hat auf fünf Hanse­
tagen Lübeck vertreten. Im Jahre 1387 scheint er den Befehl auf 
lübschen Kriegsschiffen geführt zu haben. 1408 verließ er die Stadt. 
Wohin er sich wandte, ist nicht festzustellen. 1416 wird er noch 
als lebend erwähnt, ohne daß jedoch sein Name in der Ratslinie 
genannt wird. Aus Colberg gebürtig, war er mit einer Tochter 
Segebodo Crispins (364) verheiratet und bewohnte das von ihm 1391 
gekaufte Haus Königstraße 11. Sein Wappen L. S. d. M. 15, 99. Mit­
glied der Zirkelkompagnie.

424. Hermann v. Dartzow. 1394 in Rostock, 1397 mit Hinr. 
Westhof in Lüneburg. Auch 1401 in Lüneburg. Über seinen länd­
lichen Grundbesitz siehe Anm. 412. Auch erwarb er 1402 mit seinem 
Bruder Johann für 200 Mark das Dorf Stubben. — Er war ein Sohn 
des lüb. Bürgers Gerhard Dartzow und in erster Ehe mit einer Tochter 
des Johann Spiker, in zweiter mit einer Tochter von Nicolaus 
Molenstrate verheiratet. Wohnung von 1375—92 Königstraße 57 
und seit 1392 Königstraße 91. Mitglied der Zirkelkompagnie, f 1404.

425. Jordan Pleskow ward 1400 zum Bürgermeister erwählt. Seit 
dem Beginn des 15. Jahrhunderts war er der Leiter der lübschen 
Politik und genoß auch bei allen Hansestädten das höchste Ansehen. 
Die Ratslinie sagt von ihm: »Hic totum habuit, quod bonus vir 
habere debuit.« Korner rühmt ihn in seiner Chronik als das Muster 
eines Menschen und Staatsmannes; sein Urteil klingt in dem Satze 
aus: »Similis illi in ansae urbibus temporibus suis nemo inventus 
est.« Diese Wertschätzung wurzelte tief in der lübschen Bevölke­
rung. Es ist überliefert, daß einem Bürger 1405 die im Ratswein­
keller getane Äußerung vorgeworfen wurde, im Rate gebe es nur 
Einen biederen Mann, und der heiße Jordan Pleskow.

1394 wohnte er als Vertreter der Stadt den in Rostock ge­
führten Verhandlungen mit dem Herzoge Johann von Mecklenburg 
bei. 1395 und 96 führte er den Oberbefehl über die lübeckische 
Besatzung in Stockholm. 1399 in Nyköping. 1401 in Holland zur 
Vermittlung des Friedens zwischen Herzog Albrecht von Holland 
und der Stadt Hamburg. Im nämlichen Jahre schlugen die Lübecker 
unter Jordan Pleskows Führung den Einfall zurück, den von der 
Freseburg aus Herzog Barnim von Wolgast und Balthasar von Werle 
ins lübsche Gebiet unternommen hatten. 1404 Gesandter zu den 
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Verhandlungen der Königin Margaretha mit dem Hochmeister. Bei 
seiner Rückkehr ward ihm der Oberbefehl über die lübschen Truppen 
zur Bekriegung des Fürsten Balthasar übertragen. Er erzwang einen 
für die Stadt günstigen Frieden. 1405 Schiedsrichter im Streite 
zwischen dem Bischof und dem Domkapitel in Lübeck. Während 
dieser Zeit vertrat er die Stadt auf den Hansetagen zu Hamburg 
(1391) und zu Lübeck (1403, 1405, 1407), auch zu Calmar (1400).—- 
Im April 1408 verließ er Lübeck und war fortan aufs eifrigste für 
Wiederherstellung der alten Verfassung und Wiedereinsetzung des 
Alten Rates tätig. Er begab sich alsbald zu König Ruprecht und 
erhob vor dem Hofgericht zu Heidelberg die Klage gegen die Mit­
glieder des Neuen Rates. Im Interesse eines günstigen Verlaufs des 
Rechtsstreits veranlaßte er den Alten Rat, im Dezember 1408 König 
Ruprecht anzuerkennen und ihm die Huldigung der Stadt sowie die 
Entrichtung ihrer Abgaben zuzusichern. Er wohnte im Mai 1409 
den Heidelberger Vergleichsverhandlungen mit dem Neuen Rate bei 
und erwirkte, als sie scheiterten, ein günstiges Urteil für den Alten 
Rat, insonderheit die Berechtigung, zum Ersatz des ihm zugefügten 
Schadens sich lübeckischer Güter zu bemächtigen. 1409 in Ham­
burg; 1410 in Preußen, um von dem Hochmeister und den preußischen 
Städten eine Anerkennung der dem Alten Rat von König Ruprecht 
zugesprochenen Befugnisse zu erwirken. 1411 in Brügge Vertreter 
der Rechte des Alten Rates; im April 1411 erteilte der Herzog von 
Burgund diesem das Recht, die in Flandern befindlichen Güter 
lübeckischer Kaufleute zu verfolgen. Als Sigismund zum römischen 
Könige ernannt war, wurde er auch zu den vor diesem zu führenden 
Verhandlungen vom Alten Rate zu seinem Vertreter bestimmt. In 
Konstanz erschien er 1415, als Sigismund dort mit Mitgliedern des 
Neuen Rates sich in Verhandlungen eingelassen hatte, und im April 
1416 nahm er an den Kopenhagener Ausgleichsverhandlungen zwischen 
dem Alten und dem Neuen Rat vor König Erich teil. Am 16. Juni 
1416 hielt er an der Spitze der noch überlebenden Mitglieder des 
Alten Rats, von den Bewohnern Lübecks festlich empfangen, seinen 
Einzug in die Vaterstadt und übernahm als Bürgermeister den Vor­
sitz im Rate. Nachdem dieser ergänzt war, begab er sich im Juli 
1416 an den Hof des Königs Erich, um diesem für sein Eintreten 
zugunsten des Alten Rates zu danken und die Freigabe der gefangenen 
lübeckischen Kaufleute zu erwirken. Im Dezember leitete er die 
Ausgleichsverhandlungen, die in Rostock zwischen den dortigen 
Mitgliedern des Alten und des Neuen Rates geführt wurden. 1420 
befehligte er die Lübecker bei der Eroberung von Bergedorf und 
Riepenburg. Von dort begab er sich zu den Friedensverhandlungen 
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mit dem Herzog von Lauenburg nach Perleberg. August 1421 Ver­
handlungen mit dem Hochmeister, um mit ihm über die Abschaffung 
des Pfundzolles in Preußen zu einer Einigung zu gelangen. 1423 
Verhandlungen in Stettin mit König Erich wegen Abschluß eines 
Bündnisses mit dem Hochmeister. Im Sommer 1425 in Brügge. 
Auf den großen Hansetagen der Jahre 1416—23 vertrat er die Stadt.

Ihm gehörten (seit 1421 ihm allein) die Güter Pronsdorf, Boven- 
torp (Ksp. Pronsdorf), sowie sieben Stellen in Eierstorp (Ksp. Oldesloe), 
1423 trat das Gut Toriesdorf hinzu. — Er war ein Sohn des Ratsherrn 
Arnold Pleskow (383) und ein Stiefsohn des Ratsherrn Gottfried Travel­
mann (406). Wohnung: St. Annenstraße 2. Mitglied der Zirkel­
kompagnie. f 23. Oktober 1425. Sein Wappen — ein Kopf, darunter 
eine sechsblätterige Rose — ist abgebildet in den L. S. d. M. 15, 94. 
An der Nordfassade des Rathauses ist sein Bildnis angebracht.

426. Marquard von Dam e ward 1406 zum Bürgermeister erwählt. 
1405 gehörte er zu den Schiedsrichtern im Streite zwischen dem 
Bischof und dem Domkapitel zu Lübeck. 1408 verließ er mit Jordan 
Pleskow und den übrigen Mitgliedern des Alten Rates die Stadt; er 
schloß sich der Klage an. 1411 wurden ihm seine zwei Häuser und 
25 Mark Rente konfisziert. Nachdem er 1416 zurückgekehrt, vertrat 
er die Stadt auf den hier abgehaltenen Hansetagen der Jahre 1416 
und 17. — Er war ein Sohn des lüb. Bürgers gleichen Namens und 
bewohnte das 1369 von ihm geerbte Haus Breite Straße 39. Nach 
Angabe seines Testaments hat er vor 1376 eine Wallfahrt nach 
Jerusalem unternommen. — Er gehörte zu den Stiftern der Zirkel­
kompagnie. Sein Wappen (zwei in ein Andreaskreuz gelegte Morgen­
sterne) L. S. d. M. 15, 95.

427. Aemilius Lüchow. 1383 schenkte er der Katharinenkirche 
eine silberne Bildsäule der Maria. In erster Ehe mit einer Tochter 
des Ratsherrn Hinrich Schonenberg (410) vermählt. Seine zweite 
Frau hieß Wybe Roland, t 1396 oder 97. Er bewohnte das 1380 
von ihm angekaufte Haus Alfstraße 30.

428. Hermann Vorste kaufte 1385 einen Teil von Giesensdorf. 
Er bewohnte bis 1394 das im Jahre 1372 von ihm erworbene Haus 
Königstraße 42 und seit 1394 das Haus Königstraße 28.

429. Johann von Stove, einer alten lübschen Kaufmannsfamilie 
entstammend, war ein Schwiegersohn des Ratsherrn Hinr. Schonen­
berg, also ein Schwager von Aemilius Lüchow. Er bewohnte das 
Haus Mengstraße 68.

430. Tidemann Junge verließ 1408 die Stadt. Zwei ihm gehörende 
Häuser wurden konfisziert. 1416 gehörte er zu der Gesandtschaft, 
die zu König Erich geschickt wurde. Nach seiner Rückkehr vertrat 
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er die Stadt auf den in Lübeck abgehaltenen Hansetagen 1416 und 17. 
Ihm gehörten Ländereien auf der Insel Fehmarn. Er war ein Sohn 
Albert Junges (380) und war mit Catharina, Tochter Simon Swertings 
(387), Witwe Konrads von Urden (407), verheiratet. Mitglied der 
Zirkelkompagnie. Sein Wappen L. S. d. M. 15, 101.

431. Bernhard Pleskow. Er ist 1408 in der Stadt geblieben. Doch 
gehörte er nicht zu den Ratsherren, mit denen am 5. Mai 1408 die 
Bürger über eine Ergänzung des Rates verhandelten. Ihm gehörte 
das Dorf Schoenberg. Sohn des Ratsherrn Hinrich Pleskow (362). 
Wohnung: Breite Straße 35. Mitglied der Zirkelkompagnie. Er starb 
hochbetagt 1412.

432. Reyner v. Calven befehligte 1396 die lübschen Truppen im 
Kriege gegen die Herzöge Heinrich und Bernhard von Lüneburg. 
1401 als Gesandter in Lüneburg, um mit dem dortigen Rate einen 
Vergleich über Zahlung der den Salzbegüterten zuständigen Rente 
zu schließen. 1405 Schiedsrichter im Streite des Bischofs mit dem 
Domkapitel. Als Gesandter der Hansestädte 1406 in Amsterdam. — 
Nach Ausbruch der Unruhen im Herbst 1408 am Hof des Königs 
Ruprecht in Heidelberg im Interesse des Alten Rates tätig. 1409 beim 
Rate in Lüneburg, dann bei den Verhandlungen vor dem Hofgerichte 
in Heidelberg. 1412, einer Aufforderung des Königs Sigismund folgend, 
an dessen Hof in Ofen. — 1416 in Kopenhagen bei König Erich. 
Im Juli 1417 zu Verhandlungen mit König Sigismund nach Konstanz 
gesandt. Auf einer Reihe von Hansetagen der Jahre 1416 und 17 
vertrat er die Stadt. — Calven war Eigner des Gutes Groß Schenken­
berg und des halben Dorfes Stockelsdorf. Verheiratet mit einer 
Tochter des Ratsherrn Johann Schepenstede (367). Wohnung: König­
straße 75. Mitglied der Zirkelkompagnie. Sein Wappen (drei Sterne) 
L. S. d. M. 15, 102.

433. Arnold Sparenberg war 1399 Befehlshaber der lübischen 
Kriegsschiffe in der Ostsee. Er blieb nach Ausbruch der Unruhen 
in der Stadt, gehörte aber nicht zu den Ratsherren, mit denen die 
Bürger am 5. Mai 1408 verhandelten. 1416 trat er nicht wieder in 
den Rat ein, vielleicht wegen seines hohen Alters. Er bewohnte 
das 1370 von ihm gekaufte Haus Mengstr. 36.

434. Henning von Renteien ward 1402 zum Bürgermeister er­
wählt. Schon vor seinem Eintritt in den Rat verhandelte er 1389 
als Lübecker Vertreter in Dorpat mit den livländischen Städten. 
1395 befehligte er unter Jordan Pleskow die mit der Besetzung 
Stockholms beauftragten Truppen. 1398 in Kopenhagen bei den 
Verhandlungen mit der Königin Margaretha wegen Freilassung des 
von ihr gefangen gehaltenen Königs Albrecht. 1399 befehligte er die 
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lübschen Kriegsschiffe an der ostfriesischen Küste. 1400 bekämpfte 
er gemeinsam mit dem Ratsherrn Johann Crispin die Vitalienbrüder. 
1401 verhandelte er zu Lund mit der Königin Margaretha über Ab­
schluß eines Bündnisses. Von 1400—05 vertrat er auch die Stadt 
auf den Hansetagen zu Calmar und in Lübeck.

Im Chorumgang der Burgkirche errichtete er einen reich ge­
schmückten Altar und stiftete das gemalte Fenster, das hernach in 
der Sängerkapelle der Marienkirche seinen Platz fand. — Er war 
ein Sohn des lüb. Bürgers gleichen Namens und seit 1385 mit einer 
Tochter des lüb. Bürgers Berthold Nienburg verheiratet. Mitglied 
der Zirkelkompagnie. Wohnung Königstr. 39.

435. Johann Crispin (s.Anm.434). 1408 verließ er die Stadt und 
schloß sich der Klage gegen den Neuen Rat an. Seine in Lübeck 
zurückgelassenen Güter, darunter ein Haus und neun Buden, wurden 
ihm konfisziert. Im Frühling und im Sommer 1416 bei König Erich 
in Kopenhagen. Auch 1417 ward er wiederum dorthin gesandt, um 
die Bestätigung der hansischen Privilegien zu erwirken.

Von seinem Vater, dem Ratsherrn Segebodo Crispin (364), hatte 
er die Güter Groß Steinrade, Bliestorf und Wulmenau, halb Crum- 
messe und halb Kronsforde geerbt. Über den Besitz der beiden 
letzgenannten Güter geriet er mit dem Herzog Erich von Sachsen 
in Streit. Vom Hofgericht ward er im November 1418 in die Acht 
erklärt, die erst wieder aufgehoben wurde, nachdem er vom Herzoge 
gegen Zahlung von 300 Mark die Anerkennung seiner Rechte auf 
die Güter erlangt hatte. — Verheiratet mit einer Tochter Berthold 
Kerkrings (415). Mitglied der Zirkelkompagnie. Er bewohnte das 
väterliche Haus Breite Straße 46. Sein Bild befindet sich in der 
Katharinenkirche bei seiner Grabstätte. Sein Wappen L. S. d. 
M. 15, 103.

436. Albert van der Brügge war bei seinem Eintritt in den Rat 
Ältermann der Bergenfahrer. 1404 mit Konr. v. Alen Befehlshaber 
der lübschen Kriegsschiffe in der Ostsee. 1405 gehörte er zur Ge­
sandtschaft nach Falsterbo zu den Verhandlungen mit Königin Mar­
garetha. Im Mai 1407 vertrat er die Stadt auf dem in Lübeck ab­
gehaltenen Hansetage. 1408 blieb er in der Stadt. Er gehörte zu 
denjenigen Ratsherren, die am 25. April in Mölln verhandelten. 
Bei den weiteren Verhandlungen zu Anfang Mai, die zwischen 
den alten Ratsherren und den Bürgern geführt wurden, war er 
der Wortführer der ersteren. Nachdem der Alte Rat wieder ein­
gesetzt worden, hat er auf den Hansetagen in Lübeck (1416, Aug., 
Okt. und Nov.; 1417, Jan. und Mai; 1418, Juni; 1421, Juni; 1422, 
Mai; 1424, Juni) sowie im Mai 1417 in Rostock die Stadt vertreten.
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1424—26 Kämmereiherr. In seinem Testament vermachte er der 
Stadt 200 Mark. Verheiratet mit Elisabeth, Tochter des lüb. Bürgers 
Tiedemann Roder, Witwe von Eberhard Paal. Er bewohnte das 
1400 von ihm gekaufte Haus Mengstraße 27, in späteren Jahren das 
Haus Mengstraße 66.

437. Gerhard Hogeman blieb 1408 in der Stadt, scheint aber in 
den wieder eingesetzten Rat nicht eingetreten zu sein. Er wohnte in 
der großen Petersgrube Nr. 21.

438. Marquard Bon horst war Ältermann der Schonenfahrer. 
Er blieb in der Stadt, verheiratete sich 1416 mit der Tochter des 
lüb. Bürgers Tiedemann von Minden und starb im Jahre 1432. Ge­
wohnt hat er von 1394 bis 1404 Fischstr. 16 und von 1404 an im 
Hause Fischstr. 25.

439. Nikolaus von Stiten schon vor dem Eintritt in den Rat 
als Beauftragter mehrerer Bürger beim Erzbischof Jacob v. Lund, 
um die Herausgabe von Schiffbruch-Gütern zu erwirken. 1403 und 
1406 als Gesandter der Stadt in Livland. Im Mai 1407 vertrat er 
die Stadt auf dem Lübecker Hansetage. 1408 verließ er die Stadt 
und schloß sich der Klage des Alten Rates an. Zwei Häuser wurden 
ihm konfisziert. Die Rechte des Alten Rates vertrat er 1411 bei den 
Kaufleuten in Brügge. — 1416 bei König Erich. — Als Gesandter 
der Hansestädte 1417 wieder in Brügge. 1422 vertrat er die Stadt 
bei Verhandlungen mit dem Rate von Hamburg über die Vierlande, 
deren Verwaltung er von 1422—26 geführt zu haben scheint. Ver­
treter auf 9 Hansetagen in dem Zeitraum von 1416—22. — Verhei­
ratet mit Abele, Tochter Gerhard Tusfelds (411), Witwe des Bürgers 
Heinrich von Essende. Er war Eigentümer des Dorfes Klinkrade 
und bewohnte das 1395 von ihm gekaufte Haus Breite Straße 47. 
Mitglied der Zirkelkompagnie. Sein Wappen L. S. d. M. 15, 104.

440. Johann Schotte ward 1406 in den Rat gewählt, nachdem er 
sich in den beiden voraufgegangenen Jahren sehr eifrig an den 
Wühlereien gegen die Regierung beteiligt hatte. 1408 blieb er in 
der Stadt und weigerte sich, an einer Ergänzung des Alten Rates 
teilzunehmen. Auch schloß er sich dessen Klage nicht an. Schon 
1395 Mitglied der Zirkelkompagnie, später einer der Vorsteher. 
Weder in deren Liste noch in die alte Ratslinie ist sein Name auf­
genommen. Er wohnte in dem 1402 von ihm gekauften Hause 
Geibeiplatz 2.

441. Konrad Brekewoldt ward 1417 zum Bürgermeister gewählt. 
Blieb 1408 in der Stadt und gehörte zu den Ratsherren, die am 
25. April 1408 in Mölln verhandelten. Der Klage des Alten Rates 
schloß er sich nicht an. Nach der Wiedereinsetzung wurde er mit 
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der Schätzung des Mehrwertes beauftragt, den die inzwischen baulich 
veränderten konfiszierten Grundstücke der alten Ratsherren etwa 
aufwiesen. Im April 1417 führte er die an König Erich gesandte 
Mission. Im August desselben Jahres mit TidemannSteen in Schleswig 
und Gottorp; im November mit Hinrich Rapesulver und Tidemann 
Steen nochmals in Schleswig und in Flensburg. Hier gelang es, 
einen Waffenstillstand zwischen König Erich und den holsteinischen 
Fürsten abzuschließen. Im Dezember 1417 vermittelte er in Ham­
burg die Beilegung der Streitigkeiten zwischen dem Rat und der 
Gemeinde; im Februar 1418 verhandelte er in Hamburg mit dem 
Rate über hansische Angelegenheiten, sowie in Stade mit bremischen 
Gesandten; auch bemühte er sich um Ausgleichung des Zwistes 
zwischen Rat und Gemeinde von Stade. 1418 nochmals in Hamburg. 
1426 vermittelte er zwischen dem Herzog Wilhelm von Lüneburg 
und dem Erzbischof von Bremen; 1427 als Vertreter der Hanse­
städte zu Verhandlungen mit dem Hochmeister und den preußischen 
Städten nach Preußen entsandt. 1430 in Wismar tätig behufs Wieder­
einsetzung des Alten Rates. 1435 vermittelte er einen Vergleich 
zwischen Herzog Adolf zu Schleswig und den Bewohnern der Insel 
Fehmarn. 1442 verhandelte er nochmals mit dem Herzoge Adolf 
zu Segeberg. Auch auf Hansetagen (zwischen 1417 und 1441) hat 
er die Stadt vertreten.

Er war Mitglied der Zirkelkompagnie und erhielt gemeinsam 
mit den übrigen Bürgermeistern 1439 einen vom Könige Albrecht II. 
gestifteten Orden. — Er erwarb 1399 größere Ländereien in den 
lauenburgischen Dörfern Labentz und Lüchow. Das Gewandschneider­
geschäft ging bei seiner Erwählung zum Ratsherrn auf seine Söhne 
über. Er war ein Sohn des lüb. Bürgers Hartwig Brekewoldt und 
verheiratet mit der Witwe des lüb. Bürgers Hermann Schumacher. 
Die Ratslinie behauptet, daß er ein Alter von fast 100 Jahren er­
reicht habe. Er starb am 19. Dez. 1447. Wohnung: Breite Straße 95. 
Sein Wappen L. S. d. M. 6, 32.

442. Hinrich Rapesulver »vir prudens et dives«. Über seine 
umfangreiche und oft sehr erfolgreiche Tätigkeit s. die Abhandlung 
von M. Hoffmann in der Zeitschr. für lüb. Gesch. u. Alt., Bd. 7, 236 ff. 
Anfangs neben Jordan Pleskow, nach dessem Tode allein oder im 
Verein mit Brekewoldt hat er, getragen von dem Vertrauen der 
Lübecker und auch der andern Hansestädte, in wichtigen Verhand­
lungen das Interesse der Stadt und der Hanse wahrgenommen. Nach 
den Abrechnungen hat er im zweiten Jahrzehnt des 15. Jahrhunderts 
der Stadt bedeutende Anleihen gewährt. Im Jahre 1424 streckte er 
dem Rate das zum Ankauf des Hofes Behlendorf erforderliche Kapital 
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vor (s. auch Fehling, Lübeckische Stadtgüter I, S. 55). In seinem 
Testament vom Jahre 1439 sind reiche Gaben für milde Stiftungen 
ausgesetzt. Er lebte in unbeerbter Ehe und wohnte von 1407—31 
Fleischhauerstraße 19, danach Königstraße 39. Mitglied der Zirkel­
kompagnie. Sein Wappen L. S. d. M. 15, 105. An der Nordfassade 
des Rathauses ist sein Bildnis angebracht.

443. Nikolaus v. Urden war ein Sohn des Ratsherrn Konrad v. 
Urden (407) und Stiefsohn des Ratsherrn Tidemann Junge (430), mit 
denen er gleichzeitig im Rate saß.

Verheiratet in erster Ehe mit Hildegard, Tochter von Gerhard 
Dartzow (412), in zweiter Ehe mit Gertrud Vogel. Wohnung: Meng­
straße 2. Mitglied der Zirkelkompagnie.

444. Hermann Westphal blieb anfangs in Lübeck und gehörte zu 
denjenigen Ratsherrn, die sich im Mai 1408 weigerten, die Stellen 
derjenigen Mitglieder des Alten Rates, die die Stadt verlassen hatten, 
durch Neuwahlen zu besetzen. Der Klage des Alten Rates schloß 
er sich nicht an. In der Mitte des Jahres 1409 hat auch er die 
Stadt verlassen. Zwei ihm gehörende Häuser wurden konfisziert. 
Doch muß er bald zurückgekehrt sein; im September 1416 war er 
als Ratsherr wieder tätig. 1419 gehörte er zu den Unterhändlern 
mit dem Domkapitel über Ländereien in Genin. Im Kriege gegen 
Dänemark war er 1429 Oberbefehlshaber der lübeckischen Kriegs­
schiffe. Mitglied der Zirkelkompagnie.

W.war ein Sohn des lüb.Bürgers Hinrich Westphal; verheiratet 
in erster Ehe mit einer Tochter Hinrichs von Alen, in zweiter Ehe 
mit Adelheid Möller. Sein Sohn war der Bischof Arnold von Lübeck. 
Er bewohnte anfangs das Haus Mengstraße 10, von 1418 — 23 Breite 
Straße 28 und dann Breite Straße 47. Sein Wappen L. S. d. M. 9, 91.

445. Nikolaus Kröpelin blieb bei Ausbruch der Unruhen in der 
Stadt, weigerte seine Beteiligung an der Ergänzung des Alten Rates 
und hat sich der Klage gegen den Neuen Rat nicht angeschlossen. 
— Sohn des lüb. Bürgers gleichen Namens, der Schonenfahrer- 
Ältermann war, und Schwiegersohn des Ratsherrn Heyno von 
Hachede (421). Wohnung: Königstraße 37.

446. Hermann von Alen gehörte zu den Bürgern, die am 22. Febr. 
1408 von dem Sechziger-Ausschuß und den Bevollmächtigten der 
Gemeinen Bürgerschaft beauftragt wurden, die Einnahmen der Stadt 
zu erheben und aus dem Ertrage die öffentlichen Ausgaben zu be­
streiten (sog. Finanzkomitee), über die Ergänzung des Rates mit den 
in Lübeck zurückgebliebenen Ratsherren zu verhandeln, und, da die 
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Verhandlungen ergebnislos waren, den Neuen Rat zu erwählen. In 
den Rat gewählt, ward er zum Bürgermeister ernannt und hat bis 
1411 dies Amt bekleidet. Im Juli 1410 vertrat er die Stadt auf dem 
Hansetage zu Wismar und schloß im Dezember 1410 den Münz­
rezeß mit Hamburg, Wismar und Lüneburg ab. Er war ein Sohn 
des lüb. Bürgers Hinrich v. Alen. 1*29  Mai 1411. Nach seinem Tode 
verließen seine Kinder die Stadt. Seine Witwe verheiratete sich 
1412 mit dem späteren Ratsherrn Nikolaus Robele (516). Das alte 
lübeckische Geschlecht der von Alen war erloschen. Wohnung von 
1404—09 Breite Straße 18 und von 1409 Johannisstraße 20.

447. Johann Lange war schon 1405 bei der Bewegung gegen den 
Rat beteiligt. Mitglied des Sechziger-Ausschusses und des Finanz­
komitees. Verhandelte in Mölln mit den ausgewiesenen Rats­
mitgliedern. Wenige Tage darauf ward ihm von dem Sechziger- 
Ausschuß der Oberbefehl über die bewaffneten Bürger übertragen. 
Dem Rate gehörte er seit 1408 an. 1408 und 09 war er Bürger­
meister. Die Zeit seines Austritts ist nicht genau zu bestimmen, 
t 1415. Ihm gehörte das Gut Rondeshagen, das er 1404 für 300 Mark 
verkaufte. 1401 erwarb er das Dorf Sierksrade. 1413 verzichtete 
er zugunsten des Rates auf das von ihm in Anspruch genommene 
Patronat einer Vikarie in der St. Jakobikirche.

Sohn des Ratsherrn Hermann Lange (408), und mit Adelheid, 
Tochter von Thomas Morkerke (392) verheiratet, f 1415. Er wohnte 
von 1394—1404 Königstraße 15, danach Breite Straße 18. Sein 
Wappen L. S. d. M. S. 21.

448. Simon Oldesloe, angesehener Kaufmann; Mitglied des 
Sechziger-Ausschusses. In den Rat gewählt 1408, im Jahre 1409 
Bürgermeister. Im März 1412 wird er als verstorben erwähnt. Ver­
heiratet mit einer Tochter des Ratsherrn Dankward vom See (393). 
Wohnung: Breite Straße 53, später Breite Straße 26. Sein Wappen 
L. S. d. M. 8, 21.

449. Elert Stange, einer der eifrigsten und leidenschaftlichsten 
Wortführer dei  gegen den Alten Rat auftretenden Bürger. Mitglied 
des Sechziger-Ausschusses und des Finanzkomitees. 1408 zu Rate 
erwählt. Sofort wurde er zum Bürgermeister ernannt. Dies Amt 
scheint er bis 1416 verwaltet zu haben. Vertreter des Neuen Rates 
bei König Ruprecht und vor dem Hofgericht zu Heidelberg. Auf 
mehreren Hansetagen, auch bei Verhandlungen über den Münzrezeß 
(1410) vertrat er die Stadt. 1412 mit Bürgermeister Tidemann Steen 
zum Hansetage in Lüneburg entsandt; doch ward er dort zu den 
Sitzungen nicht zugelassen. Als Vertreter der Stadt 1415 in Kon­
stanz am Hofe des Königs Sigismund, von dem er die Bestätigung 
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der städtischen Privilegien und die Aufhebung der über die Stadt 
verhängten Reichsacht erlangte. Im Mai 1416 war er bei den Ver­
handlungen wegen Wiedereinsetzung des Alten Rates beteiligt. Im 
Juli 1416 mit den Gesandten der Hansestädte bei König Erich, um 
sich wegen der Beschuldigungen, die er gegen ihn in Konstanz aus­
gesprochen haben sollte, zu rechtfertigen. Von dort zurückgekehrt, 
ward er auf Befehl des Königs Sigismund gefangen gesetzt. Der 
Auflage, in Konstanz vor König Sigismund dem König Erich eine 
Ehrenerklärung abzugeben, entsprach er durch einen Bevollmäch­
tigten, da körperliche Schwäche ihn an der Reise verhinderte. Hoch­
betagt starb er im Jahre 1418. — Er war seines Zeichens ein 
Harnischmacher, sehr vermögend, wohnte von 1382 bis 1404 Sand­
straße 25 und von 1404 bis zu seinem Tode Sandstraße 13. Sein 
Wappen, ein Schild mit gegittertem Grund, auf dem zwei Stangen 
in ein Schrägkreuz gelegt sind, L. S. d. M. 9, 82.

450. Johann Oldenburg, Geschäftsmann; 1393 Vorsteher der 
Leichnams-Brüderschaft zur Burg. 1408 Mitglied des Sechziger- 
Ausschusses. 1408—10 im Neuen Rat. Wohnung: Schüsselbuden 14.

451. Johann Schonenberg, Kaufmann, wahrscheinlich Gewand­
schneider. Ältester der Leichnamsbrüderschaft zur Burg 1413; 
1415 Vorsteher des Clemens-Kalands. Mitglied des Sechziger-Aus­
schusses. Ratsherr von 1408—13. Als solcher 1406 —11 Kämmerei­
herr, 1408 Vorsteher des Heil. Geisthospitals. Gestorben um 1423. 
Er wohnte seit 1401 im Hause Schüsselbuden 16. Sein Wappen 
L. S. d. M. 2, 78.

452. Johann Krowel, Kaufmann, bei der Bewegung gegen den 
Alten Rat stark beteiligt. Mitglied des Sechziger-Ausschusses und 
der Kommission zur Erwählung des Neuen Rats. 1408, 1410, 1412 
Ratsherr, f 1416. Verheiratet mit einer Tochter des Ratsherrn 
Hartmann Pepersack (402). Wohnung seit 1398 Breite Straße 37. 
Das von ihm geführte, mit einer Hausmarke versehene Siegel ist 
abgebildet in den L. S. d. M. 6, 29.

453. Werner Hop, angesehener Kaufmann, der sowohl mit der 
Königin Margaretha als auch mit dem König Albrecht von Schweden 
Handelsverbindungen unterhielt. Mitglied des Sechziger-Ausschusses. 
1408 in den Rat erwählt, f 1409. Verheiratet mit der Witwe des 
lüb. Bürgers Wynecke Castorp, in zweiter Ehe (1407) mit Adelheid, 
Tochter des lüb. Bürgers Johann Krowel des Älteren. Seine Ver­
mögensverhältnisse müssen sehr günstig gewesen sein, da er bei 
seiner Wiederverheiratung jedem seiner drei Söhne erster Ehe 
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1000 Mark aussprach. Gewohnt hat er Mengstraße 18, dann Alf- 
straße 36; seit 1407 im Hause Kohlmarkt 1, das ihm seine zweite 
Frau in die Ehe brachte.

454. Johann Aalsteker, Schonenfahrer. Mitglied des Sechziger- 
Ausschusses. Er war es, der die Bücher und Kleinodien des Rates, 
deren freiwillige Übergabe verweigert war, an sich nahm. A. ge­
hörte zu den 12 Bürgern, die ernannt waren, um die Mitglieder des 
Neuen Rates zu wählen. Dem Rate hat er nur 1408 angehört. 
Gestorben ist er erst gegen 1436.

455. Johann Growe, Ältermann der Bergenfahrer. Mitglied des 
Sechziger-Ausschusses, des Finanzkomitees und der Ratswahl­
kommission. 1411 und 1412 war er Bürgermeister. 1411 in Brügge. 
1415 Gesandter an König Sigismund in Konstanz. 1416 begleitete 
er die hansischen Gesandten an den Hof des Königs Erich, um sich 
vor ihm wegen seiner in Konstanz erhobenen Anschuldigungen zu 
rechtfertigen. Nach seiner Rückkehr auf Sigismunds Befehl ge­
fangen gesetzt. 1417 persönlich in Konstanz, um dort die vom 
dänischen Könige geforderte Ehrenerklärung abzugeben, f vor 1423. 
Wohnung Alfstraße 20. Sein Wappen L. S. d. M. Taf. 7, 56.

456. Eberhard Moyelke. Schonenfahrer. 1408 in den Neuen 
Rat gewählt, dem er bis 1416 angehörte. 1410 Stallherr. 1413 und 14 
Vorsteher der St. Petrikirche. Stifter des Moyelke-Armenhauses, 
Langer Lohberg, f 1437. Sein Vater war der lüb. Bürger Hartwig 
Moyelke. Er bewohnte anfangs das von ihm 1407 angekaufte Haus 
Königstraße 77 und von 1418 bis zu seinem Tode das Haus König­
straße 11.

457. Nosselmann Bunstorp, ein Brauer. 1401 Führer der 
lübschen Kriegsschiffe, die zur Befriedung der Ostsee ausgesandt 
wurden. Mitglied des Sechziger-Ausschusses, des Finanzkomitees, 
der Ratswahlkommission. Mitglied des Rates von 1408 —12. 1408 
Gerichtsherr. 1411 vertrat er die Stadt auf dem Hansetage zu 
Wismar, t 1412. Verheiratet mit einer Tochter des Ludekin Wiser, 
die ihm das von ihm bewohnte Brauhaus Glockengießerstraße 20 
in die Ehe brachte.

458. Johann von der Heide, Schonenfahrer. Mitglied des Finanz­
komitees. Ratsherr von 1408 -16. Er vertrat den Neuen Rat 1409 
vor dem Hofgericht in Heidelberg. In den Jahren 1409, 10 und 14 
Münzherr. Lübecker von Geburt. Verheiratet mit einer Tochter 
des Bergenfahrers Lambert von Harlem. f um 1447. Wohnung von 
1401—06 Fleischauerstraße 41, danach Mengstraße 62.
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459, Hinrich Hovemann, Kaufmann. Mitglied des Sechziger- 
Ausschusses. Ratsherr von 1408—16. 1408 Kämmereiherr. 1409, 13 
und 14 Weddeherr. 1411 und 12 Vorsteher der St. Petrikirche. 
Wohnung: Johannisstraße 43.

460. Marquard von dem Kyle, wahrscheinlich Kaufmann, jedenfalls 
ein sehr angesehener Bürger. Ratsherr nur in den Jahren 1408 und 09. 
Weddeherr. Dann geriet er mit dem Rate in Streitigkeiten, ist viel­
leicht ausgewandert. Wegen einer ihm entzogenen Rente ward er 
mit den Mitgliedern des Alten Rates entschädigt. Vorsteher des 
St. Aegidien-Beguinenkonvents und Mitglied der Zirkelkompagnie. — 
Er war ein Sohn des lüb. Bürgers Tymmo von dem Kyle und mit einer 
Tochter des Ratsherrn Arnold Suderland (405) verheiratet. Wohnung 
anfangs im väterlichen Hause Schüsselbuden 12, von 1416 an in dem 
von ihm gekauften Hause Königstraße 44. Wappen: L. S. d. M. 
Taf. 10, 62.

461. Hartwig Krukow gehörte dem Neuen Rate von 1408 bis 
1411 an. 1408 Gerichtsherr. 1415 gehörte er zu den Bürgern, die 
sich mit dem Rate wegen einer Gesandtschaft an König Sigismund 
verständigen sollten. Verheiratet mit einer Tochter des lüb. Bürgers 
Bertram von Renteien, f vor 1417. Wohnung: Schüsselbuden 24.

462. Martin Ossenbrügge, Kaufmann. Mitglied des Rates nur 
1408. Wohnung: Fischstraße 29.

463. Heinrich Bekemann, ein Lohgerber. Mitglied des Finanz­
komitees. Mitglied des Rates von 1408—16. Kämrfiereiherr 1410 
und 11, Weddeherr 1412 und 13, Vorsteher der Jakobikirche 1410. 
f vor 1431. Lebte in günstigen Vermögensverhältnissen, die ihm den 
Erwerb mehrerer städtischer Grundstücke, darunter das große Haus 
Königstraße 11, das als Eigentum des Ratsherrn Jacob Holk konfis­
ziert war, gestatteten. Er wohnte in dem 1400 von ihm angekauften 
Hause Langer Lohberg 25.

464. Burkhard von Hildesem, Schonenfahrer, 1397 Ältermann 
des Kollegiums. Mitglied des Sechziger-Ausschusses und der Wahl­
kommission. Beteiligte sich an den Möllner Verhandlungen 1408. 
Dem Rate gehörte er von 1408—13 an. 1409 Stallherr; 1410 Wedde­
herr. Bei den Verhandlungen über Abschluß eines Münzrezesses 
der wendischen Städte (1410, Dez.) vertrat er die Stadt. Ihm ge­
hörten bis 1421 gemeinsam mit dem Bürgermeister Jordan Pleskow (425) 
und dem Ratsherrn Tiedeman Tzerntien (501) die Güter Pronsdorf, 
Boventorp und Roesing, sowie 10 Landstücke in Elerstorf. — Sohn 
des lüb. Bürgers gleichen Namens. Verheiratet in erster Ehe mit 
einer Tochter des Ratsherrn Arnold Sparenberg (433), in zweiter Ehe mit 
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einer Tochter des Johann von dem Springe, Witwe des Nikolaus 
Schütt, f 1421. Wohnung: Mengstraße 62, seit 1411 Mengstraße 18.

465. Ditmar vonThünen, ein Bergenfahrer. Mitglied der Finanz­
kommission und der Ratswahlkommission. Ratsherr 1408. 1416 in 
den wieder eingesetzten Alten Rat übernommen, dem er bis zu 
seinem Tode (1432) angehörte. — Mit Brekewoldt hatte er die kon­
fiszierten Ratsherren-Grundstücke 1416 abzuschätzen. Im Juli des­
selben Jahres nach Kopenhagen gesandt. Im Februar 1418 in Ham­
burg und Stade, im April wieder in Hamburg. Im Herbst 1418 
verhandelte er wegen der Auslieger mit dem Grafen von Olden­
burg. 1422 ward er mit der Führung der lübeckischen Schiffe im 
Sunde betraut. Im Juli 1428 verhandelte er in Nyköping mit König 
Erich. Auf wichtigen Hansetagen während der Jahre 1417—30 ver­
trat er die Stadt. — Er wohnte von 1400—10 Alfstraße 11, danach 
bis zu seinem Tode Mengstraße 40. Mitglied der Zirkelkompagnie. 
Sein Wappen: L. S. d. M. 9, 88.

466. Hermann Reterem, Schonenfahrer. Ratsmitglied 1408—16. 
In den Jahren 1413, 15 und 16 Kämmereiherr. Verheiratet mit einer 
Tochter des Bergenfahrers Johann von Harlem; Schwager des Mit­
gliedes des Neuen Rates Joh. v. d. Heide (458). Wohnung: Hüx- 
straße 117 und seit 1411 Königstraße 73.

467. Tidemann Steen von 1405 Ältermann der Schonenfahrer. 
Als Mitglied des Sechziger-Ausschusses scheint er nicht hervorragend 
gegen den Alten Rat gewirkt zu haben. Er ward 1416 in diesen 
übernommen. 1427 Bürgermeister. Vertreter der Stadt auf wichtigen 
Hansetagen der Jahre 1416—27. Missionen: 1416 zu König Erich; 
1417 in Kopenhagen, dann mit Tidemann Morkerke wieder zum 
Könige. Noch im selben Jahre nach Rendsburg, Schleswig und 
Hamburg. 1419 in Bremen und in Wordingborg. 1420 in Schleswig 
und in Gottorp, 1424 in Kopenhagen. 1420 wurde er, als die Lübecker 
zur Eroberung Bergedorfs auszogen, dem Bürgermeister Jordan 
Pleskow als Unterführer beigegeben. 1422 befehligte er die lübschen 
Kriegsschiffe in der Nordsee. Im Herbst 1427 wurde ihm von den 
Hansestädten der Oberbefehl über ihre gegen Dänemark ausgerüstete 
Flotte übertragen. Als er, von den Dänen geschlagen, mit seinen 
Schiffen nach Lübeck zurückkehrte, ward er seines Ratsherrn-Amtes 
entsetzt, ins Marstallgefängnis geworfen und in Eisen gelegt. Auf 
Verwenden mehrerer Hansestädte und des Herzogs von Braun­
schweig wurden ihm im September 1428 die Ketten abgenommen. 
Im Juli 1429 wies man ihm im Junkerturm ein besseres Gefängnis 
an, bis auf Verwendung des Königs Sigismund die Haft 1430 in 
Hausarrest umgewandelt und endlich im Dezember 1434 auch dieser 

61



aufgehoben wurde. Er starb 1441. — Steen war im Braun­
schweigischen unweit Hildesheim geboren. Er war zweimal ver­
heiratet, in zweiter Ehe mit einer Tochter des Ratsherrn Hermann 
Vorste (428). Er war Mitglied der Zirkelkompagnie und wohnte 
Johannisstraße 13. Sein Wappen Lüb. Bürg.-Siegel 9, 84. — Siehe 
Mantels, Beiträge S. 207 ff.

468. Hinrich Schenking, Kaufmann, 1408 Mitglied des Rates und 
Kämmereiherr. 1426 ward er zum Mitgliede des ordentlichen Rates 
erwählt, t 1436.

469. Johann von Hervorde, Kaufmann, ward 1408 zum Mit­
gliede des Neuen Rates gewählt und sofort Kämmereiherr. 1416 
trat er in den wieder eingesetzten Alten Rat ein. t 1425. Seine 
Wohnung war Mengstraße 12.

470. Hinrich von dem Springe, wahrscheinlich ein Krugwirt. Mit­
glied des Rates von 1409—13. 1409—11 Weddeherr. 1412 Vorsteher 
des Heil. Geisthospitals und des St. Jürgen-Siechenhauses, f kurz 
vor 1437. Wohnung: Mühlenstraße 5. Sein Siegel, eine Hausmarke 
enthaltend, L. S. d. M. 9, 81.

471. Hinrich Schenkenberg, wahrscheinlich ein Brauer. Im 
Rat 1409—12. 1411 und 12 Vorsteher der St. Petrikirche. t kurz 
vor 1426. Wohnung: Beckergrube 50.

472. Hinrich Melberg, ein Hutmacher. Mitglied des Sechziger- 
Ausschusses. Im Neuen Rat 1409 und 1413—16. Im April 1416 mit 
der Gesandtschaft in Kopenhagen, um die Befreiung der gefangenen 
Lübecker zu erreichen. 1413 und 14 Vorsteher der St. Petrikirche. 
f vor 1432. Er bewohnte das 1414 von ihm gekaufte Haus Kohl­
markt 13.

473. Gerhard Mars, 1408 Ältermann der Beutler. Dem Rate 
gehörte er von 1409—11 an. Im Juli 1411 gehörte er zu den Ver­
tretern des Rates auf der hansischen Versammlung in Lübeck.

474. M artin B erz e, ein Knochenhauer. Mitglied des Finanzkomitees 
Dem Rate gehörte er in den Jahren 1409, 12 und 13 an. Sohn des 
lüb. Bürgers Tidemann Berze. Er bewohnte anfangs das Haus 
Hundestraße 34 und von 1406 das von ihm gekaufte Hausjohannis­
straße 36.

475. Heyno Sobbe, ein Goldschmied. Als eifriger Schürer von 
Anfang an in der Bewegung gegen den Alten Rat tätig. Mitglied des 
Finanzkomitees, der Unterhandlungskommissionen sowie des Aus­
schusses zur Erwählung des Neuen Rates. In Heidelberg erschien 
er 1407 als Vertreter der Bürgerschaft. Mit Sicherheit nur in den 
Jahren 1410—12 als Ratsherr nachweisbar. Als solcher im Dez. 1410 
beim Abschluß des Münzrezesses der wendischen Städte tätig. 1415 
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gehörte er zu den Bürgern, die beauftragt wurden, sich mit dem 
Rate über eine an König Sigismund abzusendende Gesandtschaft zu 
verständigen. Als im Mai 1416 die Verhandlungen des königlichen 
Gesandten über Wiedereinsetzung des Alten Rates einen günstigen 
Abschluß verhießen, entfachte er, um diesen zu verhindern, einen 
Aufstand der Handwerker. Die Bewegung scheiterte. Sobbe wurde 
auf Antrag des Gesandten ins Gefängnis gesetzt und am 11. Juni 
1416 hingerichtet. — Er war ein Sohn des lüb. Bürgers gleichen 
Namens. Vor dem Hüxtertor und vor dem Holstentor besaß er je 
einen Baumgarten. Von 1402—07 bewohnte er das ihm von seiner 
Frau zugebrachte Haus Königstraße 72, und seit 1407 das Haus 
Königstraße 101. Das von ihm geführte Siegel, das nur eine Haus­
marke enthält, L. S. d. M. 9, 80.

476. Johann Hervest, wahrscheinlich ein Kaufmann. Dem Rate 
hat er nur im Jahre 1410 angehört. Wohnung: Schüsselbuden 6.

477. Hinrich Kröpelin, Kaufmann, in den Jahren 1410—14 
Ratsherr. 1411 —13 Weddeherr. Sohn des Bürgers Nikolaus Kröpelin 
und Bruder des Mitgliedes des Alten Rats Nikolaus Kr. (445). 
Wohnung: Königstr. 37.

478. Otto Lenzeke, Kaufmann. 1409 in Heidelberg als Vertreter 
der Bürgerschaft. 1410 Ratsherr, t im selben Jahre. Sohn des lüb. 
Bürgers gleichen Namens. Er war Eigentümer der lauenburgischen 
Ortschaften Lüchow, Labenz und Helle, die er 1409 an Hartwig 
Brekewoldt verkaufte. Wohnung seit 1401: Königstraße 125.

479. Hinrich Niendorp, Ratsmitglied 1410—16. Stallherr 1410, 
Weddeherr 1416. 1412 Vorsteher des Aegidien-Beguinen-Konvents.

480. LudekeNyestadt, Gewandschneider. Mitglied des Sechziger- 
Ausschusses. 1411 und 12 Mitglied des Rates. 1412 Vorsteher des 
St. Jürgen-Gotteshauses. Eigner einer Landstelle in Padelügge, die 
er 1418 an seinen Sohn verkaufte. Vor 1427 Wohnung: Sand­
straße 20.

481. Hermann Vincke, 1406 Ältermann der Schonenfahrer. Mit­
glied des Sechziger-Ausschusses. 1411, 1414—16 als Ratsherr nach­
weisbar. Mitte 1411 mit Johann Growe in Brügge, um dort die 
hansischen Kaufleute zur Anerkennung des Neuen Rates zu bewegen. 
In erster Ehe mit einer Tochter Hinr. Vriemanns, in zweiter mit 
einer Tochter des Ludekin Lüneburg verheiratet, f um 1429. Er 
wohnte von 1392 bis 1414 Fischstraße 21 und später Breite Straße 10.

482. Hinrich Hovemann, im Rate 1411 und 12. Wohnung: 
Königstraße 51.

483. Volrad von dem Berge, ein Schuhmacher; Mitglied des 
Sechziger-Ausschusses. Mitglied des Rates 1411 —16.
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484. Hinrich Schönenberg, wahrscheinlich Brauer und nicht, 
wie Reimar Kock, der ihn mit dem Mitgliede des Neuen Rats 
Johann Schonenberg verwechselt zu haben scheint, angibt, Gewand­
schneider. An der Bewegung gegen den Alten Rat eifrigst beteiligt, 
häufig Wortführer der Bürger. Mitglied des Finanzkomitees. Ge­
hörte zu den Bürgern, die mit den Bürgermeistern Westhof und von 
Dame über die Ergänzung des Rates zu verhandeln hatten, und zu 
der Verhandlungskommission vom Mai 1408 und der Ratswahl­
kommission. Von 1412—16 Mitglied des Rates und Bürgermeister. 
1415 beim König Sigismund in Konstanz, April 1416 in Kopenhagen. 
In Vertretung der Mitglieder des Neuen Rates verhandelte er wegen 
Wiedereinsetzung des Alten Rates. Im Juli wieder bei König Erich, 
um sich wegen der gegen diesen erhobenen Anschuldigungen zu 
rechtfertigen. Nach seiner Rückkehr auf Antrag des Gesandten König 
Sigismunds gefangengesetzt und erst wieder entlassen, nachdem er 
sich verpflichtet, persönlich vor König Sigismund dem König Erich 
eine Ehrenerklärung zu geben. Genügt hat er dieser Verpflichtung 
im Jahre 1417. Er scheint bis 1445 gelebt zu haben. Wohnung: 
Hüxstraße 45.

485. Hermann Poling, Goldschmied, gehörte 1413 dem Rate an 
und zwar als Bürgermeister. 1416 an der neuen Bewegung der 
Handwerker gegen Wiedereinsetzung des Alten Rates stark beteiligt. 
Auf Antrag des königl. Gesandten gefangengesetzt und dann der Stadt 
verwiesen. Am 6. Juni 1416 leistete er Urfehde. Er begab sich 
zuerst nach Perleberg, und als die Hansestädte hier auch seine Aus­
weisung begehrten, an den Hof des Marggrafen von Brandenburg, 
der sich bei den Hansestädten vergeblich für seine Rückkehr nach 
Lübeck verwandte. — Sohn des lüb. Metallarbeiters Nikolaus Poling. 
Wohnung 1402—04 Schüsselbuden 4, 1404 — 09 Hüxstraße 52 und 
seitdem Königstraße 99. Sein Wappen L. S. d. M. 8, 72.

486. Johann Witik, Kaufmann. Im Rate 1413—16. f 1447. 1407 
erwarb er in der großen Petersgrube einen Platz, auf dem er ein 
Haus erbaute, das er bis zu seinem Tode bewohnt hat.

487. Marquard Schutte, Schonenfahrer, 1410 Ältermann des 
Kollegs. Mitglied des Sechziger-Ausschusses. Schon 1406 einer der 
Wortführer. 1408 ins Finanzkomitee gewählt. 1409 in Heidelberg. 
1413 in den Rat entsandt, dem er bis 1416 angehörte. Vertreter 
des Neuen Rates vor König Sigismund. Im Mai 1416 war er mit­
beauftragt, wegen Wiedereinsetzung des Alten Rates eine Verstän­
digung zu suchen. Im selben Jahre bei König Erich, um sich zu 
rechtfertigen. Demnächst gefangengesetzt. Um weiterer Bestrafung 

64



zu entgehen, begab er sich 1417 zu König Sigismund und leistete 
vor ihm Abbitte. 1411 und 12 war er als Bürger, 1413 als Rats­
herr Vorsteher der St. Petrikirche. Wohnung: Fischstraße 34, später 
Königstraße 75.

488. Johann von Cerben, ein Paternostermacher. 1413 —16 dem 
Rate angehörend, f kurz vor 1430. Wohnung: Königstraße 13.

489. Ludwig Krul, Kaufmann. Mitglied des Sechziger-Ausschusses. 
1413 —16 im Neuen Rate, bis 1415 Weddeherr; 1416 nach Wieder­
einführung des Alten Rates zum Ratsherrn erwählt. 1422 mit Tide­
mann Steen Befehlshaber der lübschen Schiffe in der Nordsee. 
1424 einer der Schiedsrichter im Streite zwischen Bremen und den 
friesischen Hauptleuten. 1426 und 30 vertrat er die Stadt auf 
lübeckischen Hansetagen. — Sohn des lübschen Bürgers gleichen 
Namens; in unbeerbter Ehe verheiratet mit Gertrud, Ulrich Nye- 
stadts Tochter. Mitglied der Zirkelkompagnie. Wohnung: König­
straße 36. Er starb 1431.

490. Detlev Meier, ein Bäcker. Mitglied des Rates 1413—16. 
Wohnung: Tünkenhagen 11.

491. Hinr. Honerjeger, Gewandschneider. 1413—16 im Neuen 
Rat. Weddeherr 1416. Seine Tochter verheiratete sich als Witwe 
mit dem späteren Ratsherrn Overdyk (532). — f 1421. Wohnung: 
Fischstraße 10.

492. Johann Kollmann, Schonenfahrer. Er gehörte dem Rate 
von 1414—16 an. Als Bürger wahrscheinlich von König Erich in 
Schonen aufgegriffen und gefangen gesetzt. 1409 heiratete er die 
Tochter des lüb. Bürgers Hinr. Boytin. Sein Sohn der spätere Rats­
herr Johann Kollmann (512). Wohnung: Mengstraße 68, später 
Mengstraße 16.

493. Johann Punt. Mitglied des Sechziger-Ausschusses. 1414 bis 
1416 im Neuen Rat. — Sohn des lüb. Bürgers Hinrich Punt. Wahr­
scheinlich ein Bruder des Notars Hinrich Punt, der bei der Wahl 
des Neuen Rates eine hervorragende Rolle spielte. 11418. Wohnung: 
Fischergrube 59, seit 1404 ebenda 55.

494. Thomas Perzeval, Sohn Johann Perzevals (372). Im Neuen 
Rat 1414. Eigner eines Hofes in Krempelsdorf. Bald nach seiner 
Wahl gestorben. Wohnung: Königstraße 97.

495. Bernhard Bischop, ein Schmied. 1414—16 dem Neuen 
Rate angehörend, f kurz vor 1437. Verheiratet mit einer Tochter 
des Schmiedes Hermann Lauenborg, die ihm 1404 als Mitgift das 
von ihm bewohnte Schmiedehaus Mühlenstraße 17 zubrachte.
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496. Berthold Roland, Mitglied des Sechziger-Ausschusses. 1416 
Ratsherr. 1427 befehligte er bei der Belagerung von Flensburg auf 
der lübschen Flotte. Auf den Lübecker Hansetagen vom Mai 1422 
und vom Juni 1426 vertrat er die Stadt. — Er war ein Sohn des 
lüb. Bürgers Johann Roland, wohnte Breite Straße 12, war Mitglied 
der Zirkelkompagnie und starb 1428.

497. Johann von Hameln, Bergenfahrer. Mitglied des Sechziger- 
Ausschusses. 1416 zum Ratsherrn erwählt. Vertrat die Stadt auf 
den in Lübeck abgehaltenen Hansetagen vom Oktober und November 
1416, Mai 1422 und Juli 1423. f 1425. Wohnung: Alfstraße 58.

498. Albert Erp, 1416 in den Rat gewählt. Während des Krieges 
mit dem Herzog von Lauenburg führte er den Oberbefehl über die 
Besatzung von Mölln. Verheiratet mit einer Schwester Johanns 
v. d. Heide, f 1436 in Jerusalem, wohin er eine Wallfahrt unter­
nommen hatte. Wohnung: Mengstraße 18.

499. Johann Darsow, 1416 Ratsherr. Bruder der Ratsherren Ger­
hard Darsow (412) und Hermann Darsow (424). Verheiratet mit 
Elisabeth, Tochter Jacob Pleskows, und in zweiter Ehe mit Walburg, 
Tochter Johann Nyeburs (419). Hochbetagt gestorben 1434, Mit­
eigentümer des Dorfes Stubben und der Güter Kronsforde, Crum­
messe und Grönau. 1418 stiftete er eine Vikarie in der St.johannis- 
Klosterkirche, 1419 mit seinen Brudersöhnen eine solche in St. Marien. 
Wohnung: Geibelplatz 6. Mitglied der Zirkelkompagnie.

500. Johann Bere, Schonenfahrer. 1416 Ratsherr und 1436 zum 
Bürgermeister erwählt. Er war Mitglied des Sechziger-Ausschusses 
gewesen und gehörte 1415 zu den Bürgern, die namens der Ge­
meinde dem Rate Vollmacht zur Verhandlung mit König Sigismund 
erteilten. 1426 im Interesse eines Ausgleichs zwischen dem Herzog 
Wilhelm von Braunschweig und dem Erzbischof von Bremen tätig. 
Im Frühling 1427 Befehlshaber auf der lübschen Flotte bei der Be­
lagerung von Flensburg. Auch 1428 befehligte er auf der lübschen 
Flotte. 1428, Aug., mit Verhandlungen zwischen dem Herzog Wil­
helm und der Stadt Lüneburg betraut. Zu Friedensverhandlungen 
mit König Erich im Sept, in Nyköping, ebenso auch im Juli 1430, 
und in Helsingborg Dez. 1430. Im Aug. 1432 bei den Verhand­
lungen, die zu einem fünfjährigen Waffenstillstände führten. Juli 
1437 Gesandter der Hansestädte nach Deventer zu Friedensverhand­
lungen mit den Holländern. 1439, Juni, schloß er als einer der 
hansischen Vertreter zu Lübeck den Friedensvertrag mit den dänischen 
Reichsrittern ab. 1442 verhandelte er in Segeberg mit Herzog Adolf 
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von Holstein. Auf vier großen Hansetagen zu Lübeck (1426, 30, 34, 
41) vertrat er die Stadt. Verheiratet mit einer Tochter des lüb. 
Bürgers Ludeke Boytin. t 1451. Er war ein sehr reicher Mann: 
1429 lieh er gemeinsam mit Hinrich Rapesulver der Stadt 4000 Mk. 
zur Kriegführung. Mitglied der Zirkelkompagnie. 1439 erhielt er 
von König Albrecht II. die Insignien des von diesem gestifteten 
Ordens.

501. Tidemann Tzerntien, Schonenfahrer. Mitglied des Sechziger- 
Ausschusses. In Dänemark von König Erich ins Gefängnis geworfen. 
1416 Ratsherr. 1418 als Gesandter in Oldenburg, um den Frieden 
zwischen Hamburg und den Grafen von Oldenburg zu vermitteln. 
1419 mit Tidemann Steen in Bremen, um mit den Grafen von Olden­
burg wegen Vertreibung der Seeräuber zu verhandeln. Sohn des 
lüb. Bürgers Hinrich Tzerntien. Ihm gehörte ein Anteil an den Gütern 
Pronsdorf, Boventorp und Rösing, den er 1421 an den Miteigentümer 
Jordan Pleskow veräußerte. Mitglied der Zirkelkompagnie. Wohnung: 
Mengstraße 38.

502. Tidemann Morkerke verließ während der Unruhen mit den 
Mitgliedern des Alten Rates die Stadt, weshalb ihm sein in Lübeck 
befindliches Vermögen konfisziert ward. 1416 zum Ratsherrn ge­
wählt. In den Jahren 1416—20 verhandelte er alljährlich mit König 
Erich, erst in Gottorp, dann in Kopenhagen, in Wordingborg und 
wieder in Kopenhagen. 1421 beteiligte er sich bei den Friedens­
verhandlungen, die in Gottorp und Flensburg geführt wurden. Auf 
den Lübecker Hansetagen (1421, Juni, und 1422, Mai) vertrat er die 
Stadt. Bei der Eroberung von Bergedorf gehörte er zu den Führern 
der lübschen Truppen. — Sohn des lüb. Bürgers Albert Morkerke. 
Verheiratet mit Hildegard, Tochter des Ratsherrn Bruno Warendorp. 
Ihm gehörte ein Teil des Gutes Krempelsdorf. Wohnung: anfangs 
Kl. Burgstraße 24, seit 1416 Geibeiplatz 2. Mitglied der Zirkel­
kompagnie. f 1422.

503. Johann Gerwer, 1416 Ratsherr. 1428 und 29 mit der Ver­
waltung von Bergedorf betraut. 1433 vermittelte er den Ausgleich 
zwischen dem Alten und dem Neuen Rat in Bremen. 1434 an den 
in Emden geführten Verhandlungen zwischen Hamburg, Gröningen, 
den Friesen und dem Bischof von Münster beteiligt. Im selben 
Jahre auf der Marienburg Verhandlung mit dem Hochmeister über 
die Beschwerden des deutschen Kaufmannes in Flandern, England 
und Dänemark. 1434 und 41 Vertreter der Stadt auf den in Lübeck 
abgehaltenen Hansetagen. — 1444 kaufte er mit dem Ratsherrn 
Lüneburg für 4000 eine Rente von 240 #• in mehreren lauen- 
burgischen Dörfern, 1445 gemeinsam mit dem Ratsherrn Bertold
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Witik für 600 eine Rente von 36 # in den Dörfern Salem und 
Farchau. — Sohn des lüb. Bürgers gleichen Namens und mit einer 
Tochter des Tidemann Ascheberg verheiratet. Mitglied der Zirkel­
kompagnie. Wohnung von 1409—21 Schüsselbuden 4, bis 1431 
Johannisstraße 2 und seit 1431 Königstraße 99. f 1460.

504. Jakob Bramstede , 1426 Ratsherr. 1427 Gesandter in Wismar. 
1428 Befehlshaber der lübschen Flotte in der Ostsee. 1432 ver­
mittelt er den Streit zwischen dem Hamburger Rat und mehreren 
lübschen Bürgern. 1437 als Gesandter der Hansestädte bei den 
Friedensverhandlungen mit den Holländern zu Deventer. Im März 
1440 in Lüneburg, um den Rat zu veranlassen, sich am Kriege gegen 
die Holländer zu beteiligen. 1443 in Gothland, um einen Ausgleich 
zwischen den Königen Erich und Christoph zu vermitteln. 1444 
wohnt er in Kämpen den Friedensverhandlungen mit Holland bei. 
1445 in Hamburg, um den Rat zu einer Beteiligung an der Gesandt­
schaft an König Christoph zu veranlassen. Im Aug. und Sept. 1445 
in Kopenhagen zu den Hochzeitsfeierlichkeiten des Königs Christoph 
und um eine Bestätigung der hansischen Privilegien in Norwegen 
und Schweden zu erwirken. Im Mai 1447 vertritt er Lübeck in 
einem Streit mit Herzog Heinrich von Mecklenburg. Juli 1447 auf 
der Marienburg beim Hochmeister, um ihn zur Beteiligung an einer 
nach Flandern zu entsendenden Mission zu veranlassen. 1450 bei 
den Münzrezeß-Verhandlungen zwischen Lübeck, Hamburg, Lüne­
burg und Wismar beteiligt. Auf Hansetagen vertrat er die Stadt: 
1434, Juni und 1441, März, zu Lübeck, 1449, Juli und 1450, Juni, 
zu Bremen. — Sohn des lüb. Bürgers Johann Bramstede und ver­
heiratet mit einer Tochter des Ludbert von Camen. Mitglied der 
Zirkelkompagnie. Wohnung bis 1437 Breite Straße 38 und danach 
Johannisstraße 32. f 1455.

505. Johann Segeberg. 1426 Ratsherr. 1441 in Greifswald bei 
einem Streite des Rats zu Lübeck mit dem Bürgermeister von Col- 
berg, Johann Sief. 1444 in Wolgast, um einen Streit zwischen 
Rostock und dem Hochmeister auszugleichen. 1460 vermittelt er 
zwischen dem Lüneburger Rate und seinen lübeckischen Gläubigern. 
1434 und 41 vertritt er die Stadt auf zwei in Lübeck abgehaltenen 
Hansetagen. — Sohn des lüb. Bürgers Bertold Segeberg. Verheiratet 
mit einer Tochter von Fritz Grawert. Stifter des an der Ecke der 
St. Annenstraße und der Weberstraße gelegenen Konvents. Eigner 
eines Hofes in Sierksrade. Mitglied der Zirkelkompagnie seit 1429. 
Wohnung: Johannisstraße 25. Achtzig Jahre alt starb er 1464.

506. Johann Russenberg, Bergenfahrer. 1426 Ratsherr. Im Herbst 
1427 und im Jahre 1428 befehligte er auf der Lübecker Flotte. —
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Aus Cleve gebürtig. Zweimal verheiratet. Wohnte in dem 1425 
von ihm angekauften Hause Mengstraße 2. Die alte Ratslinie rühmt 
ihn mit den Worten: homo legalis et fidelis. Neunzig Jahre alt 
starb er 1457.

^07. Johann Klingenberg, 1426 Ratsherr, 1432 Bürgermeister. 
Auf dem 1434 in Lübeck abgehaltenen Hansetage ward er beauf­
tragt, als Gesandter der Hansestädte die Verhandlungen mit dem 
Könige von England über die hansischen Privilegien zu führen. 
Demgemäß mit den übrigen Gesandten der Städte vom 22. Oktober 
bis 17. November 1434 in London, danach in Flandern; 1436 hier 
zur Fortsetzung der Verhandlungen mit den englischen Gesandten. 
Da aber diese ausblieben, begab er sich zu längerem Aufenthalt 
(Nov. 1436 bis Juli 1437) nach London und erwirkte hier die Be­
stätigung der hansischen Privilegien. 1440 in Lüneburg, 1445 in 
Bergedorf. — Sohn des Ratsherrn Goswin Klingenberg, Schwieger­
sohn Marquards von Dame (426). Eigner der Güter Eckhorst und 
Kl. Steinrade und eines Hofes in Krempelsdorf. Wohnung: Breite 
Straße 6. Mitglied der Zirkelkompagnie. 1439 erhielt er von König 
Albrecht II. die Insignien des von diesem gestifteten Ordens, t 1454.

508. Christian von Renteien, 1426 Ratsherr. Befehligte 1427 
auf den lübschen Kriegsschiffen. Sohn des Ratsherrn Henning von 
Renteien (434), Schwiegersohn des lüb. Bürgers Hinrich Pepersack. 
Bewohnte das väterliche Haus Breite Straße 39. Mitglied der Zirkel­
kompagnie. f 1431.

509. Ti dem an H ade werk, 1428 Ratsherr. 1435 vertrat er die 
Stadt bei den Vergleichsverhandlungen zwischen Graf Adolf von 
Holstein und den Bewohnern von Fehmarn. 1436 an den Aus­
gleichsverhandlungen in Kopenhagen zwischen König Erich und den 
Schweden beteiligt. — Er war ein Sohn des lüb. Bürgers Johann 
Hadewerk und Schwiegersohn des lüb. Bürgers Gottschalk v.Attendorn. 
Wohnung von 1406—31 Breite Straße 55 und seit 1431 bis zu seinem 
Tode (1446) Königstraße 42. Mitglied der Zirkelkompagnie.

510. Tideman Soling, 1428 Ratsherr, im selben Jahr Befehls­
haber auf der Flotte. Sohn des lüb. Bürgers gleichen Namens und mit 
einer Tochter des Mitgliedes des Neuen Rates Hinr. Honerjeger (491) 
verheiratet. Ihm gehörte eine Korn- und Papiermühle in Manhagen. 
Der Herzog Johann von Mecklenburg schuldete ihm 1435 aus An­
leihe 1080 Mitglied der Zirkelkompagnie, f 1436.

511. Johann Lüneburg, 1428 Ratsherr, 1442 Bürgermeister. 
1440 bei den Verhandlungen in Kolding mit König Christoph. Be­
fehlshaber in der hansischen Flotte, die den Sund gegen die Hol­
länder absperren sollte. 1441 Mitglied der Gesandtschaft an König
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Christoph, um die Bestätigung der hansischen Privilegien und Abschluß 
eines zehnjährigen Waffenstillstandes mit den Holländern zu er­
langen. 1443 Vertreter Lübecks in der Versammlung einer größeren 
Zahl von Hansestädten, in der diese sich verpflichteten, wenn eine 
von ihnen angegriffen werde, den Angreifer nicht zu unterstützen. 
1445 in Soest, um Ausgleichsverhandlungen zwischen Soest und dem 
Erzbischof von Köln zu betreiben. 1447 vertrat er die Stadt in 
einem Streit mit dem Herzog Heinrich von Mecklenburg. Im selben 
Jahre in Kopenhagen, um über die Beschwerden der Kaufleute in 
Bergen zu verhandeln. 1449 als Gesandter Lübecks beim dänischen 
König Christian. 1450 bei den wiederholt zitierten Verhandlungen 
über einen Münzrezeß zwischen Lübeck, Hamburg, Lüneburg und 
Wismar. 1455 verhandelte er in Flensburg mit den Rittern des 
Königs Christian über die Bestätigung der hansischen Privilegien in 
Dänemark und Norwegen. 1458 in Danzig zum Ausgleich der Streitig­
keiten zwischen den Königen von Dänemark und Polen; 1459 bei 
Fortsetzung dieser Verhandlungen in Lübeck. Im selben Jahre auch 
in Lüneburg zur Beilegung dort entstandener bürgerlicher Unruhen. 
1460 mit anderen Ratsherren in Segeberg, um in Anlaß des Ablebens 
des Herzogs Adolf von Schleswig mit König Christian zu verhan­
deln. — Sohn des lüb. Bürgers gleichen Namens. Verheiratet mit einer 
Tochter des Ratsherrn Henning von Renteien (434), in zweiter Ehe 
mit einer Tochter von Gottschalk v. Wickede. Wahrscheinlich ist, 
daß er mit Hinr. Rapesulver eine Reise nach Jerusalem unternommen 
hat. Ihm gehörte die Lachswehr und das Dorf Sierksrade, das Gut 
Padelügge, das er 1451, und die Brandenmühle, die er 1454 ver­
äußerte. 1456 kaufte er Geschendorf und die Hälfte von Obern­
wohlde. — 1430 hatte ihm der Rat für ein Darlehn von 4000 # auf 
8 Jahre die Verwaltung des Schlosses Riepenburg und Bergedorf 
überlassen. Letztwillig vermachte er die Erträgnisse von Geschen­
dorf und Obernwohlde »für ewige Zeiten zur Unterstützung der 
Armen«. Wohnung: Beckergrube 10. Mitglied der Zirkelkompagnie, 
f 1461.

512. Johann Kollmann, 1428 Ratsherr, 1443 Bürgermeister. 1430 
mit Klingenberg bei König Erich. 1432 vermittelt er einen Streit 
zwischen dem Rat von Hamburg und Lübecker Kaufleuten wegen 
Ersatz eines diesen fortgenommenen in hamburgischen Diensten 
stehenden Schiffes. 1432 in Horsens bei Ausgleichsverhandlungen 
mit dem König von Dänemark beteiligt. 1434 in Wordingborg zu 
Verhandlungen mit den Reichsräten von Dänemark, Schweden und 
Norwegen. 1440 bemüht er sich, in Lüneburg den Rat zur Be­
teiligung am Kriege gegen die Holländer zu veranlassen. Im selben
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Jahre bei Verhandlungen, die in Kolding mit König Christoph ge­
führtwurden. 1441 in Kopenhagen, 1443 in Rostock, 1445 in Hamburg. 

Er war ein Sohn des Mitgliedes des Neuen Rats gleichen 
Namens. Wohnung: Breite Straße 49. f 1454.

513. Thomas Kerkring, 1428 Ratsherr. Er kaufte in diesem 
Jahre einen Hof in Krempelsdorf, 1448 die Güter Eckhorst und 
Klein Steinrade. — Sohn des lüb. Bürgers Gottfried Kerkring. Ver­
heiratet in erster Ehe mit einer Tochter von Johann Westhof, in 
zweiter mit Adelheid Koopmann, in dritter Ehe mit einer Tochter 
des Engelbert Hagelstein. Testamentarisch vermachte er dem Siechen­
hause zu St. Jürgen, zu dessen Vorstehern er gehörte, 1000 #•, da­
mit dort alle Sonnabende zu seinem und seines Geschlechtes Ge­
dächtnis ein »Salve regina« gesungen werde. Mitglied der Zirkel- 
Gesellschaft. Wohnung: Schüsselbuden 2. t 1451 in der stillen 
Woche.

514. Johann Hovemann, 1428 Ratsherr. 1431 nach Wismar ge­
sandt, um dort über die Ausrüstung von Kriegsschiffen zu verhan­
deln. 1446 ward ihm auf 8 Jahre die Verwaltung des Schlosses 
Riepenburg übertragen. Er gehörte zu den lüb. Bürgern, die 1430 
den Versuch unternahmen, die Saline in Oldesloe wieder in Betrieb 
zu setzen, und war später auf der Saline der mit richterlicher Ge­
walt bekleidete Sülzherr. Wohnung: Königstraße 97. f 1447.

515. Bruno Warendorp, 1428 Ratsherr, 1432 Bürgermeister. 1429 
auf der Marienburg, um mit dem Hochmeister über dessen Beteiligung 
am Kriege gegen Dänemark zu verhandeln. Vor seiner Ernennung 
zum Ratsherrn war er vom Herzog Erich von Braunschweig ge­
fangen gesetzt. 1426 war ihm vom lüb. Bischof Johann das Patronat 
einer von seinem Urgroßvater gestifteten Dompräbende für seine 
männlichen Nachkommen bis zum 4. Grade verliehen worden. — 
Sohn des Ratsherrn gleichen Namens (394). Dreimal verheiratet, in 
erster Ehe wahrscheinlich mit einer Tochter des Ratsherrn Henning von 
Renteien (434). Ihm gehörten Israelsdorf, Brandenbaum und Hohe- 
warte. Mitglied der Zirkel-Gesellschaft, in der er 1443 das Amt eines 
Schaffers verwaltete. — Schon 1434 oder 1435 ist er aus dem Rat 
ausgetreten.

516. Nicolaus Robele, 1428 Ratsherr. Sohn des lüb. Bürgers 
Marquard Robele und mit der Witwe des Mitgliedes des Neuen Rats 
Hermann von Alen (446) verheiratet. Wohnung: Johannisstraße 20. 
t 1433.

517. Wilhelm von Calven, 1433 Ratsherr, 1441 Bürgermeister. 
1441 als Gesandter in Kopenhagen, 1443 auf Gothland zur Verhand­
lung über eine Verständigung zwischen den Königen Erich und
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• Christoph. 1444 verhandelt er in Kämpen mit den Holländern über 
Abschluß eines Friedens. 1445 in Kopenhagen, um von König 
Christoph eine Bestätigung der hansischen Privilegien in Schweden 
und Norwegen zu erwirken. 1447 verhandelt er in Kopenhagen über 
die Beschwerden der Kaufleute in Bergen. Von Oktober 1447 bis 
April 48 wohnte er in Brügge den Verhandlungen über die Rechte 
der Hansestädte in Brügge bei. 1449 vertrat er die Stadt in Lauen­
burg in ihrem Streite mit den Erben des Conrad von der Lucht. 
1450 an den Münzrezeß-Verhandlungen beteiligt. 1451 gehörte er 
zu den hansischen Gesandten, die in Utrecht über den Stapel in 
Brügge und mit englischen Gesandten verhandelten. 1455 verhandelt 
er in Kämpen über Abschluß eines Friedens mit den Holländern. 
1456 und 57 in Lüneburg, 1457 auch in Wismar. 1459 wohnt er 
den Verhandlungen bei, die in Lübeck zwischen den Gesandten der 
Könige von Polen und Dänemark über Abschluß eines Friedens ge­
führt wurden. 1460 verhandelt er in Segeberg mit König Christian 
von Dänemark. — Sohn des Ratsherrn Reyner von Calven (432), mit 
dem er 1408 die Stadt verließ. In erster Ehe mit einer Tochter des 
Heinrich vom Sode, in zweiter mit Gottschalk von Attendorns Tochter, 
der Witwe des Johann von Dame, verheiratet. 1433 kaufte er einen 
Anteil an den Gütern Mori und Stockelsdorf. 1441 übertrug ihm 
der Rat für sich und seine Erben das Patronatsrecht an zwei von 
der Witwe Dietrich Vorrades in der Aegidienkirche gestiftete, mit 
Renten aus Mori und Stockelsdorf dotierte Vikarien. Wohnung: 
Schildstraße 12. Mitglied der Zirkel-Gesellschaft. Sein Bild ist an der 
Nordfassade des Rathauses angebracht, t 1465.

518. Godeke Pleskow. 1433 Ratsherr. Sohn des lüb. Bürgers 
gleichen Namens und Enkel des Bürgermeisters Jacob Pleskow (373). 
Mitglied der Zirkel-Gesellschaft (1443 Schaffer), f 1451 achtzig Jahre 
alt an der Pest.

519. Gerhard von Minden. 1433 Ratsherr, 1454 Bürgermeister. 
1443 mit Bürgermeister Johann Lüneburg in Lüneburg (s. Anm. 511). 
1445 einer der Schiedsrichter in dem Streit zwischen der Stadt 
Kolberg und Herzog Bogislaw von Stettin. 1449 bei König Christian. 
1450 in Lüneburg, um den Rat zur Zahlung der verschiedenen, lüb. 
Bürgern geschuldeten Renten zu veranlassen. Zu Verhandlungen 
mit England und über den Stapel in Brügge 1451 in Utrecht. 1457 
führt er die deutschen Kaufleute von Utrecht nach Brügge zurück. 
1459 bei den in Lübeck geführten Friedensverhandlungen zwischen 
den Gesandten der Könige von Polen und Dänemark. — Sohn des 
lüb. Bürgers Tiedemann von Minden und mit einer Tochter des 
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Ratsherrn Ditmar von Thünen (465) verheiratet. 1447 in die Zirkel- 
Gesellschaft aufgenommen. Sein Wappen L. B. S. 8, 68. f 1462.

520. Christian Eckhof, Ratsherr 1433. Verheiratet mit Heileke 
Paul. Wohnung: Breite Straße 13. f 1448.

521. Bertold Witig. Ratsherr 1439, Bürgermeister 1457. 1449 
Gesandter bei König Christian. 1450 mit Gerh. v. Minden (519) in 
Lüneburg. Im selben Jahre bei den Verhandlungen über den Münzrezeß 
beteiligt. 1456 und 57 wieder in Lüneburg. 1459 bei den Friedens­
verhandlungen der Gesandten der Könige von Polen und Dänemark. 
Auf dem Hansetage vom Juli 1466 zu Lübeck berichtet er ausführ­
lich über die vom Lübecker Rate gegen die Versandung der Reede 
in Travemünde getroffenen Maßregeln. (H. R. II 5, 794). 1469 bei 
den Lübecker Friedensverhandlungen zwischen den Königen Christian 
und Carl. — Sohn des Mitgliedes des Neuen Rats Johann Witig (486). 
Vermählt in erster Ehe mit ?, in zweiter Ehe mit einer Tochter des 
Segebodo Crispin. In der Katharinenkirche erbaute er eine Kapelle. 
Bischof Arnold von Lübeck übertrug ihm das Patronat über zwei von 
Gerhard Oldesloe in der Marienkirche gestiftete Vikarien. Wohnung: 
anfangs Gr. Petersgrube 21, später Johannisstraße 5. Mitglied der 
Zirkel-Gesellschaft seit 1443. Sein Wappen L. B. S. 14, 128. t 1474.

522. Johann Bruskow. Ratsherr 1439. Im Jahre 1440 befehligte 
er auf der Flotte, die den Sund gegen die Holländer sperren sollte. 
1443 in Rostock bei den Ausgleichsverhandlungen zwischen Herzog 
Heinrich von Mecklenburg und der Stadt Rostock. — Sohn des lüb. 
Bürgers gleichen Namens. Verheiratet in erster Ehe mit einer 
Tochter des Bergenfahrers Bruno Sprenger, in zweiter Ehe mit einer 
Tochter Segebodo Crispins. Er bewohnte das Haus Johannisstraße 23. 
Mitglied der Zirkel-Gesellschaft. Das Wappen, das schon sein Vater 
führte, L. B. S. 5, 39, f 1449.

523. Jordan Pleskow. Ratsherr 1439. Sohn des Ratsherrn Jordan 
Pleskow (425) und mit der Witwe des lüb. Bürgers Fritz Grawert 
verheiratet. Wohnung im Hause seines Vaters St. Annenstraße 2. 
Mitglied der Zirkel-Gesellschaft, f 1451 an der Pest.

524. Heinrich Lipperade. Ratsherr 1439. 1444 als Gesandter 
der Stadt auf Fehmarn, 1457 in Wismar. 1459 bei den Verhand­
lungen der Gesandten der Könige von Polen und Dänemark. 1460 
im Interesse der lübschen Gläubiger in Lüneburg. 1462 in Kopen­
hagen. 1464 in Danzig und Thorn für den Abschluß eines Friedens 
zwischen dem Hochmeister und dem König von Polen nebst den 
preußischen Städten bemüht. 1465 bei den Friedensverhandlungen 
mit den Gesandten des Königs von England beteiligt. — Sohn des 
Hermann Lipperade, der aus dem Lippischen eingewandert war.
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Zweimal verheiratet, in zweiter Ehe mit einer Tochter des lüb. 
Bürgers Johann Hertze. Wohnung: Mengstraße 10, dann Meng­
straße 18, zuletzt Mengstraße 16. Seit 1443 Mitglied der Zirkel- 
Gesellschaft. Sein Wappen L. B. S. 8, 63. f 1470.

525. Johann Broling, Schonenfahrer. Ratsherr 1447. 1457 in
Hamburg zur Entscheidung eines Streites der Städte Stade und 
Stendal mit verschiedenen Kaufleuten. Im selben Jahre in Wismar. 
1459 an den Friedensverhandlungen zwischen Polen und Dänemark 
beteiligt. 1461 vertritt er Lübeck in einem Streite mit Kolberg. — 
Da er mit seiner Ehefrau in unbeerbter Ehe lebte, vermachte er 
der Stadt 4000 W2&', um diese Summe zum Bau des Holstentores zu 
verwenden. Aus seinem Nachlaß ward in der Petrikirche eine 
Kapelle zu Ehren der heiligen Jungfrau erbaut (s. Bau- und Kunst­
denkmäler d. fr. u. H. Lüb. II, 25). Wohnung: Breite Straße 13. 
Mitglied der Zirkel-Gesellschaft seit 1460. f 1468. Sein Bild an der 
Nordfassade des Rathauses.

526. Heinrich von Stiten. 1447 Ratsherr. 1466 Bürgermeister. 
1453—58 Amtmann zu Bergedorf. Befehligt 1463 die lüb. Auslieger­
schiffe. 1467 gehört er zu den Ratsherren, die einen Streit zwischen 
der Stadt Wismar und dem Bürgermeister Langejohann schlichteten. 
Im Nov. 1467 verhandelt er in Oldesloe mit Graf Gerhard von 
Oldenburg über den Streit zwischen den Königen von Dänemark 
und von Schweden. 1469 bei deren Friedensverhandlungen. 1476 
nach Hadersleben zu Verhandlungen mit König Christian entsandt. 
— Sohn des lüb. Bürgers Hermann von Stiten. Verheiratet mit 
Margaretha, Tochter des Ratsherrn Konrad Brekewolt (441), Witwe 
von Johann von dem Hove; in zweiter Ehe seit 1459 mit Margaretha, 
Tochter von Gerhard Vinke, Witwe von Heinrich Steen. Ihm ge­
hörten die Güter Schönböcken und Castorp, welches letztere ihm 1464 
von seiner zweiten Frau in die Ehe gebracht wurde. Wohnung: 
Mengstraße 2. 1467 in die Zirkel-Gesellschaft aufgenommen. Sein 
Wappen L. B. S. S. 67. t 1484.

527. Johann Sine (Tzine). 1447 Ratsherr. 1454 lieh er mit zwei 
anderen Ratsherren dem Herzog Adolf von Schleswig 3000 # zur 
Auslösung des Schlosses Trittau. Wohnung bis 1454 Schüsselbuden 8, 
bis 1462 Breite Straße 48 und seitdem Mengstraße 40. Mitglied der 
Zirkel-Gesellschaft seit 1452. t 1467.

528. Johann Westfal. 1447 Ratsherr, 1461 Bürgermeister. 1445 
in Flensburg bei den Verhandlungen mit König Christian. 1458 in 
Danzig bei den Friedensverhandlungen der Könige von Dänemark 
und Polen, und bei einem Ausgleich zwischen Danzig und Riga. 
1459 bei den Friedensverhandlungen der Könige in Lübeck. 1460 in 
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Segeberg zu Verhandlungen mit Christian. 1461 vertritt er Lübeck 
in Rostock bei einem Streite mit Wismar und Kolberg. 1469 bei den 
Lübecker Friedensverhandlungen zwischen den Gesandten der Könige 
Christian und Carl. — Sohn des Ratsherrn Hermann Westfal (444) 
und Bruder des Bischofs Arnold Westfal. Verheiratet mit Margaretha, 
Tochter des Ratsherrn Wilh. von Calven (517). Sein Sohn war der 
Bischof Wilh. Westfal. Wohnung: Königstraße 31. Mitglied der 
Zirkel-Gesellschaft seit 1429. Wappen: L. B.S. Taf. 9, 91. f 1474.

529. Andreas Geverdes. Ratsherr 1451, Bürgermeister 1475. 1468 
bei den Münzrezeßverhandlungen mit Hamburg. 1469 bei den Friedens­
verhandlungen. 1472 in Mölln zu Besprechungen mit Hamburger 
Ratsherren. 1475 im Schiedsgericht für den Streit des Kaufmannes 
in Bergen mit den dortigen Schuhmachern und Schneidern. 1476 
in Lüneburg zu Verhandlungen über Aufhebung des dort eingeführten 
Zolles. — Er war aus Magdeburg eingewandert und verheiratet in 
erster Ehe mit einer Tochter des Johann von Vreiden, in zweiter mit 
Anna Bilsing. 1454 kaufte er mit dem Ratsherrn Overdyk (532) von 
Herzog Adolf von Schleswig für 500 # eine Rente von 30 #• in den 
Dörfern Wakendorf, Schlamersdorf und Dreggers; 1457 für 200# eine 
Rente von 14 # im Dorfe Hemmelsdorf; 1458 einen Ackerhof in 
Wesenberg; 1461 gemeinsam mit dem Gewandschneider Gerhard 
von Lenten für 1450 # das Gut Westerau. Letztwillig bestimmte 
er, daß der Ertrag der ihm zustehenden Hälfte des Gutes Westerau 
und die Rente eines Kapitals von 400 # verwendet werden sollten 
für das Begräbnis unbemittelter Personen auf den Kirchhöfen zu 
St. Jürgen und St. Gertrud, sowie zur Besserung schadhafter Wege 
in der Umgegend von Lübeck. Seine Wohnung: Sandstraße 13. Seit 
1460 Mitglied der Zirkel-Gesellschaft. Wappen: L. B. S. 7, 54. 1 1477.

530. Hermann Darsow. 1451 Ratsherr. Sohn des Ratsherrn gleichen 
Namens (424), verheiratet mit Gertrud, Tochter des Hermann von 
Stiten. Von seiner Schwester Hildegard Osenbrügge erbte er den 
halben Anteil an den Gütern Moisling, Niendorf und Reecke. Wohnung: 
Königstraße 39. Mitglied der Zirkel-Gesellschaft, f 1456.

531. Heinrich Ebeling. 1457 Ratsherr. Verheiratet in erster Ehe 
mit Gertrud, Tochter des Johann Illhorn, Enkelin des Mitglieds des 
Neuen Rates Johann Lange (447), Witwe von Engelbert Vockinghusen > 
in zweiter mit Gertrud, Tochter von Johann Kerkring; in dritter mit 
Gertrud Möller. Er bewohnte das Haus Königstraße 15 seit 1455. 
Seit 1452 Mitglied der Zirkel-Gesellschaft, f 1475.

532. Wennemar Overdyk war 1443 Ältermann des hansischen 
Kontors in Brügge. 1452 Ratsherr. Stammt aus Essen. Verheiratet 
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in unbeerbter Ehe mit Kunigunde, Tochter von Hinrich Honerjeger 
(491), Witwe des lüb. Bürgers Heinrich v. d. Heide. Wohnung: 
Fischstraße 9, seit 1455 Mengstraße 10. f 1461.

533. Heinrich Castorp. 1452 Ratsherr, 1462 Bürgermeister. Von 
1447—50 war er Ältermann der Deutschen in Brügge gewesen; 1451 
wird er zuerst in Lübeck genannt. Bekannt ist sein Wahlspruch: 
»latet uns dagen, wente dat vänlein is licht an de Stange gebunden, 
aver it kostet vel, it mit ehren wedder af to nehmen.«. In seiner 
Stellung als lübeckischer Bürgermeister war er der Leiter der lüb­
schen und hansischen Politik. So ist er fast bei allen bereits ge­
nannten Missionen der beiden Jahrzehnte 1460—80 Teilnehmer, bei 
den meisten Führer gewesen. Außerdem seien noch erwähnt die 
1462 in Hildesheim und Braunschweig mit Vertretern der sächsischen 
Städte gepflogenen Verhandlungen über die Maßregeln, die gegen 
Herzog Friedrich von Braunschweig wegen seiner Störung der 
hansischen Unternehmungen zu ergreifen seien; seine 1463 in 
Groningen mit dem Herzog von Burgund und den Holländern ge­
führten Verhandlungen; seine Beratung mit König Christian 1469 in 
Kopenhagen über Beilegung der Irrungen in Schleswig-Holstein; die 
von ihm namens der Hansestädte 1473 in Utrecht mit den Königen 
von England und Frankreich und den holländischen Städten ge­
pflogenen Verhandlungen. Auf den Hansetagen, die im Mai und 
Juni 1476 in Lübeck und im August und September desselben Jahres 
in Bremen abgehalten wurden, führte er den Vorsitz. — Castorp 
war aus Dortmund eingewandert. Seine kaufmännischen Unter­
nehmungen, die er auch als Bürgermeister fortsetzte, hatten einen 
sehr großen Umfang. Er war aber auch ein Freund der Künste. 
Seine Neigung zur Musik wird gerühmt; auch soll er mathematischen 
Studien sein Interesse zugewandt haben. Er ist einer der Stifter 
der Kaufleute-Kompagnie. In die Zirkel-Gesellschaft ward er 1452 
aufgenommen. Er stand an der Spitze der Bürger, die 1462 in der 
Kapelle hinter dem Hauptaltar der Marienkirche einen regelmäßigen 
feierlichen Gottesdienst zu Ehren der Jungfrau Maria einrichteten. 
— In erster Ehe war er mit Adelheid, Tochter des Engelbert 
Vockinghusen, Witwe von Michael Lamm, in zweiter (seit 1472) mit 
Adelheid Kerkring verheiratet. Seine Wohnung war Königstraße 42. 
Wappen — vorne ein halber Adler, hinten zwei Querbalken — 
L. B. S. 6, 33. f 12. April 1488. Sein Bild an der Nordfassade des 
Rathauses.

534. Werner Grambek war 1443 Geschworener des hansischen 
Kontors zu Brügge. 1452 Ratsherr. 1460 Vertreter Lübecks bei den
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Ausgleichsverhandlungen zwischen dem Rate von Lüneburg und 
seinen lübeckischen Gläubigern. Wohnung: Mengstraße 54. f 1460. 

535. Johann von Wickede. 1452 Ratsherr. Sohn von Gottschalk 
v. W. Verheiratet mit Hedwig, Tochter des Ratsherrn Johann 
Lüneburg(511). Wohnung: Mengstraße 17. Mitglied der Zirkel-Gesell­
schaft seit 1430. t 1471.

536. Konrad Möller. 1452 Ratsherr. Mitglied vieler Missionen 
(s. Anm. 528, 529, 533). 1476 bei den Vergleichsverhandlungen
zwischen dem deutschen Kaufmann und den Ämtern in Bergen be­
teiligt. Im selben Jahre bei König Christian, um wegen der Beeinträch­
tigung der hansischen Privilegien vorstellig zu werden. Fortsetzung 
dieser Verhandlungen in Kopenhagen 1477. — Verheiratet in erster 
Ehe mit einer Tochter des Johann von Stade, in zweiter Ehe mit 
einer Tochter des Johann von dem Hove, Stieftochter des Ratsherrn 
Heinrich von Stiten (526). Seit 1465 Mitglied der Zirkel-Gesellschaft, 
t 1478.

537. Johann Bere. 1455 Ratsherr. Sohn des Ratsherrn gleichen 
Namens (500). Verheiratet mit Mechtild, Tochter des Detlef Bonhorst. 
Wohnte Königstraße 39. Mitglied der Zirkel-Gesellschaft seit 1447. 
t 1457.

538. Adolf Greverade. 1455 Ratsherr. In unbeerbter Ehe ver­
heiratet. Wohnung: Königstraße 58. Sein Wappen L. B. S., Taf. 7, 55. 
f Pfingsten 1481.

539. Konrad Brekewolt. 1455 Ratsherr. 1458—63 Amtmann in 
Riepenburg, von 1464—70 Amtmann in Bergedorf. 1472 zu Mölln 
in Verhandlung mit Hamburger Ratsherren. — Sohn von Hartwig 
Brekewolt, Enkel des lüb. Ratsherrn Konrad B. (441). — Ihm gehörte 
ein Teil von Roggenhorst und Schönböken. Verheiratet mit einer 
Tochter des Ratsherrn Tidemann Hadewerk (509). Mitglied der Zirkel- 
Gesellschaft seit 1452. Wohnung: Breite Straße 97. Wappen L. 
B.S. 6, 32. t 1480.

540. Godeke Burmeister, Bergenfahrer. 1455 Ratsherr. 1455 bei 
den Flensburger Verhandlungen mit König Christian. Nach deren 
Schluß begleitet er den König, um sich sodann nach Bergen zu be­
geben. f 1459.

541. Heinrich von Hachede. 1460 Ratsherr. Der erste zum 
Ratsherrn erwählte Doctor juris. An den wichtigsten Gesandtschaften 
von 1462—67 beteiligt. In den letzten Jahren seines Lebens, jeden­
falls seit 1470, war er Vogt von Schonen. Sohn des lüb. Bürgers, Enkel 
des Ratsherrn gleichen Namens (421). Verheiratet mit einer Tochter 
von Johann Kerkring. 1462 kaufte er das halbe Dorf Duvensee nebst 
dem halben See; außerdem gehörte ihm als Lehn vom Kloster
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Loccum das lauenburgische Dorf Kühsen. Wohnung: anfangs Breite 
Straße 41, später Geibeiplatz 6. Seit 1460 Mitglied der Zirkel-Gesell­
schaft. Er starb 1473 im Kloster Cismar an der Pest und ist dort 
beerdigt. Sein Nachlaß war überschuldet.

542. Ludeke Bere. 1460 Ratsherr. Sohn des Ratsherrn Johann 
Bere I (500) und Bruder des Ratsherrn Johann Bere II (537). Ver­
heiratet mit einer Tochter von Jordan Pleskow. Eigentümer von Klein 
Steinrade und Eckhorst. Wohnung: Königstraße 39. Seit 1443 Mit­
glied der Zirkel-Gesellschaft, f 1488.

543. Hermann Sundesbeke. 1460 Ratsherr. Aus Münster ge­
bürtig. Verheiratet mit Margarethe Brunsvig, die ihm 4000 # in die 
Ehe brachte. Er war ein sehr reicher Mann. In der Marienkirche 
hat er eine Statue des heil. Antonius aufstellen lassen (Bau- und 
Kunstdenkm. d. fr. u. H.-St. Lüb. II, 307). Wohnung: Breite Straße 43. 
Seit 1465 Mitglied der Zirkel-Gesellschaft, f 1476.

544. Fritz Grawe rt. 1460 Ratsherr. Sohn des lüb. Bürgers gleichen 
Namens, der aus Stendal stammte. Verheiratet mit Adele, Tochter 
des Bürgermeisters Joh. Bere (500). Seit 1470 Schloßhauptmann zu 
Riepenburg, f daselbst 1476. Wohnung: Breite Straße 13. Seit 1447 
in der Zirkel-Gesellschaft.

545. Bernhard Darsow. 1460 Ratsherr. Sohn des Ratsherrn Her­
mann D. (530) aus dessen zweiter Ehe. Ihm gehörte das Dorf 
Sierksrade, ferner der von seinem Vater geerbte Anteil an Crummesse 
und Kronsforde; endlich als Erbteil von seiner Frau der früher der 
Familie Crispin gehörende Anteil an Crummesse sowie die Dörfer 
Bliestorf und Rondeshagen. Mitglied der Zirkel-Gesellschaft seit 1429. 
Wohnung: Königstraße J8. Sein Wappen L. B. S. 7, 46. f hoch­
betagt 1479.

546. Ulrich Cornelius. 1460 Ratsherr. 1463 Befehlshaber auf 
der lüb. Flotte. Verheiratet mit Kunigunde Eckhof. Wohnung: 
Breite Straße 29. f 1464.

547. Johann Hertze. 1460 Ratsherr. Sohn des Protonotars Johann 
Hertze. Gehört zu den Stiftern der Sängerkapelle in St. Marien. 
Wohnung: Königstraße 4. Seit 1465 Mitglied der Zirkel-Gesellschaft, 
f 1476.

548. Hermann Hitfeld. 1460 Ratsherr. Sohn des lüb. Bürgers 
Johann Hitfeld. Verheiratet mit Katharina, Tochter des Hermann 
von Stiten. Wohnung: Aegidienstraße 22. 1433 in die Zirkel-Gesell­
schaft aufgenommen, f hochbetagt 1474.

549. Johann Lüneburg. 1467 Ratsherr. Mitglied der Gesandt­
schaft nach Utrecht 1473 (s. Anm. 533). Sohn des Ratsherrn Johann 
Lüneburg (511). Verheiratet mit Agnes, Tochter des Nikolaus 
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Steinbeke. Eigentümer von Padelügge und von der Landwehr, die 
er 1463 an die Stadt verkaufte. Wohnung: Beckergrube 10. Mitglied 
der Zirkel-Gesellschaft seit 1443. t 1474.

550. Johann Wickinghof. Ratsherr 1467, 1484 Bürgermeister. 
1474 und 76 beteiligt bei Erledigung des Streites zwischen dem deutschen 
Kaufmann und den Schuhmachern und Schneidern in Bergen. 1484 ver­
handelt er mit dem Bischof zu Ratzeburg, um ihn zu veranlassen, fortan 
keinen Straßenräubern Zufluchtzu gewähren. 1486 und 87 bei Ausgleichs­
verhandlungen zwischen Rostock und den mecklenburgischen Herzögen 
in Wilsnack. 1487 in Buxtehude bei Verhandlungen zwischen Ham­
burg und dem Erzbischof von Bremen. 1484 bei einer Verhandlung 
in Lüneburg, in der eine größere Zahl von Hansestädten, meist west­
elbischen, sich über die Art gegenseitiger Unterstützung verständigte. 
— Sohn des lüb. Bürgers Lambert Wickinghof. Verheiratet mit einer 
Tochter des Lorenz Leven. Seit 1470 Mitglied der Zirkel-Gesellschaft. 
Wohnung von 1470—78 Mengstraße 66, danach Königstraße 47, 49. 
f 1493.

551. Heinrich Constantin (Constin). 1467 Ratsherr. Er unter­
nahm 1468 eine Reise nach Jerusalem und errichtete nach seiner 
Rückkehr den Bittgang von der Stadt bis zum »Jerusalemsberg« in 
der Vorstadt St. Gertrud. Das von ihm erworbene halbe Dorf Duven­
see mit dem halben See überließ er dem Kloster Marienwolde. 
Wohnung: Geibeiplatz 2. Seit 1430 gehörte er der Zirkel-Gesell­
schaft an. f 1482. Ihm zu Ehren hat die Konstinstraße in der Vor­
stadt St. Gertrud ihren Namen erhalten.

552. Heinrich Hovesche. 1467 Ratsherr. Wohnte Breite Straße 45. 
f 1473.

553. Ludeke von Thünen. 1472 Ratsherr, 1475 Bürgermeister. 
1476 bei den Verhandlungen in Uelzen und Lüneburg betr. Auf­
hebung des Lüneburger Zolles. Im gleichen Jahre erhielt er auf 
dem Lübecker Hansetage den Auftrag, einen Vergleich zwischen den 
süderseeischen Städten und dem Kaufmann in Bergen zu vermitteln. 
Auf dem im August des nämlichen Jahres in Bremen abgehaltenen 
Hansetage vertrat er die Stadt. Hier ward ihm der in Lübeck er­
teilte Auftrag erneuert. 1477 verhandelte er in Kopenhagen wegen 
Aufhebung der vom Könige verfügten Erhöhung des Bierzolles. 
1478 in Kopenhagen bei der Hochzeit des Prinzen Johann; gleich­
zeitig Verhandlung über die Rechte des bergischen Kaufmanns. 1482 
in Wismar bemüht um Beilegung eines Streites zwischen den mecklen­
burgischen Herzögen und Danzig. 1487 auf dem Lübecker Hanse­
tage beauftragt, einen Streit zwischen Danzig und Rostock und den 
Streit der süderseeischen Städte mit dem Kaufmann in Bergen durch
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Vergleich zu erledigen. Auf dem wendischen Städtetage, der im 
Dez. 1490 in Lübeck abgehalten wurde, ward er mit der Schlichtung 
des Zwistes zwischen den Mitgliedern des Alten und des Neuen Rates 
in Rostock betraut. — Sohn des Ratsherrn Ditmar von Thünen (465), 
Verheiratet mit einer Tochter des Ratsherrn Ludeke Bere (542). Seit 
1460 Mitglied der Zirkel-Gesellschaft. Wappen L. B. S. 9, 82. t 1501 
hochbetagt.

554. Heinrich Klockmann. 1472 Ratsherr. Sohn des lüb. Bürgers 
gleichen Namens. Wohnung: Fünfhausen 7, 9, 11. f 1502.

555. Heinr. von Calven. 1472 Ratsherr. Von 1476—82 Amtmann 
in Bergedorf. Ihm gehörten die Güter Stockelsdorf, Mori und 
Schenkenberg, Wohnung: Schildstraße 12. Seit 1470 Mitglied der 
Zirkel-Gesellschaft. — Sohn des Ratsherrn Wilhelm v. Calven (517). 
Mit Margaretha, Tochter des Gerhard von Lenten verheiratet, f 1504.

556. Tidemann Evinghusen, Mitglied der Kaufleute-Kompagnie. 
1472 Ratsherr. Vertrat die Stadt auf dem 1476 in Lübeck abgehaltenen 
Hansetage. Kämmereiherr 1480 und 81. Sohn des lüb. Bürgers 
Heinrich Evinghusen, verheiratet mit Catharina Lange. Mitglied der 
Zirkel-Gesellschaft. Wohnung: Johannisstraße 11. t 1483.

557. Bruno Bruskow. 1475 Ratsherr, 1479 Bürgermeister. 1474 
nach Kopenhagen gesandt zu Verhandlungen über das Kontor zu 
Bergen. 1479 in Münster, um mit den Holländern wegen eines 
Waffenstillstandes zu verhandeln. 1480 in Hamburg, um hinsicht­
lich des Verhaltens gegenüber den Holländern eine Verständigung 
herbeizuführen. 1482 vermittelt er einen Vergleich zwischen den 
Herzögen von Mecklenburg und der Stadt Danzig. 1484 in Kopen­
hagen, 1486 in Wilsnack, 1487 in Buxtehude. — Ein Sohn des Rats­
herrn Johann Bruskow (522). Verheiratet mit einer Tochter von 
Lambert Vroling. Wohnung: Breite Straße 10. Seit 1460 Mitglied 
der Zirkel-Gesellschaft, t 1487.

558. Anton Dimant. 1475 Ratsherr. Kämmereiherr in den Jahren 
1485, 87, 88, 90, 91, 93, 94, 95. Verheiratet mit Kunigunde Eckhof, 
Witwe des Ratsherrn Ulrich Cornelius (546). Wohnung: Breite 
Straße 29. t 1498.

559. Volmar Warendorp. 1475 Ratsherr. 1496, 97, 99, 1500 
Kämmereiherr. Mit der Vermittlung zwischen dem Alten und dem 
Neuen Rat in Rostock 1490 beauftragt. — Sohn des Bürgermeisters 
Bruno Warendorp (515). Verheiratet mit einer Tochter des Bern­
hard Basedow. Wohnung: Königstraße 45. Mitglied der Zirkel- 
Gesellschaft seit 1460. t 1504.

560. Heinrich Lipperade. 1475 Ratsherr. Kämmereiherr 1484, 
86, 87, 89, 90, 92. 1487 auf dem Lübecker Hansetage in die Kom­
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mission zur Prüfung der Abrechnung des Kaufmanns zu London 
gewählt. 1491 in Wismar bei den Vergleichsverhandlungen zwischen 
den Herzögen zu Mecklenburg und der Stadt Rostock. Im selben 
Jahre verhandelt er in Lübeck mit dänischen Gesandten über Rück­
gabe eines genommenen Schiffes. — Sohn des Ratsherrn gleichen 
Namens (524). Verheiratet mit Heinrich Klockmanns Tochter Mar­
garetha. Wohnung: Breite Straße 41. Seit 1479 Mitglied der Zirkel- 
Gesellschaft. t 1494.

561. Bertram v. Renteien. 1461—68 Hauptmann des Rates auf 
Fehmarn. 1477 Ratsherr. Sohn des lüb. Bürgers Johann von Renteien. 
Verheiratet mit Margaretha, Tochter des Eberhard v. Herike. Mitglied 
der Zirkel-Gesellschaft seit 1452. Wohnung: Breite Straße 27. Sein 
Wappen — auf einem Schilde ein mit 3 Rosen belegter Pfahl — 
L. B. S. 8, 75. f 1488.

562. Heinrich Broemse. 1477 Ratsherr, 1487 Bürgermeister. 
»Vir grandis doctus et eloquens«. Legum licentiatus. 1478 ver­
handelt er in Oldesloe mit Hamburger Ratsherren in hansischen 
Angelegenheiten, 1484 mit dem Bischof von Ratzeburg wegen der 
von diesem den Straßenräubern gewährten Unterkunft. 1487 erhält 
er vom Lübecker Hansetage den Auftrag, an der Abfassung eines 
an den Römischen Kaiser abzusendenden Schreibens sich zu beteiligen. 
Im nämlichen Jahre in Rostock, Bützow und Wismar für einen Aus­
gleich zwischen den mecklenburgischen Herzögen und der Stadt 
Rostock bemüht. 1488 vermittelt er zwischen dem Rostocker Rat 
und zweien seiner Mitglieder, 1490 zwischen dem Alten und dem 
Neuen Rat. — Er war der Sohn des Lüneburger Ratsherrn Dietrich 
Broemse, Schwiegersohn des Ratsherrn Johann Westfal (528), also 
Schwager des Lübecker Bischofs Wilhelm Westfal. Wohnung in dem 
1474 von ihm erworbenen Hause Königstraße 9. Mitglied der Zirkel- 
Gesellschaft seit 1479. f 1502. Beerdigt in der 1488 von ihm er­
standenen und mit einer Commende versehenen Kapelle der St. 
Jakobi-Kirche. Über die »Brömsenkapelle« s. die genauen Angaben 
in »Lübecks Bau- und Kunstdenkm.« Bd. III Teil 2, S. 322 u. 352. 
Das Brömsesche Wappen — ein dreimal quergestreifter Schild — 
ist abgebildet in L. B. S. 6, 35.

563. Dietrich Basedow. 1477 Ratsherr. Sohn des lüb. Bürgers 
Bernhard Basedow. In erster Ehe mit einer Tochter des Bertram 
Lüneburg, in zweiter mit einer Tochter von Jordan Pleskow ver­
heiratet. Er wohnte Gr. Petersgrube 21, 23. Mitglied der Zirkel- 
Gesellschaft seit 1479. Wappen L. B. S. 6, 37. f 1501.

564. Diedrich Hupe, Mitglied der Kaufleute-Kompagnie. 1477 Rats­
herr, Bürgermeister 1494. 1480 in Hamburg, 1484 in Lüneburg, 
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1487 in der Kommission zur Prüfung der Abrechnung des Kauf­
manns zu London. Beirätig bei Abfassung eines an den König von 
England zu richtenden Schreibens und bei Abschätzung des Wertes 
der von den Engländern genommenen Güter, sowie bei Vernehmung 
von Zeugen in Sachen des Kaufmannes zu London. 1491 bei den 
Verhandlungen in Antwerpen mit den Gesandten des Königs von 
England. 1493 in Mölln zur Besprechung mit Hamburger und Lüne­
burger Ratsherren über Angelegenheiten der belagerten Stadt Braun­
schweig. Im nämlichen Jahre in Segeberg und Reinfeld zu Verhand­
lungen mit dem Könige von Dänemark. 1495 vermittelt er zu 
Parkentin und zu Wismar zwischen den mecklenburgischen Herzögen 
und Rostock. — Verheiratet mit einer Tochter des lüb. Bürgers 
Heinrich Berk. Wohnung: Breite Straße 13. Seit 1495 Mitglied der 
Zirkel-Gesellschaft, f 1498.

565. Brand Hogefeld, Ältermann der Bergenfahrer. 1479 Ratsherr. 
Im September 1478 in Kopenhagen und 1479 im März auf dem 
wendischen Städtetage zu Lübeck vertrat er die Bergenfahrer bei 
den Verhandlungen mit König Christian. Vom Rate wurde er nach 
Bergen gesandt. 1484 begab er sich nach Kopenhagen, um eine Be­
stätigung der hansischen Privilegien in Dänemark und Norwegen zu 
erwirken. Auf dem in Lübeck 1487 abgehaltenen Hansetage ward 
er zu Vergleichsverhandlungen mit den Abgesandten von Deventer 
und Kämpen und später zu solchen zwischen den Bergenfahrern 
und dem Kaufmann zu Brügge beauftragt. — Er stammt aus Wismar. 
Wohnung: Beckergrube 12. Sein Siegel, das nur eine Hausmarke 
zeigt, L. B.S. 7, 59. f 1496.

566. Wedeke Kerkring. 1479 Ratsherr. Sohn des Thomas Kerkring 
(513). Verheiratet mit einer Tochter von Konrad Brekewolt. Sein 
Haus: Königstraße 1. Mitglied der Zirkel-Gesellschaft seit 1460. 
Wappen: L. B.S. S. 46. f 17. Oktober 1492.

567. Fricke Nieding. 1479 Ratsherr. Wohnte Schüsselbuden 32. 
f 1483.

568. Hermann von Wickede. 1479 Ratsherr. 1489 Bürgermeister. 
1488 vermittelt er den Streit zwischen dem Rat zu Rostock und 
zweien seiner Mitglieder. 1489 Verhandlung mit ungehorsamen 
Wismarschen Schiffern. 1490 in Gottorp bei König Johann von 
Dänemark. Vermittlung zwischen dem Alten und dem Neuen Rat 
in Rostock. Im Mai 1491 an der Spitze der hansischen Gesandtschaft, 
die in Antwerpen mit Gesandten des Königs von England verhandelte. 
1492 bei Abschluß des wendischen Münzrezesses beteiligt. Auf den 
Hansetagen in Bremen (Mai 1494) und in Lübeck (Mai 1498) sowie 
auf dem 1501 zu Lübeck abgehaltenen Städtetage führt er den Vorsitz.
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Als Bürgermeister war er das einflußreichste Mitglied des Rates, dessen 
Politik wesentlich auf Wickedes Ratschlägen beruhte. — Sohn des Rats­
herrn Johann von Wickede (535). Verheiratet mit einer Tochter des 
Ratsherrn Bernhard Darsow (545). Er war Eigner von Gr. Steinrade und 
Roggenhorst; außerdem wurden ihm von seiner Frau die Güter Bliestorf, 
Rondeshagen und Crummesse als Mitgift zugebracht. Wohnung: 
Königstraße 18. Seit 1470 Mitglied der Zirkel-Gesellschaft, f 1501.

569. Hermann Claholt. 1484 Ratsherr. Wohnung: Königstraße 38. 
Wappen: L. B. S. 10, 63. f. 1498.

570. Jasper Lange. 1488 Ratsherr. Kämmereiherr 1498 —1500, 
1502, 1505—07. Er verhandelte 1488 zu Lübeck über die Ansprüche, 
die 45 Reisige wegen ihrer Besoldung gegen Rostock erhoben hatten. 
Im Juli 1503 gehört er zu den Ratsherren, die in Segeberg mit Ab­
geordneten des Königs von Dänemark über Ersatz des Lübecker 
Kaufleuten zugefügten Schadens verhandelten. Auf dem 1507 in 
Lübeck abgehaltenen Hansetage war er einer der Vertreter der Stadt. 
— Er war mit einer Tochter von Hermann Evinghusen verheiratet. 
Ihm gehörte ein Teil des Dorfes Schlutup. Wohnung: Königstraße 19. 
Mitglied der Zirkel-Gesellschaft seit 1501. f 1510.

571 Johann Hertze. 1484 Ratsherr, Bürgermeister 1498. Vor­
sitzender des wendischen Städtetages 1503. Im selben Jahre ver­
handelt er in Lübeck und in Segeberg mit dem Könige von Dänemark 
und später mit seinen Räten über die Verletzung hansischer Privi­
legien und die Benachteiligung lübscher Rentenbesitzer und Kaufleute. 
— Sohn des Ratsherrn Johann Hertze (547), Schwiegersohn von Bern­
hard Darsow. Er bewohnte das von letzterem geerbte Haus Schild­
straße 10. Mitglied der Zirkel-Gesellschaft seit 1479. Wappen L. 
B.S. 7, 58. f 1510.

572. Johann Kerkring. 1484 Ratsherr. Kämmereiherr 1503, 
1505—10, 1512—14. Beteiligt an den Verhandlungen des Jahres 1503 
(s. Anm. 571). Auf den in Lübeck abgehaltenen Hansetagen von 1507 
und 1511 vertrat er die Stadt. — Sohn von Johann Kerkring, Schwieger­
sohn von Heinrich Castorp. Wohnung: Mengstraße 12. Mitglied der 
Zirkel-Gesellschaft seit 1479. Wappen L. B.S. 6, 40. f 1516.

573. Johann Bere. 1489 Ratsherr. Kämmereiherr 1502—04. Sohn 
des Ratsherrn Ludeke Bere. Verheiratet mit Gertrud, Tochter des 
Bürgermeisters Heinrich Castorp (533). Eigner der Güter Eckhorst und 
Kl. Steinrade. Wohnung: Breite Straße 31. Mitglied der Zirkel- 
Gesellschaft seit 1470. Wappen L. B.S. 6, 36. f 1508.

574. Johann Testede, Mitglied der Kaufleute-Kompagnie. 1489 
Ratsherr. 1493 bei den Verhandlungen mit König Johann von Däne­
mark in Segeberg, 1494 in Reinfeld. 1494 auf dem Hansetage in
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Bremen. Wohnung: Mengstraße 20. Mitglied der Zirkel-Gesellschaft 
seit 1495. f 18. Sept. 1495.

575. Hartwig von Stiten. 1489 Ratsherr, 1502 Bürgermeister. 
1495 mit Bürgermeister Hupe in Parkentin (s. Anm. 564). 1503 bei 
den Verhandlungen beteiligt, die mit Herzog Friedrich von Schleswig- 
Holstein in Lübeck über den dänisch-lübeckischen Streit geführt 
wurden, und an den Besprechungen mit Vertretern des Königs von 
Dänemark über die Verletzung hansischer Privilegien. 1507 wohnte 
er dem Lübecker Hansetage bei. — Er war ein Sohn des Ratsherrn 
Heinrich von Stiten aus dessen erster Ehe (526). Verheiratet in 
erster Ehe mit einer Tochter von Ludeke Bere, in zweiter mit einer 
Tochter Ricbodo Kerkrings. Wohnung im väterlichen Hause Meng­
straße 2. Mitglied der Zirkel-Gesellschaft seit 1470. f 1511.

576. Tideman Berck. 1489 Ratsherr, 1501 Bürgermeister. 1486 
war er Ältermann der Deutschen in London gewesen. 1497 gehörte 
er zu den Gesandten, die nach Narwa geschickt wurden, um 
wegen Wiedereröffnung des dortigen Hofes zu verhandeln. 1503 bei 
den Verhandlungen mit Herzog Friedrich und bei den lübisch- 
dänischen Besprechungen (s. Anm. 575). Vom Bischof zu Odense, 
Johann Andersen, nahm er die Versicherung entgegen, daß der Ver­
trag ratifiziert werden solle. 1504 brachte er den Münzvertrag mit 
Hamburg und Lüneburg zum Abschluß. Vom Lübecker Hansetage 
1507 begab er sich nach Nyköping zu Friedensverhandlungen mit dem 
dänischen Könige. — Er war ein Sohn des lüb. Bürgers Heinrich Berck. 
Noch 1508 betrieb er kaufmännische Geschäfte. In kinderloser Ehe 
verheiratet mit einer Tochter von Heinrich Möller, die ihm 4000 
zugebracht hatte. Er bewohnte das Haus Breite Straße 25. Mitglied 
der Zirkel - Gesellschaft seit 1501. Sein Wappen L. B. S. 6, 58. 
f 1521. Im Altarraume der Marienkirche ward er beerdigt. Seine 
Grabstätte wurde mit der schönen messingnen Platte geschmückt, 
die zur Zeit an der nördlichen Wand des Altarraumes eingemauert 
ist. Aus seinem Nachlaß wurde ein großes Glasfenster für die Sänger­
kapelle in der Marienkirche hergerichtet, das jetzt zwischen den 
beiden Türmen angebracht ist, sowie eine Kapelle im Heil. Geist- 
Hospital erbaut. (Bau- und Kunst-Denkm. II S. 395 ff. S. 481.)

577. Heinrich Westfal. 1496 Ratsherr. 1498 bei dem Lübecker 
Hansetage. Sohn des lüb. Ratsherrn Johann Westfal (528) und 
Bruder des lüb. Bischofs Wilhelm W. Verheiratet mit der Witwe 
des Tidemann Brandes, in zweiter Ehe mit einer Tochter von Johann 
von Wickede. Bewohnte wahrscheinlich das Haus seines Vaters 
Königstraße 31. Mitglied der Zirkel-Gesellschaft seit 1488. Wappen 
L. B.S. 9, 91. f 1505.
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578. Heinrich Witte. 1496 Ratsherr und 1513 Bürgermeister, 
1508—11 Kämmereiherr. 1497 begleitete er Tideman Berck nach 
Livland. 1498 auf dem Hansetage in Bremen. 1503 bei den Ver­
handlungen mit den dänischen Gesandten in Lübeck und in Segeberg. 
Auf den in Lübeck 1506, 1507 und 11 abgehaltenen Hansetagen ge­
hörte er zu den Vertretern des Rates. 1514 beauftragt, mit den 
Bergenfahrern zu verhandeln. 1515 als Begleiter von Thomas von 
Wickede (593) auf dem wendischen Städtetage zu Stralsund. Seit Ende 
1520 hat er sich an den Geschäften des Rats nicht mehr beteiligt. 
— Er war zweimal verheiratet; seine erste Frau war Catharina 
Nyestadt. Sein Wappen L. B. S. 14, 129. f 1523.

579. Hermann Meßmann. 1496 Ratsherr. Von 1500 — 06 und 
von 1512 - 15 Amtmann in Bergedorf. 1503 wurde er nach Schweden 
gesandt und erwirkte von Sten Sture die Freigabe der dänischen 
Königin Christine. Im Herbst 1509 befehligte er die Lübecker Flotte 
und verwüstete die Inseln Bornholm und Gothland. Auch im Früh­
jahr 1510 und im Herbst 1511 hatte er den Oberbefehl über die 
von Lübeck ausgesandte Flotte. 1510 rüstete er in Lübeck zwei 
Schiffe für den schwedischen Reichsvorsteher Swante Nielsson aus. 
Wohnung von 1499 — 1500 Schüsselbuden 4. f 1515.

580. Hermann Darsow. 1496 Ratsherr. Kämmereiherr von 
1511—15. Sohn des lüb. Bürgers Hermann Darsow. Verheiratet mit 
Catharine Scheve. Seit 1488 wohnte er Geibelplatz 2. Im nämlichen 
Jahre Mitglied der Zirkel-Gesellschaft, f 1517.

581. David Di v essen (Divitz). 1500 Ratsherr''und 1503 Bürger­
meister. 1503 bei den dänischen Verhandlungen in Lübeck und 
Segeberg sowie in Rostock. Von Mai bis Juli 1504 führte er in 
Münster die Verhandlungen mit den niederländischen Gesandten. 
1504, Nov., schloß er den Münzvertrag mit Hamburg und Lüneburg ab. 
1506 verhandelte er mit König Johann von Dänemark in Segeberg. 
1506 Abschluß eines zweiten Münzvertrages mit Hamburg und Lüneburg. 
Nachdem er im Mai 1507 dem Hansetage in Lübeck beigewohnt, ging er 
mit Tideman Berck nach Nyköping zu den Friedensverhandlungen. — 
Verheiratet mit einer Tochter des Ratsherrn Johann Tzine (527). 
Wohnung seit 1486 Mengstraße 6. Wappen L. B. S. 7, 47. f 1509.

582. Heinrich Castorp. 1500 Ratsherr, 1512 Bürgermeister. 1503 
bei den dänischen Verhandlungen. 1511 Vertreter der Stadt bei 
dem Lübecker Hansetage. — Sohn des Bürgermeisters Heinrich 
Castorp (533). Verheiratet in erster Ehe mit einer Tochter des Rats­
herrn Johann Wickinghof (550), in zweiter mit einer Tochter des 
Ratsherrn Bruno Bruskow (557). Er bewohnte das Haus seines Vaters 
Königstraße 42. Mitglied der Zirkel-Gesellschaft seit 1501. t 1512.
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583. Berthold Kerkring. 1500 Ratsherr. Kämmereiherr 1503, 
1516—20 und 1523 — 24. Von 1524—30 Amtmann in Bergedorf. Im 
Juli und August 1532 in Kopenhagen zu Verhandlungen über die 
Behandlung des gefangenen Königs Christian II. — Sohn des Rats­
herrn Wedekin Kerkring (566) und Schwiegersohn des Ratsherrn 
Hermann von Wickede (568). Er bewohnte das Haus seines Vaters 
Königstraße 1. Ihm gehörten die Güter Gr. Steinrade, Schönböcken, 
Roggenhorst und seit 1502 vier Höfe in Krempelsdorf. Mitglied der 
Zirkel-Gesellschaft seit 1495. f 1534.

584. Hermann Meyer. Ratsherr 1500, Bürgermeister 1510. 
Kämmereiherr 1503. 1504 in Münster. 1506 mit der Gesandtschaft 
Lübecks in Kiel zu Verhandlungen mit König Johann, die in Sege- 
berg fortgeführt wurden. In Hamburg bei Abschluß des Münz­
vertrages. Vertreter der Stadt auf dem 1507 in Lübeck abgehaltenen 
Hansetage. Im April 1512 verhandelte er in Kopenhagen über den 
Abschluß eines Friedens mit Dänemark. In Vertretung der wendischen 
Städte schloß er im nächsten Jahre mit König Johann eine Verein­
barung über die Rechte der Städte auf den schonischen Fitten. Er 
führte den Vorsitz auf den zu Lübeck in den Jahren 1515 und 16 
abgehaltenen wendischen Städtetagen. Im Juni 1516 ging er als Ge­
sandter nach Antwerpen zu Verhandlungen über Verlegung des 
Kontors nach Antwerpen. Auch verhandelte er im August und Sep­
tember des gleichen Jahres mit König Christian II. zu Sonder- 
bürg. 1517 in Lüneburg zur Schlichtung der Streitigkeiten mit 
Herzog Heinrich. 1518 nach Antwerpen gesandt. — Sohn des lüb. 
Bürgers gleichen Namens und Schwiegersohn des Ratsherrn Berthold 
Witig (521). Wohnung: Sandstraße 15. Seit 1501 Mitglied der Zirkel- 
Gesellschaft. Wappen L. B.S. 8, 65. f 1528.

585. Eberhard von Renteien. 1501 Ratsherr. Sohn des Ratsherrn 
Bertram von Renteien (561). Bewohnte das Haus Breite Straße 45. Mit­
glied der Zirkel-Gesellschaft seit 1495. Wappen L. B.S. S. 63. fl520.

586. Johann Nyestadt. Ratsherr 1501. Sohn des lüb. Bürgers 
gleichen Namens, Urenkel des Mitgliedes des Neuen Rates Ludeke 
Nyestadt. Schwiegersohn des Ratsherrn Johann Wickinghof (550). Mit­
glied der Zirkel-Gesellschaft seit 1511. Wappen L. B. S. 8, 70. f 1518.

587. Johann Meyer. Ratsherr 1501. Kämmereiherr 1515—18. 
1513 in Kopenhagen zu Verhandlungen mit König Johann und den 
holländischen Städten. Auch 1514 an Verhandlungen mit Vertretern 
der holländischen Städte in Bremen beteiligt. 1516 begleitet er den 
Bürgermeister Herrn. Meyer (584) nach Sonderburg zu Verhandlungen 
mit König Christian II. 1517 mit Thomas von Wickede (593) in 
Ploen zu Verhandlungen mit dem Herzog Friedrich von Holstein. — 
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Sohn des lüb. Bürgers Otto Meyer. Zweimal verheiratet, in zweiter 
Ehe mit Anna Buxtehude. Wohnung: Mengstraße 38. Sein Wappen 
L.B.S.8,66. f 1518.

588. Friedrich Joris. Ratsherr 1501. Verheiratet mit Catharine 
Hupe. Wrohnung: Breite Straße 13. f 1508.

589. Johann Kinkel, Bergenfahrer. 1501 Ratsherr. Wohnung: 
Mengstraße 30. f 1503.

590. Berend Bomhover. 1501 Ratsherr. Kämmereiherr 1519—22. 
1503 begleitet er den Ratsherrn Hermann Meßmann (579) nach Schwe­
den, wo es ihren Bemühungen gelingt, die Freilassung der Königin 
Christine zu erwirken. 1509 befehligt er mit Herrn. Meßmann die 
lübsche Flotte im Kriege gegen König Johann. 1510 in Münster 
zu Verhandlungen mit den Hansestädten des Kölner Dritteils. Im 
selben Jahre besetzt und brandschatzt er als Führer der lübschen 
Flotte die Insel Bornholm. 1514 wird er auf dem zu Lübeck ab­
gehaltenen wendischen Städtetage beauftragt, mit den lüb. Bergen­
fahrern zu verhandeln. 1522 Führer der lüb. Schiffe zur Unter­
stützung Gustaf Wasas. Am 21. Juni 1523 wurde ihm die Stadt 
Stockholm übergeben; Gustaf bestätigt die hansischen Privilegien. — 
B. stammt aus Münster. Er wohnte Fischstraße 22. Sein Wappen (der 
Schild zeigt einen Mann, der einen Baum abhaut) L. B. S. 6, 39. f 1526.

591. Heinrich Warmboeke. 1506 Ratsherr. Kämmereiherr 
1521—26. Im April 1514 verhandelt er mit Thomas von Wickede (593) 
in Hamburg mit dem dortigen Rat. Der wendische Städtetag von 
1514 verhandelte über seinen Streit mit Caspar Pyl, der ihn be­
schuldigt hatte, mit falschem Gelde nach Livland zu handeln. 
Wohnung: Klingenberg 6. f 1532.

592. Dietrich Broemse. 1506 Ratsherr. In diesem Jahre be­
fehligte er in dem von den Mecklenburgern belagerten Mölln. — 
Sohn des Ratsherrn Heinrich Broemse (562). Verheiratet mit einer 
Tochter des Ratsherrn Johann Bere (573). 1501 in die Zirkel-Gesell­
schaft aufgenommen. Eigentümer von Klein Steinrade, f 1508.

593. Thomas von Wickede. 1506 Ratsherr, 1511 Bürgermeister. 
Diesem Leiter der lüb. Politik sind vornehmlich die großen Erfolge 
zu verdanken, die Lübeck damals in den dänischen Streitigkeiten 
erreicht hat. Reimar Kock rühmt seine glänzende Beredsamkeit. 
Auf dem 1511 in Lübeck abgehaltenen Hansetage vertrat er die Stadt. 
Im selben Jahre beteiligt er sich zu Kiel an den mit Herzog Friedrich 
geführten Verhandlungen, 1512 an den Friedensverhandlungen in 
Malmö. 1514 verhandelt er zu Bremen mit Vertretern von Holland, 
Seeland und Westfriesland sowie von Amsterdam über Ersatz der 
während der Feindseligkeiten entstandenen Schäden und Beilegung
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verschiedener Beschwerden. 1515 auf dem Städtetage zu Stralsund. 
Oktober 1516 präsidiert er dem Städtetage in Lübeck. 1517 ver­
handelt er zu Lüneburg zwischen dem Rat und dem Braunschweiger 
Herzog Friedrich, im Herbst des gleichen Jahres in Plön mit dem 
Herzog Friedrich von Holstein, mit dem er auch 1520 in Reinfeld 
zusammenkommt. Im April 1524 führt er, zuerst in Hamburg, dann 
in Lübeck die Verhandlungen wegen Absetzung des Königs Christian II. 
Bald darauf steht er an der Spitze der hansischen Gesandtschaft zur 
Krönung des Königs Friedrich und zur Zusammenkunft Friedrichs 
mit König Gustaf Wasa. Hier ward er von König Friedrich zum 
Ritter geschlagen. — Er soll als Sohn des lüb. Bürgers Johann von 
Wickede 1470 geboren sein, war verheiratet mit des Ratsherrn 
Heinrich von Calven (555) Tochter Gertrud, und wohnte anfangs 
Königstraße 11 und später Johannistraße 13. Zum Mitglied der Zirkel- 
Gesellschaft ward er 1501 aufgenommen. Sein erst lange nach seinem 
Tode (1527) angefertigtes Porträt hängt im Korridor des Rathauses; auch 
ist sein Bild an der Nordfassade angebracht. Wappen L. B. S. 14, 124. 

594. Johann von Wickede. 1506 Ratsherr. Sohn des Bürger­
meisters Hermann von Wickede. Verheiratet mit einer Tochter 
Hartwigs von Stiten. Er bewohnte wahrscheinlich das väterliche 
Haus Königstraße 17. f 1509.

595. Johann Ebeling. 1506 Ratsherr. Sohn des Ratsherrn Heinrich 
Ebeling (531) aus dessen dritter Ehe. f 1509.

596. Fritz Grawert. 1509 Ratsherr. Unter seiner Führung be­
siegte die lübeckische Flotte 1511 die Dänen und am 14. August 
die Holländer bei Heia. Zur Zeit der bürgerlichen Unruhen trat 
er 1532 aus dem Rate aus; 1535 im August trat er wieder ein, scheint 
sich aber wegen seines hohen Alters an den Geschäften nicht mehr be­
teiligt zu haben. Er war ein Sohn des lüb. Bürgers gleichen Namens 
und war mit einer Tochter des lüb. Bürgers Georg Geverdes verhei­
ratet. Wohnung: Aegidienstraße 22. 1501 in die Zirkel-Gesellschaft 
aufgenommen. Sein Bild an der Nordfassade des Rathauses, f 1538. 

597. Jacob Wilcken. 1509 Ratsherr. Verheiratet mit einer Tochter 
von Nikolaus Nenstede. Wohnung: Mengstraße 28. f 1510.

598. Hermann Falcke. 1509 Ratsherr und 1522 Bürgermeister. 
Befehligte die lüb. Flotte im Kriege gegen Dänemark mit Hermann 
Meßmann (579) im Frühjahr 1510, mit Berend Bomhover (590) im 
Sommer desselben Jahres, mit Fritz Grawert (596) 1511 — Siege bei 
Bornholm und bei Heia —, mit Joachim Gercken (605) 1522. Er be­
wohnte das Haus Breite Straße 33. Wappen (der Falke mit aus­
gebreiteten Flügeln) L. B. S. 7, 51. Sein Bild ist an der Nordfassade 
des Rathauses angebracht, t 1530.
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599. H e i n r ic h N e n ste d e. 1509 Ratsherr. Kämmereiherr 1526—28. 
Sohn des lüb. Bürgers Nikolaus Nenstede. Verheiratet mit einer 
Tochter des lüb. Bürgers Heinrich Greverade. Wohnung: Meng­
straße 39. f 1529.

600. Paul Steer. Ratsherr 1509. Wohnung: Mengstraße 28. ±1511.

601. Hartwig Stange. Ratsherr 1509. Sohn des lüb. Bürgers 
gleichen Namens, Schwiegersohn des Ratsherrn Jasper Lange (570). 
Wohnung: Gr. Petersgrube 25. Seit 1511 Mitglied der Zirkel-Gesell­
schaft. Sein Wappen L. B. S. 9, 83. f 1514.

602. Lambert Wickinghof. Ratsherr 1514. 1521 begleitete er 
Nikolaus Broemse (604) zum Kaiser Karl V., um über die Störungen des 
lübschen Handels durch König Christian II. Beschwerde zu führen. 
— Sohn des Ratsherrn Johann Wickinghof (550). Verheiratet mit 
Margarethe, Tochter des Ratsherrn Johann Bere (573), Witwe des Rats­
herrn Dietrich Broemse (592). Mitglied der Zirkel-Gesellschaft seit 
1515. Wappen L. B.S. 14, 125. f 1529.

603. Moritz Loff. 1514 Ratsherr. 1516 als Gesandter Lübecks 
an den Verhandlungen beteiligt, die in Antwerpen über die in Aus­
sicht genommene Verlegung des Kontors nach Antwerpen geführt 
wurden. Mußte 1524 seine Zahlungen einstellen und deshalb aus 
dem Rat austreten. Wohnung: Johannisstraße 74. Wappen L 
B.S. 8, 64. f 1526.

604. Nikolaus Broemse. 1514 Ratsherr, 1520 Bürgermeister. 
1520 mit Thomas von Wickede (593) in Reinfeld zu Besprechungen mit 
Herzog Friedrich von Holstein. 1521 am Hofe Kaiser Karls V. (s. 
Anm. 602). Nach Ausbruch der bürgerlichen Unruhen verließ er 
am 8. April 1531 die Stadt und begab sich wieder an den Hof des 
Kaisers, der ihn am 14. August zum Ritter schlug und bald darauf 
zum Kaiserlichen Rat ernannte. Am 28. August 1535 kehrte er wieder 
in die Stadt zurück. Im Januar 1536 begab er sich zu den Friedens­
verhandlungen mit König Christian III. nach Hamburg und von da 
am 22. Januar nach Buxtehude zu Besprechungen mit Herzog Hein­
rich von Braunschweig über Wullenwever, dessen Verhör (März 1536) 
er zu Rotenburg beiwohnte. Auf dem im Jahre 1540 (Mai bis Juli) 
in Lübeck abgehaltenen Hansetage führte er den Vorsitz.

Er war ein Sohn des Ratsherrn Heinrich Broemse (562) und 
mit Margarethe, Tochter des lüb. Bürgers Heinrich Berck verheiratet. 
Ihm gehörte das Gut Klein Steinrade. Er bewohnte das Haus König­
straße 9. In die Zirkel-Gesellschaft wurde er 1508 aufgenommen. 
Sein Bild hängt im Vorsaale der Kriegsstube des Rathauses; auch 
ist es an dessen Nordfassade angebracht. Nachdem er zum Ritter 
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geschlagen, wurde sein Wappen durch Beifügung eines doppelköpfigen 
Adlers verbessert, f 1. November 1543.

Über die ältere Geschichte der Familie Broemse siehe die zu­
verlässigen Angaben in den »Bau- u. Kunstdenkm. der fr. u. Hanse­
stadt L.« III. Bd. 2. Teil S. 356 ff (1921).

605. Joachim Gercken, Bergenfahrer. 1514 Ratsherr, 1531 Bürger­
meister. Kämmereiherr 1527—31. 1522 führte er gemeinsam mit 
Hermann Falcke (598) den Oberbefehl über die lübsche Flotte. 1530 mit 
Hermann Plönnies (613) in Bremen zu Verhandlungen mit den Hol­
ländern und Kaiserlichen Gesandten. Bei Ausbruch der bürgerlichen 
Unruhen ward er im April 1531 drei Tage hindurch auf dem Rat­
hause gefangen gehalten. Im Januar 1532 verhandelt er in Begleitung 
des Bürgermeisters Gottschalk Lunte (627) zu Neumünster mit König 
Friedrich und dessen Räten, um die Ausschließung der Holländer 
vom Ostseehandel zu erwirken. Im Juli des nämlichen Jahres nach 
Kopenhagen gesandt, um mit König Friedrich und den holländischen 
Gesandten über Frieden mit Holland zu verhandeln; auch wohnte 
er im Juli und August den Besprechungen über die Behandlung des 
gefangenen Königs Christian II. bei (siehe Waitz »Wullenwever« I, 
S. 360). Zur Tagfahrt der Hansestädte in Hamburg (26. Febr. 1534) 
begab er sich mit Wullenwever (636), von Stiten (620) und von Elpen (640). 
Am 11. April 1534 mußte er aus dem Rate ausscheiden, trat aber am 
12. November wieder ein, nachdem schon in der Zwischenzeit 
wiederholt seine Ratschläge erbeten waren. Im August 1535 leitete 
er die Verhandlungen mit der Bürgerschaft, die zur Beilegung der 
Streitigkeiten mit dieser und zum Rücktritt der neugewählten Rats­
herren führten. (Waitz u. a. O. III, 432, 438.) Im Januar 1536 in 
Hamburg zu Friedensverhandlungen mit Christian III. und darauf in 
Buxtehude zur Rücksprache in der Wullenweverschen Angelegenheit 
mit Herzog Heinrich von Braunschweig. Dem Verhör Wullenwevers 
in Buxtehude (März 1536) wohnte er bei. — Er soll aus Hagenow 
stammen. Von 1516—23 wohnte er Alfstraße 19, später Breite 
Straße 37. Sein Wappen L. B. S. 7, 52. f 1544.

606. Johann Salige. 1518 Ratsherr. Sohn des lüb. Bürgers Mar- 
quard Salige. Verheiratet mit einer Tochter des Bürgermeisters 
Heinrich Broemse (562). Wohnung: Königstraße 33. Sein Wappen L. 
B.S. 8, 76. f 1530.

607. Hein rieh Gr uter. 1518 Ratsherr. Wahrscheinlich aus Münster 
stammend. Verheiratet mit einer Tochter des Bürgermeisters David 
Divessen (581). Wappen L. B.S. 12, 81. f 1524.

608. Konrad Schepenstede. 1518 Ratsherr. Er stammt aus 
Braunschweig. Sein Wappen L. B.S. 13, 110. t 1527.
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609. Heinrich Kerkring. 1518 Ratsherr. Kämmereiherr 1529 bis 
31 und 1535 — 37. Am 11. April 1534 mußte er ausscheiden, trat 
aber am 12. November wieder in den Rat ein. Geboren 1479. Sohn 
des Ratsherrn Johann Kerkring (572). Verheiratet mit einer Tochter des 
Ratsherrn Friedrich Joris (588). Wohnung: Mengstraße 12. Mitglied der 
Zirkel-Gesellschaft seit 1515. An der Ostseite des zweiten Süder- 
pfeilers der Marienkirche befindet sich ein von ihm gestiftetes Bild, 
das den Stifter vor dem gekreuzigten Heiland kniend zeigt. (L. Bau- 
u. K.-Denkm. Bd. II, 322.) f 1540.

610. Mattheus Packebusch, Doktor der Rechte. Von 1495—22 
Syndikus. 1522 wurde er unter Beibehaltung seines bisherigen Ranges 
unmittelbar nach den Bürgermeistern und wahrscheinlich auch seines 
Gehaltes zum Ratsherrn, 1528 zum Bürgermeister erwählt. — Als 
Syndikus begleitete er die wichtigsten Missionen (1495 Wismar; 
1498 Narva; 1499 Brügge; 1503 Kopenhagen, Stralsund und Rostock; 
1504 Münster, Brügge; 1506 Kiel). 1512 ernannten die wendischen 
Städte ihn gemeinsam mit dem Hildesheimer Domherrn Dr. Mattheus 
Meyer zu ihrem Vertreter bei den holländischen Streitigkeiten. 1513 
bei König Christian II. in Kopenhagen zur Verhandlung über die 
schonenschen Fitten, sowie mit holländischen Abgeordneten über 
Verlängerung des Waffenstillstandes. 1514 in Bremen bei den Friedens­
verhandlungen mit den. Holländern, die 1516 in Antwerpen fort­
gesetzt wurden. 1522 auf dem Reichstage zu Worms. — Zur Zeit 
der bürgerlichen Unruhen, April 1531, ward er drei Tage auf dem 
Rathause gefangen gehalten. Zu Ende 1532 zeigte er unter Berufung 
auf sein hohes Lebensalter, und weil er sich nicht kräftig genug zur 
Wahrnehmung seiner Amtsgeschäfte fühle, den Austritt aus dem 
Rate an, trat aber am 12. November 1534 wieder ein. — Aus Stendal 
gebürtig. Verheiratet mit einer Tochter des lüb. Bürgers Heinrich 
Runge, f 14. Dez. 1537.

611. Gottschalk vonWickede. 1522 Ratsherr. Ihm gehörten der 
Ackerhof und das Gut Rondeshagen. Wohnung: St. Annenstraße 13. 
Mitglied der Zirkel-Gesellschaft seit 1508. Er war der Sohn des 
Ratsherrn Hermann von Wickede (568) und verstarb unverheiratet am 
28. Febr. 1527.

612. Johann von Kempen. Ratsherr 1522. Wohnung: Schüssel­
buden 2. Er soll aus Danzig eingewandert sein, f 1529.

613. Hermann Plönnies. 1522 Ratsherr, 1529 Bürgermeister.
1522 befehligte er mit Bernd Bomhover (590) die zur Unterstützung 
Gustaf Wasas ausgesandten lübschen Schiffe (s. Anm. 590). Am 8. April 
1531 verließ er die Stadt und begab sich zu Kaiser Karl V., der ihn 
1532 zum Ritter schlug. — P. stammt aus Münster. Verheiratet mit 
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einer Tochter des lüb. Bürgers Heinr. Greverade, Witwe von Her­
mann Papenborch, in zweiter Ehe mit einer Tochter des Ratsherrn 
Heinr. Witte (578). Er war Eigner des Gutes Strecknitz. Wohnung: 
Königstraße 41. t 1533 zu Münster.

614. Konrad Wibbeking. Ratsherr 1522. Kämmereiherr 1537—39 
und 1542. Gemeinsam mit dem Ratsherrn Heinrich Castorp (582) 
überbrachte er am 9. April 1530 den katholischen Geistlichen die 
Ankündigung des Rates, daß sie sich fortan des Predigens zu ent­
halten hätten. Am 11. April 1534 mußte er aus dem Rate aus­
scheiden, trat aber am 12. November wieder ein. Er stammte aus 
Rietberg in Westfalen. Verheiratet mit Gertrud Northof. Wohnung: 
Johannisstraße 16/18. f 17. April 1544.

615. Gotthard von Hoeveln. Er ward 1527 zum Ratsherrn und 
1531 im September von dem damaligen Bürgerausschuß trotz seines 
Protestes zum Bürgermeister erwählt. Mit Heinr. Castorp (582) war er 
1530 beauftragt worden, das Reformationswerk mit Bugenhagen 
durchzuführen. Bei den Verhandlungen, die in Lübeck mit den Ab­
gesandten der wendischen Städte wegen deren Beteiligung am Kriege 
gegen Dänemark geführt wurden, hatte er den Vorsitz. Im Februar 
1535 in Hamburg bei den Friedensverhandlungen. Im Juli begab 
er sich zum Lüneburger Hansetage und von dort nach Oldesloe und 
Reinfeld zu Verhandlungen mit den Räten des Königs Christian III, 
Er trat im August aus dem Rate aus, ließ sich aber nach Broemses (604) 
Rückkehr zum Wiedereintritt bewegen. Seit 1552 nahm er wegen 
seines hohen Alters nicht mehr an den Ratsgeschäften teil. — Er 
stammt aus Dortmund. Verheiratet in erster Ehe mit Ilse Ebeltens, 
in zweiter mit einer Tochter des Johann Stötebrügge, in dritter mit 
einer Tochter von Johann Warmboecke. Wohnung: Johannis­
straße 11. t im 87. Lebensjahre am 4. Mai 1555. Sein Bild ist im 
Korridor des Rathauses aufgehängt. Wappen L. B.S. 8, 61.

616. Johann Lüneburg. 1527 Ratsherr. Sohn des lüb. Bürgers 
gleichen Namens. Seit 1515 Mitglied der Zirkel - Gesellschaft, 
f 2. Aug. 1529.

617. Nikolaus Lüdinghusen. 1527 Ratsherr. Wohnung: Schüssel­
buden 18. f 1528.

618. Nikolaus Bardewik. 1527 Ratsherr, 1544 Bürgermeister. 
Kämmereiherr 1535 und 36, sowie im Anfang des Jahres 1544. Von 
1537—43 Amtmann in Bergedorf und in Mölln. 1532 Befehlshaber 
auf der lüb. Flotte. Im selben Jahre zu Verhandlungen mit König 
Friedrich in Kopenhagen. Vom 11. April bis 12. November 1534 
aus dem Rate ausgeschieden. Im Februar 1535 in Rostock. 1536 
zu den Friedensverhandlungen in Hamburg. Im März 1536 gehörte 
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er zu den Ratsherren, die sich nach Rothenburg begaben, um dort 
Jürgen Wullenwever peinlich zu vernehmen. 1550 als Gesandter 
des Rats beim Herzog Franz von Lauenburg. 1560 Gesandter an 
König Friedrich II., um an dem ersten Reichstag, den dieser in Odense 
abhielt, teilzunehmen. — Geboren 1506 in Lüneburg, wo sein Vater 
Heinrich B. Bürgermeister war. Verheiratet mit einer Tochter des 
lüb. Bürgermeisters Thomas von Wickede (593). Ihm gehörte ein Gehöft 
in Westerau. Wohnung: BreiteStraße 10. f 25. Juli 1560 auf einer 
Gesandtschaftsreise in Odense. Seine Leiche wurde nach Lübeck 
gebracht, von einer großen Zahl von Patriziern und Kaufleuten 
feierlich eingeholt und dann am 2. August in der Jakobikirche be­
stattet. Sein Epitaphium befand sich auf dem ehemaligen Chor der 
St. Jacobi-Kirche; sein Bildnis hängt im Korridor des Rathauses. 
Mitglied der Zirkel-Gesellschaft seit 1525.

619. Hermann Schutte. 1528 Ratsherr. Kämmereiherr 1538—40, 
1542 — 43 und 45. Im Jahre 1534 führte er mit Wullenwever (636) Ver­
handlungen mit dem Grafen Hoya über die Hilfe, die dieser Lübeck 
leisten solle. Verheiratet mit der Tochter des Ratsherrn Joris (588) 
und Schwager des Ratsherrn Heinrich Kerkring (609). Seit 1535 
wohnte er Breite Straße 13. f 13. Juli 1547.

620. Anton von Stiten. Ratsherr 1528 und 1540 Bürgermeister. 
Im Juli 1530 war er Gesandter an den Schmalkaldischen Bund; 
in dieser Eigenschaft unterzeichnete er am 27. Februar 1531 für 
Lübeck den Bundesvertrag. Im Februar 1534 bei den Verhandlungen 
in Hamburg. Vom 11. April bis zum 12. November 1534 aus dem 
Rate ausgeschieden. 1535 zum Lüneburger Hansetage, dann nach 
Oldesloe und Reinfeld zu Verhandlungen mit den Räten Christians III. 
Vertreter der Stadt auf den von 1549—62 in Lübeck abgehaltenen 
Hansetagen. — Sohn des Bürgermeisters Hartwig von Stiten (575) und 
mit Barbara, Tochter des Bürgermeisters Hermann von Wickede (568) 
verheiratet. Ihm gehörten die Güter Crummesse mit Niemark, 
Schönböken, sowie das Dorf Kühsen, dieses als Lehn des Klosters 
Loccum. Wohnung: Mengstraße 26. 1525 in die Zirkel-Gesellschaft 
aufgenommen. Sein Bildnis hängt im Rathause (Vorzimmer des 
Bürgermeisterzimmers). Wappen L. B. S. 9, 85. f 18. Juni 1564.

621. Gerhard von Lenten. 1528 Ratsherr. Sohn des lüb. Tuch­
händlers gleichen Namens. Verheiratet mit Wobbeke, Tochter des Rats­
herrn Hartwig Stange(601). Wohnung: Sandstraße 20. f 9. Juli 1533.

622. David Divessen (Divitz). 1528 Ratsherr. Sohn des Bürger­
meisters gleichen Namens. Verheiratet mit Anna Freudenberg, 
Witwe von Berthold Warmboecke. f 11. Oktober 1533.
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623. Johann Stolterfoht. 1530 Ratsherr. Kämmereiherr 1540 —41, 
1543—44, 1546—47. Zur Zeit seiner Wahl streng katholisch ge­
sinnt. Am 11. April 1534 mußte er aus dem Rate austreten. Als 
eifriger Gegner Wullenwevers wurde er zu Hausarrest verurteilt. 
Am 12. November trat er wieder in den Rat ein. Verheiratet seit 
1526 mit Elisabeth, Tochter von Thomas Lüneburg, f 29. Sept. 1548. 
(s. »Nachr. über die Familie Stolterfoht« Lüb. 1920. S. 51.)

624. Heinrich Castorp. 1530 Ratsherr. (S. Anm. 614.) Für den 
Rat führte er 1532 die Verhandlungen mit dem Domkapitel. 1534 
April bis November aus dem Rate ausgeschieden. Er war ein Sohn 
des Bürgermeisters gleichen Namens (582). Wohnte Königstraße 42. 
1532 in die Zirkel-Gesellschaft aufgenommen, t unverehelicht 1537.

625. Johann Lüneburg. 1530 Ratsherr. Sohn des lüb. Bürgers 
Joachim Lüneburg. Verheiratet in erster Ehe mit Elisabeth, Tochter 
des Bürgermeisters Heinrich Castorp, in zweiter Ehe mit Anna 
Bruskow. Ihm gehörte das Gut Padelügge. Mitglied der Zirkel-Gesell­
schaft seit 1525. f 1531.

626. Konrad von Riden. 1530 Ratsherr. Juni 1532 in Braun­
schweig, um dort eine Bundeshülfe gegen Christian II. zu erreichen. 
Im November des gleichen Jahres verhandelt er namens des Rates 
mit dem Domkapitel. Wohnung: Königstraße 97. f 21. Juli 1550.

627. Gottschalk Lunte. Im August 1531 zum Ratsherrn und so­
gleich zum Bürgermeister erwählt. Vor seiner Wahl war er Haupt­
mann in Mölln, auch gehörte er zum Kollegium der Vierundsechziger. 
1532 an den Verhandlungen in Neumünster und Kopenhagen mit 
König Friedrich und seinen Räten beteiligt. — Sohn des lüb. Bürgers 
Erich Lunte und Schwiegersohn des Bürgermeisters Hermann von 
Wickede (568); seine Witwe soll den Stadthauptmann Marcus Meyer 
geheiratet haben. Er bewohnte das Haus Schildstraße 10. f 16. Okt. 1532.

628. Godeke Engelstede gehörte zu den 64ern und ward 1531 
von den Bürgern zum Ratsherrn erwählt. 1532 begleitete er Nikolaus 
Bardewik (618) nach Kopenhagen. 1534 Begleiter Wullenwevers (636) 
ebendahin. Im Juli 1535 war er auf dem Hansetage zu Lüneburg und 
ging von dort nach Oldesloe und Reinfeld zu den Verhandlungen 
mit den Räten Christians III., um im August noch dem in Lübeck 
abgehaltenen Hansetage beizuwohnen. Gleich darauf trat er aus 
dem Rate aus. Er wohnte Johannisstraße 72.

629. Gerhard Odingborg, ein Stockholmfahrer, Mitglied des 64er- 
Ausschusses, ward am 27. April 1531 von den Bürgern zu Rate ge- 
gewählt. 1532 führte er mit Nikolaus Bardewik (636) den Befehl auf zwei 
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gegen die Dänen ausgerüsteten Schiffen. 1534 war er Gesandter der 
Stadt bei König Heinrich von England. Im August 1535 trat er aus 
dem Rate aus.

630. Joachim Grammendorp, Gewandschneider und Mitglied des 
64er-Ausschusses, ward am 27. April 1531 von den Bürgern zum 
Ratsherrn erwählt. Als Vertreter der Bürger hatte er dem Rate 
durch Handschlag den schuldigen Gehorsam gelobt. Anfang 1533 
trat er aus dem Rate aus. — Verheiratet mit Anna Borstel.

631. Goswin Bütepage gehörte zu dem 64er-Ausschüsse und 
wurde am 27. April 1531 von den Bürgern zum Ratsherrn gewählt. 
1535, im August, trat er wieder aus. Verheiratet (1515) mit Adel­
heid, Witwe von Christian Swarte, die ihm Israelsdorf in die Ehe 
brachte. Sein Wappen L. B. S. 10, 58.

632. Johann Bussmann, Gewandschneider. Gehörte zum 64er- 
Ausschuß. Am 27. April 1531 von den Bürgern zu Rate erwählt. 
Trat zu Anfang 1533 wieder aus. Wohnung: Braunstraße 30.

633. Heinrich Cordes, ein Revalfahrer, am 27. April 1531 von 
den Bürgern zu Rate gewählt, Anfang 1533 aber wieder ausgetreten.

634. Karsten Timmermann, Mitglied des 64er - Ausschusses, 
am 27. April 1531 von den Bürgern gewählt, dann Anfang 1533 aus­
getreten, am 21. Sept. 1535 abermals zum Ratsherrn erwählt. Ge­
bürtig aus Hamburg. Bewohnte das 1535 von ihm erworbene Haus 
Breite Straße 27. f 9. Juni 1542.

635. Heinrich Reinhusen, dem 64er-Ausschusse angehörend, ward 
im August 1531 von den Bürgern zum Ratsherrn erwählt. Im Juni 
1532 wurde er nach Braunschweig gesandt zu Verhandlungen über 
eine Bundeshülfe gegen Christian II. Im August 1535 trat er aus 
dem Rate aus.

636. Jürgen Wullenwever, am 21. Februar 1533 zum Ratsherrn 
und gleich darauf zum Bürgermeister erwählt. — Um 1493 in Ham­
burg geboren, wandte er sich in der ersten Hälfte der 20er Jahre 
nach Lübeck und begründete hier ein bescheidenes kaufmännisches 
Geschäft. Davon, daß er gleich anfangs öffentlich hervorgetreten 
sei, ist nichts bekannt. Im Jahre 1529 wird er sich an der poli­
tischen Bewegung beteiligt und dieser Tätigkeit wohl zu danken 
haben, daß er 1530 von den Rentnern und Kaufleuten in den damals 
gebildeten Vierundsechziger-Ausschuß gewählt wurde. In diesem 
Kreise ist er schnell zu Ansehen gelangt. Durch das Vertrauen der 
Ämter ward er am 17. Januar 1531 zu einem der vier Wortführer 
des Ausschusses ernannt. Vielleicht weniger durch die eigene Be­
deutung als durch die Bedeutungslosigkeit der übrigen Wortführer 
erlangte er bald die Leitung bei allen Beratungen und Beschlüssen 
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des Ausschusses. Am 12. Februar 1531 wohnte er im Rathause dem 
Handgelöbnis bei, durch das die Verständigung zwischen Rat und 
Bürgerschaft wiederhergestellt werden sollte. Als am 8. April 1531 
die Bürgermeister Broemse (604) und Plönnies (613) die Stadt heimlich 
verlassen hatten, war er es, der als Wortführer des Ausschusses dem 
Rate die bittersten Vorwürfe machte, die Verhaftung dreier Rats­
herren veranlaßte und dann die Ergänzung und den Erlaß einer dem 
Bürgerausschuß das Vorschlagsrecht gewährenden Wahlordnung 
durchsetzte. Auch den zu Ende des Jahres geführten Ausgleichs­
verhandlungen mit dem Domstifte wohnte er bei. Schon damals 
war sein Wille von entscheidendem Einfluß auf die Beschlüsse des 
Rates und der Bürgerschaft. Diesen Einfluß auch auf die auswärtige 
Politik der Stadt zu gewinnen, war sein Streben. Vornehmlich 
zielten seine Bemühungen darauf ab, die holländischen Schiffe aus 
der Ostsee fernzuhalten. Deshalb schloß er sich der Gesandtschaft 
nach Kopenhagen im April 1532 an, um über diese Hauptfrage mit 
König Friedrich sich zu bereden. Auch beteiligte er sich bei der 
Gesandtschaft nach Braunschweig, die den Zweck verfolgte, im Kriege 
gegen Christian II. den Beistand der Mitglieder des Schmalkaldischen 
Bundes zu erreichen. Als im Juli eine neue Gesandtschaft an König 
Friedrich nach Kopenhagen geschickt wurde, ward Wullenwever ihr 
beigeordnet. Bei den Beratungen, die insbesondere auf den Abschluß 
eines Bündnisses gegen die Holländer gerichtet waren, führte er das 
Wort. Auch soll er sich vor allem der Freilassung des gefangenen 
Königs Christian II. widersetzt haben. Auf sein Betreiben ward im 
Beginn des Jahres 1533 den Holländern der Krieg erklärt. Im 
Februar war Wullenwever Bürgermeister. Ohne von einem andern 
Ratsherrn begleitet zu sein, ging er im Sommer abermals nach 
Kopenhagen, um den Reichsrat zu einem Bündnis mit Lübeck zu 
bewegen. Erfolg haben seine Verhandlungen nicht gehabt. Im 
Februar 1534 begab er sich in ungewöhnlichem, prächtigen Aufzuge 
nach Hamburg, um mit dort weilenden Gesandten des Kaisers und 
der Holländer, sowie mit Vertretern mehrerer Hansestädte über den 
Ausgleich der Streitigkeiten und Abschluß eines Friedens zu ver­
handeln. Da die Beratungen sich in die Länge zogen und keinen 
günstigen Ausgang verhießen, verließ er am 12. März 1534 plötzlich 
Hamburg und kehrte nach Lübeck zurück. Hier hatte unter ein­
flußreichen Kaufleuten eine ihm feindliche Strömung eingesetzt; 
doch gelang es seiner Persönlichkeit, sie zu unterdrücken und die 
Mehrzahl derjenigen Ratsherren, die schon dem alten Rat angehört 
hatten, zum Rücktritt zu nötigen. Bei den Kronstreitigkeiten, die in 
Dänemark nach Friedrichs Tode ausgebrochen waren, veranlaßte W. 
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die Lübecker sich einzumischen, und der Einsetzung des Herzogs 
Christian von Holstein, des Sohnes des verstorbenen Königs, mit 
Gewalt entgegenzutreten. Er bewog Graf Christoph von Oldenburg, 
die Führung im Kriege zu übernehmen; er bemühte sich in viel­
fachen persönlichen Besprechungen, bei denen er die Krone Schwe­
dens in Aussicht stellte, Herzog Albrecht von Mecklenburg zur Be­
teiligung am Kriege zu bewegen; er verhandelte mit Gesandten des 
Kurfürsten Johann Friedrich von Sachsen wegen Übertragung der 
dänischen Krone auf diesen. Er hatte den Bogen überspannt. Als 
im November 1534 der Stockelsdorfer Friede den Krieg mit den 
Holsteinern, die Lübeck belagert hatten, beendigte, war das Ansehen 
der 64 und der 100 geschwunden und die Mitglieder des alten Rates, 
die im März ihr Amt niedergelegt hatten, kehrten zurück. Trotz 
des empfindlichen Stoßes, den sein persönliches Ansehen erlitten, 
gab W. noch nicht nach. Er dachte nicht daran, sein Bürgermeister­
amt aufzugeben. Noch vor Ende des Jahres war er wieder in 
Kopenhagen, um weitere Schritte für den Krieg einzuleiten; auch 
die Verhandlungen mit Herzog Albrecht von Mecklenburg nahm er 
nochmals auf. Inzwischen war vornehmlich wegen des ungünstigen 
Ausganges des dänischen Krieges die Stimmung gegen ihn immer 
mehr umgeschlagen. Während er im August eine Gesandtschafts­
reise an Herzog Heinrich von Mecklenburg unternahm, wurden auf 
Betreiben der in Lübeck sich aufhaltenden hansischen Gesandten 
die neuerwählten Ratsmitglieder zur Niederlegung ihrer Ämter ge­
drängt und Broemses Rückberufung in die Wege geleitet. Ende 
August kehrte W. in die Stadt zurück. Freiwillig trat er jetzt aus 
dem Rat, nachdem ihm dieser zu Michaelis die Stelle des Amt­
mannes zu Bergedorf für die nächsten sechs Jahre zugesagt hatte. 
Bevor er das Ruheamt antrat, ward er auf einer Reise nach Hadeln 
— die er unternommen hatte, um mit einer dort versammelten 
Söldnerschar in Verbindung zu treten — von einem Hauptmann des 
Erzbischofs Christoph von Bremen aufgegriffen und in Rothenburg 
gefangen gesetzt. Dem Gesuche des Herzogs Heinrich von Braun­
schweig, ihm Wullenwever auszuliefern, ward entsprochen. Der 
Herzog leitete eine Untersuchung wider ihn ein und ließ ihn auf 
Grund von Geständnissen, die er bei zweimaliger Vernehmung auf 
der Folter abgelegt hatte, am 24. September 1537 in Wolfenbüttel 
durch das Schwert hinrichten. — W. war mit Elisabeth, Tochter 
des Peter Pynne, verheiratet. Er wohnte im Hause seines Schwa­
gers Königstraße 75. Sein Wappen — ein quergeteilter Schild, der 
oben einen nach rechts gehenden Löwen, unten zwei Eicheln, die 
an gekrümmten Zweigen aufrecht stehen, zeigt, L. B. S. 9, 92.
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Das Urteil über Wullenwever schwankt in der Geschichte. In 
allerneuester Zeit hat sich eine Auffassung geltend gemacht, die, 
ohne neues Material zu bringen, nicht nur der Persönlichkeit W’s, 
sondern auch seinen Widersachern und der ganzen Bewegung, die 
sich an seinen Namen knüpft, jede starke Bedeutung abspricht. 
Solcher Geschichtsschreibung gegenüber ist es genügend, aber auch 
geboten, auf das Urteil von Ranke und Waitz zu verweisen. Aus 
dem zehnten Kapjtel seiner Deutschen Geschichte im Zeitalter der 
Reformation (Berlin, Duncker & Humblot, 1840): »Der Bürgermeister 
Wullenweber in Lübeck« mögen die folgenden Sätze herausgehoben 
werden: »Wullenweber stellt recht eigentlich den verwegenen Geist 
in sich dar, der sich in den deutschen Bürgerschaften jenes Jahr­
zehnts regte. Er hatte angefangen, wie so viele andere Volksführer 
in anderen Städten; das Talent, eine leicht angeregte Bürgerschaft 
nach seinem Sinne zu lenken, und die natürliche Kraft des politisch­
religiösen Interesses trug ihn bis auf eine Stelle empor, wo er sich 
vermessen durfte, selbständig unter die Mächte der Welt einzu­
greifen. Er kannte keine Mäßigung; Unfälle hatten ihn nie vor­
sichtig gemacht; noch einmal rief er den Geist der alten Hanse auf, 
überredete deutsche Fürsten zu seinen Kriegen, trat mit fremden 
Königen in Bündnis. Demokratische, religiöse, merkantile und rein­
politische Motive durchdrangen sich in ihm; er faßte die Absicht, 
das reformierte Lübeck zum Oberhaupt des demokratischen Nordens 
zu machen; er selbst wäre an das Ruder dieser umgestalteten Welt 
getreten. Damit überschritt er aber zugleich den Kreis der Ideen, 
durch welche die deutsche Reformation gediehen war; die Kräfte, 
die er angriff, waren ihm doch zuletzt zu stark; die Niederlagen, 
welche die Demokratie überall erlitten, wirkten auch auf seine 
Vaterstadt ein; so verlor er den Boden unter den Füßen; er geriet 
seinen Feinden in die Hände. Da er den Norden nicht erobern 
konnte, so geschah ihm, daß er auf dem Schaffot umkam.«

Daneben sei an die Worte erinnert, die — fünfzehn Jahre nach 
Ranke — Waitz seinem den Lübecker Freunden Ernst Curtius, Ernst 
Deecke und Heinrich Thöl gewidmeten Werke »Lübeck unter Jürgen 
Wullenwever — und die Europäische Politik« (3 Bde. Weidmannsche 
Buchh. Berl. 1855) zum Geleite gegeben hat. Waitz trägt kein Bedenken, 
zu denjenigen Teilen der Geschichte, in denen die größte Vollständigkeit 
gerechtfertigt, in gewissem Sinne geboten ist, die Bewegung zu rechnen, 
die sich an Wullenwevers Namen knüpft, die zuerst Lübeck, dann 
von Lübeck aus das nördliche Deutschland und die benachbarten 
skandinavischen Reiche ergriff und am Ende auch auf einen großen 
Teil des übrigen Europa eine nicht unerhebliche Einwirkung hatte.
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»Es sind Fragen von großer allgemeiner Bedeutung, um die es sich 
hier handelt; verschiedene Interessen und Bestrebungen sind in- und 
durcheinander verflochten; eine Reihe bedeutender oder doch aus 
einem oder dem andern Grunde anziehender Persönlichkeiten tritt 
handelnd auf. Die Ereignisse haben ein wahrhaft historisches und 
zugleich ein dramatisches Interesse, und dieses wächst, je weiter 
man in die Einzelheiten eingeht. Erst da erscheinen die Dinge in 
rechtem Lichte und Leben, treten die Charaktere bestimmter heraus; 
und erst so darf man hoffen der Wahrheit wenigstens nahe zu 
kommen. Der Auffassung, welche sich in neuerer Zeit zugunsten 
des Bürgermeisters Wullenwever geltend gemacht, welche in ihm 
zugleich einen Helden und Märtyrer' gesehen hat, ist diese in die 
Verhältnisse näher eingehende Forschung nicht günstig gewesen. 
Ich lasse die Tatsachen sprechen: wer sie anders auslegen oder 
umdeuten will, dem ist es schwerlich zu wehren. Aber das glaube 
ich wird jeder eingestehen, daß die Ereignisse gewaltiger waren als 
alle Pläne des Einzelnen, und daß sich in diesen Jahren eine Um­
wandlung vollzog, die auch ein mächtigerer Wille, eine stärkere 
Kraft als die jenes Mannes nicht hätte aufhalten können. Es ist der 
Kampf des deutschen Lübeck, des Hauptes der Hanse, um die Herr­
schaft auf der Ostsee gegen die Nebenbuhler in den westlichen 
Staaten Europas und die selbständig sich emporhebenden Reiche des 
Nordens, welcher in einem Augenblick gekämpft werden mußte, da 
die Reformation zu einer Umgestaltung aller Verhältnisse, auch des 
politischen und sozialen Lebens hier im Norden führte. Die Ver­
wickelung dieser Dinge, die Katastrophe, welche die einzelne Per­
sönlichkeit und ein ganzes Gemeinwesen betraf, der Zusammenhang 
mit den allgemeinen Fragen der europäischen Politik sind der 
Gegenstand dieser Darstellung: eben sie schienen mir der Mühe 
wert, welche auf diese Ausarbeitung verwandt werden mußte.«

637. Ludwig Taschenmaker. 1533 zum Ratsherrn und gleich 
darauf zum Bürgermeister gewählt. Er war Mitglied des 64er Aus- ' 
Schusses und als solches ein treuer Anhänger Wullenwevers. 1532 
beteiligte er sich an den Verhandlungen, die in Braunschweig ge­
führt wurden, um die Mitglieder des Schmalkaldischen Bundes zur 
Unterstützung im Kriege gegen Christian II. zu veranlassen. Im Juni 
1535 wohnte er den Hamburger Verhandlungen mit dänischen Ge­
sandten wegen eines Friedenschlusses bei. Am 21. August 1535 er­
klärte er seinen Austritt aus dem Rat. Wegen der Aussagen, die 
Wullenwever bei seinen Verhören gemacht hatte, wurde er am 
24. März 1536 vom Rate ins Gefängnis gesetzt, aber, nachdem schon 
im nächsten Monat die Haft in Hausarrest umgewandelt worden, 
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am 20. August wieder entlassen, f 14. Sept. 1536. Seine Wohnung 
befand sich Hüxstraße 42.

638. Johann Sengestake, ein Salzhändler. 1533 am 21.Februar 
zu Rat gewählt. Vorher war er Mitglied des 64er Ausschusses. 
1533 Befehlshaber auf den zur Bekämpfung Christian II. ausgesandten 
lüb. Schiffen. Als solcher zeitweise bei den in Kopenhagen geführten 
Verhandlungen beteiligt. Am 21. August 1535 schied er aus dem 
Rate aus. Wohnung: Große Petersgrube 19.

639. Helmeke Dannemann. 21. Februar 1533 Ratsherr, nachdem 
er dem 64er Ausschüsse angehört hatte. Im März 1534 ward er an 
Wullenwevers Stelle zu den in Hamburg stattfindenden Verhand­
lungen entsandt. Im Juli 1534 erklärte er als Vertreter des lüb. 
Rates dem Rat zu Rostock, daß Lübeck die begonnenen Unter­
nehmungen verantworten wolle. Im November 1534 wieder in 
Rostock, um mit den wendischen Städten und Herzog Albrecht 
über ihre Kriegshilfe zu verhandeln. Es ist ungewiß, ob er 1535 
aus dem Rate ausgetreten ist. Im September gehörte er ihm nicht 
mehr an.

640. Johann von Elp en. Mitglied des 64er Ausschusses; am 
21. Februar 1533 Ratsherr. 1534 Gesandter nach England an den 
Hof des Königs Heinrich VIII. Im August schied er aus dem Rate 
aus. Da Wullenwever bei seinen Verhören ausgesagt hatte, daß E. 
sich an allen seinen Plänen beteiligt habe, ward er am 24. März 
1536 ins Gefängnis gesetzt; am 2. April ward die Haft in Hausarrest 
umgewandelt und am 20. August aufgehoben.

641. Eberhard Störtelberg gehörte dem 64er Ausschüsse an 
und wurde am 8. März 1533 zum Ratsherrn gewählt; am 21. August 
1535 schied er aus, ward am 28. Mai 1541 wieder in den Rat und 
1545 zum Bürgermeister erwählt. 1536 Amtmann auf Bornholm. 
1541 ging er als Gesandter zu König Christian III., um sich wegen 
der Störung des lübeckischen Handels nach Schweden und Nor­
wegen zu beschweren. — Verheiratet mit einer Tochter von Niko­
laus Lange. Wohnung: Breite Straße 95. f 9. Sept. 1549.

642. Tile Tegetmeier. Mitglied des 64er Ausschusses, 1533 am 
8. März in den Rat gewählt, aus dem er am 21. August austrat.

643. Albrecht Klever. Mitglied des 64er Ausschusses, am 8. März 
1533 zu Rat gewählt. 1533 Befehlshaber auf der lüb. Flotte im 
Sunde. Trat am 21. August 1535 aus dem Rat, wurde aber 1537 
wiedergewählt. Kämmereiherr 1558—61. Er war viermal verheiratet: 
in erster Ehe mit Rikmanda Biscoping, in zweiter (seit 1536) mit 
einer Tochter des Ratsherrn Hermann Darsow (580), in dritter Ehe mit
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Anna,. Tochter des Ratsherrn Schutte (619), endlich mit Agnete, 
Tochter des Ratsherrn Heinr. Kerkring (609). Ihm gehörten zwei Hufen 
zu Vorwerk. Wohnung: Geibeiplatz 2. f 26. Mai 1565.

644. Jordan Basedow. Mitglied des 64er Ausschusses, am 21. Sept. 
1535 zum Ratsherrn gewählt. Sohn des Ratsherrn Dietrich Basedow 
(563) und mit Almod, Tochter des lüb. Bürgers Hartwig Hogefeld 
verheiratet. Wohnung: Königstraße 28. f 28. Febr. 1555.

645. Johann Stalh oet, aus Rostock. Ratsherr 21. Sept. 1535.11540.
646. Ludeke Lüneburg. 21. Sept. 1535 Ratsherr. Sohn des Rats­

herrn Johann Lüneburg (625). Verheiratet mit einer Tochter des 
Ratsherrn Berthold Kerkring (583). f 12. Juni 1539.

647. Hermann von Dorne. Ratsherr 21. Sept. 1535. Kämmerei­
herr 1545—58. Auf den Lübecker Hansetagen vom Juli 1555, Juli 
und Oktober 56, August 57 und August 59 vertrat er die Stadt. — 
Aus Barmen gebürtig. Verheiratet mit Elisabeth, Tochter des Rats­
herrn Konrad Wibbeking(614). Wohnung: Mengstraße4. f 14. Aug. 1559.

648. Heinrich Köhler. 1537 Ratsherr. Kämmereiherr 1548—53 
und 1556—59. Sohn des Johann Köhler, Bürgermeisters von Stadt­
hagen. Verheiratet mit Agneta, Tochter des lüb. Bürgers Konrad 
Möller. Er begründete das Armenhaus in der Aegidienstraße (heute 
»Köhler-Stift«) und bedachte in seinem Testament vom 12. Mai 1561 
eine größere Anzahl von Stiftungen mit milden Gaben. Ihm gehörte 
Vorwerk und die Mühle zu Schwartau. Sein Brustbild auf dem 
Epitaphium in der Marienkirche s. L. Bau- u. K.-D. II S. 337. Achtzig 
Jahre alt starb er am 24. Mai 1563.

649. Timme Dragun, Ältermann der Bergenfahrer. 1537 Ratsherr. 
Vom neuen Rat abgesetzt und ins Gefängnis geworfen. Aus Wismar 
gebürtig, t 1544.

650. Lambert von Dalen. 1537 Ratsherr. Einer der heftigsten 
Gegner Wullenwevers. Vertreter der Stadt auf den Hansetagen der 
Jahre 1555—57. Kämmereiherr 1557 und 58. 1555 und 56 ward er 
als hansischer Gesandter nach England geschickt. Unter seiner 
Leitung soll das erste Bohlwerk im Hafen gebaut sein, f 14. Dez. 1558.

651. Heinrich Broemse. 1541 Ratsherr. Sohn des Ratsherrn 
Dietrich Broemse (592). Vsrheiratet mit Magdalena, Tochter des 
Ratsherrn Johann Lüneburg (625). Wohnung von 1556—60 König­
straße 13 und von 1560 bis zu seinem Tode Königstraße 57. Seit 
1532 gehörte er zur Zirkel-Gesellschaft, f 18. Okt. 1563, Sein Epi­
taphium in der Marienkirche.

652. Andreas Bussmann. 1541 Ratsherr. Vorher Mitglied des 
64er Ausschusses. Verheiratet mit der Tochter Gertrud des Rats­
herrn Herrn. Meßmann (579). t 8. März 1561.
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653. Hieronymus Packebusch. 1541 Ratsherr. Sohn des Rats­
herrn Dr. Matth. Packebusch (610). Verheiratet mit einer Tochter 
des lüb. Bürgers Heinrich Speit, t 25. Nov. 1550.

654. Hieronymus Warmboeke. 1544 Ratsherr. Sohn des Rats­
herrn Heinrich Warmboeke (591). Verheiratet mit einer Tochter 
des Ratsherrn Hermann Plönnies (613). Wohnung: Breite Straße 52. 
f 26. Juli 1552.

655. Paul Wibbeking. 15. Juli 1544 Ratsherr, 1560 Bürgermeister. 
Kämmereiherr 1559—60. Er vertrat die Stadt auf den Hansetagen 
von 1556, 57 und 59. Seit 1561 gestattete ihm seine Körperschwäche 
nicht mehr die Beteiligung an den Ratsgeschäften. — Sohn des Rats­
herrn Konrad Wibbeking (614). Verheiratet in erster Ehe mit Mar­
garetha Elers, in zweiter Ehe mit einer Tochter des lüb. Bürgers 
Johann von Acheln. t 60 Jahre alt 11. Sept. 1568. Sein Bild in der 
Marienkirche.

656. Ambrosius Meyer. 1544 Ratsherr, 1551 Bürgermeister. 
Kämmereiherr 1549—52. 1549 Gesandter bei König Christian III., 
um sich über Störungen des Handelsverkehrs zu beschweren. 1550 
bei Herzog Franz von Lauenburg. 1554 bei König Christian III. in 
Odense. Auf den Hansetagen August 1550 in Lüneburg, 1555 und 
56 in Lübeck, 1558 in Bremen, 1559, 62, 64 und 66 in Lübeck vertrat 
er die Stadt. — Sohn des Ratsherrn Johann Meyer (587). Wohnung: 
Fleischhauerstraße 19. f 27. April 1571. Sein Bild hängt im Vorraum 
des Bürgermeisterzimmers im Rathause.

657. Bartholomeus Tinnappel. 1544 Ratsherr, 1564 Bürger­
meister. 1562—66 Kämmereiherr. 1544 mit dem Ratsherrn Störtelberg 
(641) und 1549 mit Ambrosius Meyer (656) Gesandter bei Christian III. 
1560 mit Bürgermeister Bardewik (618) Gesandter auf dem ersten Reichs­
tage Friedrichs II. zu Odense. Mit Bürgermeister Lüneburg (666) auf dem 
Kongreß in Segeberg 1563, auf dem der Krieg gegen Schweden be­
schlossen wurde; im selben Jahre auf dem Rostocker Friedenskongreß. 
Auf den Hansetagen 1558, 59, 62 und 64 vertrat er die Stadt. 1566 
war er kommandierender Admiral auf der Flotte, die den Schweden 
zwischen Oeland und Gothland eine Seeschlacht lieferte. Am 19. Juli 
scheiterte im Sturm vor Gothland das von ihm geführte Schiff. Er 
büßte sein Leben im Schiffbruch ein. — Er war aus Reinfeld ge­
bürtig und mit Margarethe, Tochter des Ratsherrn Hermann von 
Dorne (647) verheiratet. Von 1538—57 wohnte er Fischergrube 20 
und hernach wahrscheinlich im Hause seines Schwiegervaters Meng­
straße 4. Sein Epitaphium befindet sich in der Hauptkirche zu 
Wisby. Im Vorraum des Bürgermeisterzimmers auf dem Rathaus 
hängt sein Bild.
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658. Hermann Falke, Doktor der Rechte und Livländischer Kanzler. 
18. Februar 1548 Ratsherr, 1553 Bürgermeister. 1553 mit Gottschalk 
von Wickede (659) und anderen hansischen Gesandten in Brügge und 
danach in London, um eine Bestätigung der hansischen Privilegien 
zu erlangen. Dem gleichen Zweck diente seine 1557 unternommene 
Gesandtschaftsreise. Auf den Hansetagen zu Lüneburg (1550) und 
in Lübeck (1555, 56 und 57) vertrat er die Stadt. — Sohn des Bürger­
meisters Hermann Falcke (598) und mit Abelke Carstens verheiratet. 
Er wohnte im väterlichen Hause Breite Straße 33. f 1. Dez. 1559. 
Sein Bild befindet sich im Korridor des Rathauses.

659. Gottschalk von Wickede. 1548 Ratsherr. Von 1548—54 
Amtmann in Bergedorf. Über 1553 s. vorige Anm. Wohnte den 
lüb. Hansetagen von 1555—57 bei. — Sohn des Bürgermeisters Thomas 
von W. (593). Verheiratet in erster Ehe mit Adelheid ter Loo, in 
zweiter mit Anna Cremer, in dritter Ehe mit einer Tochter des lüb. 
Bürgers Jakob Carstens. Wohnung: St. Annenstraße 13. t 18. Okt. 1558.

660. Hermann Meyer. 1548 Ratsherr. — Sohn des lüb. Bürgers 
Johann Meyer. Verheiratet mit Elisabeth, Tochter von Nikolaus 
Broemse (604). t 20. Sept. 1549.

661. Johann Koene. Ratsherr 1548. t Juni 1559.
662. Lambert Becker. 1529 Sekretär, 1544 Protonotar, 20. Febr. 

1552 Ratsherr. Verheitratet mit einer Tochter des lüb. Bürgers Georg 
von Lenten, Bruders des Ratsherrn Gerhard von Lenten (621). 
T 11. Aug. 1562.

663. Christoph Tode, Lic. 1552 Ratsherr, 1566 Bürgermeister. 
1560—66 Amtmann von Bergedorf. 1567—70 Kämmereiherr. Im 
Nov. 1568 beteiligte er sich als Vertreter der Stadt bei den ergebnis­
losen Friedensverhandlungen, die in Roskilde mit den Schweden 
geführt wurden. Auch 1570 nahm er in Stettin an den Verhand­
lungen teil, die zum Abschluß des Friedens mit Schweden führten. 
— Verheiratet mit Elisabeth, Tochter des Lüneburger Bürgermeisters 
Dietrich Broemse. Ihm gehörten die Güter Bliestorf und Rondes­
hagen. Wohnung: Königstraße 18. Kurz vor seinem Tode — 24. Mai 
1579 — trat er aus dem Rate aus. Sein Bild hängt im Korridor 
des Rathauses.

664. Anton Lüdinghusen. 1552 Ratsherr, 1562 Bürgermeister. 
1561—64 und am Schlüsse von 66 war er Kämmereiherr. 1558 und 
59 hielt er sich als Gesandter in London auf zu Verhandlungen mit 
der Königin Maria. Auf den in Lübeck abgehaltenen Hansetagen 
von 1557, 59, 62, 64 und 66 sowie in Bremen 1558 vertrat er die 
Stadt. — Sohn des Ratsherrn Nikolaus Lüdinghusen (617). Ver­
heiratet mit der Witwe von Jacob Freudenberg, die, als sie sich
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nach seinem (Lüdinghusens) Tode mit Hermann Brüning wieder­
verheiraten wollte, mit dem Rat und dem geistl. Ministerium in einen 
großen Streit geriet (Starke, Kirchengeschichte S. 245). Er bewohnte 
wahrscheinlich das väterliche Haus Schüsselbuden 18. Sein Bild im 
Vorraum des Bürgermeisterzimmers auf dem Rathause, f 28. April 1571. 

665. Benedikt Schlicker. 1552 Ratsherr. Kämmereiherr 1569—71, 
1572 — 75 und von 1579—90. Im August 1571 begleitete er den Bürger­
meister Plönnies (673) nach Kopenhagen. 1582 schloß er gemeinsam 
mit dem Ratsherrn Johann Lüdinghusen (691) einen Vertrag mit dem 
Bischof von Ratzeburg ab über Ablösung der Zehnten in den Ämtern 
Bergedorf und Ritzerau. — Verheiratet mit Margarethe, Tochter des 
lüb. Bürgers Johann Helmke. Wohnung seit 1553 Königstraße 55. 
In seinem Testament setzte er eine Summe aus, deren Zinsen zur 
Zahlung eines Stipendiums verwandt werden sollten, f 18. Nov. 1591.

Von den vier im Februar 1552 gewählten Ratsherren hieß es 
im Volksmunde:

»Anton Lüdinghusen kun got Latin, 
Christoffer Tode trinkt gern Win, 
Lambert Becker kun wol schriven, 
Benedict Schlicker kun wol kyfen.«

666. Hieronymus Lüneburg. 1558 Ratsherr, 1561 Bürgermeister. 
1563 als Gesandter in Segeberg zur Verhandlung mit König Friedrich 
wegen eines Bündnisses gegen Schweden. Im Herbst des gleichen 
Jahres in Rostock für einen Ausgleich mit Schweden bemüht. 1570 
vertrat er die Stadt bei den Friedensverhandlungen in Stettin. Er 
vertrat Lübeck auf den hier in den Jahren 1559, 62, 64 und 66 ab­
gehaltenen Hansetagen. Gotthard von Hoeveln (696) schmäht ihn in 
seiner Chronik als einen widerwärtig aufgeblasenen Menschen und nennt 
ihn den Stifter des schwedischen Krieges. — Sohn des Ratsherrn 
Johann Lüneburg (616). Verheiratet mit der Tochter des Ratsherrn 
Heinrich Kerkring (609). Ihm gehörten die Güter Moisling, Nien­
dorf und Reecke. Wohnung seit 1564: Königstraße 3,5. f 26. Febr. 1580.

667. Gotthard von Hoeveln. 1558 Ratsherr. Kämmereiherr 
1565—68. Sohn des Bürgermeisters gleichen Namens (615). Verheiratet 
mit einer Tochter von Nikolaus Broemse (604). Ihm wird nach­
gerühmt, daß er ein frommer Mann gewesen sei. Er muß sehr 
reich gewesen sein, da er dem Kontor zu Antwerpen für den Haus­
bau 14000 geliehen hat. Er wohnte seit 1541 in der Johannis­
straße 13 und von 1550 ab in dem Hause Königstraße 9. f 12. Dez. 1571.

668. Volmar Warendorp. 1558 Ratsherr. Sohn des lüb. Bürgers 
Heinrich W. Eigentümer des Gutes Dunkelsdorp. Wohnung: Breite 
Straße 12. f 19. Mai 1566.
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669. Joachim Knepel. 1558 Ratsherr. 1563 an den Segeberger 
Verhandlungen beteiligt. — Er ist aus Friedland gebürtig; wohnte 
Mengstraße 62. f 18. Aug. 1564.

670. Johann Kerkring. 1559 Ratsherr. 1581—84 Kämmereiherr. 
Amtmann von Bergedorf 1572—78. 1562 Gesandter an König Erich 
von Schweden, um eine Bestätigung der lübeckischen Privilegien zu 
erwirken. — Sohn des Ratsherrn Heinrich K. (609). Verheiratet mit 
einer Tochter des Ratsherrn Paul Wibbeking (655). Wohnung: 
anfangs Mengstraße 12, dann Breite Straße 13. Mitglied der Zirkel- 
Gesellschaft 1580., f 28. April 1595.

671. Gottschalk Timmermann. 1559 Ratsherr. 1561 als Gesandter 
bei der Krönung König Erichs. 1562 mit der Gesandtschaft beim Könige, 
um die Bestätigung der lübschen Privilegien zu erwirken. 1563 ward 
ihm die Gesandtschaft nach Antwerpen übertragen. Er schloß dort den 
Vertrag über Errichtung einer hansischen Niederlassung ab. 1564 und 
66 vertrat er die Stadt auf den hier abgehaltenen Hansetagen. — Ver­
heiratet mit einer Tochter des Ratsherrn Heinrich Kerkring (609), in 
zweiter Ehe mit einer Tochter des Ratsherrn Lambert von Dalen (650). 
— Er stammt aus Riga. Wohnung: Königstraße 35. f 7. Febr. 1570.

672. Friedrich Knevel. 1559 Ratsherr. 1563 auf dem Kongreß 
zu Segeberg, auf dem das Bündnis mit König Friedrich II. gegen 
Schweden vereinbart wurde. In den Jahren 1564 und 65 Admiral 
auf der lübschen Flotte. Im Jahre 1564 befehligte er das lübeckische 
Admiralschiff »Der Engel«, mit dem er am 31. Mai das große schwe­
dische Admiralschiff eroberte. An diese Ruhmestat erinnert das große 
Gemälde im roten Saale des Rathauses. Im November 1568 vertrat er die 
Stadt bei den vergeblichen Friedensverhandlungen in Roskilde. Den 
Friedensverhandlungen, die 1570 in Stettin geführt wurden, wohnte 
er ebenfalls bei. — Er war in Wesel geboren und mit einer Tochter 
des Ratsherrn Joachim Grammendorp (630) verheiratet. Sein Bildnis 
ist an der Nordfassade des Rathauses angebracht. Wohnung: Schüssel­
buden 6. f 27. Nov. 1574.

673. Heinrich Plönnies. 1559 Ratsherr. 1572 Bürgermeister. 
Kämmereiherr 1571 und 72. 1571 mit Benedikt Schlicker (665) in 
Kopenhagen. 1573 und 74 in Uelzen, um die Stadt Lüneburg mit 
Herzog Julius von Braunschweig auszusöhnen. Mit einer Gesandt­
schaft an Herzog Ulrich von Mecklenburg 1579 betraut. — Sohn des 
Bürgermeisters Hermann Plönnies (613) und mit einer Tochter des 
Ratsherrn Heinr. Kerkring (609) verheiratet. Hoeveln(696) sagt in seiner 
Chronik von ihm: »er war ein verständich Mann, wußte sich gegen 
hohe und niedern Stande to schicken.« Wohnung: Königstraße 41. 
Sein Bild hängt im Vorsaal der Kriegsstube, f 17. Okt. 1580.
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674. Johann Penningbüttel, Doktor der Rechte. Am 10. Januar 
1562 zum Ratsherrn erwählt. 1569 legte er sein Amt nieder und 
ging nach Stade, wo er Rat des Erzbischofs von Bremen wurde. — 
Sohn des lüb. Bürgers Friedrich Penningbüttel. Mit einer Tochter 
des Lüneburger Ratsherrn Ludecke verheiratet, f 21. Okt. 1582.

675. Johann Offe. 1562 Ratsherr. Er stammt aus dem Lande 
Kehdingen, war mit einer Tochter des Ratsherrn Grammendorp (630) 
verheiratet und wohnte Sandstraße 18. f 30. Nov. 1566.

676. Johann Kampferbeke. 1562 Ratsherr. 1565 und 66 Unter­
admiral auf der Flotte. Er stammt aus Feldhusen in Westfalen. 
Verheiratet mit einer Tochter des lüb. Bürgers Johann Schlüter. 
Sein Bild an der Nordseite des Rathauses, f 29. Mai 1573.

677. Anton Holtscho (Haleholtscho). 1562 Ratsherr. Sohn des 
lüb. Bürgers Hermann Haleholtscho. Verheiratet mit einer Tochter 
des Ratsherrn Karsten 'Timmermann (634). Wohnung: Johannis­
straße 20. f 11. Juni 1569.

678. Franz von Stiten. 7. April 1564 Ratsherr. Amtmann zu 
Bergedorf 1584—90. 1571 vertrat er den Rat bei der diesem an­
getragenen Gevatterschaft bei einem Sohne des Herzogs Julius von 
Braunschweig. 1576 wohnte er in Mölln dem Konvent der Mini­
sterien der Städte Lübeck, Hamburg und Lüneburg bei. — Er war 
in Wismar geboren und mit der Lübecker Familie von Stiten nicht 
verwandt. Verheiratet in erster Ehe mit einer Tochter des lüb. 
Bürgermeisters Gottschalk Lunte (627), in zweiter mit einer Tochter des 
Bürgermeisters Ambrosius Meyer (656), die ihm die Güter Trenthorst 
und Wulmenau in die Ehe brachte. Wohnung: Schildstraße 10. 
f 24. Aug. 1590 in Bergedorf.

679. Heinrich von Stiten. 1564 Ratsherr. Kämmereiherr 1576—78, 
1580 und 1585—87. Am 19. Dezember 1580 übergab er als Depu­
tierter des Rats dem lüb. Ministerium die Concordienformel zur 
Unterschrift. — Sohn des lüb. Bürgers Hartwig von Stiten und mit 
einer Tochter des Ratsherrn Johann Lüneburg (625) verheiratet. Er 
war Eigentümer des Gutes Schönböken. Wohnung: St. Annenstraße 2. 
1580 ward er Mitglied der Zirkel-Gesellschaft, t 4. Sept. 1588.

680. Johann Brokes. 1564 Ratsherr, 1573 Bürgermeister. Kämmerei­
herr 1573—78. In den Jahren 1567—69 Admiral auf der lüb. Flotte. 
1575—76 in Kopenhagen zur Ausgleichung verschiedener Streitig­
keiten, die sich namentlich auf die Rückgabe von Bornholm bezogen. 
— Er war 1513 als Sohn des Plöner Bürgermeisters Johann Brokes 
geboren. Verheiratet mit einer Enkelin des lüb. Bürgermeisters 
Dietrich Hupe (564). Wohnung: Mengstraße 6. t 29. März 1585.
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Sein Epitaphium in der Marienkirche. Eine Charakteristik findet 
sich in Brokes’ Tagebüchern (Zeitschr. f. lüb. Gesch. u. A. Bd. I, S. 82 ff).

681. Konrad Wolters. 1564 Ratsherr. 1589—90 Kämmereiherr. 
1566 Unteradmiral auf der Flotte. Als das Admiralsschiff bei Goth­
land strandete, wurde er mit Not gerettet. — Er war in Peine ge­
boren. Verheiratet in erster Ehe mit einer Tochter des Brauers 
Thomas Burmester, in zweiter mit einer Tochter des lüb. Bürgers 
Johann Brockmann. Wohnung: Mengstraße 42. f 17. März 1591.

682. Gottschalk von Stiten. 1567 Ratsherr. 1578 hielt er sich 
in Kopenhagen zur Verhandlung über den Sundzoll auf. Am 21. Dez. 
1583 erhielt er den Auftrag, mit dem Ratsherrn Johann Lüding- 
husen (691) und dem Syndikus Dr. Calixtus Schein das lübeckische 
Stadtrecht zu revidieren. Der Revisionsbericht ist im Jahre 1586 
erstattet worden. — Sohn des Ratsherrn Anton von Stiten (620), 
Schwiegersohn des Ratsherrn Gotthard von Hoeveln (667). Ihm ge­
hörte das Gut Crummesse und — als Lehn des Klosters Loccum — 
das Dorf Kühsen. Wegen Nichterfüllung seiner Lehnspflichten wurde 
ihm das Lehn entzogen. Der neu gegründeten Zirkel-Gesellschaft 
trat er 1580 bei. Wohnung: Mengstraße 26. f ll.Febr. 1588.

683. Joachim Lüneburg. 1567 Ratsherr. Kämmereiherr 1582—85. 
1578 Gesandter in Kopenhagen wegen des Sundzolles. 1582 Ge­
sandter auf dem Reichstage zu Regensburg. — Sohn des Ratsherrn 
Ludeke Lüneburg (646) und mit einer Tochter Antons von Stiten (620) 
verheiratet. Eigner der Güter Gr. Steinrade und Eckhorst sowie 
zweier Hufen in Krempelsdorf. An der Neugründung der Zirkel- 
Gesellschaft hat er sich hervorragend beteiligt. Wohnung: König­
straße 1. Sein Bild hängt auf dem Korridor des Rathauses. 116. Ok­
tober 1588.

684. Mattheus Tidemann. 1558 Hauptmann auf Bornholm. 
1567 Ratsherr. Von 1567—69 befehligte er auf der lüb. Flotte. 1567 
gab er mit Joh. v. Wickede (686) namens des Rates die Insel Born­
holm den Dänen zurück. Er war aus Münster gebürtig. Wohnung: 
Breite Straße 95. t 14. Febr. 1579.

685. Heinrich Lindhorst. 1567 Ratsherr. 1568—70 befehligte 
er auf der lüb. Flotte. Er stammt aus dem Lüneburgischen. Wohnung: 
Breite Straße 41. f 15. Febr. 1575.

686. Johann von Wickede, Verwalter des Deutschen Ordens in 
Reval. 1570 Ratsherr. In diesem Jahre befehligte er auf der Flotte. 
Sohn des lüb. Bürgers Heinrich von Wickede. Mitglied der Zirkel- 
Gesellschaft seit 1532. Wohnung: St. Annenstraße 13. f 26. Juni 1577.

687. Dietrich von Broemse. 1570 Ratsherr, 1588 Bürgermeister. 
Sohn des Ratsherrn Heinrich Broemse (651). Verheiratet in erster 
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Ehe mit einer Tochter des Andreas von Calven, Witwe von Hartwig 
von Stiten, in zweiter Ehe mit einer Tochter des lüb. Bürgers Heinrich 
Carstens, Witwe des Bürgermeisters Herrn, v. Vechtel (690). Seine 
erste Frau brachte ihm Stockelsdorf in die Ehe. Er besaß auch das 
Gut Kl. Steinrade. Seit 1580 Mitglied der Zirkel-Gesellschaft, f 18. 
August 1600 an einer Wunde, die er sich mit einem Messer bei­
gebracht hatte. Sein Bild hängt im Korridor des Rathauses.

688. Jasper Wilde. 1570 Ratsherr. Kämmereiherr 1591—95. Aus 
Wismar gebürtig. Wohnung: Königstraße 18a und b. f 11. Sept. 1595.

689. Hermann von Dorne. 1570 Ratsherr, 1579 Bürgermeister. 
Kämmereiherr 1579. 1571 Gesandter nach Schweden, um eine Be­
stätigung des Stettiner Friedens und der lübschen Handelsprivilegien 
zu erwirken. 1575 und 77 Gesandter nach Kopenhagen wegen des 
Sundzolls. 1579 schloß er einen Vergleich mit Lüneburg wegen des 
Eßlinger Zolles. Auch soll er 1585 mit einer Gesandtschaft an 
Königin Elisabeth von England betraut gewesen sein. — Sohn des 
Ratsherrn Herrn, v. Dorne (647). Verheiratet in erster Ehe mit einer 
Tochter des lüb. Bürgers Herrn. Haleholtscho, in zweiter mit einer 
Tochter des lüb. Bürgers Jakob Reuter, in dritter mit Johanna Störtel- 
berg. Wohnung: Mengstraße 4. Sein Bild in der Marienkirche und 
auf dem Korridor des Rathauses, f 2. April 1594. Von ihm heißt 
es: »En wolwiser und beredter man und tunlich gelert.«

690. Hermann von Vechtel, Doktor der Rechte, Professor in 
Königsberg und kaiserlicher Kammerassessor. 1559 ward er zum 
Syndikus des Rats und 1571 sofort zum Bürgermeister erwählt. — 
Gebürtig aus Braunschweig. Verheiratet mit Engel, Tochter des lüb. 
Bürgers Heinrich Carstens. Wohnung seit 1567 Königstraße 39. Er 
starb am 22. Dez. 1572 während einer Ratssitzung am Schlagfluß. 
Sein Bild befindet sich auf dem Korridor des Rathauses. In einer 
zeitgenössischen Quelle heißt es von ihm: »en veler spraken beredter, 
wiser, verständiger man.«

691. Johann Lüdinghusen. 1573 Ratsherr, 1580 Bürgermeister. 
1579 Gesandter an König Johann von Schweden, um die Abstellung 
der von Lübeck gerügten Übelstände zu erwirken. 1582 schloß er 
den Vergleich mit dem Ratzeburger Domkapitel über die Zehnten in 
Ritzerau und Behlendorf ab. 1588 verhandelt er mit Lüneburg 
wegen des Eßlinger Zolles. 1583 mit der Redaktion desStadtrechtes 
betraut (s. 682). — Sohn des Bürgermeisters Anton Lüdinghusen (664) 
aus dessen zweiter Ehe. Wohnung: Königstraße 19. Sein Bild im 
Rathause, t 11. Mai 1589.

692. Johann Spangenberg. 1573 Ratsherr. Verheiratet mit Anna, 
Tochter des Ratsherrn Divessen (622). Ein reicher Mann, der vor
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dem zweiten Wandpfeiler des Süderschiffes von St. Marien einen 
Ratsstuhl errichten ließ. Das Werk ist nicht mehr vorhanden. 
(L. Bau-u. Kunst-D.II, 288.) Wohnung: Beckergrube 64. f 11.Juni 1597. 

693. Paul Rönnefeld. 1573 Ratsherr. 1574 Gesandter nach Schwe­
den, um die Herausgabe gekaperter Schiffe zu erwirken. Wohnung: 
Breite Straße 37. t 11. Sept. 1581.

695. JohannEngelstede, Magister. 1562 Protonotarius, 1578 Rats­
herr. Verheiratet mit Gertrud Meyer. Seit 1562 wohnte er Johannis­
straße 23. Starb am 27. Februar 1579 auf einer Gesandtschaftsreise 
in Antwerpen, wo er auch beerdigt wurde.

696. Gotthard von Hoeveln. 1578 Ratsherr, 1589 Bürgermeister. 
Weigerte sich anfangs der Wahl zum Ratsherrn Folge zu leisten. 
Bei den Streitigkeiten zwischen Rat und Bürgerschaft 1598 und 1600 
war er der Führer der konservativen Ratspartei. Sein Verhalten 
rechtfertigte er in einer Schrift, die den Titel führte: »Notwendige, 
auch beständige und wahrhaftige Hintertreibung eines Schand­
gedichtes, Lübeck 1604«. Als nach Beilegung der Streitigkeiten die 
Bürgerschaft 1605 ein großes Festmahl veranstaltete, war er der 
einzige Ratsherr, der nicht teilnahm. Er hat eine Chronik verfaßt, 
die für die Kenntnis der Verhältnisse um die Wende des Jahr­
hunderts von hohem Werte ist. Kämmereiherr war er 1589. — 
Sohn des Ratsherrn gleichen Namens (667). Verheiratet mit einer 
Tochter von Albert Schilling. Wohnung: Johannisstraße 13. Sein 
Bild hängt im Korridor des Rathauses, f 16. März 1609.

697. Joachim Wibbeking. 1578 Ratsherr. Kämmereiherr von 
1596 —1628. Sohn des Ratsherrn Paul W. (655). Verheiratet mit 
Margarethe Schultz. Wohnte Mengstraße 38. Im Alter von 88 
Jahren starb er am 28. Oktober 1628.

698. Arnold Bonnus, seit 1572 Sekretär des Rats. 1578 Ratsherr, 
1594 Bürgermeister. Kämmereiherr 1595—99. 1579 Gesandter nach 
Schweden, um mehrere gekaperte Schiffe zu requirieren. 1596 Ver­
treter des Rats bei der Krönung Christians IV. Auch 1598 wieder 
nach Kopenhagen gesandt. — Verheiratet mit einer Tochter von 
Joachim Kuneke. Wohnung: Petersgrube 25. f 16. Januar 1599.

699. Hermann Kleve r. 1580 Ratsherr. Sohn des Ratsherrn 
Albrecht K. (643). Verheiratet in erster Ehe mit einer Tochter des 
Ratsherrn Andreas Bussmann (652), in zweiter mit einer Tochter des 
Ratsherrn Gotthard von Hoeveln (667). f 18. Febr. 1597.

700. Heinrich Störning. 1580 Ratsherr. Gebürtig von Rendsburg 
und mit einer Tochter des lüb. Bürgers Jürgen Bussmann verheiratet. 
Wohnung: Fischstraße 22. f 7. Sept. 1592.
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701. Jürgen Gruwel. 1580 Ratsherr. Kämmereiherr 1603 — 12. 
Schloß 1588 mit Lüneburg den Vertrag wegen des Eßlinger Zolles ab. 
Er war Gewandschneider, gebürtig aus Greifswald. Wohnte Breite 
Straße 101. f 83 Jahre alt am 25. Juli 1613.

702. Gerhard Grentzin. 1580 Ratsherr. 1596 —1602 Amtmann 
in Bergedorf. Sohn des lüb. Bürgers Johann Gr. Wohnung: Peters- 
grube 21. f 1. Okt. 1601.

703. Heinrich Wedemhof. 1588 Ratsherr. Sohn des Ratsherrn 
Johann W. in Münster. Wohnte Fischstraße 29. Zu seiner Zeit 
wohl der reichste Mann in Lübeck. Er soll mehr als 200 000 #• 
hinterlassen haben.

704. Johann Kruse. 1588 Ratsherr. Gebürtig aus Boizenburg, 
verheiratet mit einer Schwester des Ratsherrn Gerhard Grentzin (702). 
In seinen letzten Jahren beteiligte er sich nicht mehr an den Amts­
geschäften. Er wohnte in der Gr. Petersgrube 23. t 4. 12. 1598.

705. Roettger Kampferbeke. Ratsherr 1588. Stammte aus Schwölle, 
f 8. Okt. 1589.

706. Christian Petersen. 1588 Ratsherr. Verheiratet mit Katharina 
Harder. Wohnung: Beckergrube 89 und seit 1595 Breite Straße 46. 
f 12. Nov. 1598.

707. Hermann Warmboeke, Doktor der Rechte und Rat des 
Herzogs Erich von Braunschweig. 1573 zum lüb. Syndikus und am 
20. Januar 1589 zum Bürgermeister erwählt. Sohn des Ratsherrn 
Hieronymus W. (654) und mit einer Tochter des Ratsherrn Paul 
Wibbeking (655) verheiratet, f 1600.

708. Jürgen von Stiten. 1590 Ratsherr. Sohn des lüb. Bürgers 
Hartwig von Stiten. Schwager des eben genannten Ratsherrn Herrn. 
Warmboeke. Ihm gehörte ein Teil von Schönböken und ein Hof 
in Krempelsdorf. 1580 trat er in die neu begründete Zirkel-Gesell­
schaft ein. Wohnung: Mengstraße 10. f 84 Jahre alt 1612.

709. Alexander Lüneburg. 1590 Ratsherr, 1599 Bürgermeister, 
Kämmereiherr 1600. 1594 wohnte er als Gesandter Lübecks der 
Krönung des Königs Sigismund von Schweden bei. 1603 als Ge­
sandter der Hansestädte in Bremen bei den Verhandlungen, die 
unter kaiserlicher Vermittlung mit England geführt würden. — Sohn 
des lüb. Bürgers Berthold Lüneburg. Verheiratet in erster Ehe mit 
einer Tochter des Ratsherrn Heinrich Wedemhof (703), in zweiter 
Ehe mit Gertrud Bussmann, Witwe des Ratsherrn Henning Parcham 
(718). Seit 1587 Mitglied der Zirkel-Gesellschaft. Sein Bild befindet 
sich auf dem Korridor des Rathauses, f 15. April 1627.
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710. Conrad Garmers. 1590 Ratsherr, 1601 Bürgermeister. 
Kämmereiherr 1601—08. 1594 bei der Krönung des Königs Sigis­
mund. 1603 als Gesandter nach Moskau an den Zar gesandt. — 
Aus Hamburg gebürtig, 1612. Sein Bild im Rathause.

711. HeinrichPasche. 1589 Bergenfahrer-Ältermann. 1590 Rats­
herr. 1615—16 Kämmereiherr. 1608—14 Amtmann in Bergedorf. 
1598 als Gesandter nach Kopenhagen, f 16. Nov. 1616.

712. Thomas Rehbein, Magister. 1573 Protonotarius. 1593 Rats­
herr. Wohnung: Fleischhauerstraße 19. t 1618.

713. Thomas von Wickede. 1593 Ratsherr. Kämmereiherr 1618—24. 
1596 mit der Gesandtschaft nach Kopenhagen zur Krönung Christians IV. 
1615 vermittelte er den Vergleich zwischen Herzog Friedrich Ulrich 
von Braunschweig und der Stadt Braunschweig. — Sohn des Rats­
herrn Johann von Wickede (686). Verheiratet in erster Ehe mit 
einer Tochter des Ratsherrn Joachim Lüneburg (683), in zweiter mit 
einer Tochter Anton Meyers, Witwe von Georg Wibbeking. 1584 
kaufte er für 19000 das Gut Castorp. 1587 Mitglied der Zirkel- 
Gesellschaft. Wohnung: St. Annenstraße 13. t 30. 3. 1626.

714. Peter Martens. 1593 Ratsherr. Stammt aus Königsberg.
Verheiratet mit der Witwe des lüb. Bürgers Jasper Wulff, f 1607.

715. Balthasar Lafferdes, aus einer in Lüneburg ansässigen
Patrizierfamilie stammend. 1593 Ratsherr. Verheiratet mit einer 
Tochter des Ratsherrn Johann Kerkring (670). f 1. März 1608.

716. Heinrich Kerkring. 1597 Ratsherr. Gehörte zu der 1603 
nach Moskau an den Zaren geschickten Gesandtschaft. Sohn des 
Ratsherrn Johann Kerkring (670). Verheiratet mit einer Tochter des 
Bürgermeisters Arnold Bonnus (698). Trat 1585 der Zirkel-Gesellschaft 
bei. t 28. Juni 1613.

717. Hermann von Dorne. 1597 Ratsherr. 1603 vertrat er die Stadt 
auf dem Reichstage zu Regensburg. 1604 begleitete er den Bürger­
meister Bording (720) auf der Gesandtschaftsreise zu König Christian IV. 
und sodann zu einer Verhandlung mit dem Herzog Karl von Süder­
mannland. In Lübeck setzte er die Beratungen mit den schwe­
dischen Gesandten fort. Noch im selben Jahre wieder nach Kopen­
hagen. 1605 und 06 verhandelte er in Lüneburg, Bremen und 
Magdeburg wegen der schlimmen Lage Magdeburgs. 1607 beim 
Ausgleich der Streitigkeiten zwischen dem Herzog von Braunschweig 
und der Stadt Braunschweig. — Sohn des Ratsherrn Hermann von 
Dorne (689), Schwiegersohn des Bürgermeisters Hieronymus Lüneburg 
(666). Er wohnte im väterlichen Hause Mengstraße 4. f 27. April 1607.

718. Henning Parcham. 1597 Ratsherr. 1599 nahm er an der 
Gesandtschaft an den König von Dänemark teil. 1596 kaufte er das
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Gut Padelügge, dessen Erträgnisse er letztwillig für eine Familien­
stiftung bestimmte. — Sohn des Bürgermeisters Valentin Parcham zu 
Treptow a. d. Rega. Wohnung: Breite Straße 39. f 16. Febr. 1607. 
Sein Bild im Herrenhause zu Padelügge.

719. Barthold Saffe. 1597 Ratsherr. Verheiratet mit des lüb. 
Bürgers Albert Klever Tochter Anna. Wohnte Geibelplatz 2. Weil 
er in den Ratssitzungen nicht erschien und sich überhaupt nicht an 
den Ratsgeschäften beteiligte, ward er 1609 seines Amtes entsetzt, 
t 1615.

720. Jakob Bording, Professor des Lehnrechts in Rostock, Doktor 
der Rechte. Begleitete den Herzog Johann Albrecht auf den Reichs­
tag in Augsburg und ward dort von Kaiser Rudolf II. zum kaiserlichen 
Pfalzgrafen ernannt. Später mecklenburgischer Kanzler, begleitete 
den Herzog Ülrich auf einer an den dänischen Hof unternommenen 
Reise und ward von König Christian IV. vielfach zu Rate gezogen. 
Da er sich zeitweilig in Lübeck niedergelassen hatte, wurde er am 
28. Dezember 1600 hier zu Rate, und zwar sofort zum Bürgermeister 
gewählt. 1604 und 10 als Gesandter wieder in Kopenhagen. — Als 
Sohn des holländischen Arztes Jakob Bording, dessen Familie eine 
Zeit lang in Hamburg wohnte, 1547 in Hamburg geboren. Verheiratet 
in erster Ehe mit des Rostocker Professors Arnold Buren Tochter 
Elisabeth, in zweiter Ehe mit Anna geb. Horstmann, des lüb. Rats­
herrn Heinr. Wedemhof (703) Witwe, t 21. Febr. 1616. Sein Bild 
hängt im Korridor des Rathauses; ein Kupferstich findet sich in 
Westphalens Monumenta III pag. 1361. Ebenda (pag. 1360) auch 
seine Lebensbeschreibung von Sebast. Burmeister. Die lateinische 
Leichenrede ist vom Rektor Kirchmann verfaßt. — Es wird nicht 
abwegig erscheinen, im Anschluß an die Notiz über diesen vortreff­
lichen Mecklenburger einige Bemerkungen zu machen über die 
geistigen Beziehungen zwischen Rostock und Lübeck. Im Jahre 1218 
empfing Rostock das lübische Recht. Das gemeinsame Recht ward 
eine feste Klammer, welche die wendischen Städte der Hanse ver­
band. Kein Zweifel, daß es den geistigen Verkehr zwischen Rostock > 
und Lübeck stark beeinflußt hat. Lübeck entsandte im 15. Jahr­
hundert staatskundige Männer nach Rostock, Rostock gab tüchtige 
Kräfte, Zierden der Wissenschaft und Männer der Praxis, an den 
Vorort der Hanse ab. Die erste Matrikel der neu gegründeten Uni­
versität nennt unmittelbar hinter dem Namen des ersten Rektors 
drei Lübecker; und Johannes Voß aus Soest, der 1421 und hernach 
noch dreimal zum Rektor der Rostocker Universität gewählt wurde, 
war vorher acht Jahre lang Protonotar in Lübeck gewesen. Diederich 
Sukow, 1414 Ratssekretär zu Lübeck, ward nach seiner Teilnahme
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am Konzil zu Konstanz Professor der Rechte in Rostock, um schließ­
lich als Syndikus wieder nach Lübeck zurückzukehren. Auch nach 
der Greifswalder Zeit waren es wiederum Lübecker, welche die 
Rostocker Hochschule zu ihren Rektoren ernannte: Arnold Westfal, 
der Bischof, Lambert Wikinghof, der neunmal Rektor war, und die 
Brüder Thomas und Johannes Stammel. Thomas ist zweimal Rektor, 
siebenmal Dekan der artistischen Fakultät gewesen; Johannes war 
während der Zeit von 1446—66 zehnmal Rektor, dreizehnmal Dekan. 
1476 ward Magister Liborius Meyer, der Lübecker Ratssekretär, 
Professor der Rechte in Rostock. — Daß durch die Auswanderung 
der Universität, die 1487—90 in Lübeck willkommene Zuflucht fand, 
die geistige Verbindung beider Hansestädte nicht gelockert wurde, 
ist selbstverständlich. Aber die schweren Erschütterungen der 
Reformation, die Begründung der neuen deutschen Hochschulen und 
der dadurch verursachte zeitweilige Rückgang der Rostocker Uni­
versität machen es erklärlich, daß in der zweiten Hälfte des 16. 
und in der Zeit des 17. Jahrhunderts der Zuzug der Mecklenburger 
nach der Trave überwog. Von ihnen seien die Namen von zwei 
Männern unterstrichen, die, ein jeder auf seinem besonderen Gebiete, 
nachhaltigen Einfluß auf die lübische Kultur ausgeübt haben. Johannes 
Kirchmann, 1605 Professor in Rostock, ward 1613 Rektor des Katha- 
rineums zu Lübeck. Er war der Mitbegründer und der erste Biblio­
thekar der lübischen Stadtbücherei. Neben Kirchmann Jakob 
Bording (720). Der Sohn des Rostocker Professors, den später der 
dänische König zu seinem Leibarzt machte, ward in Rostock Professor 
der Rechte und, ehe er sich nach Lübeck wandte, mecklenburgischer 
Kanzler. Als Bürgermeister hat er 16 Jahre lang hier in einer Zeit, 
in der die entscheidenden Kämpfe des Bürgertums gegen das un­
beschränkte aristokratische Regiment sich vorbereiteten, einen maß­
gebenden Einfluß ausgeübt. Die beiden Rostocker liegen in St. Marien 
begraben. Aus dem 18. Jahrhundert sei gleich hier der Rostocker 
Stadtsyndikus Johann Adolph Krohn erwähnt, der 1744 Lübecker 
Bürgermeister (860) ward; ferner sein Sohn, der Syndikus Hermann 
Georg, und sein Enkel Hermann Dietrich, auch Bürgermeister 1786 
(919). Vor 100 Jahren saßen noch 6 Männer im Rate Lübecks, die 
aus Mecklenburg stammten: ihnen voran der Bürgermeister Johann 
Caspar Lindenberg (934), dessen Vorfahren von Rostock nach Lübeck 
kamen, und als eines der jüngsten Mitglieder Heinrich Albrecht Carl 
Gütschow (968), dessen Vater Carl Abraham (939), 1792 in den Rat 

^gewählt, vorher Advokat in Rostock gewesen war. — Es mag in 
diesem Zusammenhänge endlich daran erinnert werden, daß auch 
das Lübeck des 19. Jahrhunderts der Universität Rostock zwei Zierden 
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des Oberappellationsgerichtes der freien Städte Deutschlands ver­
dankt: Kierulff, der von 1853 bis zur Errichtung des Leipziger 
Reichsoberhandelsgerichtes sein Präsident war, und den unvergeß­
lichen Agathon Wunderlich.

721. Johann Lüneburg. 1601 Ratsherr. Sohn des lüb. Bürgers 
Bernhard Lüneburg. Ihm gehörten das halbe Gut Gr. Steinrade und 
das Gut Roggenhorst, sowie ein Hof in Krempelsdorf, f 10. Aug. 
1619 zu Roggenhorst. Seit 1599 Mitglied der Zirkel-Gesellschaft.

722. Heinrich Brokes. Sohn des Ratsherrn Johann Brokes (680), 
geb. 1567, studierte von 1586—90 in Tübingen und Marburg. 1591 
in Padua. Reiste von da über Genf und Lyon nach Paris, und 
später nach Bordeaux, Lissabon und Madrid. Zu Schiff nach Eng­
land. Endlich zu mehrmonatlichem Aufenthalt nach Speyer, um 
seine juristische Ausbildung beim Reichskammergericht zu vervoll­
ständigen. 1597 nach Lübeck zurückgekehrt, ward er Mitglied der 
Kaufleutekompagnie, die ihn 1599 in den Bürgerausschuß wählte. 
An den Verhandlungen mit dem Rat eifrig beteiligt (Becker’s Ge­
schichte 2, 258 ff.). 1601 Ratsherr. Als Mitglied der neuen Wall­
behörde betrieb er die Fortführung der Befestigungsarbeiten. 1604 
Gesandter nach England zur Beglückwünschung Jakobs I. anläßlich 
seiner Thronbesteigung. Auf der Rückreise vertrat er in Brüssel bei 
Erzherzog Albrecht und in Paris bei König Heinrich IV. die han­
sischen Handelsinteressen. 1606 unternahm er mit zwei Ratsherren 
aus Hamburg und Danzig eine Gesandtschaftsreise nach Spanien, 
wo er — der spanischen Sprache mächtig — am Hofe Philipps III. 
günstig aufgenommen ward und einen Handelsvertrag mit Spanien 
zum Abschluß brachte. Wegen der Braunschweiger Fehde war er 
1608 in Prag bei Kaiser Rudolf II. Zum Bürgermeister gewählt (1611), 
ging er mit dem hansischen Syndikus Dr. Domann 1612 nach dem 
Haag. 1613 brachte er das Bündnis mit dem niederländischen Frei­
staate zum Abschluß. Im Dezember 1615 bei Erledigung des Streits 
zwischen Braunschweig und dem Herzog Friedrich Ulrich von Braun­
schweig trat eine größere Zahl von Hansestädten dem lübschen 
Bündnisverträge bei. Auch mit Herzog Christian von Lüneburg, 
einem Vetter des Braunschweiger Herzogs, der einen Einfall in die 
Vierlande machte, gelang es Brokes 1620 einen Vergleich zu schließen. 
— 1609 ward er Vorsteher der Petrikirche, 1610 war er für Ordnung 
der städtischen Urkunden auf der Trese bemüht. — Gleich nach 
seiner Rückkehr von den Auslandsreisen hatte er sich mit einer 
Tochter von Bernhard Lüneburg, Schwester des Ratsherrn Johann 
Lüneburg (721) verheiratet. Bei der 1616 erfolgten Erbteilung der 
Familie Lüneburg erhielt er den größten Teil von Krempelsdorf.
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Er wohnte im väterlichen Hause Mengstraße 6. t 19. Dez. 1623. 
In der Marienkirche wurde er bestattet. Sein Bild hängt auf dem 
Korridor des Rathauses. Sein Wappen in der Marienkirche s. L. 
Bau- u. K.-D. II, 350. Brokes hinterließ eine sehr ausführliche, in 
hochdeutscher Sprache verfaßte Selbstbiographie, von der in der 
Zeitschrift f. lüb. G. u. A. Heft 1 u. 2 Auszüge veröffentlicht sind.

723. Mattheus Kossen gehörte 1599 dem Bürgerausschusse an. 
1601 Ratsherr. Kämmereiherr 1618—20. 1604 mit Bording (720) 
Gesandter nach Kopenhagen, t 1621. Bestattet in St. Marien. Sein 
Bild hängt auf dem Korridor des Rathauses.

724. Caspar Boje. Ratsherr 1601. 1610 mit Bording (720) Gesandter 
nach Kopenhagen. 1615 mit Brokes nach (722) Braunschweig. Er starb 
durch eigne Hand am 13. Nov. 1619.

725. Dietrich Tienemann. Ratsherr 1608. Er war aus Hamburg 
gebürtig. Verheiratet mit einer Tochter des Ratsherrn Johann 
Brokes (680). f 31. März 1612.

726. Dietrich Höling. Ratsherr 1608. Aus Bremen gebürtig, 
f 30. Okt. 1617. Bestattet in der Jakobikirche.

727. Asmus Jappe. 1599 Mitglied des Bürger-Ausschusses. 1608 
Ratsherr, f 6. Nov. 1617. Er stammte aus Plön.

728. JohannVi nhagen. Ratsherr 1608, Bürgermeister 1619. Ging 1620 
als Gesandter nach Schweden. 1622—25 Kämmereiherr. — Er stammte 
aus Münster, f 20. Juni 1630. Bild auf dem Korridor des Rathauses.

729. Lorenz Möller, Doktor der Rechte. Mecklenburgischer, dann 
schleswig-holsteinischer Rat. 1610 Ratsherr, 1612 Bürgermeister. 
1612—17 Kämmereiherr. 1615 Führer einer Gesandtschaft nach 
Kopenhagen. Als der dreißigjährige Krieg ausbrach, hat der Rat in 
erfolgreicher Weise für die Sicherheit der Stadt gesorgt. Christian IV. 
1625 von den Ständen des niedersächsischen Kreises, ohne Zu­
stimmung Lübecks, zum Kreisobersten gewählt, mußte vor Tilly 
zurückweichen. Graf Ernst von Mansfeld, mit ihm verbündet, legte 
seine Truppen in den Vierlanden, in Mölln, Eutin und Umgegend 
in Winterquartiere. Lübeck blieb verschont. Im Frühjahr 1626 lag 
der Kriegsschauplatz südlich von der Elbe. Der Rat ließ Trave­
münde befestigen und dort eine Zitadelle anlegen, die bis 1831 be­
standen hat. Christian wurde bei Lutter am Barenberge besiegt 
und zog nach Dänemark zurück. Tilly und Wallenstein besetzten 
1627 Holstein, Schleswig und Jütland. Dänische Schiffe sperrten 
im Februar 1627 den Hafen von Travemünde. Im Februar 1628 
forderte ein kaiserlicher Gesandter den in Lübeck versammelten 
Hansetag auf, Schiffe zum Kriege gegen Dänemark zu stellen; er 
erhielt ausweichende Antwort. Dem von Wallenstein belagerten
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Stralsund leisteten die Hansestädte, voran Lübeck, Hamburg und 
Bremen, eine Geldhilfe von 15000 Talern. Tilly führte in Schleswig- 
Holstein Krieg gegen Christian IV. Im Januar 1629 trat in Lübeck 
ein Friedenskongreß zusammen; am 23. Mai kam der Friede zustande. 
Im Februar 1630 erklärten auf dem Hansetage zu Lübeck mehrere 
Städte sich außerstande, fernerhin für den Bund etwas zu leisten. 
Es war der letzte in alter Weise abgehaltene Hansetag. Lübeck, 
Hamburg und Bremen schlossen ein engeres Bündnis. Eine Wieder­
herstellung des Hansebundes zu geeigneter Zeit behielt man im 
Auge.*)  — Gustav Adolfs Erscheinen auf dem Kriegsschauplätze 
rief für Lübeck eine günstige Wendung hervor; der niedersächsische 
Kreis schloß sich ihm an. Mit dem schwedischen Gesandten, der 
1632 hierher kam, ward Lübecks monatlicher Kriegsrüstungsbeitrag 
auf 6000 Taler vereinbart; er ist in solcher Höhe auch im folgenden 
Jahre gezahlt worden. — Möller, der während der beiden letzten 
Jahrzehnte mit Heinrich Köhler (739) und Gerdes (747) die Arbeiten 
des Rates führend beeinflußt hatte, starb am 8. März 1634. Sein Epitaph 
in der Marienkirche ist erhalten. (L. Bau- u. K.-D. II, 351.) Sein Bild 
im Korridor des Rathauses. — Er war der Sohn des gleichnamigen 
Rektors am Katharineum.

*) Am 29. Mai 1669 traten in der Kriegsstube, »dem neuen Gemach«, nochmals 
hansische Abgeordnete zu einer Tagung zusammen. Aber neben den Vertretern von 
Bremen und Hamburg waren nur solche von Köln, Braunschweig, Danzig, Rostock 
und Osnabrück erschienen, und das trübe Bild der Verhandlungen bestätigt nur den 
tatsächlich schon längst erfolgten Zerfall des großen Bundes.

730. Hieronymus Lüneburg. 1610 Ratsherr. Seit 1629 Kämmerei­
herr. Er besaß die ererbten Güter Moisling, Niendorf und Reecke. 
Verheiratet mit einer Tochter des Ratsherrn Joachim Wibbeking (697). 
Wohnung im Hause seines Vaters Königstraße 3, 5. (s. Anm. 683.) 
In die Zirkel-Gesellschaft aufgenommen 1597. f 1. Dez. 1623. In 
der Jakobikirche bestattet. Moisling blieb im Besitz seiner Witwe 
und kam 1646 an den Bürgermeister Gotthard von Hoeveln (756); 
Niendorf und Reecke erhielt Andreas Albrecht von Broemse.

731. Heinrich Broemse. Ratsherr 1610. Mitglied der Zirkel-Gesell­
schaft seit 1597. Eigentümer von Stockeisdorfais Erbgut. 1618kaufteer 
das Gut Crummesse für 38000 — Sohn von Dietrich Broemse (687),
Schwiegersohn von Gotthard von Hoeveln (696). f 3. April 1632. Sein 
Wappen in der Aegidienkirche an der Ostseite des dritten Süderpfeilers.

732. Johann Glandorp. Ratsherr 1610. Gebürtig aus Münster. 
Stiftete letztwillig eine Wohnstätte für 14 arme Frauen in der 
Glockengießerstraße 49. t 1612. Sein Epitaph in der Marienkirche. 
(L. Bau- u. K.-D. II, 346.)
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733. Christoph Cordes, Enkel des Ratsherrn Heinrich Cordes (633). 
Ratsherr 1612. f 5. Nov. 1619.

734. Jürgen Pavels (Paulsen). Vorsteher des Waisenhauses seit 
1603. 1612 Ratsherr. 1615 Gesandter nach Kopenhagen. Für die 
Schaffung der Städtbibliothek tätig. 1628—29 und 1633—42 Kämmerei­
herr. 1629 mit Möller (729), Füchting (754) und Dietr. Broemse (755) 
Vorsteher der Marienkirche. 1640 erlangte er von Kaiser Ferdinand III. 
einen Adelsbrief und nannte sich seitdem Ritter Georg Paulsen von 
Weißenow. — Er stammte aus Treptow an der Rega. t 10. Aug. 1645. 
Sein Bildnis, von Zacharias Kniller gemalt, auf der Stadtbibliothek. 
(Lüb. Blätter 1879 S. 357.) Epitaph in der Marienkirche. (Bau- u. 
K.-D. II, 355).

735. Heinrich Krumstroh, aus Hamburg gebürtig. Vorsteher 
der Petrikirche seit 1609. Ratsherr 1612. f 6. Juni 1624.

736. Adolf Rodde. Ratsherr 1612. In Münster 1567 geboren. 
Schwiegersohn des Kaufmannes Mattheus Bremer. Er war der Be­
gründer des Handelshauses, das sich lange Zeit auf bedeutender 
Höhe gehalten hat. f 31. Aug. 1617.

737. Paul Kerkring. Ratsherr 1617. Mitglied der Zirkel-Gesell­
schaft seit 1567. Sohn des Ratsherrn Johann Kerkring (670), 
Schwiegersohn des Bürgermeisters Arnold Bonnus (698). f 7. Dez. 1632.

738. Alexander Lüneburg. Sohn des Joachim Lüneburg (683), stu­
dierte in Rostock 1594. Seit 1601 Mitglied der Zirkel-Gesellschaft. 1617 
Ratsherr. Schwiegersohn des Ratsherrn Petersen (706). f 5. März 1625.

739. Heinrich Köhler, geb. 1576, studierte 1594—98 in Rostock, 
Köln, Straßburg, war dann in Speyer beim Reichskammergericht und 
unternahm hierauf eine bedeutende Reise nach Italien, Frankreich, 
England. Rat des Herzogs Julius von Braunschweig. 1617 Ratsherr 
in Lübeck, 1624 Bürgermeister. 1617 Gesandter an den Landgrafen 
Moritz von Hessen-Cassel. 1618 Gesandter nach Dänemark, 1620 
mit Brokes (722) nach Boizenburg (s. auch Anm. 729). 1621 und 23 zum 
niedersächsischen Kreistage. — 1635 traten die Hansestädte dem 
Frieden von Prag bei. Von dem weiteren Verlauf des großen Krieges 
würden sie nur insoweit betroffen, als sie mehrmals Zahlungen — 
sowohl für das kaiserliche Heer als für die Schweden — leisten 
mußten. Lübecks Kaufleute richteten alsbald ihr Bestreben auf 
Wiederbelebung des Handels; hinsichtlich der Kaufhöfe in Pleskau 
und Novgorod erwirkte ihr Gesandter Anton v. Erpen 1635 günstige 
Zusagen des Zaren in Moskau (Sievert, Rigafahrer S. 10, 312, 327). 
— Köhler war verheiratet mit einer Tochter des Ratsherrn Hierony­
mus Lüneburg (730). f 27. März 1641. Epitaph in der Marienkirche. 
(L. Bau- u. K.-D. II, 354.) Lat. Leichenrede des Rektors Bangert.
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740. Bernhard Wedemhof. Ratsherr 1617. 1620 Gesandter nach 
Schweden mit Vinhagen (728). — Er war der Sohn des Ratsherrn 
Heinrich Wedemhof (703). Schwiegersohn von Paul Wibbeking, 
einem Bruder des Ratsherrn Joachim W. (697). f 19. April 1627. 
Epitaph in der Marienkirche (L. Bau- u. K.-D. II, 350).

741. Hartwig von Stiten. 1611 Rigafahrer. 1619 Ratsherr. 
1634—35 Kämmereiherr. — Er war ein Sohn Jürgens von Stiten. 
Seit 1597 Mitglied der Zirkel - Gesellschaft. Verheiratet mit einer 
Tochter von Hieronymus Lüneburg (730). Er war Eigner des Gutes 
Schönböken und eines Hofes in Krempelsdorf, t 26. Mai 1635. Sein 
Wappen in der Marienkirche. (L. Bau- u. K.-D. II, 357.)

742. Thomas Störning. 1619 Ratsherr. Seit 1636 Kämmereiherr. 
— Sohn des Ratsherrn Heinrich Störning (700). f 21. Okt. 1641. 
Epitaph in der Marienkirche. (L. Bau- u. K.-D. II, 355).

743. Adrian Müller. 1619 Ratsherr. 1626 Bauherr. Kaufte 1636 
das Gut Mori. Verheiratet mit einer Tochter des Bürgermeisters 
Heinrich Köhler (739). f 23. Okt. 1644. Bestattet in der Aegidienkirche. 

Sein Sohn Heinrich Adrian brachte Mori unter dänische Staats­
hoheit. Bei einem Aufenthalt in Wien trat er zur kathol. Kirche 
über, ward 1673 zum kaiserlichen Residenten in Lübeck ernannt. 
Hier nahm er den katholischen Gottesdienst, der in einer Domherrn- 
wohnung abgehalten ward, in Schutz (Becker 3, 354). f 1706. 
(L. Bl. 1895 S. 309.)

744. Johann Petersen. Ratsherr 1619. Sohn des Ratsherrn 
Christian P. (706). t 14. Juni 1629.

745. Georg von Lengerke. Ratsherr 1619. Kämmereiherr 1642—45. 
— Sohn des Bürgermeisters von Lengerke in Kiel, f 18. Aug. 1645. 
Epitaph in der Marienkirche (L. Bau- u. K.-D. II, 358).

746. Franz Prünsterer. 1611 Stockholmfahrer. Ratsherr 1619. 
Stammt aus Nürnberg, f 7. Jan. 1637. Epitaph in der Marienkirche. 
(L. Bau- u. K.-D. II, 355.)

747. Christoph Gerdes, Doktor der Rechte. Studierte in Rostock, 
Leipzig, Wittenberg, Jena, Heidelberg, Straßburg. Promovierte in 
Jena und ward Advokat in Lübeck. Bald Rat des Herzogs von 
Lauenburg, Syndikus des Lübecker Domkapitels. 1625 Ratsherr, 
1627 Bürgermeister. 1629 -30 Kämmereiherr. 1643 kam durch das 
Einrücken schwedischer Truppen unter Torstenson in Holstein die 
Kriegsgefahr nochmals nahe; ein von Gallas geführtes kaiserliches 
Heer leistete dem dänischen Könige Hülfe; 1645 wurde zwischen 
Dänemark und Schweden der Friede zu Brömsebro geschlossen. 
Nach dreijährigen Verhandlungen kam es im Oktober 1648 zum 
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Westfälischen Frieden. Zu den fünf Millionen Talern, die an Schweden 
zu zahlen waren, mußte Lübeck 42 720 Taler beitragen. Ein Ver­
such, den der Rat 1651 machte, nochmals einen Hansetag zu be­
rufen, blieb erfolglos. 1651 und 52 verhandelten Gesandte von 
Schweden und Polen in Lübeck über einen Frieden, doch ohne Er­
gebnis. 1655 brach der Krieg zwischen beiden Staaten aufs neue 
aus und ward erst 1660 durch den Frieden von Oliva beendet. 
Dänemark und Schweden gerieten 1657 in Krieg. Karl X. von 
Schweden eilte mit seinen Truppen aus Polen nach Holstein, nötigte 
1658 Dänemark zum Frieden von Roskilde, begann aber bald aufs 
neue den Krieg. Sein Tod im Februar 1660 führte den Frieden 
herbei. Lübeckische und holländische Schiffe hatten 1659 dem von 
den Schweden belagerten Kopenhagen Zufuhr gebracht; doch wurden 
mehrere durch schwedische Kaper genommen. Als Bundesgenossen 
Dänemarks erschienen 1658 kaiserliche und brandenburgische Truppen 
in Holstein, die letzteren unter der Führung des Kurfürsten Friedrich 
Wilhelm, der 1659 auf lübschem Gebiete, in Nüsse, sein Haupt­
quartier nahm. Kurz zuvor hatte er in einem oft zitierten Manifest 
die schönen Worte gesprochen: »Was sind Rhein, Weser, Elbe und 
Oderstrom nunmehr anders als fremder Nationen Gefangene? So 
gedenke ein Jeder, was er für die Ehre des deutschen Namens zu 
tun habe. Gedenke, daß du ein Deutscher bist.« Es darf als sicher 
gelten, daß schon damals der große Kurfürst sich mit dem Gedanken 
getragen hat, die Erbschaft der Hanse auf dem Meere anzutreten; 
doch hat er, als er 1659 auf lübschem Gebiete weilte — es war das 
einzige Mal, daß er es betrat — nur sehr nüchterne Beziehungen 
mit dem Haupte der alten Hanse unterhalten: er »requirierte«, und 
lübsche Ratsherren suchten — vergeblich — bei ihm um Ermäßigung 
seiner Anforderungen nach. — Erst 1660 begann für Lübeck, das 
durch die vorsichtige Politik seines Rates 30 Jahre lang vor dem 
Schlimmsten bewahrt worden war, die eigentliche Friedenszeit, die 
den Handel wieder emporbrachte.

Gerdes war ein Sohn des Ratsherrn Martin Gerdes in Güstrow, 
Schwiegersohn von Johann Wedemhof, einem Vetter des Ratsherrn 
Bernhard Wedemhof (740). In zweiter Ehe heiratete er 1638 eine 
Tochter des holsteinischen Kanzlers Dr. Nikolaus Jungius. Vom 
Rate war ihm der Gutshof Strecknitz zur Nutzung überwiesen. Seine 
Tochter Katharina war mit Thomas v. Wetken, Besitzer des Gutes 
Trenthorst, verheiratet. Er starb am 19. Juni 1661 und wurde in 
der Marienkirche, deren Vorsteher er war, bestattet. Epitaph und 
Grabstein s. L. Bau- u. K.-D. II, 359. Lateinische Gedächtnisschrift 
des Rektors Sebastian Meyer.
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748. Gerhard Reuter. Ratsherr 1625. Sohn des gleichnamigen 
Kaufmanns, der 1555 die Kanzel der Petrikirche schenkte. (L. Bau­
rn K.-D. II, 56.) f 10. Mai 1631.

749. Johann Kampferbeke. Ratsherr 1625, Bürgermeister 1634. 
Kämmereiherr 1636—39. Vorsteher der Petrikirche. 1631 mit dem 
Syndikus Dr. Tanck Gesandter nach Leipzig zu dem Konvent 
evangelischer Reichsstände, der über das Verhalten gegenüber Gustav 
Adolf beriet. — Sohn des Ratsherrn Roettger K. (705). f 27. Juli 1639.

750. Heinrich Remmers. 1625 Ratsherr. Stammt aus Braun­
schweig. f 28. Mai 1640. »Hat als ältester Gerichtsherr in Exequir- 
und Ausrottung der Hexen viel Mühe gehabt.«

751. Heinrich Wedemhof. 1628 Ratsherr, 1630 Bürgermeister, 
Kämmereiherr 1631—35 und 1641. — Er war ein Bruder des Rats­
herrn Bernhard W. (740). f 9. Jan. 1651. Epitaph in der Marien­
kirche (L. Bau- u. K.-D. II, 356).

752. Otto Brokes. Ratsherr 1628, Bürgermeister 1640. Kämmerei­
herr 1642. — Bruder des Bürgermeisters Heinrich Brokes (722). 
t 24. Aug. 1652. Epitaph in der Marienkirche s. L. Bau- u. K.-D. II, 356. 
— »obiit multis superatis adversitatibus anno aetatis 79, alter Cato 
Lubecensis.«

753. Heinrich Balemann studierte 1598 in Rostock. 1628 Rats­
herr. f 1645. — Sein Sohn Heinrich ward 1639 Sekretär des Rats, 
1649 Protonotar, f 1656. Sein Sohn Albert 1643 Prediger an 
St. Marien, 1668 Pastor, f 1672.

754. Johann Füchting, Schonenfahrer. 1628 Ratsherr. Bauherr 
1630—36. — Er stammt aus Rietberg in Westfalen. Verheiratet mit 
einer Schwester des Ratsherrn von Lengerke (745). f kinderlos 24. Mai 
1637. Letztwillig stiftete er in dem großen Grundstück Glocken- 
gießerstraße Nr. 25 Wohnungen für 22 Witwen. Auch setzte er 
Legate aus für das St. Annenkloster, das Waisenhaus, die Siechen­
häuser in Kl. Grönau und vor Travemünde, sowie zur Erneuerung 
der Orgelfassade in der Marienkirche (L. Bau- u. K.-D. II, 244). Seinen 
vor dem Burgtor belegenen Garten vermachte er den Predigern von 
St. Marien. Epitaph s. L. Bau- u. K.-D. II, 352.

755. Dietrich' Broemse. Ratsherr 1633. 1635 Gesandter nach
London. Besitzer von Klein Steinrade. Wohnung im väterlichen 
Hause Schildstraße 12. Mitglied der Zirkel-Gesellschaft seit 1604. 
— Er war der Bruder des Ratsherrn Heinrich Broemse (731). 
t 2. März 1638. Epitaph in der Marienkirche. (L. Bau-u. K.-D. II, 354.) 

756. Gotthard von Hoeveln. 1633 Ratsherr. .Kämmereiherr 
1643—48. Verheiratet mit der Witwe des Ratsherrn Bernhard 
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Wedemhof (740). — Er war der Neffe Gotthards von H. (696). 
f 29. Nov. 1655. Epitaph in der Marienkirche (L. Bau- u. K.-D. II, 356).

757. Hermann von Dorne. 1633 Ratsherr, 1651 Bürgermeister. 
Kämmereiherr 1647—50. Er verhandelte 1662 mit einem kaiser­
lichen Gesandten über das Postwesen. 1639 mit dem Syndikus Dr. 
Winckler nach Stade, um in dem Streit der Stadt Bremen mit dem 
Erzbischof zu vermitteln. 1642 mit Gloxin (792), damals noch Syndikus, 
als Gesandter nach Kopenhagen wegen des Sundzolles. — Er war 
der Sohn des Ratsherrn Herrn, von Dorne (717). Verheiratet in 
erster Ehe mit einer Tochter des Ratsherrn Bernh. Wedemhof (740), 
in zweiter mit einer Tochter Hermann Wetkens, von dem er das 
Gut Trenthorst erhielt. Vom Rate war ihm der der Stadt gehörige 
Lauerhof überlassen, t 16. Mai 1655. Epitaph in der Marienkirche 
(L. Bau- u. K.-D. II, 359).

758. Wilhelm von Goer. 1633 Ratsherr. 1643 mit Gloxin (792) 
Gesandter nach Schweden »wegen Restaurierung des russischen 
commercii«. — Er stammt aus Osnabrück, t 13. Febr. 1644.

759. Johann Feldhusen. 1613 Sekretär des Rats, 1634 Protonotar, 
1637 Ratsherr, f 13. Dez. 1643.

760. Jürgen Wibbeking. 1637 Ratsherr. 1637—43 Bauherr. Er 
geriet in Schulden und verließ die Stadt 1650. f 1654. Neffe des 
Ratsherrn Joachim Wibbeking (697).

761. Bernhard Brokes. 1637 Ratsherr. Sohn des Bürgermeisters
Heinrich Brokes (722). t 1. Mai 1639.

762. Johann Vinhagen. 1637 Ratsherr. Sohn des Bürgermeisters
gleichen Namens (728). f 4. Nov. 1641.

763. Johann Marquard, Doktor der Rechte. Sohn des aus Westfalen 
stammenden Kaufmannes Gotthard Marquard aus seiner Ehe mit einer 
Tochter des Bürgermeisters Johann Lüdinghusen (691). Geb. 1610. 
Studierte 1629 — 31 in Jena, ging von dort nach Leipzig, von wo der 
Krieg ihn vertrieb, reiste 1632 nach den Niederlanden, Frankreich und 
Italien. Studierte in Padua, wurde in Venedig Ritter des Markusordens. 
Durch Frankreich nach England. Promovierte 1636 in Jena und 
kehrte nach Lübeck zurück. 1640 Ratsherr. 1645 Gesandter nach 
Blekingen zu Verhandlungen zwischen Dänemark und Schweden, 
die im Frieden zu Brömsebro zum Abschluß kamen. Er ging dann 
weiter nach Stockholm zur Begrüßung der Königin Christine. 1646 
und 47 verhandelte er in Eutin mit dem Fürstbischof Johann von 
Holstein-Gottorp, der in Gefahr war, sein Bistum an Dänemark zu 
verlieren. 1648 begleitete er den Bürgermeister Anton Köhler (767) 
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nach Kopenhagen. 1650 schloß er mit dem Herzog von Mecklenburg 
einen Vertrag über die Ansprüche des an Mecklenburg gelangten 
Bistums Ratzeburg auf einen Teil der Vierlande. Eine von ihm mit 
dem Herzog von Celle über die Elbfischerei geführte Verhandlung 
kam 1657 zum Abschluß. — 1652—57 und 1659—65 war er Kämmerei­
herr. 1669 wurde er zum Bürgermeister gewählt. Er leitete die 
Verhandlungen, die 1665 zum Kassenrezeß und zur Einrichtung der 
Stadtkasse führten. Marquard war Vorsteher der Jakobikirche und 
der Petrikirche. 1657 erwirkte er für die Reformierten die Erlaubnis, 
Gottesdienst in einem Privathause in der Stadt zu halten. Eine von 
ihm verfaßte Schrift »De jure mercatorum et commerciorum singulari« 
ist 1662 in Frankfurt a. M. gedruckt. Er verfaßte auch eine lübsche 
Chronik, aus der Willebrandt für seine hansische Chronik (1748) 
Auszüge benutzt hat. Die Handschrift ist verloren gegangen. — 
Verheiratet mit einer Tochter des lüb. Syndikus Dr. Tanck. f 11. Aug. 
1668. Epitaph in der Petrikirche. (L. Bau-u. K.-D.II, 110.) Lateinische 
Gedächtnisschrift des lüb. Arztes Dr. Johann Lüders (t 1673). Mar- 
quards Bild hängt im Roten Saale des Rathauses.

764. Leonhard von Elver aus Lüneburg, Ratsherr 1640. f 20. Ok­
tober 1649.

765. Gotthard von Hoeveln, Vetter des Ratsherrn Gotth. v. H. 
(756) und Enkel des gleichnamigen (667). Geboren 1603. Studierte 
1623—25 in Königsberg, dann in Groningen und Straßburg, reiste 
nach Frankreich, England und den Niederlanden, kehrte 1628 nach 
Lübeck zurück. 1640 Ratsherr. Kämmereiherr 1643—48, 52—57, 
59—60. 1654 Bürgermeister. Typus des streng konservativen, jeder 
Entwickelung starr widerstrebenden Aristokraten. In dem Streit der 
Handwerker gegen die landbegüterten Patrizier, die auf ihren Gütern 
brauen und weben ließen, unnachgiebig; geriet auch, weil er den 
Kassenrezeß von 1665 und die Heranziehung bürgerlicher Deputierter 
zur Verwaltung der Stadtkasse stark misbilligte, mit dem Rat in 
Zwiespalt. Er stellte sein Gut Moisling, das er als Schwiegersohn von 
Hieronymus Lüneburg (730) besaß, unter dänische Schutzherrschaft, 
trat 1669 aus dem Rate aus und wurde dänischer Vizekanzler in 
Glückstadt. In zweiter Ehe war er mit einer Tochter von Heinrich 
Brokes (722), in dritter mit einer Tochter von Dietrich Broemse (755) 
verheiratet, f 14.Febr. 1671. Moisling erbte sein Schwiegersohn Gott­
schalk von Wickede, Sohn des Bürgermeisters gleichen Namens (769), 
dessen Erben es 1702 an den Holstein-Gottorpschen Minister Magnus 
von Wedderkop, der auch Lübecker Domherr war, verkauften. 
1762 ward es von zwei Ratsherren und zwei Bürgern für die Stadt 
angekauft, kam aber erst 1802 durch den mit Dänemark über die
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Besitzungen des Domkapitels geschlossenen Vergleich wieder unter 
lübeckische Hoheit (s. Fehling, Lüb. Stadtgüter II, 89). — Epitaph 
in der Marienkirche (L. Bau- u. K.-D. II, 362).

766. Johann vom Diecke, aus Westfalen, geb. 1585. 1622 Vor­
steher des Waisenhauses, 1634 der Petrikirche. Ratsherr 1640. 
f 16. März 1652. Epitaph in der Petrikirche (L. Bau- u. K.-D. II, 75).

767. Anton Köhler, Dr. der Rechte, Bruder des Bürgermeisters 
Heinrich Köhler (739). Geboren 1585. Studierte 1605—08 in Helmstedt, 
dann in Jena, lebte von 1611 als Freund der jungen Grafen von 
Vitzthum auf deren Schlosse Kannenwurf, reiste für sie in Rechts­
geschäften, ward dann braunschweigischer Rat und heiratete 1619 
die Tochter des lüb. Kaufmannes Thomas Hebbens. 1622 Rat des 
Herzogs von Lauenburg mit Wohnsitz in Ratzeburg. 1628 Syndikus 
des Lübecker Domkapitels. 1629 Lauenburgischer Vizekanzler. 
1630 war er Gesandter nach Regensburg, 1635 nach Lüneburg, wo 
über die Frage des Beitritts norddeutscher Fürsten zum Prager 
Frieden verhandelt wurde. 1642 (nach dem Tode seines Bruders 
Heinrich) (739) Ratsherr in Lübeck und alsbald zum Bürgermeister er­
wählt. 1643 Gesandter nach Glückstadt, um zwischen König Christian IV. 
und Hamburg zu vermitteln, sodann nach Reinbek, um Ansprüche 
des Herzogs von Holstein-Gottorp auf Teile des Bergedorfer Ge­
bietes auszugleichen. 1648 mit Bürgermeister Marquard (763) und dem 
Syndikus Bikel nach Kopenhagen zur Krönung Friedrichs III. Mit 
Bürgermeister Gerdes (747) auf die Herstellung des Hansebundes be­
dacht. Er stellte eine auf urkundliche Nachrichten gegründete hansische 
Chronik für die Zeit von 1370 bis 1630 zusammen, die in Wille- 
brandts hansischer Chronik abgedruckt ist (s. Anm. 763). — Er besaß 
als Erbe seines Vaters das Gut Bliestorf, der es als Schwiegersohn 
von Christoph Tode (663) erhalten hatte. In zweiter Ehe mit einer 
Tochter von Dietrich Broemse (755) verheiratet. Seine Schwester 
war mit Heinrich Kerkring, Enkel des gleichnamigen Ratsherrn (609) 
vermählt. Seine Tochter aus erster Ehe heiratete den Ratsherrn 
Dietrich Broemse (784). Auf seine Veranlassung wurden die Mit­
glieder dieses weit verzweigten Familienkreises in 20 großen 
Bildern porträtiert (die sogen. Köhlersche Sammlung, früher in 
der Katharinenkirche vereinigt), von denen jetzt eine Anzahl im 
Langhause des Rathauses aufgehängt ist. Als Grabstätte seiner 
Familie erwarb er die von dem Stockholmer Ratsherrn Johann 
Geismar gestiftete Kapelle an der Nordseite der Marienkirche. 
(L. Bau- u. K.-D. II, 162, 266.) f 12. September 1657. Sein Epi­
taph in der Marienkirche neben dem seines Bruders. (L. Bau- u. 
K.-D. II, 358.) Das Gut Bliestorf erbte sein Sohn aus erster Ehe,
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der aber wegen Geistesschwäche zur Verwaltung unfähig war; so 
kam es an die Tochter Agnes aus der zweiten Ehe, die sich 1656 
mit dem Ratsherrn Thomas Heinrich von Wickede (803) vermählte. 
Ein Sohn aus zweiter Ehe starb unverheiratet, mit ihm erlosch die 
Familie. — Lateinische Gedächtnisinschrift von Rektor Bangert 1662.

768. Dietrich Broemse. 1644, Febr., Ratsherr, f 30. Mai 1644. 
— Er war der Sohn des Ratsherrn Heinrich Broemse (731) und 
gehörte seit 1625 der Zirkel-Gesellschaft an. Er besaß Stockelsdorf 
als väterliches Erbe, und als Schwiegersohn von Johann Lüneburg 
(721) Groß Steinrade und Roggenhorst. Sein Sohn Heinrich, Schwieger­
sohn Gotthards von Hoeveln (765), brachte Stockelsdorf und Stein­
rade unter dänische Herrschaft und verkaufte Roggenhorst, — starb 
1679 kinderlos; die Witwe verkaufte Stockelsdorf an den Sohn 
Gotthards von Hoeveln (765), Steinrade an Johann von Wickede, einen 
Neffen des Ratsherrn Gottschalks von Wickede (769).

769. Gottschalk von Wickede. Ratsherr 1644. Kämmereiherr 
1657—63. Bürgermeister 1659. — Er stellte im Dezember 1661 im 
Auftrage des Rates den Bürgern die üble Lage der städtischen 
Finanzen vor und gab dadurch Anlaß zu den Verhandlungen, die 
1665 zum Abschluß des Kassenrezesses führten. Bei der 1662 durch 
Mißwachs verursachten Teuerung gab er Getreide zu mäßigen Preisen 
an die Bürger ab. Dem Streit der landbegüterten Patrizier gegen 
Bürger und Rat schloß er sich nicht an. — Er war ein Sohn des 
Ratsherrn Thomas v. W. (713), geboren 1596, Mitglied der Zirkel- 
Gesellschaft seit 1627, besaß das Gut Castorf als väterliches Erbe 
und kaufte 1655 Wesloe. Er war fünfmal verheiratet; seine erste 
Frau war eine Tochter des Bürgermeisters Lorenz Möller (729). 
f 3. Jan. 1667. Epitaph in der Marienkirche. Sein Grabstein in der 
Bürgermeisterkapelle. (L. Bau- u. K.-D. II, 360, 402.) Von seinen 
Söhnen erbte Thomas Heinrich (803) Castorf, Gottschalk Wesloe, 
der als Schwiegersohn Gotthards von Hoeveln (765) auch Moisling 
erwarb.

770. Heinrich Saffe, Lic. jur., Sohn des Ratsherrn Berthold Saffe 
(719). Geboren 1599. Studierte 1619—24 in Leipzig, Jena, Rostock, 
ward dann Advokat in Lübeck. 1644 Ratsherr. 1645 mit Vertretern 
von Hamburg und Bremen Gesandter nach Celle, Wolfenbüttel und 
Hannover an die drei regierenden Fürsten zu Braunschweig-Lüne­
burg wegen der Stadt Hamburg und wegen der Erbauung einer 
neuen Festtmg »bei der Harburg«. Seit 1661 Kämmereiherr, 
t 16. Febr. 1665.

771. Johann Brandes, aus Hildesheim. 1644 Ratsherr, f 19. Juni 1649.
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772. Johann Pöpping, geboren 1608, studierte in Königsberg und 
Groningen, reiste durch die Niederlande nach Frankreich, wurde 
1640 Sekretär des Rats, 1646 Ratsherr. Im selben Jahre (Juli) zu 
Verhandlungen wegen der mit den Generalstaaten geschlossenen 
Allianz nach dem Haag gesandt. 1654 mit Gloxin (792) Gesandter 
nach Bremen und Stade, um einen Waffenstillstand und Vergleich 
zwischen Bremen und Schweden zustande zu bringen (v. Bippen, 
Geschichte Bremens III, 96), dann nach Wien, um bei dem Prozeß 
der Brauer gegen die landbegüterten Patrizier den Rat zu vertreten, 
der die Ältesten der Brauerzunft zu Geldstrafen verurteilt hatte, 
f 12. Okt. 1657. Epitaph in der Marienkirche (L. Bau- u. K.-D. II, 357).

773. Gotthard Broemse. Ratsherr 1646. Er besaß als väter­
liches Erbe Crummesse, Kronsforde und Niemark. 1645 ließ er das 
Herrenhaus in Crummesse neu bauen. Dem Vorgehen der Land­
begüterten 1667 schloß er sich nicht an. 24. Okt. 1673. Er war 
ein Bruder Dietrichs (768). Schwiegersohn von Wedemhof (740). 
Mitglied der Zirkel-Gesellschaft seit 1631.

774. Hieronymus Bilderbeke. 1646 Ratsherr. Schwiegersohn 
des Ratsherrn Paulsen (734). f 15. Sept. 1664.

775. Mattheus Rodde, Spanienfahrer (so genannt 1627 bei einer 
Verhandlung der Kaufleute mit dem Rate (s. Sievert, Rigafahrer S. 296). 
1626 Vorsteher des Waisenhauses. 1646 Ratsherr. 1663 Gesandter 
nach Schweden. Bürgermeister 1667. Er leitete neben Gloxin (792) 
die Verhandlungen, die 1669 zum Bürgerrezeß führten. Vorsteher 
der Marienkirche »als Albert Benningk die große Glocke für die 
Kirche goß« (L. Bau- u. K.-D. II, 433). Er war der Sohn des Rats­
herrn Adolf Rodde (736); Schwiegersohn des Ratsherrn Prünsterer 
(746). f 29. Nov. 1677. Epitaph und messingne Grabplatte in St. 
Marien (L. Bau- u. K.-D. II, 365, 402).

776. Heinrich Kerkring, Sohn des Ratsherrn gleichen Namens 
(716). Mitglied der Zirkel-Gesellschaft seit 1631. Ratsherr 1651. 
Entwich verschuldet aus der Stadt 1661. f 1670.

777. Albrecht von Dassel, Sohn des Bürgermeisters Georg von 
Dassel in Lüneburg. Ratsherr 1651. t 24. Mai 1657. Epitaph in 
der Marienkirche (L. Bau- u. K.-D. II, 357).

778. Hermann Petersen. Ratsherr 1651, Weddeherr 1658, 
Kämmereiherr 1668. Er stammt aus Vlotho in Westfalen, Graf­
schaft Ravensberg. Kam 1608 in die Kaufmannslehre zu Lübeck. 
1638 Vorsteher der seit 1606 bestehenden Spanischen Kollekten, 
t 82 Jahre alt 18. Dez. 1675. Grabstein in der Marienkirche (L. Bau- 
u. K.-D. II, 403).
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779. Peter Isernhagen, aus Holstein. Ratsherr 1651. f 28. März 
1664. Epitaph in der Marienkirche (L. Bau- u. K.-D. II, 361).

780. Heinrich Kerkring. Ratsherr 1654, Bürgermeister 1671. 
Urenkel des Ratsherrn Heinrich K. (609) aus einer jüngeren Linie, 
geboren 1610, Studierte in Rostock 1627, dann in Königsberg und 
Groningen. Darauf Reisen nach Frankreich und England. Mitglied 
der Zirkel-Gesellschaft seit 1643. Er war 1658 Gesandter an König 
Karl X., als dieser in Holstein erschien. 1659 Gesandter nach Däne­
mark, um während der Belagerung Kopenhagens Lübecks Schiffahrt 
zu schützen. 1660 an den kaiserlichen General Montecuculi, als 
dieser bis zum Abschluß des Friedens zu  Oliva seine Truppen in 
den Vierlanden einquartierte. — 1665 Vorsteher der Jakobikirche. 
1669 und 73 gestattete er den Reformierten die Abhaltung ihres 
Gottesdienstes in seinem Gartenhause vor dem Holstentor. — In 
seine Amtszeit fällt der abermalige Krieg zwischen Dänemark und 
Schweden, der 1677 wiederum Lübecks Schiffahrt gefährdete, und 
die nach 97jähriger Prozeßführung vom Reichskammergericht ver­
fügte Rückgabe von Mölln nebst Gebiet an den Herzog von Lauen­
burg 1683. f 23. Mai 1693. Sein Epitaph mit dem 1676 von Gott­
fried Kniller gemalten lebensgroßen Vollbilde in der Marienkirche 
neben der Kanzel.

*

781. Friedrich Plönnies, Enkel des Ratsherrn Heinrich P. (673), 
geboren 1607. Studierte in Altdorf, Basel, Straßburg. Dann Aufenthalt 
in Frankreich. 1654 Ratsherr. 1659 Gesandter an den Kurfürsten 
Friedrich Wilhelm von Brandenburg, als dieser sein Hauptquartier 
in Nüsse nahm (s. Anm. 747). Er unterzeichnete 1669 im Auftrage 
des Rats neben dem Bürgermeister Ritter (785) und dem Ratsherrn 
Bornefeld (787) den Rezeß über die Stadtverfassung (Becker, 
Beilage zu Bd. 3). f 27. Sept. 1686. Epitaph in der Marienkirche 
(L. Bau- u. K.-D. II, 366).

782. Lucas Stäuber, geboren 1617. Nach beendigten Studien reiste 
er nach dem Rheinlande und nach Frankreich. 1654 Ratsherr. Als 
Gerichtsherr viel genannt. Das ihm gewidmete Trauergedicht sagt: 
»solvere lites non segnis fuit et dubias cognoscere causas.« f 16. Sep­
tember 1669.

783. Hermann von Lengerke, Sohn des Ratsherrn Georg L. (745). 
Ratsherr 1654. 1659 mit Kerkring (780) Gesandter nach Dänemark. 
Vorsteher der Marienkirche neben Rodde (775). t 26. Dez. 1668.

784. Diedrich Broemse, Sohn des Ratsherrn gleichen Namens 
(755) und Schwiegersohn von A. Köhler (767). Ratsherr 1659. — Seit 
1637 Mitglied der Zirkel-Gesellschaft nannte er sich von Brömbsen 
auf Grund des der Gesellschaft 1641 verliehenen kaiserlichen Privi­
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legs, das ihren Mitgliedern die Adelsrechte bestätigte. Als 1654 die 
Brauer ihre Klage gegen die landbegüterten Patrizier vor den Reichs­
hofrat brachten, vertrat er in Wien die Patrizier. — 1660 mit Johann 
Ritter (785) nach Graz, um dem neuerwählten Kaiser Leopold I. die 
Huldigung der Stadt zu leisten. 1661 mit dem Syndikus Dr. Böckel 
nach London, um den Handel Lübecks nach England vor den Nach­
teilen der 1658 erlassenen Navigationsakte in Schutz zu nehmen. 
Er erhielt günstige Zusicherung und empfing von König Karl II. den 
Ritterschlag. Aber eine königliche Verordnung von 1662 machte die 
Akte von neuem geltend. Mit Ratsherren von Bremen und Ham­
burg ging Brömbsen abermals nach London. Es wurde den Städten 
aber nur die weitere Benutzung des Stahlhofes zugestanden, 
(s. Fehling, Marksteine lübischer Geschichte S. 139 ff.) — Br. war 
Eigner von Kl. Steinrade. Er hielt in den Handwerkerunruhen zu 
den Patriziern und erwirkte 1664 in Wien ein kaiserliches Mandat, 
das den Handwerkern gebot, dem Rate zu gehorchen. Bei dem im 
nächsten Jahre losbrechenden Aufruhr wurden die Landgüter, auch 
die Brömbsenschen, stark beschädigt. Er trat aus dem Rat aus und 
zog nach Burggrub in Franken, wo er 1671 starb.

785. Johann Ritter, Lic. der Rechte, Sohn des Kaufmannes 
Andreas Ritter. Geboren 1622. Studierte 1641 —44 in Königsberg, 
dann in Straßburg und Helmstedt, reiste nach Frankreich und Italien. 
1659 Ratsherr. Er wirkte mit bei der Vereinbarung des Kasse­
rezesses und hat am 9. Januar 1669 im Auftrage des Rates den 
Hauptrezeß mitunterzeichnet. Zum Bürgermeister erwählt, führte 
er den Vorsitz bei dem Hansetage, der 1669 nochmals zusammen­
trat aber kein Ergebnis hatte. Beteiligt bei den durch den dänisch­
schwedischen Krieg herbeigeführten Verhandlungen und bei der 
Rückgabe von Mölln. Für Lübeck folgte eine Friedenszeit, die aber 
durch die bedeutenden Zahlungen, die es zu den Reichskriegen gegen 
Frankreich und gegen die Türken leisten mußte, die Stadt stark be­
drückte und fortdauernd die Schuldenlast der Stadtkasse steigerte. 
— f 1. Sept. 1700. Epitaph in der Marienkirche (L. Bau-u. K.-D. II, 
127, 372). Vollbild im Roten Saale des Rathauses.

786. Konrad Schinkel, Nachkomme des Kaufmannes Arnd 
Schinkel, der 1497 in der nach ihm benannten Kapelle unter dem 
Südturm der Marienkirche eine Vikarie stiftete (L. Bau- u. K.-D. II, 
171, 213). — 1659 Ratsherr, 1680 Bürgermeister, f 27. Dez. 1682.

787. Matthias Bornefeld. Ratsherr 1659. Mitunterzeichner des 
Rezesses von 1669. — Geboren 1616. Schwiegersohn von Paul 
Wibbeking. t 30. Aug. 1669.
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788. Jürgen von Stiten studierte 1633 in Rostock. Seit 1643 Mit­
glied der Zirkel-Gesellschaft. 1666 Ratsherr. — Sohn des Ratsherrn 
Hartwig von Stiten (741), Schwiegersohn des Franz von Wetken auf 
Trenthorst. Ihm gehörte Schönböken und ein Hof in Krempelsdorf, 
t 1. Juni 1672.

789. Heinrich Wedemhof, Sohn des Ratsherrn Bernhard W.(740). 
1666 Ratsherr, f 28. März 1674. Epitaph in der Marienkirche (L. Bau­
rn K.-D. II, 363).

790. Bernhard Frese. 1666 Ratsherr. Vorsteher der Petrikirche. 
1685 Bürgermeister, t 25. Dez. 1788.

791. Lorenz Petersen, Gewandschneider. Vorsteher des Waisen­
hauses 1664. Ratsherr 1666. — Sohn des Ratsherrn Johann P. (744), 
Schwiegersohn des Kaufmannes Gerhard Reuter, 2. Sept. 1668. 
Grabstein in der Marienkirche (L. Bau- u. K.-D. II, 403).

792. David Gloxin, Dr. jur. Sohn des gleichnamigen Ratsherrn 
zu Burg a. Fehmarn. Geboren 1597. Studierte seit 1617 in Witten­
berg und Rostock. Reisebegleiter zweier junger Edelleute v. Pogwisch 
nach Holland, England, Frankreich, Spanien. Verweilte auf der 
Rückreise längere Zeit in Straßburg und Speyer. 1632 Rat des Herzogs 
von Holstein-Gottorp. 1642 Syndikus des Lübecker Rats. In dieser 
Eigenschaft hat er in den auswärtigen Angelegenheiten nicht minder 
wie im Innern sich als einer der bedeutendsten Arbeiter des Rates 
und wohl als sein klügster Berater um die Mitte des 17. Jahr­
hunderts bewährt. Nachdem man in verschiedenen Missionen seine 
Fähigkeiten erkannt hatte, wurde er zu Lübecks Vertreter bei den 
Friedensverhandlungen zu Osnabrück ernannt, wo er von 1645—48, 
zugleich als Syndikus für die hansischen Angelegenheiten, mit Hin­
gebung gewirkt hat. 1651 entwarf er Ausschreiben und Beratungs­
artikel für einen neuen Hansetag, der aber nicht zustande kam. 
1654 mit Pöpping (772) Gesandter nach Bremen, Stade und Wien, 
wo er zum kaiserlichen Rat ernannt wurde; 1659 mit Kerkring (780) 
Gesandter nach Dänemark. Im Juli 1666 trat er als Bürgermeister 
in den Rat ein. Er ist es gewesen, dessen Klugheit und dessen 
Verständnis für die Anforderungen und Aufgaben einer neu an­
brechenden Zeit den Rezeß über die Stadtverfassung 1669 zustande 
gebracht hat. Der Haß der Patrizier, den er durch sein entschiedenes 
Eintreten für die neuen Ideen sich zuzog, hat sich in unschönen 
Verdächtigungen und Schmähungen Luft gemacht, denen er die Ant­
wort nicht schuldig blieb. Über diese lübeckische Episode ist noch 
nicht volles Licht verbreitet. — G. war der Schwiegersohn des 
Wismarer Ratsherrn Jakob Schabbel. Er wohnte seit 1652 im Hause 
Schildstraße 12. f 26. Februar 1671. Sein Schwiegersohn war
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Dr. Johann Franke, Syndikus des Domkapitels, dessen 1663 geborener 
Sohn August Hermann, Professor der Theologie in Halle, dort das 
bis heute bestehende Waisenhaus und Pädagogium begründete.

793. Nikolaus Schomer, Dr. jur., geboren zu Osnabrück 1613, 
studierte in Rostock, Marburg, Frankfurt a. O„ wurde dann Advokat 
in Lübeck. 1669 Ratsherr. 1671 Gesandter zum Kreistage in Lüneburg. 
Verfasser eines Gutachtens für die Brauerzunft über die Vorteile 
des seit langer Zeit üblichen »Reihe-Brauens« (Lüb. Bl. 1858. S. 204). 
t 11. Nov. 1690.

794. Hugo Schuckmann, Schonenfahrer. Aus Osnabrück ge­
bürtig. 1652 nach Moskau gesandt, um für Lübecks Handel nach 
Rußland die Gunst des Zaren Alexei zu gewinnen; er erhielt die 
Bestätigung des 1636 vom Zaren Michael Romanow für die lübschen 
Kaufleute bestellten Schutzbriefes. 1669 Ratsherr. 1670 mit Siricius 
(798) Gesandter nach Dänemark, t 10. Februar 1679.

795. Kaspar von Deginck, Sohn des Bürgermeisters Hermann 
von Deginck in Dortmund. Ratsherr 1669. t 28. März 1680.

796. Johann Fischer, Schonenfahrer. 1669 Ratsherr, f 12. April 1680.
797. Peter Lackmann. Seit 1661 Ältermann der Bergenfahrer. 

Stammt aus Schwalm in Westfalen (Fr. Bruns, Bergenfahrer S. 289). 
1669 Ratsherr, f 7. Aug. 1686.

798. Johann Siricius, Lic. jur., geboren 1630, Sohn des Pastors 
an der Marienkirche Michael Siricius. 1657 Sekretär des Kontors 
zu Bergen. 1668 Sekretär des Lüb. Rats. 1669 Ratsherr. 1687 
Bürgermeister. Er gehörte zu der 1677 nach Kopenhagen geschickten 
Gesandtschaft, die die Freigebung der nach Ausbruch des dänisch­
schwedischen Krieges mit Beschlag belegten Schiffe betrieb, f 4. Mai 
1696. Epitaph in der Marienkirche (L. Bau- u. K.-D. II, 371).

799. Bernhard Diedrich Brauer, Dr. jur., Sohn des Pastors 
Johann Brauer in Dortmund. Studierte in Rinteln, Gießen, Köln, 
Straßburg, promovierte in Heidelberg. Advokat am Reichskammer­
gericht zu Speyer, wo er sich Brauer von Hachenburg nannte. 1667 
als Syndikus nach Lübeck berufen, erhielt er auf Grund des 1595 
zwischen Rat und Domkapitel geschlossenen Vergleiches die Stelle 
des Domprobstes. Er verfaßte juristische Streitschriften gegen die 
landbegüterten Patrizier und gegen die Schonenfahrer, die in dem 
Streite, der dem Bürgerrezeß von 1669 vorausging, heftig gegen den 
Rat auftraten, später auch in dem Prozeß um Mölln. Im September 
1669 trat er als Bürgermeister in den Rat ein. f 19. Jan. 1686.

800. Wilhelm von Elswig, Ältermann der Schonenfahrer. Als 
solcher unterzeichnete er den Rezeß von 1669. Am 2. Oktober 1669 
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Ratsherr. Bauherr 1671—73. Er besaß einen Hof und Garten vor 
dem Mühlentor (Elswigshof). f 13. Aug. 1680.

801. Konrad von Dorne. Enkel Hermanns von Dorne (717). 
Geboren 1625. Ratsherr 1669. t 22. Dez. 1691. Die Stadtbibliothek 
dankt seiner letzwilligen Verfügung den Besitz wertvoller Werke. 
(Deecke, die öffentliche Bibliothek 1851, S. 9.)

802. An ton Winckler, Dr. jur., Sohn des Syndikus Benedikt 
Winckler. Geboren 1657. Studierte 1655—59 in Leipzig und Heidel­
berg, reiste nach Frankreich und Italien, hielt sich dann in Wien 
und beim Reichskammergericht in Speyer auf, promovierte 1669 in 
Kiel. 1670 begleitete er den holsteinischen Edelmann Cay Rantzau 
nach Frankreich. — 1671 Ratsherr. 1677 Gesandter nach Wien, um 
ein kaiserliches Befürwortungsschreiben wegen der von Dänemark 
angehaltenen lüb. Schiffe zu erlangen. 1680 verhandelte er in Speyer 
wegen des Möllner Streites. Drei Jahre später hatte er — zu­
sammen mit Hieronymus von Dorne (809) — die Rückgabe von Mölln 
zu vollziehen. 1694 Bürgermeister. Vorsteher der Marienkirche 
1705, als die Orgelfassade erneuert wurde, f 15. Febr. 1707. Epitaph 
von Thomas Quellinus, mit Marmorbüste (L. Bau- u. K.-D. II, 377).

803. Thomas Heinrich von Wickede. Seit 1658 Mitglied der 
Zirkel-Gesellschaft. Ratsherr 1672. Er besaß Castorf und erhielt 
als Schwiegersohn von Anton Köhler (767) Bliestorf. Sohn Gott­
schalks von Wickede (769). t 21. Dez. 1676. Sein gleichnamiger 
Sohn geriet 1690 als Besitzer von Bliestorf in Streit mit Gotthard 
Broembsen, Sohn des Ratsherrn Gotthard (773), Besitzer von Crum- 
messe. f 1737. Seine Witwe heiratete einen hannoverschen Adligen. 
Das Gut Bliestorf kam durch den unglücklichen Vergleich von 1747 
(s. Fehling, Lüb. Stadtgüter I, S. 6) unter hannoversche Hoheit. 
Auch Castorf, das der andere Sohn Gottschalk Anton erbte, kam 
1747 unter die Gebietshoheit Hannovers.

804. Andreas Albrecht von Brömbsen, Sohn Heinrichs 
Brömbsen (731), Schwiegersohn von Franz von Wetken. Mitglied 
der Zirkel-Gesellschaft seit 1643. 1673 Ratsherr. Er war Besitzer 
von Niendorf und Reecke, f 8. März 1685.

805. Gotthard Marquard, Bruder des Bürgermeister Dr. Johann 
Marquard (763). Er studierte in Leipzig, reiste nach Livland und 
Frankreich, England, Belgien. Advokat in Lübeck. 1674 Ratsherr. 
Bürgermeister 1692. — Schwiegersohn von Jürgen Wibbeking (760). 
f 1. April 1694. Epitaph in der Petrikirche (L. Bau-u. K.-D. II, 76).

806. Bernhard Dreyer, Gewandschneider. Vorsteher des Waisen­
hauses seit 1666. Ratsherr 1674. t 15. März 1677.
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807. Heinrich Balemann, Dr. jur., Sohn des gleichnamigen Proto­
notars. Enkel des Ratsherrn Heinr. Balemann (753). Geboren 1643. 
Studierte in Halle und Wittenberg. Promovierte 1673 in Kiel. Nach 
Reisen durch Schweden, England, Niederlande und Frankreich 1675 
Syndikus des Rats. 1676 Gesandter nach Berlin an Kurfürst Friedrich 
Wilhelm, um für die lübschen Schiffe freie Fahrt nach Schweden 
zu erwirken; 1678 Gesandter zu den Friedensverhandlungen in 
Nymwegen; 1691 Gesandter nach Dänemark. 1680 Ratsherr. 1692 
erwarb er den Gutshof Brandenbaum, der bis 1785 in der Familie 
blieb. —- t 20. Juli 1693. Epitaph in der Marienkirche (L. Bau- u. 
K.-D. II, 336).

808. Gotthard Kerkrin g, Urenkel des Ratsherrn Heinrich K. (609). 
Geboren 1639. Studierte zuletzt in Basel 1655. Kehrte nach längeren 
Reisen nach Lübeck zurück. Seit 1669 Mitglied der Zirkel-Gesell­
schaft. 1680 Ratsherr, 1697 Bürgermeister. Wohnung: Breite 
Straße 12. f 16. Juni 1705. Epitaph in der Marienkirche (L. Bau­
rn K.-D. II, 376).

809. Hieronymus von Dorne, Sohn des Bürgermeisters Hermann 
von Dorne (757). Geboren 1646. Studierte 1664—67 in Gießen und 
Leyden, reiste nach Frankreich und England und kehrte über Straß­
burg und Wien nach Lübeck zurück. Ratsherr 1680. Ging im 
selben Jahre mit Dr. Winckler (802) nach Speyer und vollzog mit 
ihm 1683 die Übergabe von Mölln. 1682 verhandelte er mit dem 
Herzog von Lauenburg über die Erhaltung des Stecknitzkanals, 1693 
mit dem Domkapitel über dessen zahlreiche Beschwerden. 1695 
Bürgermeister. — Er war in erster Ehe mit einer Tochter des 
Bürgermeisters Gotthard von Hoeveln (765), in zweiter mit einer 
Tochter des Ratsherrn Wedemhof (789), in dritter Ehe mit der 
Witwe des Ratsherrn Hartwig von Stiten (812) verheiratet. Er be­
saß die Güter Gallin und Wesloe sowie einen Hof dicht vor dem 
Holstentor, wo jetzt die Dornestraße liegt, f 12. Okt. 1704. Epitaph 
von Thomas Quellinus in der Marienkirche (L. Bau- u. K.-D. II, 376).

810. Johann Westken, Sohn des Kaufmannes Heinrich W. 
Geboren 1638. Studierte in Rostock, Helmstedt, Leipzig, Jena, reiste 
nach den Niederlanden, England und Frankreich, und ward dann 
Advokat in Lübeck. Vorsteher des Waisenhauses seit 1674. Rats­
herr 1680, Bürgermeister 1703. t 31. Juli 1714. Epitaph in der 
Marienkirche (L. Bau- u. K.-D. II, 377).

811. Joachim Friedrich Carstens, Lic. jur., Sohn des Syndikus 
Dr. Joachim Carstens. Geboren 1632. Studierte 1650—53 in Halber­
stadt und Straßburg, reiste nach Paris, Montpellier, Padua; pro­

— 131 — 9*



movierte in Rostock und ward Advokat in Lübeck. 1669 Sekretär 
des Rats. 1687 Ratsherr, f 23. April 1701. Bestattet in der Katharinen­
kirche.

812. Hartwig von Stiten, Sohn des Ratsherrn Jürgen von Stiten 
(788), Schwiegersohn des Bürgermeisters Anton Köhler (767). Mitglied 
der Zirkel-Gesellschaft seit 1669. Ratsherr 1687. Er besaß Schön- 
böken und einen Hof in Krempelsdorf. 22. Mai 1692. Sein Epi­
taph in der Marienkirche von Thomas Quellinus (L. Bau- u. K.-D. II, 
369) mit einer Gedenktafel für das Geschlecht, das mit ihm erlosch. 
Schönböken kam im Erbgange an den Ratsherrn Heinrich Kerkring(776) 
und nach dessen Tode durch Kauf an Gottschalk Anton v. Wickede, 
den Sohn von Thomas Heinrich (803).

813. Adolf Brüning, geboren 1634, Sohn des Kaufmannes Nikolaus 
Brüning, der aus Flessen in Westfalen eingewandert war. Vorsteher 
des Waisenhauses 1656—81. Ratsherr 1687. Wiederholt Kämmerei­
herr. — Verheiratet mit einer Tochter des Ratsherrn Adolf Rodde 
(736). t 8. Sept. 1702. Epitaph von Thomas Quellinus in der Marien­
kirche (L. Bau- u. K.-D. II, 374).

814. Dietrich Bartels, geboren 1633. Ratsherr 1687. f 24. Sept. 
1689. — Er war der Sohn des Kaufmanns Georg Bartels. Stand 
als Kaufmann mit fürstlichen Höfen, namentlich mit Mecklenburg- 
Schwerin, in Verbindung. Wurde von Kaiser Leopold geadelt. 
Epitaph in der Marienkirche (L. Bau- u. K.-D. II, 366).

815. Thomas von Wickede, Enkel des Ratsherrn Thomas von 
W. (713). Geboren 1646. Studierte 1666—71 in Rostock, Heidelberg, 
Basel, reiste über Wien zurück. Mitglied der Zirkel-Gesellschaft 
seit 1673. Ratsherr 1692, Bürgermeister 1708. — Verheiratet mit 
einer Tochter des Ratsherrn Wedemhof (789). — 1685 kaufte er das 
Gut Graben in Mecklenburg. -— Während seiner Amtszeit wurde 
das Stadtgebiet wiederholt im nordischen Kriege durch den Durch­
zug dänischer, schwedischer, russischer Truppen beunruhigt. Im 
Juli 1716 mußten den Russen Schiffe zur Überfahrt nach Seeland 
gestellt werden, f 18. Dez. 1716. Bestattet in der Marienkirche. 
Sein Epitaph in der Aegidienkirche, deren Obervorsteher er war. 
(L. Bau- u. K.-D. III, 2 S. 522.) — Sein Bruder Georg, geboren 1648, 
Mitglied der Zirkel-Gesellschaft seit 1693, war Kommandant der 
Lübecker Garnison, f 1718.

816. Thomas Fredenhagen. Sohn eines Brauers, Enkel eines 
mecklenburgischen Gutspächters. Geboren 1627. Trat als junger 
Kaufmann in das Geschäft des lüb. Tuchhändlers Christian Hasenkrog, 
dessen Witwe er 1655 heiratete. Ältermann der Kaufleutekompagnie. 
Er ließ Schiffe nach Spanien und Portugal fahren. 1681 Ältester 
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der Spanienfahrer. Erwarb großen Reichtum. Ratsherr 1692. 1695 
gab er der Stadtkasse einen Vorschuß von 100 000 Mark lüb. 1696 
heiratete er in zweiter Ehe die Tochter des lüb. Superintendenten 
Pomarius. — Die Marienkirche, die 1691 von dem Seidenhändler 
Eckhof die marmorne Kanzel erhalten hatte, schmückte er 1697 mit 
dem von Thomas Quellinus aus Antwerpen geschaffenen marmornen 
Altar. — Er wohnte Schüsselbuden 16. Das in einem Saale dieses 
Hauses vorhandene Getäfel und Schnitzwerk (genau beschrieben 
Lüb. Blätter 1838 S. 17 ff) ist 1839 in das Haus der Kaufleute’ 
kompagnie, jetzt Handelskammer, Breite Straße 6, übertragen worden. 
Fredenhagen starb kinderlos 20. April 1709. Bestattet in einem Ge­
wölbe hinter dem Altar.

817. Hermann Fock, Schonenfahrer, Kaufmann. Geboren 1634. 
Ratsherr 1692. Verheiratet mit der Witwe des Heinrich Eckhof. 
f 20. Mai 1701.

818. Marcus Meyer, aus dem Lande Hadeln. Rigafahrer. Rats­
herr 1692. f 30. März 1697.

819. Joachim von Dale, Dr. jur., stammte aus einer italienischen 
Adelsfamilie della Valle, die nach den spanischen Niederlanden ge­
kommen war. Sein Großvater, spanischer Rat, war 1580 aus 
Antwerpen ausgewandert. Sein Vater Joachim, 1610 in Hamburg ge­
boren, starb zu Lübeck 1669. — Geboren 1651. Studierte in Rostock 
und Leipzig 1672—75, promovierte 1676 in Gießen. Reiste nach 
Italien, Wien, Prag; lebte ein halbes Jahr in Paris, dann in Eng­
land und Dänemark. Ratsherr 1695. Er besaß das Gut Branden- 
baum. Verheiratet seit 1681 mit der Tochter des Ratsherrn Dietrich 
Brömbsen (784). Er trat 1708 aus dem Rate aus, wurde hannoverscher 
Geheimer Kommerzrat, t 2. Febr. 1726 in Lübeck.

820. Sebastian Gercken, Dr. jur., Sohn eines Advokaten in 
Magdeburg, Enkel eines dortigen Ratsherrn. Geboren in Magdeburg 
1656. Studierte in Jena, reiste nach England, Frankreich und nach den 
Niederlanden, promovierte 1687 in Greifswald. Sein Bruder Georg 
Friedrich, Advokat in Lübeck, veranlaßte ihn, hierher zu kommen. 
1689 heiratete er die Tochter Georgs von Dassel, eines Sohnes des 
lüb. Ratsherrn Albrecht von Dassel (777). Ratsherr 1695. Ging 
mehrfach als Gesandter nach Dänemark. 1706 Bürgermeister, r 8. Febr. 
1710. Epitaph mit Porträt in der Katharinenkircbe.

821. Anton Johann Kerckring. Mitglied der Zirkel-Gesellschaft 
seit 1673. Mecklenburgischer Rat. Ratsherr 1695. t 14. Okt. 1695.

822. Franz Bernhard Rodde, Sohn des Bürgermeisters Mattheus 
Rodde (775), geboren 1644. Vorsteher des Waisenhauses. Mitglied 
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der Kaufleutekompagnie. Ratsherr 1695. t 26. Dez. 1700. Epitaph 
in der Marienkirche (L. Bau- u. K.-D. II, 372).

823. Johann Daniel Klette. 1632 in Suhl geboren. Schonen­
fahrer. Ratsherr 1695. t 14. Juni 1700. Epitaph in der Marien­
kirche (L. Bau- u. K.-D. II, 372).

824. Adolf Matthe us Rodde, Lic. jur. Bruder von Franz Bern­
hard Rodde (822). Geboren 1655. Studierte in Kiel, Leipzig, Leiden, 
reiste nach England, Frankreich, Italien, promovierte 1682 in Kiel. 
Dann Sekretär des lüb. Rates. 1695 Protonotar. Ratsherr 1701. 
1708 Bürgermeister. 1716 begrüßte er, von vier Ratsherren begleitet, 
den Zaren Peter den Großen, der vom 10. bis 14. Nov. in Lübeck 
verweilte. (Becker III, 193.) Mit Dänemark verhandelte er wegen 
des Kriegsschiffes, das 1717—20 vor Travemünde lag. 1727 stillte 
er die Unruhen, die Dr. Joachim Röder durch Vertrieb geringwertiger 
Münzen erregt hatte. — Verheiratet mit einer Tochter des Bürger­
meisters Johann Ritter (785). f 4. März 1729. Epitaph in der Marien­
kirche (L. Bau- u. K.-D. II, 378). Sein Vollbild hängt im Roten Saale 
des Rathauses.

825. Heinrich Diedrich Kerckring. Bruder von Anton Johann 
(821). Mitglied der Zirkel-Gesellschaft seit 1671. Ratsherr 1701. 
Besitzer von Brandenbaum. Als Schwiegersohn Andreas Albrechts 
von Brömbsen (804) erbte er Niendorf und Reecke, f 12. April 1703.

826. Otto Brokes. Mitglied der Kaufleutekompagnie. Ratsherr 1701. 
t 7. Aug. 1712.

827. Gerhard Ritter, Schonenfahrer. VorsteherdesWaisenhauses 
1671. Ratsherr 1701. f 4. Jan. 1717.

828. Alexander von Lüneburg. Geboren 1643. Studierte in Gießen, 
reiste nach Frankreich und England. Mitglied der Zirkel-Gesellschaft 
seit 1669. — Enkel des Ratsherrn gleichen Namens (738). Schwieger­
sohn von Anton Köhler (767). Besitzer von Eckhorst und einem 
Hofe in Krempelsdorf, sowie von Mori, das seine Frau ihm zu­
brachte. Ratsherr 1703. f 19. Juni 1715.

829. Gotthard Ploenn ies. Sohn des Ratsherrn Friedrich Ploennies 
(781). Zum Ratsherrn erwählt Februar 1703, aber im selben Jahre 
wieder abgesetzt, weil er am Tage des Waisenkinderfestes durch 
den Befehl, das Mühlentor zur gewöhnlichen Stunde zu schließen, 
Unruhen veranlaßt hatte (Becker III, 163 f). Er wurde dann 
bischöflicher Rat. f 1726.

830. Johann Koch, aus Oldesloe. Schonenfahrer. Vorsteher des 
Waisenhauses seit 1685. Ratsherr 1703. Bauherr 1704—05. f 16. Fe­
bruar 1710.
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831. Peter Hinrich Tesdorpf. Sohn des bischöflichen Amts­
schreibers Johann Tesdorpf zu Kaltenhof. Geboren 1648 in Schwartau. 
Trat bei Rodde in die Kaufmannslehre. 1678 begründete er ein 
eigenes, bald aufblühendes Geschäft. Lebhafte Handelsbeziehungen 
mit Lissabon. Ratsherr 1703. Bauherr 1704—06. Bürgermeister 1715. 
Verheiratet in erster Ehe mit einer Tochter des Kaufmanns Johann 
Wolfersdorf, in zweiter Ehe mit einer Tochter des Kaufmanns 
Johann Stegmann, t 27. Dez. 1723. Bestattet in der von ihm er­
worbenen Kapelle an der Südseite der Marienkirche. Epitaph neben 
dem Eingänge (L. Bau- u. K.-D. II, 164, 377).

832. Hermann Hintze, geboren 1636, Kaufmann. Vorsteher des 
Waisenhauses 1685. Ratsherr 1703. f 27. April 1711. Stiftete letzt­
willig den 1713 errichteten Altar in der Petrikirche (L. Bau- u. 
K.-D. II, 46).

833. Johann Schroeder. 1683 Rigafahrer. 1703 Ratsherr, f 17. 
März 1714.

834 bis 841. »Ao. 1708 2 0. Febr. ist der Rat nach vielen Debatten und Instantien der 
Bürger dem Receß gemäß completiret und sein 2 Consules und 7 Ratsherrn 
elektiret. Den 3 0. April, weil Her Joach. v. Dale resigniret und Her Andreas 
Albrecht v. Brömbsen refutiret, sein noch 2 Herren erwählet.« (Ratsl. A.)

834. Lorenz Woltersdorf, Dr. jur., Sohn von Johann Wolfers­
dorf. Geboren 1651. Studierte 1671—76 in Wittenberg, reiste nach 
England, Frankreich und den Niederlanden, promovierte 1681 in 
Kiel. Dann Advokat in Lübeck. Verheiratet 1690 mit der Tochter 
des Domherrn Heinrich Pincier. Wurde Syndikus des Domkapitels. 
Ratsherr 1708. t 30. Sept. 1712.

835. Daniel Müller. Sohn des Pastors Jakob Müller zu Kirch­
werder in den Vierlanden, Enkel des lüb. Kaufmannes Daniel Müller. 
Geboren 1661. Studierte 1681 — 84 in Gießen und Straßburg. Reiste 
nach Frankreich, England und den Niederlanden. 1685 nach Lübeck 
zurück. Ging dann nach Kopenhagen. Begleitete 1688—90 einen 
jungen dänischen Edelmann nach Wien, Italien und den Nieder­
landen, und ward Sekretär des dänischen Geheimen Rats Konrad 
Reventlow. 1695 Sekretär des lüb. Rats. 1708 Ratsherr, ^^Bürger­
meister. f 12. Jan. 1724.

836. Hermann Rodde, Sohn des Kaufmanns Adolf Rodde aus 
einer jüngeren Linie der Familie. Geboren 1666. Trat nach dem 
Tode seines Vaters in das Geschäft von Adolf Löschenbrandt in 
Nürnberg; reiste als junger Kaufmann nach Regensburg, Wien, Ofen. 
1689 nach Lübeck zurück. Mitglied der Kaufleutekompagnie. 1696 
machte er eine Rundreise durch Deutschland (Berlin, Dresden, Nürn­
berg, Frankfurt, Köln) und nach den Niederlanden; zurück über 
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Bremen und Hamburg. 1708 Ratsherr. Gehörte zu der Kommission 
des Rates, die Peter den Großen 1716 begrüßte. Bürgermeister 1717. 
Verheiratet mit einer Tochter von Nikolaus Brüning. Stiftete 
1717 den Altar der Jakobikirche (dort seine Büste), t 19. Mai 1780. 
Epitaph in der Marienkirche (L. Bau- u. K.-D. II, 378). Sein Garten­
haus vor dem Holstentor ist abgebildet auf der Stadtansicht in 
Starkes Kirchengeschichte 1724.

837. Hermann Bilderbeke, Schonenfahrer. Geboren 1648. Rats­
herr 1708. t 11. Juli 1721.

838. Hans Rehwoldt, Kaufmann. Rigafahrer 1683. Vorsteher des 
Waisenhauses 1693. Ratsherr 1708. f 25. Juni 1718.

839. Johann Richard von der H ar dt, Gewandschneider. Rats­
herr 1708. f 5. Dez. 1714.

840. Johann Wolter, Dr. jur., Sohn des Kaufmannes Michael 
Wolter. Geboren 1665. Studierte 1685—89 in Kiel und Frank­
furt a. O., reiste in Deutschland und Italien. Dann Advokat in Lübeck. 
1708, 30. April, Ratsherr. Gesandter nach Stockholm 1712. 1714, 
Dezember, nach Stralsund zu König Karl XII., 1717, September, 
nach Berlin an Peter den Großen. 1719 bei den Friedensverhand­
lungen in Stockholm. — Verheiratet mit einer Tochter des Rats­
herrn Dietrich Bartels (814). f 17. Aug. 1721.

841. Dietrich von Brömbsen. Mitglied der Zirkel-Gesellschaft 
seit 1693. Ratsherr 30. April 1708. — Er war der Sohn des Rats­
herrn Andreas Albrecht v. Br. (804), der Schwiegersohn Heinrichs 
von Brömbsen, eines Sohnes von Gotthard Br. (773). t 19. März 1716.

842. Joachim Lothar Carstens. Sohn des Ratsherrn Joachim 
Friedrich (811). Geboren 1655. Studierte in Rostock, Königsberg, 
Frankfurt a. O., reiste 1691 nach Italien. 1694 Sekretär des Rats. 
1701 Protonotar. 1715 Ratsherr, 1722 Bürgermeister. Vorsteher der 
Petrikirche, an deren Orgel, als ihre Fassade 1725 ausgebessert 
ward, sein Wappen angebracht wurde. — Verheiratet mit einer 
Tochter des Dr. jur. Achilles Daniel Leopold, f 15. Okt. 1727.

843. Gerhard Lüders. Sohn des Kaufmannes Johann Lüders. 
Geboren 1666. Trat 1685 in eine deutsche Handlung zu Riga. 1689 
übernahm er das Geschäft seines Vaters. Ratsherr 1715. Ver­
heiratet mit einer Tochter des Ratsherrn Marcus Meyer (818). 
t 2. Sept. 1723.

844. Jacob Hübens. Aus einer alten Kaufmannsfamilie stammend; 
sein Urgroßvater war aus den Niederlanden eingewandert. — 
Geboren 1654. Übernahm im Alter von 25 Jahren das Geschäft 
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seines Vaters, heiratete 1681 die Tochter des Ältermanns der Krämer­
kompagnie Johann Nölting. 1715 Ratsherr, 1731 Bürgermeister, 
f 9. April 1731.

845. Heinrich Woldt. Sohn des Kaufmannes Nikolaus Woldt 
in Bremen. Geboren 1649. Ratsherr 1715. t 23. März 1720. Be­
stattet in der Katharinenkirche.

846. Heinrich Balemann, Lic. jur., Sohn des Ratsherrn gleichen 
Namens (807). Studierte 1696—99 in Altorf und Halle, reiste dann 
über Wien nach Italien und Frankreich, war eine Zeit lang beim 
Reichskammergericht in Wetzlar, promovierte 1701 in Groningen. 
Sekretär des Rats 1702. Ratsherr 1717. In demselben Jahre mit 
Heinrich von Brömbsen (847) Gesandter nach Schloß Gottorp an 
König Friedrich IV. von Dänemark. 1719 und 20 nach Herren­
hausen an König Georg I. von England, der als Nachfolger des 
ausgestorbenen Herzogshauses von Lauenburg den Prozeß wegen 
des Möllner Gebiets wieder aufnahm. Bürgermeister 1724. Besitzer 
eines Ziergartens vor dem Holstentor mit zweitürmigem Landhause, 
abgebildet in v. Melle's »Gründliche Nachricht«, zweite Auflage, 
1742. Verheiratet mit einer Tochter des Kaufmannes Dietrich Wülf­
rath. t 28. Mai 1750. Epitaph in der Marienkirche (L. Bau- u. 
K.-D. II, 379).

847. Heinrich von Brömbsen. Geboren 1673. Studierte 1692—95 
in Leipzig und Halberstadt, machte längere Reisen und kehrte 1697 
nach Lübeck zurück. Mitglied der Zirkel-Gesellschaft seit 1699. 
Erbherr auf Crummesse; als Schwiegersohn von Heinrich Diedrich 
Kerckring (825) erbte er auch Niendorf und Reecke. Ratsherr 1717. 
Im selben Jahre Gesandter nach Dänemark. Bürgermeister 1728. 
f 28. April 1732.

848. Anton von Lüneburg. Sohn des Ratsherrn Alexander von 
Lüneburg (828). Geboren 1678. Studierte 1691—94 in Leipzig. Reiste 
nach Wien, Venedig, Rom, Paris, London, Oxford. Zurück durch 
die Niederlande. Mitglied der Zirkel-Gesellschaft seit 1705. Rats­
herr 1717, Bürgermeister 1732. — Erbherr auf Mori und Eckhorst. 
Verheiratet in erster Ehe mit der Tochter des Domherrn Friedrich 
Heinrich von Hatten (1708), in zweiter (1738) mit einer Tochter des 
dänischen Oberstleutnants Siegfried von Plessen. t 10. Mai 1744 
kinderlos, der letzte seines Geschlechts. Grabmal in der Domkirche. 
— Seine Witwe heiratete den dänischen Kammerherrn v. Albedyll, 
der die Güter Mori und Eckhorst auf seine Söhne vererbte. (Weiteres 
s. Zeitschr. f. lüb. G. u. A. VII, 169, 191.)

849. Eberhard Hoyer, Schonenfahrer. Geboren 1650. Ratsherr 
1717. t 6. Juni 1729.

137



850. Christian Albrecht Niemann, Dr. jur. Sohn des 
Generalsuperintendenten Dr. Sebastian Niemann in Schleswig. 
Enkel des lüb. Kaufmanns Sebastian Niemann, der aus Neustadt i. H. 
stammte. Geboren 1680 in Schleswig. Studierte 1697—1700 in Jena 
und Halle, arbeitete dann an der holsteinischen Kanzlei in Glück­
stadt, promovierte 1704 in Utrecht. Ging auf Reisen, war sieben 
Monate in England. Nach halbjähriger Arbeit am Reichskammer­
gericht zu Wetzlar wurde er 1708 Syndikus des Lübecker Dom­
kapitels. 1722 Ratsherr, 1731 Bürgermeister. Vorsteher der Petri­
kirche. t 13. Mai 1734.

851. August Simon Lindholtz, Dr. jur. Geboren 1679 
in Plön als Sohn des dortigen Advokaten Otto Nikolaus Lind­
holtz, der hernach Bürgermeister in Kiel wurde. Studierte 1696 
bis 1700 in Kiel, begleitete 1703 den holsteinischen Edelmann 
Benedikt v. Ahlefeld auf die Universität Halle, reiste 1706 mit ihm 
nach England und Frankreich. 1707 Sekretär des dänischen Ministers 
Christoph Blome. Promovierte 1715 in Utrecht. Dann Advokat in 
Lübeck. 1722 Ratsherr. Gesandter nach Hannover 1729, nach 
Schleswig 1734. Bürgermeister 1735. Verheiratet mit einer Tochter 
des lüb. Kaufmannes Georg Hübens, f 28. Dez. 1743.

852. Peter Schnering. Sohn eines Brauers. Geboren 1664. Aus 
den Schonenfahrern 1722 zu Rat erwählt, f 4. Mai 1725.

853. Johann Heinrich Dreyer. Sohn eines Kaufmannes in 
Lemgo. Geboren 1670. Kam 1687 in die Kaufmannslehre nach 
Lübeck, bereiste Schweden und Dänemark, erwarb 1697 das lüb. 
Bürgerrecht und gründete hier ein eigenes Geschäft. 1722 Ratsherr 
(aus den Schonenfahrern gewählt). Bürgermeister 1732. Im selben 
Jahre Kämmereiherr, t 9. Jan. 1737. Epitaph in der Petrikirche 
(L. Bau- u. K.-D. II, 77). Sein Sohn Joachim Heinrich wurde 1735 
Sekretär des Rats, (t 1749.)

854. Melchior Thomas von Wickede. Geboren 1682. Mitglied 
der Zirkel-Gesellschaft seit 1710. Ratsherr 1724. Kommissar des 
Rats für Streitigkeiten zwischen Schonenfahrern und Brauerzunft, 
f 3. Mai 1734.

855. Michael Brasche. Sohn des Kaufmannes Johann Brasche. 
Geboren 1668. Zum Ratsherrn erwählt (aus der Kaufleutekompagnie) 
1724. t 27. Juni 1731.

856. Hermann Münter. Sohn des Kaufmanns Lorenz Münter. 
Geboren 1679. Reiste für das Geschäft seines Vaters nach Däne­
mark und Schweden, 1703 nach den Niederlanden. 1704 zu Schiff 
nach Frankreich (La Rochelle, Bordeaux, Paris); zurück über Ant­
werpen. Verheiratet mit einer Tochter des Kaufmanns Adolf
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Brüning, Sohnes des Ratsherrn gleichen Namens (813). Besitzer 
einer Bibliothek, eines Naturalien- und Münzkabinets. Er bewirtete 
am 19. November 1716 Peter den Großen und sein Gefolge in seinem 
Garten. Ratsherr 1724, Bürgermeister 1738. 4*  7. Jan. 1743.

857. Adde Severin. Sohn des aus Wismar stammenden Kauf­
manns Gabriel Severin. Geboren 1668. Kam 1686 in das Geschäft 
von Johann Reuter, kehrte 1696 nach Lübeck zurück, reiste nach 
Holland, gründete dann in Lübeck ein Geschäft und heiratete 1697 
eine Tochter des Kaufmannes Joh. Segebode. Ratsherr 1724. Stiftete 
1713 eine neue Orgel für die Burgkirche, t 1. Okt. 1731.

858. Gotthard Arnold Isselhorst. Sohn des Protonotars Arnold 
Isselhorst, der 1676—95 im Amte war. Geboren 1682. Studierte 
1701—04 in Rostock und Jena, reiste nach Genf, Paris und den 
Niederlanden, war dann Sekretär des dänischen Geh. Rates von 
Jessen. 1715 Sekretär des lüb. Rats. 1726 Gesandter nach Stock­
holm. Ratsherr 1728. Mit Lindholtz (851) 1734 Gesandter nach 
Schleswig, 1741 nach Hannover. Bürgermeister 1744. In seine 
Amtszeit fallen erbitterte Streitigkeiten der bürgerschaftlichen Kol­
legien (Becker III, 283), namentlich der Schiffergesellschaft und der 
Kaufleutekompagnie mit den Schonenfahrern, die Vorrechte für sich 
in Anspruch nahmen. (Siewert, Rigafahrer S. 43.) — 1739 ward 
Crummesse als Stadtgut erworben. (Zeitschr. f. lüb. G. u. A. VII, 221.) 
— Verheiratet mit einer Tochter des Dr. Leopold, t 14. April 1765.

859. Nikolaus Carstens, Bruder Joachim Lothars (842). Geboren 
1668. Nach Aufenthalt in Hamburg, Leipzig und Stettin mehrere Jahre 
in Narwa. Ratsherr 1728. Verheiratet in erster Ehe (1699) mit einer 
Tochter des Kaufmanns Georg Rotterdam, in zweiter Ehe mit der 
Witwe des Weinhändlers Johann Georg Tesdorpf, f 4. Nov. 1735.

860. Johann Adolph Krohn, Dr. jur. Sohn des Kaufmanns 
Johann Krohn. Geboren 1674. Studierte 1693—98 in Rostock und 
Leipzig, dann in Wetzlar und in den Niederlanden. Promovierte 
1699 in Rostock. 1706 Syndikus des Rostocker Rats. — Ratsherr 
in Lübeck 1731, Bürgermeister 1744. f 29. Aug. 1750.

861. Adolf Lefevre. Sohn des lüb. Kaufmanns Franz Lef&vre, 
dessen Vater Dietrich L. aus Antwerpen eingewandert war. Geboren 
1669. Studierte 1690—94 in Rostock, Frankfurt a. O. und Leipzig; 
reiste mit Anton von Lüneburg (848) nach Italien. Heiratete 1699 
eine Tochter des Ratsherrn Adolf Brüning (813). Er besaß das Gut 
Strecknitz. Ratsherr 1731. f 26. Sept. 1733.

862. Heinrich Rust. Sohn des Hamburger Kaufmanns Nikolaus 
Rust. Geboren 1678. Trat 1705 in das Geschäft des lüb. Kaufmanns 
Joh. Richard von der Hardt (839), heiratete die Tochter v. d. Hardts und 
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übernahm 1714 das Geschäft. Schonenfahrer. Ratsherr 1731, Bürger­
meister 1743. 1753 Vorsteher der Marienkirche, f 1. Sept. 1757. 
Grabstein in der Marienkirche (L. Bau- u. K.-D. II, 404).

863. Adolph Rodde. Neffe des Bürgermeisters Hermann Rodde 
(836). Geboren 1688. Trat 1702 in das Geschäft seines Oheims. Reiste 
für die Handlung 1706 nach Amsterdam, 1709 nach London, machte 
1711—13 eine Reise durch Frankreich und Italien. Dann begründete 
er in Lübeck ein eigenes Geschäft. Mitglied der Kaufleutekompagnie. 
Ratsherr 1732. — Seit 1716 verheiratet mit einer Tochter von 
Nikolaus Brüning, t 15. Nov. 1732.

864. Hermann Woldt. Sohn des Ratsherrn Heinrich Woldt (845). 
Geboren 1684. Mitglied der Kaufleutekompagnie. 1732 Ratsherr. 
1736 Vorsteher der Marienkirche mit Balemann (846); sie stifteten 
dort die silberne Taufkanne. Als Vorsteher des Heil. Geist-Hospitals 
ließen sie 1745 die größere Glocke der Hospitalkirche umgießen. — 
Trat, da er in Konkurs geriet, 1748 aus dem Rate aus. t 1756.

865. Jürgen Sieben aus Bremen. Geboren 1669. Schonenfahrer. 
Ratsherr 1732. f 7. Dez. 1741.

866. Joachim Rump. Sohn, des Brauers Rump, Enkel des Bergen­
fahrers Joachim Rump. Geboren 1686. Ging 1701 in die Kauf­
mannslehre nach Riga. Trat in das Geschäft seines mütterlichen 
Oheims Johann Zitschy. Machte Handelsreisen nach Livland und 
Dänemark. Aus den Schonenfahrern 1732 zum Ratsherrn erwählt, 
f 8. Juni 1749.

867. Georg Heinrich Gereken. Sohn des Bürgermeisters Se­
bastian G. (818). Geboren 1690. Studierte 1706—13 in Kiel, Jena, 
Leipzig. Reiste 1714—17 nach London, Paris, Straßburg, Wien; 
Später über Prag und Nürnberg nach Wetzlar und den Nieder­
landen. 1718 Sekretär des Rats. 1734 Protonotar. 1735 Ratsherr. 
Verheiratet mit einer Tochter des Bürgermeisters Daniel Müller (835). 
t 7. Febr. 1744.

868. Gotthard Gottschalk von Wickede. Enkel des Rats­
herrn Thomas Heinrich v. W. (803). Geboren 1684. Studierte in 
Jena und Helmstedt. Dann nach den Niederlanden. Seit 1710 Mit­
glied der Zirkel-Gesellschaft. Erbherr auf Castorf und Bliestorf. 
Verheiratet mit einer Tochter des Lüneburger Bürgermeisters Her­
mann Friedrich von Witzendorf. Ratsherr 1735. 4  14. Febr. 1737. 
Nach seinem Tode gingen die beiden Güter der Familie verloren. 
(Zeitschr. VII, 228, 235.)

*

869. Mattheus Rodde. Enkel des Bürgermeisters Adolf Mattheus 
Rodde (824). Geboren 1681. Ging 1697 als ganz junger Kaufmann 
nach Stockholm, 1699 nach Hamburg, von wo er Handelsreisen 
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1709 nach Holland, 1711 nach Berlin, Leipzig, Dresden, Breslau 
unternahm. Nach Lübeck zurückkehrend trat er in das Geschäft 
von Peter Hinrich Tesdorpf (831), reiste für es nach Lissabon und 
London (1722). Ratsherr 1735, Bürgermeister 1757. Verheiratet mit 
einer Tochter Peter Hinrich Tesdorpfs. f 11. Sept. 1761. Sein Bild, 
von Stefan Torelli gemalt, im Hause der Handelskammer.

870. Barthold Bauert. Sohn des gleichnamigen lüb. Kaufmannes. 
Geboren 1682. War 1698—1704 in einem Danziger Hause tätig. 
Übernahm dann das Geschäft seines Vaters. Novgorodfahrer. Rats­
herr 1735. Verheiratet mit einer Tochter des lüb. Kaufmannes 
Joachim Warnecke, f 3. Okt. 1749.

871. Johann Friedrich Carstens. Sohn des Ratsherrn Joachim 
Friedrich C. (811). Geboren 1696. Studierte in Altorf und Straß­
burg. Reiste nach Paris, London, den Niederlanden. Sekretär des 
Rats 1720. Protonotar 1735. Ratsherr 1738. Führte 1745 in Ritzerau 
und Steinhorst Verhandlungen über das Möllner Gebiet. 1747 voll­
zog er mit dem Ratsherrn Dr. Lamprecht (882) den Vergleich mit 
der hannoverschen Regierung. 1750 Bürgermeister, f 8. März 1761.

872. Andreas Albrecht von Brömbsen. Sohn des Bürger­
meisters Heinrich v. Br. (847). Geboren 1703. Studierte 1721—25 in 
Leipzig und Tübingen. Mitglied der Zirkel-Gesellschaft seit 1732. 
Ratsherr 1738, Bürgermeister 1750. Erbherr auf Crummesse, Un­
verheiratet f 1. Juli 1767. Epitaph in der Jakobikirche.

873. Engelbrecht Brasche. Geboren 1673. Reiste im Dienste 
des Kaufmanns Georg Wilken 1693 nach Dänemark und Schweden. 
Gründete 1695 mit seinem Bruder ein eigenes Geschäft. In bürger­
lichen Ämtern tätig. Ratsherr 1738. Verheiratet mit einer Tochter 
des Bürgermeisters Jakob Hübens (844). f 4. März 1751.

874. Marcus Tide mann. Sohn des Kaufmanns Jakob Tidemann. 
Geboren 1675. 1694—99 in Narwa im Geschäft seines mütterlichen 
Oheims Johann Rodde. Von 1700 setzte er die Handlung seines 
Vaters in Lübeck fort. Ältermann der Schonenfahrer 1725. Rats­
herr 1739. f 27. April 1753.

Ratsl. F.: »1739 den 20. Febr. wurden auf Anhalten der Ehrliebenden und im 
Rathause versammelten Bürgerschaft, nach Maßgabe des Recesses von 1669, 
folgende 4 Personen erwählt: (874 - 77).

875. Diedrich Bartels. Enkel des gleichnamigen Ratsherrn (814). 
Geboren 1701. Kam 1714 in die Lehre bei seinem mütterlichen 
Oheim Franz Lefevre, ging 1719 nach Königsberg, wurde dort für 
den preußischen Militärdienst angeworben, kam aber nach einiger 
Zeit wieder frei und übernahm das Geschäft seines Vaters. Rats-
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herr 1739. 1743—49 Marstallherr. 1750 Gerichtsherr. 1754 Kämmerei­
herr. Verheiratet (1727) mit einer Tochter des Kaufmanns Bernhard 
Heinrich Stolterfoht. 1761 legte er wegen Krankheit seine Rats­
ämter nieder. Er kaufte die Güter Niendorf und Reecke (Zeitschr. 
VII, 208), die er auf seinen Sohn vererbte, f 21. Aug. 1763.

876. Johann Daniel Widderich. Sohn eines Eisenkrämers, 
Enkel des Spanienfahrers Heinrich Widderich. Geboren 1684. In der 
Kaufmannslehre bei Simon Rieck, dann bei Adde Schröder, machte 
Geschäftsreisen nach Dänemark. Gründete als Bergenfahrer ein 
eigenes Geschäft, war in bürgerlichen Ämtern tätig. Ratsherr 1739. 
Verheiratet (1713) mit einer Tochter des lüb. Kaufmanns Arend 
Jürgen Fischer, f 30. August 1743.

877. Paul Vermehren, aus einer Kaufmannsfamilie, deren gleich­
namiger Begründer um 1580 aus den Niederlanden eingewandert 
war. Aus den Stockholmfahrern 1739 zum Ratsherrn gewählt. Da 
er in Konkurs geriet, mußte er 1748 aus dem Amte ausscheiden, 
t 2. Febr. 1750.

878. Arnold Gottfried Benser. Sohn eines Ratsherrn in Biele­
feld. Geboren 1700. Kam 1716 zu seinem Oheim, dem Seiden­
händler Joh. Hermann Benser in die Lehre. Novgorodfahrer. Machte 
Reisen nach Dänemark und Pommern. In bürgerlichen Ämtern tätig. 
Ratsherr 1742. Verheiratet seit 1725 mit einer Tochter des Joh. 
Herrn. Benser. f 10. Sept. 1760.

879. Ludwig Philipp Roeck. Sohn des Kaufmanns Caspar Roeck. 
Geboren 1697. Heiratete 1722 eine Tochter von Joh. Herrn. Benser. 
Aus den Schonenfahrern 1743 zu Rat erwählt. Bürgermeister und 
Kämmereiherr 1761. f 10. Dez. 1768. Epitaph in der Petrikirche.

880. Hermann Otto. Geboren 1697. Schonenfahrer. Ratsherr 1743. 
Trat 1751 aus und zog nach Stettin. Preußischer Geheimer Kom­
merzrat. f 21. Juni 1759.

881. Michael Gottlieb Vermehren, Dr. jur., Sohn des 
Pastors an St. Aegidien Michael Vermehren, Enkel des Seiden­
händlers Vermehren. Geboren 1699. Studierte in Jena. 1722—24 
Hauslehrer bei dem dänischen Major v. Scheele in Rendsburg. Dann 
Sekretär und Güteradministrator des Freiherrn von Marenholz 
(Gegend von Celle und Magdeburg). Promovierte 1730 in Helm­
stedt. Advokat in Lübeck. Ratsherr 1744. Gesandter nach Berlin, 
1748 nach Gottorp und Hannover. Verheiratet mit der Tochter des 
lüb. Kaufmannes Lorenz Gröm. f 1. Dez. 1748.

882. Philipp Caspar Lamprecht, Dr. jur. Sohn des 
Pastors Christian Andreas Lamprecht in Basthorst im Herzog­
tum Lauenburg. Geboren 1695. Studierte 1713—16 in Jena und
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Halle. Hauslehrer in Ratzeburg und Rendsburg. Promovierte 1736 
in Kiel. Advokat in Lübeck, Heiratete die Witwe des Kaufmanns 
Werner Havemann. Ratsherr 1744. War mit den Bürgermeistern 
Carstens (871) und Dr. Haecks (883) zu den Verhandlungen in 
Ritzerau abgeordnet. 1746 Gesandter nach Hannover zur Beilegung 
des Streites um die Möllner Pertinenzien. f 7. Juli 1757.

883. Daniel Haecks, Dr. jur., Sohn des Kaufmanns Konrad Haecks. 
Geboren 1706. Studierte 1723—26 in Altorf und Leipzig. Im 
Winter 1726 — 27 beim Reichskammergericht. Promovierte 1787 in 
Utrecht. Reiste nach Amsterdam, Leiden, Rotterdam. Advokat in 
Lübeck. Heiratete 1741 eine Tochter des Dr. jur. Hermann Krohn. 
Ratsherr 1744. Gesandter nach Hannover 1746, nach Schleswig 1748, 
In zweiter Ehe mit einer Tochter des Kaufmanns Christian David 
Evers verheiratet; ging noch eine dritte und vierte Ehe ein. Bürger­
meister 1757. Trug bei der Kriegsgefahr 1762 treue Sorge für die 
Sicherheit der Stadt, f 19. Sept. 1778.

884. Christian Peters, Dr. jur. Sohn des Kaufmanns Joachim 
Peters in Wismar. Geboren 1711. Studierte 1731—34 in Jena, 
reiste nach Wien, promovierte 1736 in Greifswald. Advokat in 
Schwerin, dann in Lübeck. Heiratete die Tochter des Kaufmanns 
Joh. Segebode, Ratsherr 1749. Als Kriegskommissar sorgte er für 
Verbesserung des lübschen Militärwesens. Gesandter nach Hannover 
mit dem Ratsherrn Detharding (890). f 10. Jan, 1755.

885. Hermann Brüning. Enkel des Ratsherrn Adolf Br. (813). 
Geboren 1690. Lernte im Geschäft seines Vaters. 1713 —15 Reise 
nach Holland, England, Frankreich und nach der Schweiz. Rats­
herr 1749, aus der Kaufleutekompagnie gewählt. Verheiratet mit 
einer Tochter des Tuchhändlers Herrn. Engenhagen (1716). f 2. Sep­
tember 1760.

886. Johann Philipp Lefevre, Sohn des Kaufmanns Dietrich 
Lefevre, Neffe des Ratsherrn Adolph Lefevre (861). Geboren 1676. 
Als junger Kaufmann 1691 nach Narwa und Novgorod, zurück über 
Riga nach Danzig, wo er bis 1702 in der Handlung von Eberhard 
Lange tätig war. Dann führte er mit seinem Bruder Dietrich das 
väterliche Geschäft. Heiratete eine Tochter des Advokaten Andreas 
Bilderbeke, Bruders des Ratsherrn Herrn. Bilderbeke (837). Ratsherr 
1749. Schonenfahrer. Er stiftete 1743 das marmorne Taufbecken 
in der Petrikirche. t 12. Mai 1755.

887. Friedrich Green. Sohn von Heinrich Green. Geboren 1701. 
Novgorodfahrer. Schwiegersohn ' des Kaufmanns Zerran. Ratsherr 
1749. Bürgermeister und Kämmereiherr 1769. t 28. Febr, 1773.

143



888. Johann Gerhard Fürstenau. Sohn des Ratsherrn Bernhard 
Fürstenau in Osnabrück. Geboren 1686. Kam 1701 in die Kauf­
mannslehre bei seinem älteren Bruder in Lübeck, ging 1711 nach 
Hamburg, 1712 nach Riga und Reval. 1716 begründete er ein Ge­
schäft in Lübeck. In manchen bürgerlichen Ämtern war er tätig. 
Als Schonenfahrer 1749 zu Rat gewählt. t 15. Juni 1764.

889. Heinrich Diedrich Balemann, Lic. jur., Sohn des Bürger­
meisters Heinrich B. (846). Geboren 1703. Studierte 1722—25 in 
Altorf und Halle, war 1726 fünf Monate in Wetzlar, promovierte 
1727 in Utrecht. Dann Reise nach Frankreich und England. Sekretär 
des Rats 1728. Protonotar 1738. Ratsherr 1750, Bürgermeister 1761. 
Er war der Schwiegersohn des Weinhändlers Joh. Georg Tesdorpf, 
Sohnes von Bürgermeister Peter Hinrich T. (831). t 6. April 1768. 
Epitaph in der Marienkirche (L. Bau- u. K.-D. II, 380).

890. Georg Wilhelm Dethar ding, Dr. jur. Sohn des Professors 
der Mathematik Detharding in Rostock. Geboren 1701. Studierte 
in Rostock, Leipzig, Halle. Ging darauf nach Wetzlar und promo­
vierte 1726 in Rostock. Dort Advokat, seit 1735 Advokat in Lübeck. 
Ratsherr 1750. Gesandter nach Hannover, nach Schleswig und 
Rendsburg. Schwiegersohn des Bürgermeisters Joh. Adolph Krohn (860). 
Bürgermeister 1765. Begrüßte 1780 den König Gustav III. von 
Schweden, als dieser von Spaa kommend über Travemünde nach 
Stockholm zurückkehrte, t 22. Dez. 1782. Bestattet in einer 1761 
erbauten Kapelle in der Katharinenkirche.

891. Bernhard Bruns. Sohn des aus Osnabrück gebürtigen Seiden­
händlers Jost Evert Bruns. Geboren 1693. Lernte im Geschäft 
seines Stiefvaters Joachim Hake, ward dessen Teilhaber; reiste 
1715—20 oft nach Schweden. Verheiratet 1721 mit einer Tochter 
Jakobs von Melle. Mitglied der Kaufleutekompagnie. Ratsherr 1751. 
f 23. Sept. 1756.

892. Georg Ernst Lüdemann. Sohn eines Eisenkrämers. Ge­
boren 1693. In Hamburg Kaufmannslehrling; dann 1707 im Geschäft 
des Bürgermeisters Hermann Rodde (836), machte viele Handlungs­
reisen, namentlich nach Schweden. 1729 heiratete er die Tochter 
des Kaufmanns Paul Hagen. 1751 aus den Schonenfahrern zu Rat 
gewählt, t 7. Nov. 1757.

893. Johann Christoph Plessing. Sohn des Ratskellermeisters 
Peter Christoph Plessing. Geboren 1705. In dgr Kaufmannslehre 
1720 bei Ludwig Mentze; 1727 trat er in das Geschäft von Adolf 
Rodde. Reiste 1736—37 nach Amsterdam, Paris, Bordeaux; auch 
nach Danzig und Königsberg'. Begründete dann als Schonenfahrer 
ein eigenes Geschäft. 1744 Ältermann der Schonenfahrer. Bei der
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Stadtkasse und mehreren anderen bürgerlichen Ämtern tätig. Rats­
herr 1753. Verheiratet in erster Ehe mit einer Tochter des Kauf­
manns Joachim Philipp Lange, in zweiter mit einer Tochter des 
Ratsherrn Georg Sieben (865). Sehr tätig bei der Wette, beim 
Niedergericht, als Kriegskommissar und bei der Kämmerei, t 26. 
März 1773.

894. Christian Ulrich Stoltenberg, Dr. jur. Sohn eines Guts­
pächters zu Rixdorf bei Lütjenburg. Geboren 1707. Studierte 1726—30 
in Kiel und Leipzig. Promovierte nach längeren Auslandsreisen 
1735 in Groningen. Advokat in Lübeck. Ratsherr 1755. f 16. Febr. 1761.

895. Joachim Peters, aus Wismar stammend. Geboren in Lübeck 
1712. Novgorodfahrer. Ratsherr 1755, Bürgermeister 1773. f 27. Nov. 
1788. Marmordenkmal in der früher Warendorpschen Kapelle der 
Marienkirche (L. Bau-u. K. II, 165, 315). Wohnte Breite Straße 12. 
Dort ließ er den Saal im Flügel des Erdgeschosses mit Eichen- 
Täfelung und Schnitzwerk verzieren, ein Zimmer mit Wandgemälden 
versehen. Das Schnitzwerk ist 1905 von der Stadt angekauft und 
schmückt jetzt den Saal des Finanzamts Fleischhauerstraße 20. 
(Vaterstädt. Blätter 1905, S. 160).

896. Johann Rocks. Sohn eines gleichnamigen Kaufmannes. Ge­
boren 1693, Machte für seinen Vater Handelsreisen nach Däne­
mark. Schwiegersohn des Kaufmannes Moritz Lüders. In bürger­
lichen Ämtern tätig. Förderer der Stadtbibliothek. Ratsherr 1756, 
aus der Kaufleutekompagnie gewählt, f 7. Dez. 1782.

897. Johann Friedrich Schaevius, Dr, jur. Sohn des Syndi­
kus Dr. Joh. Schaevius, Enkel des Bürgermeisters von Mölln, 
Heinrich Schaevius, Geboren 1715, Studierte 1735—37 in Jena, 
reiste nach den Niederlanden, promovierte 1738 in Utrecht. Dann 
nach Wien und von dort nach Regensburg, um die Verhandlungen 
des Reichstages kennen zu lernen, endlich für mehrere Monate nach 
Wetzlar. Advokat in Lübeck. Verheiratet mit einer Tochter des 
Dr. jur. Joh, Martin Lipenius (1748). Ratsherr 1757. Bei der Wette, 
beim Niedergericht und beim Obergericht, f 3. Mai 1766.

898. Bernhard von Wickede. Vetter Gotthard Gottschalks v. W. 
(868). Geboren 1705 auf dem Gute seines Vaters Konrad von W. 
Tolkschuby in Angeln. Erzogen bei dem Lübecker Domdekan Johann 
von W, Studierte 1728—32 in Rostock und Jena, reiste dann nach 
Wetzlar und den Niederlanden, und erwarb 1737 das lübsche Bürger­
recht. Mitglied der Zirkel-Gesellschaft seit 1738. Heiratete eine Tochter 
des lüb. Kaufmanns Joh. Heinrich Grube; übernahm eine Reihe von 
bürgerlichen Ämtern. Ratsherr 1757. Sehr tätig bei der Wette und 
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bei der Stadtkasse, Bürgermeister und Kämmereiherr 1773, t 3. 
Dez. 1776. — Sein Sohn Friedrich Bernhard, 1768 in die Zirkel- 
Gesellschaft aufgenommen, ließ 1777 und 78 das Haus der Gesell­
schaft umbauen (Zeitschr. V, 368). Er geriet 1790 in Konkurs und 
verließ die Stadt; er starb in Dänemark.

899. Franz Bernhard Rodde. Geboren 1721. Sohn des Rats­
herrn Adolf Rodde (863). Ratsherr 1757, Bürgermeister 1789. f 14. 
Mai 1790. Durch Studien und Reisen (nach den Niederlanden, 
England, Frankreich und Rußland) vielseitig ausgebildet, mit 22 
Jahren für mündig erklärt, mit 24 Jahren selbständig. Von seinen 
Zeitgenossen ward er als großzügiger Kaufmann geachtet, der aber 
auch für bürgerliche Tätigkeit lebhaftes Interesse betätigte. Mitglied 
der Kaufleute-Kompagnie. — Verheiratet mit Johanna Christina 
Dreyer, Tochter des Bürgermeisters Dreyer (853).

900. Wilhelm Karl Krupp. Sohn des Pastors Bernhard Heinrich 
Krupp zu Lünern in der Grafschaft Mark, eines Enkels des Kauf­
manns Anton Krupp in Essen. Geboren 1710. Kam 1724 nach 
Lübeck in das Geschäft von Anton Friedrich Bordehl, reiste als 
Kaufmann nach Riga, Narwa, St. Petersburg, Danzig und zur Messe 
nach Braunschweig. 1734 errichtete er mit Bernhard Vermehren 
aus Lübeck ein Geschäft in Riga, übernahm 1741 das Lübecker Ge­
schäft von Bordehl und heiratete dessen Witwe. Schonenfahrer. 
Er besaß das von ihm erbaute, mit Bücherei und Gemäldesammlung 
ausgestattete Haus Schüsselbuden 15 (später G. T. Pflüg jr., jetzt der 
Diskontogesellschaft gehörig). Ratsherr 1757. f 22. Jan. 1774.

901. Johann Kaspar Ausbo rn. Sohn eines Kaufmanns in Wismar. 
Geboren 1707. Kam jung in das Geschäft des Bürgermeisters Heinr. 
Rust (862), heiratete 1737 eine Tochter des lüb. Bürgers Joh. Richard 
von der Hardt, 1746 in zweiter Ehe eine Tochter des Kaufmanns Joh. 
Peter Krück, machte regelmäßige Geschäftsreisen nach Dänemark 
und Schweden. Bei der Akzise, der Zulage, dem Bretling tätig. 
Ältermann der Kaufleute-Kompagnie. Ratsherr 1760. f 18. März 1770.

902. Bernhard Lorenz Groot. Sohn eines Eisenkrämers, der 
aus Heiligenhafen stammte. Geboren 1717. Trat 1735 in das Ge­
schäft von Bernhard Bruns (891), seinem mütterlichen Oheim. 1743 
übernahm er das von seinem älteren Bruder Johann in St. Peters­
burg gegründete Geschäft, machte von dort Reisen nach Moskau, 
Tula, Narwa, Riga. 1756 kehrte er nach Lübeck zurück. 1760 Rats­
herr. Beim Bauhofe, bei der Wette, namentlich bei der Stadtkasse 
tätig, f 30. Dez. 1776.
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903. Joachim Matthias Lütkens, Dr. jur., Sohn eines Brauers. 
Geboren 1713. Studierte 1732—35 in Wittenberg und Jena, dann 
in Leipzig, ging 1739 nach Freiberg, um das Bergwesen kennen zu 
lernen, dann nach Wetzlar, promovierte 1742 in Rostock. Advokat 
in Lübeck. 1761 Ratsherr, Bürgermeister 1777. f 25. Nov. 1780. 
Epitaph in der Aegidienkirche (L. Bau- u. K.-D. III. 2. 523).

904. Hermann Georg Bünekau, Dr. jur. Geboren 1729. Rats­
herr 1761. Bürgermeister 1778. Konnte die Besetzung Lübecks 
durch dänische Truppen im April und Mai 1795 nicht hindern 
(Zeitschr, VI, 541), hatte 1796 den durch rückständige Soldzahlung 
verursachten Aufstand der Garnison zu dämpfen, 1797 und 1803 die 
Verhandlungen über die von der französischen Republik geforderten 
Anleihen zu leiten. (Zeitschr. VI, 544, 554). f 2. März 1805. Hat 
sich um das Studium des heimischen Rechts verdient gemacht durch 
Herausgabe der bibliotheca juris Lubecensis.

905. Johann Ludwig Nordtmann. Sohn des Organisten am 
Dom. Geboren 1701. Trat 1716 in das Geschäft von Paul Lange. 
1729—31 Reisen nach Stettin, Königsberg, Danzig. Verheiratet mit 
einer Tochter des Kaufmanns Christian Groffweg. Schonenfahrer. 
Als Ältermann 1761 zu Rate gewählt, f 10. Juli 1772.

906. Gotthard Friedrich Carstens. Sohn von Nikolaus C. (859). 
Geboren 1703. Trat 1719 in das Geschäft seines Vaters, reiste 
1724—25 nach Amsterdam, Paris, Straßburg, Nürnberg, Leipzig. 
1727 nach Riga, Narwa, St. Petersburg, Danzig. Heiratete 1734 eine 
Tochter des Lüb. Bürgers Peter Hinrich Tesdorpf (f 1721), in zweiter 
Ehe 1736 eine Schwester von Bürgermeister Heinrich Brokes (912). 
Als Ältermann der Kaufleute-Kompagnie 1763 in den Rat gewählt- 
Als Bauherr leitete er mit Wilken (913) den Bau der steinernen 
Brücke (»Puppenbrücke«) über den Stadtgraben (1768—78). f 14. 
Juli 1780.

907. Nikolaus Barward Mentze. Sohn eines gleichnamigen 
Kaufmanns, dessen Großvater aus Braunschweig eingewandert war. 
Geboren 1719. Trat 1736 in das Geschäft von Joh. Jakob Boutin in 
Hamburg. Heiratete 1744 eine Tochter von Bürgermeister Mattheus 
Rodde (869). 1749 begründete er eine »Sammet- und Seiden­
manufaktur« (Becker III, 260). Als Ältermann der Novgorodfahrer 
in den Rat gewählt, f 6. Mai 1766.

908. Eberhard Jakob Kipp. Sohn des Bürgermeisters Kipp in 
Hörde in Westfalen. Dort geboren 1706. Kam 1723 nach Lübeck 
in die Kaufmannslehre bei Johann Rittershausen. Reiste wiederholt 
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nach Schweden. Gründete 1735 mit Johann Friedrich Bagge (915) 
ein Geschäft. Ältermann der Stockholmfahrer. Ratsherr 1764. Ver­
heiratet seit 1739 mit einer Tochter des Kaufmannes Johann Stöver, 
t 4. Aug. 1772.

909. Johann Arnold Isselhorst. Sohn von Bürgermeister Gott­
hard Arnold I. (858). Geboren 1720. Sekretär des Rates 1745. 
Protonotar 1750. Ratsherr 1765, Bürgermeister 1781. Er war Guts­
herr von Krempelsdorf.

910. J o a ch i m T a n ck, Dr. jur. Geboren 1724. Ratsherr 1766, Bürger­
meister 1783. t 22. Okt. 1793.

911. Johann Christoph Weigel. Geboren 1704 in bescheidenen 
Verhältnissen. In der Kaufmannslehre bei Caspar Reppenhagen. 
Reiste 1733 nach Kopenhagen. Nahm beim dänischen Konsul in 
Bordeaux eine Buchhalterstelle an; doch kam es nicht zum Antritt. 
Über Paris reiste er nach Amsterdam, erhielt dort eine Stelle in 
einem Genueser Handelshause und blieb in Genua bis 1740. Dann 
kehrte er über Venedig, München, Nürnberg nach Lübeck zurück, 
wo er ein eigenes Geschäft begründete. Er heiratete Magdalena 
Dorothea Rump, eine Stieftochter von"Reppenhagen. Als Ältermann 
der Schonenfahrer 1766 in den Rat gewählt, t 3. Dez. 1777.

912. Heinrich Brokes, Dr. jur. Nachkomme des Bürgermeisters 
Heinr. Brokes (722). Sohn des Advokaten Dr. Johann Brokes, der einen 
Hof in Krempelsdorf als Erbgut besaß. Geboren 1706. Studierte 
1725—29 in Wittenberg, Halle, Leipzig, promovierte 1730 in Witten­
berg. Lehrte dort als außerordentlicher Professor des Rechts, wurde 
1743 ordentlicher Professor in Jena. Heiratete die Tochter des 
Wittenberger Professors Jakob Karl Spener, eines Sohnes von 
Philipp Jakob Spener, der als Probst zu Berlin 1705 starb. Syndikus 
des lüb. Rats 1753. Bürgermeister und Kämmereiherr 1768. f 21. Mai 
1773. Bild in der Marienkirche (L. Bau- u. K.-D. II, 380).

913. Anton Diedrich Wilken. Geboren 1715. Ältester der 
Schonenfahrer. Ratsherr 1769, Bürgermeister 1790. f 14. März 1792.

914. Mattheus Rodde. Sohn des gleichnamigen Bürgermeisters 
(869). Geboren 1724. Trat 1739 in das Geschäft seines Vaters, 
reiste für es 1748—49 nach Riga, Reval, Narwa, St. Petersburg; 
1750—51 nach Amsterdam, London, Lissabon, Bordeaux. Nach dem 
Tode des Vaters setzte er das Geschäft mit Joachim Peters (895) 
fort. Ältermann der Kaufleute-Kompagnie. Ratsherr 1770. Ver­
heiratet mit einer Tochter des Bürgermeisters Heinr. Diedr. Bale­
mann (889). f 2. Aug. 1783.
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915. Johann Friedrich Bagge. Sohn des Ratsherrn Lorenz Bagge 
in Gothenburg, der Vorsteher der deutschen Kirche in Gothenburg 
war. Geboren 1711. Kam 1726 nach Lübeck in das Geschäft von 
Lorenz Münter. Wurde Teilhaber des Ratsherrn Eberhard Jakob 
Kipp (908), und heiratete wie dieser eine Tochter des lüb. Kauf­
mannes Johann Stöver. Als Ältermann der Schonenfahrer 1772 in 
den Rat gewählt, f 22. April 1784.

916. Johann Friedrich Brandt. Sohn eines Brauers. Geboren 
1714. Trat 1728 in das Geschäft von Heinrich Woldt, Bruder des 
Ratsherrn Hermann Woldt (864); reiste für ihn nach dem Osten. 
1750 begründete er mit seinem Schwager Heinrich I^adehoff ein 
Geschäft. Als Schonenfahrer in mehreren bürgerlichen Ämtern tätig. 
Ratsherr 1772. f 28. April 1777.

917. Johann Thomas Otto. Geboren 1726. Besitzer des Gutes 
Holten Klinken. Ratsherr 1773. t 15. März 1790.

918. Georg Blohm. Geboren 1733. Bergenfahrer. 1773 Ratsherr. 
1792 Bürgermeister, f 15. Nov. 1798.

919. Hermann Diedrich Krohn, Lic. jur. Sohn des Syndikus 
Dr. Hermann Georg Krohn (1741—52 im Amte), Enkel des Bürger­
meisters Johann Adolph K. (860). Geboren 1734. Sekretär des Rats 
1759. Ratsherr 1773, Bürgermeister 1786. t 5. Dez. 1805.

920. Gabriel Ludolf Dankwertz. Sohn des lüb. Kaufmannes 
Johann Peter Dankwertz. Geboren 1722. Lernte im Geschäft seines 
Oheims Joachim Christian Dankwertz in Rostock, übernahm 1743 das 
Geschäft seines Vaters, besuchte alljährlich die Braunschweiger 
Messe. Ältermann der Schonenfahrer. Ratsherr 1774. Schwieger­
sohn des Kaufmanns Joh. Lembke, f 12. Juni 1780.

921. Christian von Brömbsen. Sohn des gleichnamigen Guts­
besitzers zu Nütschau in Holstein, Neffe des Ratsherrn Andreas 
Albrecht v. B. (872). Geboren 1742. Mitglied der Zirkel-Gesellschaft 
seit 1768. 1770 dänischer Major. Ratsherr 1777, Bürgermeister 1800. 
Verheiratet mit einer Tochter des Ratsherrn Joh. Chr. Weigel (911). 
Als am 6. Nov. 1806 die Franzosen die Stadt stürmten und plün­
derten, war er der Vorsitzende des Rates, t 2. Nov. 1808 ohne 
männliche Nachkommen.

922. Hermann Heinrich Voeg. Geboren 1712. Novgorodfahrer. 
1777 zum Ratsherrn erwählt. Trat 1799 mit Rücksicht auf sein 
hohes Alter aus. f 30. Mai 1800.

923. Gottlieb Knust. Novgorodfahrer. 1777 Ratsherr. Trat 1778 
aus, weil er in Konkurs geriet. Er wurde vom Rat zum Dispacheur 
ernannt, t 1787.
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924. Ludwig Heinrich Mollwo. Sohn des Kaufmanns Jakob 
Martin Mollwo, dessen Vater Ludwig, aus Reims gebürtig, hier 
eingewandert war; der Urgroßvater hieß Claude Molveau (s. die 
Gedächtnisrede des Mag. Friedrich Daniel Behn v. 1782). Jakob 
Martin M. war ein Schwiegersohn des Ratsherrn Heinr. Woldt (845). 
— Geboren 1725. Ging als junger Kaufmann nach Riga und Königs­
berg, kehrte 1750 nach Lübeck zurück und übernahm beim Tode 
des Vaters dessen Geschäft. 1766 Ältermann der Schonenfahrer. 
Ratsherr 1778. f unverheiratet 9. Aug. 1782.

925. Gabriel Christian Lembke, Dr. jur. Sohn des Kaufmanns 
Martin L., der aus Wismar stammte. Geboren 1738. Studierte 
1758—62 in Jena, reiste 1763 nach den Niederlanden, Paris; dann 
in Wetzlar. 1764 sah er in Frankfurt die Krönung Josephs II. Dann 
nach Wien. Advokat in Lübeck. 1778 Ratsherr, 1794 Bürgermeister, 
f 8. Dez. 1799.

926. Hermann Heinrich Roeck. Sohn des Kaufmanns Ludwig 
Philipp Roeck. Geboren 1731. In der Kaufmannslehre zu Königs­
berg. Machte Reisen nach den Niederlanden. Begründete dann in 
Lübeck ein Geschäft und verheiratete sich 1763 mit einer Tochter 
des Kaufmanns Joh. Thomas Möller. Seine älteste Tochter ver­
heiratete sich 1783 mit Peter Hinrich Rodde, jüngstem Sohne des 
Ratsherrn .Mattheus Rodde (914). In sehr vielen bürgerlichen Ämtern 
beschäftigt. Vorsteher der Petrikirche und des Heil. Geist-Hospitals. 
Anfangs bei den Schonenfahrern, später Novgorodfahrer. 1779 Rats­
herr. Präses der Stadtkasse, f 16. Jan. 1797.

927. Jakob Eberhard Bruns. Geboren 1725. Ältester der Kauf­
leute-Kompagnie. Ratsherr 1780. f in der Nacht vom 19. zum 20. 
Februar 1795.

928. Johann Ge o rg B ö h m e. Aus Rostock. Geboren 1730. Schonen­
fahrer. Ratsherr 1780, Bürgermeister 1799. f 7. Aug. 1804.

929. Dietrich Gottfried Lamprecht, Dr. jur. Sohn des Kauf­
manns und Bürgermeisters zu Bergedorf Heinrich Daniel Lamprecht. 
Geboren 1721. Studierte 1747—50 in Leipzig und Göttingen. Reiste 
nach Wetzlar, Straßburg, Regensburg, Wien. Seit 1754 Advokat in 
Lübeck. 1781 Ratsherr, f 21. Nov. 1798. Bestattet in der Katharinen­
kirche (Zeitschr. VIII, 127).

930. Johann Philipp Plessing. Sohn des Ratsherrn Johann 
Christoph Plessing (893). Geboren 1741. Schonenfahrer. Führte 
die Handlung seines Vaters weiter. Ratsherr 1782, Bürgermeister 
1804. In seinem Hause verkehrte der als Dichter bekannte Georg 
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Philipp Schmidt (geb. in Lübeck 1766, cand. theol. in Lübeck; 
studierte in Jena Medizin; dann seit 1801 in Kopenhagen.— Vater- 
städt. Bl. 1909, S. 29). f 14. April 1810.

931. Johann Nikolaus Sibeth, Dr. jur. Geboren 1734. Rats­
herr 1783. Wurde Fallit und daher entlassen 1795. Stadthauptmann 
in Travemünde 1798. t 16. Okt. 1808.

932. Hermann Bilderbeck. Sohn des Ältesten der Kaufleute- 
Kompagnie Martin Bilderbeck, Enkel des Ratsherrn Hermann B. (837). 
Geboren 1729. Begründete ein eigenes Geschäft 1756. Verheiratet 
mit der Witwe des Hermann Adolf Brüning, Katharina geb. Wessel. 
1771 Ältermann der Kaufleute-Kompagnie. 1783 Ratsherr, f 1798.

933. Johann Wilhelm Rettich. Geboren 1735. Schonenfahrer. 
Ratsherr 1784. f 7. Juni 1788. — Sein Vater, lübscher Kaufmann, 
stammte aus Tübingen, wo der Großvater Schloßkellermeister war. 
— Joh. Wilh. betrieb neben seiner Handlung auch eine Schiffs­
werft, und war der erste lüb. Kaufmann, der in Amerika für seine 
Rechnung Schiffe befrachtete, die direkt nach Lübeck segelten. — 
Verheiratet mit einer Tochter des Hauptpastors an St. Petri in 
Hamburg Palm.

934. ) Johann Caspar Lindenberg, Dr. jur. Geboren 1740. In 
den Rat gewählt 1786. 1805 Bürgermeister. Zur Zeit der Ein­

*

*) Über J. C. Lindenberg, sowie über die unter Nr. 937, 940, 941, 943—946, 949, 
952, 953 955, 957—1046 genannten Ratsherren berichtet ausführlich E. F. Fehling, Zur 
lübeckischen Ratslinie 1814—1914 (Veröffentlichungen zur Geschichte der Freien und Hanse­
stadt Lübeck, Bd. 4, Heft 1), Lübeck 1915, nebst Nachtrag von 1921.

verleibung Lübecks in das französische Kaiserreich war er Vor­
sitzender des Rates. 1811 kurze Zeit an der Spitze der Admini­
strationskommission des provisorischen Munizipalrates. 128. April 1824.

Lindenberg und sein Amtsgenosse J. M. Tesdorpf (940) leben in 
der Erinnerung der Lübecker fort wegen der Würde, mit der sie in 
schwerster Zeit die Stellung des Senats und der Stadt gegenüber 
der Fremdherrschaft gewahrt haben.

935. Gotthard Heinrich Green. Geboren 1741, Sohn des 
Bürgermeisters Friedrich Green (887). Machte wiederholt längere 
Auslandsreisen. Novgorodfahrer. Ratsherr 1788. Verheiratet mit 
einer Tochter des lüb. Kaufmanns Barthold Lülcke. f 17. Nov. 1797.

936. Mattheus Rodde. Sohn des Ratsherrn Mattheus Rodde (914). 
Geboren 1754. Reicher Kaufmann. Durch Reisen mannigfach ge­
bildet, heiratete 1792 Dorothea Schlözer, die gelehrte Tochter des 
Göttinger Professors August Ludwig Schlözer. Aus der Kaufleute- 
Kompagnie 1789 zu Rat gewählt. Bürgermeister 1806. Er bewohnte 
ein ansehnliches Haus Breite Straße 13 und erwarb mehrere Gärten 
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vor dem Burgtor. Bei ihm fand 1797 der französische Schriftsteller 
Charles de Villers, gebürtig aus Lothringen, durch die Revolution 
aus Frankreich vertrieben, gastliche Aufnahme. Rodde benutzte 
seine kaufmännischen Verbindungen in geschickter Weise, um der 
Stadt die großen Zahlungen zu erleichtern, die sie in den Jahren 
1796—4804 für den Schutz Norddeutschlands durch die an der 
Demarkationslinie aufgestellten Truppen zu leisten hatte (Zeitschr. VI, 
542), zugleich auch bis 1801 an die Reichskriegskasse, ferner 1798 
und 1803 für die von der Republik Frankreich erzwungenen hanse­
städtischen Anleihen. Gesandter nach Hildesheim 1795, zum Kongreß in 
Rastatt 1797. 1801 reiste er mit Villers nach Paris. 1803 bei den Ver­
handlungen mit dem Herzogtum Oldenburg über das durch Reichstags­
beschluß aufgehobene Bistum Lübeck beteiligt. Im Dezember 1804 war 
er Mitglied der hanseatischen Gesandtschaft nach Paris zur Kaiser­
krönung Napoleons. — Als am 6. November 1806 die Franzosen in 
Lübeck eindrangen, schützte Villers das Roddesche Haus vor Plünde­
rung; Marschall Bernadotte nahm darin Wohnung, bis er im Dezember 
— unter Zurücklassung einer Besatzung von 3000 Mann — die Stadt 
verließ. Mit Overbeck (949) war er, unmittelbar nach seiner Wahl 
zum Bürgermeister, Gesandter nach Berlin, um bei Napoleon eine 
günstige Behandlung der Stadt zu erreichen. Um die großen Kosten 
der französischen Okkupation zu decken, wurden 1807 die Ein­
wohner nach Maßgabe ihres Vermögens zu »gezwungenen Anleihen« 
herangezogen. Außerdem vermittelte Rodde Anleihen in Hamburg 
und Amsterdam. Er spannte aber seinen Kredit zu stark an und 
war wohl schon seit längerer Zeit in finanziellen Schwierigkeiten 
gewesen. Über seine langjährige Verwaltung des Gutes Moisling 
s. Fehling, Lüb. Stadtgüter II, 93. Er mußte im September 1810 
seine Zahlungen einstellen und aus dem Rat austreten. Villers rettete 
einen Teil des Vermögens der Frau, wurde 1811 Professor in 
Göttingen (f 1815). Auch Rodde zog nach Göttingen, kehrte aber 
nach Dorotheas Tode nach Lübeck zurück, unterstützt von Freunden, 
die seine patriotischen Bestrebungen anerkannten, f 14. Dez. 1825. 
Er war der letzte Ratsherr eines Geschlechtes, das durch mehr als 
zwei Jahrhunderte einen starken Einfluß in Lübeck ausgeübt hat. 
Das letzte hier lebende Mitglied der Roddeschen Familie ist die 
Seniorin des St. Johannis-Jungfrauenklosters Olga Rodde, eine treue 
Hüterin der Familien-Überlieferungen.

937. Nicolaus Jacob Keusch. Geboren 1745. Als wortführender 
Ältermann der Schonenfahrer 1790 in den Rat gewählt. 1811 kurze 
Zeit im Munizipalrat. 1813 wieder Ratsherr. 1817 Bürgermeister, 
f 7. Okt. 1817.
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938. Carl Gottfried Wildtfanck. Geboren 1732. Rigafahrer. 
Ratsherr 1790. 1811 Mitglied des vom französischen Präfekten ein­
gesetzten Munizipalrats, t 13. Juli 1813.

939. Carl Abraham Gütschow. Geboren 1735. Sohn des Guts­
besitzers G. zu Buschhagen in Schwedisch-Pommern. Studierte 
1752—56 in Greifswald und Rostock, 1757 — 60 in Jena. Advokat in 
Rostock. Ging dann zum Kaufmannsstande über, trat in das Geschäft 
des lüb. Bürgermeisters Anton Diedrich Wilcken (913), für das er 
nach Dänemark und Schweden reiste. 1772 Ältermann der Schonen­
fahrer. Ratsherr 1792. Verheiratet seit 1765 mit einer Tochter 
Wilckens. f 2. Febr. 1798. Biographie von seinem Sohne, dem lüb. 
Syndikus Anton Diedrich Gütschow.

940. Johann Mattheus Tesdorpf, Lic.jur. Geboren 1749. Rats­
herr 1794. 1806 Bürgermeister. 1811 provisorisch zum Maire be­
stellt. Unter seiner Leitung wurde 1814 die Revision der Staats­
verfassung in Angriff genommen, f 25. Jan. 1824.

941. Peter Wilcken. Geboren 1742. Ältester der Kaufleute-
Kompagnie. 1795 Ratsherr, f 12. Juli 1819.

942. Nicolaus Binder, Dr. jur. Geboren 1738 in Bergedorf.
Ratsherr 1795. f 25. Nov. 1799.

943. Stephan Hinrich Behncke. Geboren 1747. Als Ältester
der Bergenfahrer 1797 zu Rate erwählt. 1810 Präsident der fran­
zösischen Finanzkommission, 1811 Mitglied des Munizipalrates, 1813 
wieder Ratsherr. 1818 Bürgermeister, f 23. Sept. 1824.

944. Georg Wilhelm Müller. Geboren 1738. Schonenfahrer.
Inhaber der Firma Gebr. Müller. Ratsherr 1798. f 25. Okt. 1814.

945. Friedrich Nölting. Geboren 1759. Ältester der Schonen­
fahrer. Ratsherr 1798. 1811 Mitglied des Munizipalrats. Bürger­
meister 1826. t 20. März 1826.

946. Peter Hinrich Tesdorpf. Geboren 1751. Ältester der 
Kaufleute-Kompagnie. 1798 Ratsherr. 1811 Mitglied des Munizipal­
rats. 1813 wieder im Rat. 1827 Bürgermeister, f 6. Mai 1832.

947. Georg David Richertz, Lic. jur., geboren 1742. Sohn des 
Seniors Georg Hermann Richertz (f 1767). Prokurator am Obergericht. 
1799 Ratsherr. Bürgermeister 1810. f 3. Okt. 1811.

948. Hermann Haartmann. Geboren 1747. Ältester der Schonen­
fahrer. Ratsherr 1799. Neffe des Ratsherrn Hermann Bilderbeck (932), 
f 21. Febr. 1807.

949. Christian Adolf Overbeck, Dr. jur. Geboren 1755. 1779 
Advokat. 1800 in den Rat gewählt. Schon in jungen Jahren ent­
wickelte er eine fruchtbare Tätigkeit. Er war Mitbegründer der 
Gemeinnützigen Gesellschaft, 1791 und 1794 - 97 ihr Direktor. Als
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Ratsherr in fast allen Zweigen der Verwaltung mit Eifer und freiem 
Blicke tätig. Auch in wichtigen Missionen bewährt. 1814 Bürger­
meister. Feinsinniger Dichter, t 9. März 1821.

950. Christian von Brokes. Geboren 1747. Mitglied der Zirkel- 
Gesellschaft. Ratsherr 1800. f 29. Dez. 1802.

951. Philipp Jacob Koch. Geboren 1747. Ältester der Schonen­
fahrer. Ratsherr 1800. t 3. Juni 1802.

952. Johann Christoph Coht. Geboren 1760. Als Ältester der 
Bergenfahrer 1802 in den Rat gewählt. 1811 Mitglied des Munizipal­
rates, im Jahre darauf Präsident der unter der Fremdherrschaft an­
geordneten Handelskammer. 1813 wieder im Senat. Im Obergericht 
und im Finanzdepartement tätig, f 23. Juli 1821.

953. Christian Heinrich Kindler, Dr. jur., in Wismar 1762 
geboren. 1792 Niedergerichtsprokurator in Lübeck. 1803 Ratsherr. 
1811 Richter im französischen Tribunal. Bürgermeister 1821. 
t 10. März 1845.

954. Johann Christoph Grube. Geboren 1749. Ältester der 
Schonenfahrer. 1804 Ratsherr. Wurde fallit und deshalb aus dem 
Rate entlassen 1812. f 9. Mai 1824.

955. Johann Friedrich Hach, Dr. jur. Geboren 17. August 1769  
1794 Prokurator am Niedergericht. 1805 in den Rat gewählt. Schon 
1806 als Gesandter nach Regensburg gesandt. Seit 1813 vielfach 
zu auswärtigen Verhandlungen benutzt. 1814 und 1815 Vertreter 
Lübecks auf dem Wiener Kongreß. Von Beginn der Bundestags­
arbeiten bis zum März 1817 führte Hach die Stimmen der Hanse­
städte. Darauf in Lübeck als Mitglied des Obergerichts tätig, bis 
er 1820 zum Rat am neu begründeten Oberappellationsgericht der 
vier freien Städte ernannt wurde. 1825—30 und 1833—36 Direktor 
der Gemeinnützigen Gesellschaft. 1839 gab er »Das alte lübische 
Recht« heraus. 1840 trat er in den Ruhestand, f 29. März 1851.

*

956. Johann Nicolaus Bünekau, Lic. jur. Geboren 1764. Sekretär 
des Rats. Ratsherr 1806. Trat aus 1807 und verließ die Stadt, 
t in Lübeck 20. Febr. 1830.

957. Ludwig Mentze, Dr. jur. Geboren 1755. Ratsherr 1807. 
Mitglied des Munizipalrats 1811. Er gehörte zu den 12 Geiseln, die 
im Dezember 1813 nach Hamburg geführt wurden, f 19. Juli 1822.

958. Johannes Köhler, Ältester der Schonenfahrer. Geboren 1751 
in Dassow. Erwählt 1807. Mitglied des Munizipalrats, f 6. Jan. 1814.

959. ChristianNicolaus vonEvers. Geboren 18.April 1775. Aus 
der Junker-Kompagnie erwählt 1809. Mitglied des Munizipalrats 1811. 
Namentlich im Justiz- und Finanzwesen tätig. Bürgermeister 1825. 
In den Ruhestand versetzt 1852. f 20. März 1862.
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960. Thomas Günther Wunderlich. Geboren 1774. Teilhaber 
der Weinhandlung J. M. Brandt & Söhne. Aus der Kaufleute- 
Kompagnie erwählt 1810. 1811 Mitglied des Munizipalrates. Im
Finanzdepartement 1814—21. Vorsitzender des Niedergerichts 1823-31. 
Bürgermeister 1833. Trat 1852 in den Ruhestand, f 21. März 1852.

961. Adolph Heinrich Voeg, Jur. Cons. Geboren 1766. Seit 
1796 Advokat in Lübeck. 1812 Präsident des hier errichteten fran­
zösischen Handelstribunals. 1814 in den Senat gewählt. Von 
1817—33 im Justizwesen tätig. 1825 Bürgermeister, f 14. April 1833.

962. Diedrich Stolterfoht. Geboren 1754. Ältester der Schonen­
fahrer. In den Rat gewählt 1814. Besitzer zweier Seifenfabriken. 
Im Bauwesen und auch im Obergerichte tätig. Wegen Vermögens­
verfalls schied er 1825 aus dem Rate, der ihn zum Inspektor des 
St.johannis-Klosters ernannte, f 6. Juli 1836.

963. Röttger Ganslandt. Geboren 1772. Kaufmann, Major der 
Bürgergarde. Der erste Ratsherr, der zur reformierten Gemeinde 
gehörte. Nachdem er 1813 dem Munizipalrate als außerordentliches 
Mitglied beigeordnet war, wurde er 1815 zu Rat gewählt. 15 Jahre 
lang Vorsitzender der Armenanstalt und Mitglied des Landgerichts. 
Um die Hebung der Musikverhältnisse der Stadt mit Eifer und Er­
folg bemüht, Begründer des Gesangvereins, f 11. April 1834.

964. Johann Hermann von Duhn. Ältester der Schonenfahrer, 
Teilhaber der Firma Gebrüder von Duhn. 1811 zum außerordent­
lichen Mitgliede des Munizipalrats ernannt. Ratsherr 1817. Doch 
mußte er schon nach Jahresfrist, da über sein Vermögen der Kon­
kurs erklärt wurde, vom Amte zurücktreten. 1821 Stadthauptmann 
in Travemünde, t 15. Jan. 1837.

965. Heinrich Gustav Plitt. Geboren 1777. Ältester der 
Schonenfahrer. 1811 Controleur des »Octroi«. Zu Rat gewählt 1817. 
Mitglied der Wette, des Finanz- und des Militärdepartements. Mit­
begründer der Deutschen Lebensversicherungsgesellschaft in Lübeck 
(1828). f 5. Juni 1841.

966. Friedrich Wilhelm Grabau. Geboren 1783. Ältester der 
Schonenfahrer. Kurze Zeit 1813 Maire adjoint. Gehörte zu den 
im Dezember nach Hamburg geführten Geiseln. Nach seiner Rück­
kehr von der Bürgerschaft in die Administrativ-Kommission berufen. 
1817 Ratsherr. Besonders tätig im Bauwesen. Er betrieb in Kopen­
hagen den Bau einer Chaussee zwischen Lübeck und Hamburg, 
f 21. Aug. 1839 in Seesen.

967. Ludwig Müller. Geboren 1782. Ältester der Novgorodfahrer. 
1818 in den Rat erwählt. Seine Wahl ward, da er ein Schwieger­
sohn des Senators Nölting war, von der Bürgerschaft ohne Er­
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folg beanstandet. Er hat dann lange Jahre in den verschiedensten 
Zweigen der Verwaltung eine reiche Tätigkeit entfaltet. 46 Jahre 
hindurch gehörte er der Kommission für Handel und Schiffahrt an. 
Im März 1865 trat er in den Ruhestand, f 17. April 1865.

968. Heinrich Albrecht Gütschow. Geboren 1767. Ältester 
der Schonenfahrer. Jüngerer Bruder des Syndikus Anton Diedrich 
Gütschow. In den Rat gewählt 1819. Präses der Steuerdeputation 
für die Stadt (1825—39), der Zoll- und Zulage-Behörde (1826—32); 
von 1821—32 im Finanzdepartement, f 27. Nov. 1839.

969. Hermann Friedrich Roeck. Geboren 1764. 1811 Mitglied 
des Munizipalrats. Aus der Kaufleute-Kompagnie 1820 zu Rat ge­
wählt. V 27. Dez. 1829.

970. Johann Heinrich Kipp, Dr. jur. Geboren 1771. 1811 Richter 
am französischen Tribunal. 1820 zu Rat gewählt. Mitglied des 
Finanzdepartements und der Zentralarmendeputation von 1822—33, 
Erster Archivherr von 1823—32. 1833 Bürgermeister, f 11. Ok­
tober 1833,

971. Bernhard Heinrich Frister, Dr. jur. Geboren 1778. 1804 
Advokat in Lübeck, 1806 zweiter Senatssekretär, 1818 erster Sekretär, 
1821 zum Mitgliede des Rats gewählt. 1833 Bürgermeister. Tätig 
im Justizwesen, in der Steuerdeputation, im Finanzdepartement. 
Lange Jahre Vorsitzender des Obergerichts. Am 11. Juni 1856 ward 
sein 50jähriges Amtsjubiläum gefeiert, f 1861 am 10. Juni.

972. Konrad Platzmann. Geboren 1775. Ältester der Schonen­
fahrer. Teilhaber der Firma C. Platzmann Söhne. Preußischer 
Vizekonsul. 1811 Mitglied der Handelskammer. 1822 Ratsherr. 
Von 1823 bis zu seinem Tode Mitglied der Kommission für Handel 
und Schiffahrt, f 25. Okt. 1838.

973. Johann Georg Arnold von B r ok e s, Dr. jur. Geboren 1773. 
1806 Protokollist an der Wette. 1822 in den Rat gewählt. 11. Fe­
bruar 1825.

974. Johann Joachim Friedrich Torkuhl, Dr. jur. Geboren 
1790. 1814 Advokat. 1824 Ratsherr. In der Verwaltung und in 
auswärtigen Angelegenheiten viel beschäftigt. 1845 Bürgermeister. 
Trat wegen Erblindung 1865 in den Ruhestand, f 5. Febr. 1870.

975. Georg Friedrich Stintzing, Dr. jur. Geboren 1793. Nahm 
an der Hanseatischen Legion und 1815 am Feldzuge gegen Frank­
reich teil. 1817 Auskultant am Berliner Stadtgericht. 1819 Advokat 
in Lübeck, 1825 Aktuar am Niedergericht. Ratsherr 1825. 24. De­
zember 1835.

976. Johann Joachim Havemann. Geboren 1782. Ältester der 
Novgorodfahrer, 1814 von seinem Vater in dessen Handlung auf­
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genommen, die nun die Firma Jost Hinr. Havemann & Sohn annahm. 
Ratsherr 1825. Tätig im Finanzdepartement, Zoll und Zulage, Kom­
mission für Handel und Schiffahrt, Baudeputation, f 21. Okt. 1838.

977. Matthias Sievers, Dr. jur. Geboren 1792. Privatsekretär 
Hachs (955), dann Legationssekretär auf dem Wiener Kongreß. Nahm 
als freiwilliger Jäger 1815 am Feldzuge teil. 1816 Legationssekretär 
der vier freien Städte in Frankfurt. 1817 Senatsekretär. 1825 Rats­
herr. Vielseitige Tätigkeit. Präses des Finanzdepartements von 
1839 bis zu seinem in Dresden, wo er auf dem Deutschen Post­
kongreß Lübeck vertrat, erfolgten Tode, f 11. Febr. 1848.

978. Johann Heinrich Schröder. Geboren 1779. Als Ältester 
der Schonenfahrer in den Rat gewählt 1826. Finanzdepartement, 
Armenanstalt, Vormundschaftsbehörde, f 25. Juni 1848.

979. Johann Heinrich Gaedertz. Geboren 1781. Zum Rats­
herrn gewählt als Ältester der Kaufleute-Kompagnie 1827. Seine 
Firma: »Gaedertz junior.« Von 1830 — 51 Mitglied der Vormund­
schaftsbehörde, von 1836—51 Präses des Forstdepartements, 
t 5. Juli 1855.

980. Christian Ernst Friedrich Weber. Geboren 1786. Teil­
haber der Firma Schlick & Eckmann. 1830 als Ältester der Kauf- 
leute-Kompagnie in den Rat gewählt. Finanzdepartement, Bau­
deputation, Armenanstalt, f 12. Jan. 1849.

981. Jacob Behrens. Geboren 1791. Als Ältester der Kaufleute- 
Kompagnie 1833 zu Rate gewählt. Von 1835—51 Präses der Zoll­
deputation, Präses des Militärdepartements, Mitglied der Kommission 
für Handel und Schiffahrt. Trat 1851 aus dem Rat aus. f 19. April 1852.

982. Karl Ludwig Roeck, Lic. jur. Geboren 1790. 1814 Sekretär 
des Rats. 1833 Ratsherr. 1855-56, 1859 — 60, 1863—64, 1867—68 
Bürgermeister. Als würdiger und von seiner Würde erfüllter Re­
präsentant des Senats vertrat er die Stadt 1850 im Staatenhause 
des Erfurter Parlaments, 1863 den Senat auf dem Fürstentage in 
Frankfurt. 29. Jan. 1869.

983. Friedrich Matthias Jacobus Claudius. Geboren 1789 
als Sohn des Dichters Matthias Claudius, des »Wandsbecker Boten«. 
Advokat in Lübeck, 1814 Prokurator am Niedergericht. 1833 Rats­
herr. Von 1834— 56 im Finanzdepartement. Lange Jahre Mitglied 
des Landgerichts und des Obergerichts, f  27. Okt. 1862.*

984. Georg Heinrich Nölting. Geboren 1790. Kaufmann, Teil­
haber der Firma Georg Friedr. Nölting. Als Ältester des Stockholm­
fahrerkollegs 1835 zu Rat gewählt. Haupttätigkeit im Finanzdeparte­
ment, in der Kommission für Handel und Schiffahrt. Irat 1851 in 
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den Ruhestand, blieb aber noch lange Jahre geschäftlich tätig, ins­
besondere im Reederei wesen. 4*  3. April 1874.

985. Heinrich Brehmer, Dr. jur. Geboren 1800. 1823 Advokat. 
1834 Wette-Aktuar. 1836 in den Rat gewählt. Schon in den vierziger 
Jahren wiederholt mit wichtigen Missionen betraut: 1841 nach Berlin, 
1842 — 44 nach Dresden, 1845 zum Bundestage in Frankfurt und 
1851 wieder nach Dresden. In der Verwaltung für die Reform des 
Armenwesens bemüht. 1852 Vorsitzender der Baudeputation, 1853—60 
Polizeidirigent und Eisenbahnkommissar. 1861 und 62 sowie 1865 
und 66 Bürgermeister. 1870 trat er in den Ruhestand. — Von 
Jugend auf mit geschichtlichen Studien befaßt, hat er starken Anteil 
an der Wiederbelebung des Vereins für Lübeckische Geschichte und 
Altertumskunde gehabt und um die Herausgabe des ersten Bandes 
des lüb. Urkundenbuches sich verdient gemacht. f 18. Sept. 1872.

986. Johann Friedrich Krüger. Geboren 1788 im mecklen­
burgischen Amt Schwaan. Bereits als Lehrling in Lübeck. 1815 
in das Schonenfahrerkolleg aufgenommen. 1839 als Ältester der 
Schonenfahrer in den Rat gewählt. Finanzdepartement, Baudepu­
tation, Zentralarmendeputation. Krüger war der Vater des han­
seatischen Ministerresidenten, späteren Gesandten Dr. Fr. Krüger. 
— In den Ruhestand getreten 1846. 4  6. Okt. 1848.*

987. Georg Christian Tegtmeyer. Geboren 1792 in Horns­
mühlen i. H. 1825 Mitglied des Schonenfahrerkollegiums, als dessen 
wortführender Ältermann er 1839 in den Rat gewählt wurde. Mit­
glied des Finanzdepartements und des Forstdepartements von 1839 
bis zu seinem Tode. In der Kommission für Handel und Schiffahrt 
von 1840—68. Obervorsteher des Heil. Geist-Hospitals von 1857—78. 
Seine Firma: C. F. Gundlach Wwe, Koch & Co.; später: Tegt­
meyer & Co. f 15. Mai 1878.

988. Wilhelm Ganslandt. Geboren 1800. Sohn des Ratsherrn 
Röttger Ganslandt (963). Seit 1828 Mitglied der Kaufleute-Kompagnie. 
Ihr Ältermann 1833. 1840 Ratsherr. Trat wegen körperlichen
Leidens 1844 aus dem Rate aus. Seine Firma: Wwe. Ganslandt 
& Götze, t 26. Nov. 1867.

989. Daniel Heinrich Heyke. Geboren 1797. Seit 1822 Riga- 
fahrer, 1838 ihr Ältermann. 1840 Ratsherr. Firma: H. Heyke. Bau­
deputation, Armenanstalt, Finanzdepartement, f 24. Aug. 1856.

990. Hermann Carl Dittmer. Geboren 1793. 1823 Mitglied der 
Krämer-Kompagnie. 1833 Schonenfahrer. 1841 Ratsherr. Beson­
ders tätig im Armenwesen (Zentralarmendeputation 1842 — 64). Ver­
dient durch seine Forschungen auf dem Gebiete des lübschen Münz­
wesens. f 21. Febr. 1865.
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991. Georg Christian Green. Geboren 1804. 1845 als Ältester 
der Schonenfahrer zu Rate gewählt, f 31. Aug. 1845.

992. Hermann Wilhelm Hach, Dr. jur. Sohn des Ratsherrn, 
späteren Oberappellationsgerichts-Rats Dr. J. F. Hach (955). Geboren 
1800. 1822 Advokat. 1824 Landgerichtsprokurator. Begründer des 
Feuerversicherungsvereins der Landbewohner 1826. In den Rat ge­
wählt 1845. Mitglied des Finanzdepartements seit 1853, von 1857—67 
dessen Präses. Justizkommission 1853—65. Kommission für kirch­
liche Angelegenheiten 1853—67; Verfassungskommission 1855—67; 
Schuldeputation 1859—64. Von 1861—66 ständiger Senatskommissar, 
t 1. Dez. 1867.

993. Johann Daniel Eschenburg. Geboren 1809. 1836 Nov- 
gorodfahrer und Teilhaber der Firma Jost Hinr. Havemann & Sohn. 
In den Senat gewählt 1846. Im Finanzdepartement von 1846—51. 
Seine Haupttätigkeit war die Organisation und kraftvolle Leitung 
der städtischen Betriebsanstalten 1853—83. Präses der Kommission 
für Handel und Schiffahrt 1873—83. f 26. Febr. 1884.

994. Theodor Curtius, Dr. jur. Geboren 1811. 1834 Advokat. 
1846 zugleich mit Joh. Dan. Eschenburg in den Rat gewählt. Fast 
40 Jahre lang hat er im Senate eine hervorragende Tätigkeit aus­
geübt. Die Leitung der Auswärtigen Angelegenheiten lag ein 
Menschenalter hindurch in seiner geschickten und glücklichen Hand. 
1869 und 70, 1873 und 74, 1877 und 78 war er vorsitzender Bürger­
meister. Vergl. Dr. P. Curtius: »Bürgermeister Curtius« (Berlin 1902). 
Wehrmann, Zeitschr. f. lüb. G. u. A., Bd. 6, 405 ff. Fehling, Hansische 
Geschichtsblätter 1906, S. 218 ff. — 1885 trat er in den Ruhestand, 
t 25. Okt. 1889.

995. Hermann von der Hude, Dr. jur. Geboren 1811. Bruder 
des Syndikus Heinrich v. d. Hude. 1837 Advokat in Lübeck. 1848 
trat er als letzter vom Senate allein gekürter Ratsherr in den Senat 
ein. Eine glänzende Arbeitskraft, die dem Rate leider zu früh ent­
rissen wurde. Hudes Hauptarbeit war die Reform des Armen­
wesens. Auch die Reorganisation der Brandassekuranzkasse hat er 
zu großem Teile durchgeführt. 12. Nov. 1858.

996, Heinrich Wilhelm Haltermann. Geboren 1803. Be­
gründete 1839 die Handlung Haltermann & Brattström. 1848 durch 
alle drei Wahlkammern zum Senator gewählt. Finanzdepartement 
1851—70, Schuldeputation 1852—64, Oberschulkollegium 1865—70, 
Kommission für Handel und Schiffahrt 1852—68. f 20. Mai 1871.

997. August Ferdinand Siemßen. Geboren 1811. 1838 Teil­
haber der Firma Jac. Ludw. Bruhns & Sohn. 1856 verlegte er seinen 
Wohnsitz nach Hamburg, kehrte aber nach Lübeck zurück, als 1858
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Senat und Bürgerschaft ihn, der sein lübsches Bürgerrecht nicht 
aufgegeben hatte, zum Senator wählten. Baudeputation 1857—66. 
Kommission für Handel und Schiffahrt 1857—70. 1857—70 Präses 
der Armenanstalt. Trat 1871 in den Ruhestand, f 18. Nov. 1879.

998. Heinrich Theodor Behn, Dr. jur. Geboren 1819. 1842 
Advokat. Von Anfang an bestrebt, auf eine zeitgemäße Umgestal­
tung veralteter oder vernachlässigter Einrichtungen der Vaterstadt 
Einfluß zu gewinnen, beteiligte er sich lebhaft an den Arbeiten 
»Jung-Lübecks«, ohne doch irgendwie der Selbständigkeit seines früh 
gereiften Urteils zu entsagen. Seine freimütige Behandlung der zur 
öffentlichen Diskussion gestellten Fragen erregte früh die Aufmerk­
samkeit weiter Kreise.« 1848 in die Bürgerschaft gewählt, ward er 
schon nach fünf Jahren ihr Wortführer, danach Wortführer des 
Bürgerausschusses, 1857 wiederum Führer der Bürgerschaft, und 
1858 als solcher in den Senat gewählt. Wenn er sich als Bürger 
vor allem auf verfassungsrechtlichem Gebiete betätigt hatte, griff er 
jetzt sofort insbesondere die Reform des Gerichtswesens, demnächst 
des Unterrichtswesens an. Er war Präses der Justizkommission 
von 1869—1900, der Oberschulbehörde 1865—74 und 1881—82, des 
Finanzdepartements 1869 — 70 und 1897—1901. Siebenmal wurde 
ihm die Bürgermeisterwürde übertragen, zuerst 1871—72, zuletzt 
1895 und 96. Führte er während dieser 25 Jahre nicht den Vor­
sitz im Senat, so fungierte er als ständiger Senatskommissar in der 
Bürgerschaft. In glücklichster Weise ergänzten sich die Persönlich­
keiten Behns und Curtius’ — Behn gewissermaßen der Minister des 
Innern, Curtius der Außenminister, ein jeder auf seinem Gebiete 
von gleicher Arbeitslust, von gleicher Hingebung getragen. Mit 82 
Jahren — 1901 — trat Behn in den Ruhestand. y 28. Febr. 1906. 
(Vergl. E. F. Fehling, »Bürgermeister H. Th. Behn«. Leipzig, Duncker 
& Humblot 1906.)

999. Johann Carl Böse, Dr. jur. Geboren 1802. Ein Rat- und 
Bürgerschluß vom 21. Febr. 1859 erklärte »die Notwendigkeit, die 
Arbeitskräfte des Senats zu verstärken, um insbesondere die 
Vollendung der in Angriff genommenen organisatorischen Arbeiten 
herbeizuführen.« Die Wahl (14. März 1859) fiel auf Behns Schwager 
Böse, dessen reiche Erfahrung im Gerichtswesen und in der Ver­
waltung — er war 1836 zum Landgerichts-Prokurator und 1851 zum 
Aktuar des Nieder- und Stadtgerichtes ernannt worden, war der 
erste Protokollführer des Bürgerausschusses und führte in einer 
Reihe von Behörden das Protokoll — den Achtundfünfzigjährigen 
für diese außerordentliche Wahl geradezu prädestiniert erscheinen 
ließ. Es ist natürlich, daß seine Tätigkeit im Rate weniger an die
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Öffentlichkeit trat. Desto fruchtbarer war sie in den Kommissionen. 
Von 1861—65 war er Polizeidirigent. Um die Verhandlungen, die 
zum Anschlüsse Lübecks an den Zollverein führten, hat er sich 
besondere Verdienste erworben. 9. Jan. 1870.

1000. Gabriel Christian Carl Hermann Schroeder. Geboren 
1823. 1851 begründete er mit Peter Hinrich Rodde die offene 
Handelsgesellschaft Rodde, Schröder & Co. 1864 Präses der Handels­
kammer. 1865 zu Rat gewählt. Mitglied der Kommission für Handel 
und Schiffahrt von 1865, der Kommission für auswärtige Angelegen­
heiten von 1866 bis zu seinem Tode. Präses des Steuerdepartements 
von 1881 ab. Finanzdepartement, Stadt- und Landamt, Baudepu­
tation, Armenanstalt, f 26. Okt. 1883.

1001. Georg Friedrich Harms. Geboren 1811. Seit 1835 Teil­
haber der Firma Lorenz Harms & Söhne. Württembergischer 
Konsul. Militärkommission 1866—92 (Präses seit 1873). Rechnungs­
revisions-Deputation 1866—89. Senatskommission für kirchliche An­
gelegenheiten 1868 — 92. f 4. Mai 1892.

1002. Heinrich Gustav Plitt, Dr. jur. Geboren 1817. 1841
Advokat und Notar, Prokurator am Niedergericht. 1844 Prokurator 
am Oberappellationsgericht. 1849 in die Bürgerschaft gewählt, deren 
Wortführer er 1858—59 war. 1856—61 Oberstleutnant der Bürger­
garde. 1857 Mitglied, von 1863—66 Direktor des Untergerichts. 
1863 — 65 Direktor der Gemeinnützigen Gesellschaft. 1866 in den 
Senat gewählt, der ihm sofort die Leitung des Polizeiamtes über­
trug. Er hat dieses Amt bis zu seinem Tode wahrgenommen. 
Außerdem: Heilanstalten, Medizinalkollegium, Werk-und Zuchthaus, 
Brandbehörde. t 26. Okt. 1879.

1003. Philipp Wilhelm Plessing, Dr. jur. Geboren 1823. 1845 
Advokat und Notar, 1848 Archivar der Bürgerschaft, 1851 ihr Pro­
tokollführer. 1859 Protokollführer des Bürgerausschusses, 1863 in 
die Bürgerschaft gewählt. Wortführer des Bürgerausschusses 1865—66 
und 1867. Am 31. Aug. 1867 zum Abgeordneten Lübecks im Nord­
deutschen Parlament gewählt. Nach wenigen Monaten — Dez. 1867 — 
Wahl zum Mitgliede des Senats. Hier hat er eine große Arbeits­
kraft entwickelt. Er war zugleich Mitglied des Finanzdepartements 
(1868, seit 1871 Präses), Präses der Schuldeputation für das Katha- 
rineum (1868—79), Mitglied der Kommission für auswärtige An­
gelegenheiten (1868—79); Eisenbahnkommissar (1871—79). Ständiger 
Senatskommissar 1871—72, 1875—76, 1879. Wiederholt vertrat er 
Krüger und Curtius, mit denen er stets in enger Verbindung blieb, 
in Berlin. Hier ereilte ihn der Tod am 17. Mai 1879.
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1004. Arthur Gustav Kulenkamp, Dr. jur. Geboren 1827. Seit 
1852 Advokat und Notar. 1858 Prokurator am Oberappellations­
gericht. 1862 Oberstleutnant der Bürgergarde. Ohne der Bürger­
schaft angehört zu haben, wurde er 1869 in den Senat gewählt. Bis 
1875 hatte er den Vorsitz im Stadt- und Landamt, von 1875—80 
und 1883—84 den Vorsitz im Oberschulkollegium, 1887—88, 1891—92 
und 1895 in der Baudeputation; 25 Jahre lang Obervorsteher des 
Heil. Geist-Hospitals (1870—95, Präses seit 1879). In den Jahren 
1880, 1883—84, 1887—88, 1891—92 und 1895 ständiger Senats­
kommissar. Vorsitzender Bürgermeister 1881—82, 1885—86, 1889 — 90, 
1893—94. »In Gesinnung und Wesen vornehm, in seiner Amts­
führung durch Fleiß und Gründlichkeit hervorragend.« f zu Montreux 
16. April 1895.

1005. Wilhelm Brehmer, Dr. jur., Dr. phil. h. c. Geboren 1828. 
Sohn des Bürgermeisters Dr. Heinrich Brehmer (985). 1852 Advokat 
und Notar. Bereits im folgenden Jahre in die Bürgerschaft gewählt, 
der er bis zu seiner Erwählung in den Senat angehörte. Wortführer 
des Bürger-Ausschusses 1868, der Bürgerschaft 1869. 1868—71
Direktor der Gemeinnützigen Gesellschaft. Seine Wahl in den Senat 
erfolgte 1870, als sein Vater in den Ruhestand trat. Er leitete die 
Baudeputation 1870 — 84, das Finanzdepartement von 1879 (Mitglied 
seit 1871) bis 1896, das Oberschulkollegium 1871—72 und 1885—86, 
die Oberschulbehörde 1887—96, 1899—1900, 1903—04. Bürger­
meister in den Jahren 1897—98 und 1901—02. 1879—1903 Vor­
sitzender des Hansischen Geschichtsvereins. Hochverdient um die 
Erforschung der Geschichte Lübecks, um die Stadtbibliothek und 
das Naturhistorische Museum. 1904 trat er in den Ruhestand, 
f 2. Mai 1905. »Hic totum habuit, quod bonus vir habere debuit.« 
(S. Lüb. Bl. 1904, S. 473; 1905, S. 253. — Zeitschr. des Vereins f. 
Lübeckische Gesch. u. Alt. Bd. IX S. 1 ff, S. 15 ff. [Verzeichnis der 
von Brehmer verfaßten Abhandlungen], Bd XIV S. 3 ff.)

1006. Christian Theodor Overbeck, Dr. jur. Geboren 1818. 
Enkel des Bürgermeisters Christian Adolf Overbeck (949). 1843
Advokat und Notar. 1850 Senatssekretär. In den Senat gewählt 
1870. Präses der Kirchhofs- und Begräbnisdeputation (1873—80), 
der Zentral-Armendeputation (1871—76), des Stadt- und Landamts 
(1878—80). f 23. März 1880.

1007. Ludwig Wilhelm Minlos. Geboren 1826. Nach zehn­
jährigem Aufenthalt im Auslande (Rotterdam, Antwerpen, Riga, 
St. Petersburg) kehrte er 1855 nach Lübeck zurück, um hier das 
Geschäft seines verstorbenen Vaters zu übernehmen (Firma: Wil­
helm Minlos). 1867 in die Bürgerschaft gewählt. Stellvertretender
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Präses der Handelskammer. Oldenburgischer Konsul und spanischer 
Vizekonsul. 1871 in den Senat gewählt. Präses des Departements 
für indirekte Steuern, Mitglied der Kommission für Handel und 
Schiffahrt, der Schuldeputation und der Baudeputation. Wegen ge­
schwächter Gesundheit trat er 1877 aus dem Senate aus. f in Bonn 
25. Juli 1894.

1008. Carl Heinrich Sievers. Geboren 1820. Seit 1849 Teilhaber 
der von seinem Vater geführten (1754 begründeten) Handlung H. H. 
Kahl & Sohn. 1865 in die Bürgerschaft gewählt. 1870 stellver­
tretender Präses der Handelskammer. In den Senat gewählt 1871. 
Kirchhofs- und Begräbnisdeputation (bis 1889). Zentralarmendepu­
tation (1872—78 und 1883—89). Krankenhaus (bis 1878). Stadt-und 
Landamt (1879—88). f 23. Mai 1889.

1009. Franz Eduard Hermann Rittscher, Dr. jur. Geboren 
1839 in Nüsse. 1861 Advokat und Notar. Schon mit 26 Jahren in 
die Bürgerschaft gewählt. 1873 berief den 34jährigen das allgemeine 
Vertrauen in den Senat. Von 1874 bis zu seinem Tode gehörte er 
der Justizkommission an. Er war von 1876—97 erst Kompräses, 
nach dem Tode des Senators J. D. Eschenburg (993) Präses der 
Verwaltungsbehörde für städtische Gemeindeanstalten. Seine Haupt­
tätigkeit aber entfaltete er als Dirigent des Polizeiamtes, das er 
(von 1874—79 als Stellvertreter Plitt’s) 24 Jahre lang verwaltet hat. 
Ein tragisches Geschick hat ihn im besten Mannesalter dahingerafft, 
t 11. Aug. 1897.

1010. Thomas Johann Heinrich Mann. Geboren 1840. 1863 
trat er in die vom Vater geführte Getreidehandlung als Teilhaber 
ein (Firma: Joh. Sigmd. Mann). 1869 in die Bürgerschaft gewählt. 
Mitglied der Handelskammer, des Finanzdepartements und des 
Steuerdepartements. 1877 Senator. Der Kommission für Handel und 
Schiffahrt gehörte er bis 1891, von 1886 als Präses, an. Die frucht­
barste Tätigkeit entwickelte er auf dem Gebiete des Steuerwesens; 
er war von 1884 an Präses der Steuerbehörde. — Seiner Ehe mit 
Julia geb. Bruhns entstammen die beiden Dichter Heinrich und 

. Thomas Mann. 13. Okt. 1891.
1011. Johannes Fehling. Geboren 1833. Nach kaufmännischer 

Ausbildung (Altona, Bremen, Bordeaux, Glasgow) kehrte er 1859 in 
die Heimat zurück und wurde von seinem Vater in dessen Reederei­
geschäft (von nun an: »Johs. Fehling & Sohn«) aufgenommen. 1861 
Teilhaber der Firma Charles Petit & Co. Österreichischer Konsul. 
1876 in die Bürgerschaft gewählt. Handelsrichter. Mitglied der 
Seeschiffahrtskommission zu Berlin. 1878 Senator. Kommission für 
Handel und Schiffahrt (Präses 1892— 93). Präses der Behörde für 
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die Navigationsschule. Vorsitzender der Vorsteherschaft für das 
Allgemeine Krankenhaus 1880—93. Mitglied der Oberschulbehörde 
1886—93. Kommissar für die deutsche Seewarte. Mitglied des 
Finanzdepartements. 1884—93 Mitglied der Kommission für Reichs­
und Auswärtige Angelegenheiten. Besonders verdient um den Neu­
bau des Allgemeinen Krankenhauses und die Reform der Kranken­
haus-Verwaltung. *|*  19. Nov. 1893.

1012. Heinrich Klug, Dr. jur. Geboten 1837. 1861 zur Ausübung 
der Praxis zugelassen, stand er bald in der vordersten Reihe der 
hiesigen Anwälte. Er hatte wohl die größte Praxis, und er hat sie 
durch seine außerordentliche Arbeitskraft ohne Zuziehung von Hilfs­
kräften allein zu meistern vermocht. Unter dem Einfluß seines 
Vaters, des Pastors Marcus Karl Klug (Verfassers der Geschichte Lübecks 
während der Vereinigung mit dem französischen Kaiserreiche 1811 —13. 
— Lübeck 1856/7) von lebendigstem Interesse für die städtischen An­
gelegenheiten beseelt, beteiligte er sich früh am öffentlichen Leben 
Lübecks, in dem sein Scharfsinn, seine Gewandtheit und eine ent­
schieden freisinnige Richtung ihm eine hervorragende Rolle anwies. 
1867 wurde er in die Bürgerschaft gewählt; 1875—76 war er Wort­
führer des Bürgerausschusses, 1878—79 Wortführer der Bürgerschaft. 
Als solcher wurde er 1879 in den Senat gewählt. Von 1879 bis 
gegen die Mitte der 90er Jahre übte er eine in zahlreichen ver­
antwortungsvollen Ämtern verzweigte Tätigkeit aus: Justizkommission, 
Finanzdepartement, Stadt- und Landamt, Präsidium der Armen­
anstalt. Von 1894 ab beschränkte er sich fast völlig auf die Leitung 
des damals zu ungeahnter Höhe sich entwickelnden Bauwesens 
(Hochbau, Wasserbau, Baugesetzgebung). Ihm wurde 1894 der Vor­
sitz in der neu geschaffenen Kanalbehörde, 1896 der Vorsitz in der 
Baudeputation übertragen. Daneben übernahm er seit 1898 auch 
das Eisenbahnkommissariat und damit auch die Verhandlungen wegen 
Erbauung des neuen Bahnhofes. 1899—1900 und 1903 und 04 war 
er Bürgermeister. Am 16. Juni 1900 leitete er die Feier der in 
Gegenwart des Kaisers vollzogenen Eröffnung des Elbe-Trave-Kanals. 
In den Jahren 1880—83 und 1886—89 war er Direktor der Gemein­
nützigen Gesellschaft, und seine hingebende Arbeit für deren würdige 
Säkularfeier bleibt unvergessen. Auch Wohltätigkeitsanstalten und 
Stiftungen weisen die Spuren seiner organisatorischen Begabung auf: 
Parcham’sche Stiftung, Heil. Geist-Hospital, Westerauer Stiftung. 
Am 1. Dez. 1907 trat er in den Ruhestand, 6. Mai 1912.

1013. Heinrich Alphons Plessing, Dr.jur. Geboren 1830. Bruder 
des Senators Dr. P. W. Plessing (1003). 1852 Advokat und Notar. 
Seine vornehme, zurückhaltende Art bestimmte ihn weniger zum 
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Anwalt als zum Verwaltungsbeamten. 1857 wurde er Protokoll­
führer des Finanzdepartements, und in dieser Stellung, in der er 
mehr als 20 Jahre verblieb, eignete er sich jene seltene Kenntnis 
der Finanzverwaltung an, die ihn zu einem unbedingt zuverlässigen 
Berichterstatter und Gutachter werden ließ. 1859 trat der pro- 
curator fisci in die Bürgerschaft. 1879, genau ein halbes Jahr nach 
dem Tode des Bruders, wurde er in den Senat berufen. In seiner 
Senatszeit hat er seine Kraft namentlich in zwei Ressorts bewährt: 
in den kirchlichen Angelegenheiten und im Steuerwesen. Er war 
der erste Vorsitzende des neugeschaffenen Kirchenrats von 1895—1904 
und Präses der Steuerbehörde von 1892—1904. In der Militär­
kommission führte er von 1893—1904 den Vorsitz. Von 1880—1904 
Vorsitzender der Vorsteherschaft der Jenisch’schen Freischule, 
t 22. Nov. 1904.

1014. Karl Peter Klügmann, Dr. jur. Geboren 1835. 1859 Ad­
vokat und Notar. 1869 Prokurator am Oberappellationsgericht. Im 
selben Jahre in die Bürgerschaft gewählt. Von 1874—80 vertrat der 
feinsinnige und durch vielseitiges Wissen ausgezeichnete Mann Lübeck 
im Reichstage, wo er sich der nationalliberalen Partei anschloß. 
1880 in den Senat gewählt. Mitglied der Steuerbehörde (1880—96), 
des Stadt- und Landamts (1880—96), der Kommission für Reichs­
und auswärtige Angelegenheiten (1880 -96), der Zentralarmen­
deputation (1881—92). 1886 stellvertretender Bevollmächtigter zum 
Bundesrat. Nach Dr. Fr. Krügers am 17. Jan. 1895 erfolgtem Tode 
ernannten die Senate der freien Städte Klügmann zum hanseatischen 
Gesandten in Berlin. Im Bundesrat führte er die Stimme Lübecks, 
während er stellvertretender Bevollmächtigter für Bremen und 
Hamburg war. 1913 trat er in den Ruhestand, t 18. Jan. 1915.

1015. Emil August Wilhelm Wolpmann. Geboren 1848. Im 
deutsch-französischen Kriege Reserveoffizier des Inf.-Regiments Nr. 76. 
1876 übernahm er das Geschäft seines Vaters. 1879 in die Bürger­
schaft gewählt. Mitbegründer und erster Vorsitzender des Vater­
städtischen Vereins von 1883. In diesem Jahre in den Senat ge­
wählt. Bis 1889 Mitglied des Finanzdepartements. 23 Jahre lang 
wirkte er unermüdlich in der Baudeputation und in der Kommission 
für Handel und Schiffahrt, deren Vorsitz er von 1884 bis zu seinem 
Ende führte. 1884—1906 Mitglied der Kommission für Reichs- und 
auswärtige Angelegenheiten. Seit 1899 Landesdelegierter des Ver­
eins vom Roten Kreuz, f 3. April 1906.

1016. Johann Hermann Eschenburg. Geboren 1844. Nach mehr­
jährigem Aufenthalt in Messina und Genua ward er 1869 Teilhaber 
der Firma Jost Hinr. Havemann & Sohn. Wirksamkeit im Senate, 
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zu dessen Mitglied er 1884 als Nachfolger seines Vaters gewählt 
wurde: Kommission für Handel und Schiffahrt (1884—1910, Vor­
sitzender 1901, 1907—10, 1913—18); Kommission für Reichs- und 
auswärtige Angelegenheiten 1907 —16. Seine eigentliche Domäne 
aber war das Finanzwesen. Dem Finanzdepartement gehörte er von 
1891 bis zu seinem Ausscheiden aus dem Senate, von 1902 ab als 
Vorsitzender an. Bürgermeister — der erste kaufmännische seit 
1851 — in den Jahren 1911 —12, 1915 —16. Trat im November 1918 
in den Ruhestand, f 1. Jan. 1920.

Eschenburg hat sich den Dank seiner Mitbürger vor allem 
durch seine kluge Verwaltung der Staatsfinanzen erworben; auch 
als Bürgermeister blieb er »präses cassae«. Scharfen Blickes, jeder 
Phrase abhold, eine starke Persönlichkeit.

1017. Johann Georg Eschenburg, Dr. jur. Geboren 1844. 1866 
Advokat und Notar. 1870 zum zweiten, 1871 zum ersten Senats­
sekretärerwählt. Direktor der Gemeinnützigen Gesellschaft 1883—86. 
1885 Senator. Aus seiner überaus reichen Wirksamkeit seien die 
folgenden Senatsämter hervorgehoben; Rechnungsrevisions-Deputation 
(1885—98, Vorsitz seit 1890); Kirchhofs- und Begräbnisdeputation 
(1885—93, Vorsitz); Kommissariat für Eisenbahn-, Post- und Tele- 
graphenang^legenheiten (1885—1918, Vorsitz seit 1905); Zollkommis­
sion (1885—1904, Vorsitz seit 1898); Oberschulbehörde (1885 —98, 
1901—02, 1907—08, Vorsitz seit 1898); Irrenhaus (1888—98); Stell­
vertretung des Polizeidirigenten, Medizinalkolleg, Werk- und Zucht­
haus (1889 — 95); Rekursbehörde in Gewerbesachen (1892—1902, 
1907—08, 1915, Vorsitz seit 1902); Kirchenrat (1895—1918, Vorsitz 
seit 1905); Baudeputation (1899—1900, 1903—04, Vorsitz); Zentral­
armendeputation (seit 1915 »Stiftungsbehörde«) 1911 —18 (Vorsitz). 
Ständiger Senatskommissar 1903 — 04, 1907—08, 1917—18. — Eschen­
burg war seit 1902 Vorsitzender des v. Borries-Stifts, seit 1890 des 
Kinderhospitals, der Schabbeistiftung seit 1906. — Am 11. Nov. 1918 
wurde der Unermüdliche auf sein Ansuchen in den Ruhestand 
versetzt.

1018. Georg Arnold Behn. Geboren 1846. 1867 Prokurist, 1874 
Inhaber der Firma A. Behn & Sohn. Seit 1881 in der Bürgerschaft. 
1883 Nachfolger Wolpmanns in der Leitung des Vaterstädtischen 
Vereins. Eifrig bemüht um das Zustandekommen des Elbe-Trave- 
Kanals und Hebung der Industrie. Als bürgerlicher Deputierter in 
der Steuerbehörde seit 1880 machte er sich verdient um Revision 
des Einkommensteuergesetzes. 1889 Vorsitzender des neubegrün­
deten Industrie-Vereins. 1889 in den Senat gewählt. Senatsämter: 
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Kommission für Handel und Schiffahrt, Rechnungs-Revisions-Depu­
tation, Steuerbehörde (1889—1903). Wegen Krankheit trat er 1903 
aus dem Senat. *|*  5. Jan. 1903 in Werawald bei Todtmoos im 
Schwarzwald.

1019. Johann Hermann Adolf Deecke. Geboren 1843. Als 
junger Kaufmann mehrere Jahre in Riga, St. Petersburg, Hamburg 
tätig. Etablierte sich 1868 in Lübeck und assoziierte sich 1879 mit 
seinem Vetter Ferdinand Boldemann unter der Firma: Deecke & 
Boldemann, in die später auch seine Söhne Ernst und Hermann 
eintraten. Mitglied der Bürgerschaft von 1873—79. Im Jahre 1891 
Senator. Ämter: Kommission für Handel und Schiffahrt, Vorsteher­
schaft des Krankenhauses, des Armenkollegiums (1891—1901). Steuer­
behörde (1891 —99).- Zentralarmendeputation (1893—1901, seit 1897 
Vorsitzender), 1900—01 Steuerbehörde und Reservatkommission des 
Senats. — Deecke, eine durchaus ideal veranlagte Natur, verband 
mit vielseitiger Bildung einen scharfen Blick für die Praxis. Wegen 
seines vorsichtigen und stets sorgfältig begründeten Urteils stand 
er in hoher Achtung, f 26. Nov. 1901.

1020. Carl Alfred Brattström. Geboren 1847. Seit 1874 alleiniger 
Inhaber des von seinem Vater und Senator Haltermann (996) be­
gründeten Handlungshauses in Firma Haltermann & Brattström. 
1882 in die Handelskammer, 1883 in die Bürgerschaft gewählt. Von 
1882—92 Mitglied der Steuerbehörde, von 1885—90 Mitglied der 
Oberschulbehörde. 1889 Vorsitzender des Vaterstädtischen Vereins. 
Seit 1890 Vorsteher des Waisenhauses. 1892 Senator. Seine Senats­
ämter waren: von 1892—99 Kommission für Handel und Schiffahrt, 
Zentralarmendeputation, Rekursbehörde; von 1894—99 Oberschul­
behörde, Kirchhofs- und Begräbnisdeputation (Vorsitz), Navigations­
schule (Vorsitz), Reservatkommission. — Um sich ganz seinem Ge­
schäft zu widmen, trat B. im Jahre 1899 aus dem Senat, J  4. Au­
gust 1911.

*

1021. Friedrich Heinrich Bertling. Geboren 1842 zu Northeim. 
Begründete 1864 in Lübeck ein Speditions- und Kommissionsgeschäft. 
Bald war er hier heimisch. 1877 in die Handelskammer und in 
die Bürgerschaft gewählt. Sowohl in dieser wie im Bürgerauschuß 
und in der Handelskammer war er wiederholt Stellvertreter der 
Vorsitzenden. Auch zu einer Reihe bürgerlicher Bedienungen 
herangezogen (Finanzdepartement, Oberschulbehörde, Navigations­
schule, Seeamt, St. Johanniskloster, Gemeinnützige Gesellschaft), trat 
er, mit den hiesigen Verhältnissen wohl vertraut, 1893 in den Senat 
ein. Ämter: Finanzdepartement, Stadt- und Landamt, Zollkommission,
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Heilanstalten, Reservatkommission. Hervorragende Arbeit leistete 
er im Finanzdepartement, und hier hat er sich neben Hermann 
Fehling mit Vorliebe für die Entwicklung von Travemünde ein­
gesetzt. Ein Schlaganfall nötigte den noch rüstigen Mann 1905 aus 
dem Senate auszutreten, f 26. Mai 1914.

1022. Ernst Christian Johann es Schön, Dr. jur. Geboren 1843. 
1868 Advokat und Notar. 1879 Staatsanwalt. 1889—92 und 1904—07 
Direktor der Gemeinnützigen Gesellschaft. In der Bürgerschaft 
1881—91 und 1893—95. 1895 Senator. Ämter: Stellvertreter des 
Polizeidirigenten 1895—98, dann bis 1904 Dirigent; Stadt- und 
Landamt 1895—98; Kommission für Reichs- und auswärtige An­
gelegenheiten 1897 und 1905—08. Ständiger Senatskommissar 1905—06; 
Vorsitzender der Oberschulbehörde 1905—06. — Bürgermeister 1907 
und 1908. f 13. Okt. 1908.

Die allgemeine Trauer um den Heimgang des edlen und hoch 
verdienten Mannes gab Kunde von der Achtung und Liebe, deren 
er sich bei der Bevölkerung Lübecks erfreut hatte. (S. Lüb. Blätter 
1908, S. 617 ff.)

1023. Emil Ferdinand Fehling, Dr. jur., Dr. phil. h. c. Ge­
boren 1847. Bruder des Senators Johannes Fehling (1011). 1869 
Advokat und Notar. 1869 — 70 Aufenthalt in Paris, Rom, London. 
1879 in die Bürgerschaft gewählt. 1886—96 abwechselnd mit Dr. 
Adolf Brehmer Wortführer des Bürgerausschusses und der Bürger­
schaft. 1896 Senator. 1895—97 Direktor der Gemeinnützigen Ge­
sellschaft. Senatsämter: Justizkommission 1898—1916 (Vorsitzender 
seit 1902); Kommission für Reichs- und auswärtige Angelegenheiten 
1898—1920 (Vorsitzender seit 1917); Finanzdepartement 1896—1916; 
Zentralarmendeputation 1897—1910; Vorsitzender der Stiftungs­
behörde 1917—20; Verwaltungsbehörde für städtische Gemeinde­
anstalten 1898—1908 (Vorsitz seit 1902); Kirchenrat 1905—10; 
Kommission für Handel und Schiffahrt 1896—1907; Disziplinarhof 
für Beamte 1896— 1908 (Vorsitz seit 1899); Oberschulbehörde 
1897—1901; Stadt- und Landamt 1898—1901. Bevollmächtigter zum 
Bundesrat 1905—20 (stellvertretender bis 1913). Bürgermeister 
1917—20. — Vorsitzender des Hansischen Geschichtsvereins von 
1903—20. —- In den Ruhestand versetzt 31. Dez. 1920.

1024. August Johann Alfred Stooß, Dr. jur. Geboren 1853. 
1877 Advokat und Notar. In die Bürgerschaft gewählt 1885. Senator 
1897. Senatsämter: Justizkommission seit 1899 (Vorsitz von 1917 
an); Kommissar für das Hanseatische Oberlandesgericht seit 1917; 
Baudeputation, jetzt Baubehörde, seit 1908 (Vorsitzender); Beamten­
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kommission 1905—10 (Vorsitzender 1910); Kommission für Reichs­
und auswärtige Angelegenheiten von 1909—19; Behörde für Trave­
münde (Vorsitz) seit 1913; Irrenanstalt 1899—1907 (Vorsitz von 1906); 
Behörde für die Feuerlöschanstalten (von 1899—1919); Steuerbehörde 
1897'—1907 (Vorsitz seit 1905); Stadt- und Landamt 1897—1904 (Vor­
sitz seit 1902); Zollkommission 1897—1906 (Vorsitz seit 1905); Stell­
vertretung des Polizeiherrn 1897—1902 und 12. Oktober 1917 bis 
21. August 1918; Vorsitz’im Armen-Kollegium 1897—1903; Eisen­
bahnkommissariat 1919—20; Vorsitz im Landesversorgungsamt bis 
29. Januar 1921; Vorsitz im Verwaltungsgericht; Stellvertretender 
Bevollmächtigter zum Bundesrat 1917 und 18.

1025. Eduard Friedrich Ewers. Geboren 1862. 1882—87 in 
Columbien und in England. Nach der Heimkehr trat er in die 
väterliche Handlung ein. 1897 in die Bürgerschaft gewählt. 1899 
Senator. Seit 1901 Vorsitzender des Industrievereins. Senatsämter: 
Kommission für Handel und Schiffahrt von 1899—1919; Oberschul­
behörde 1902—08; Verwaltungsbehörde für städtische Gemeinde­
anstalten, jetzt Betriebsbehörde, 1902—19 (Vorsitz seit 1909); Be­
hörde für Travemünde 1913—19. Vorsitzender der Behörde für die 
Seefahrtschule (früher Navigationsschule) von 1899—1919. Kom­
missar für die Deutsche Seewarte 1906—19. — Trat am 18. März 
1919 in den Ruhestand.

1026. Johannes Ludwig Emil Possehl. Geboren 1850. Senior­
chef des Handlungshauses L. Possehl & Co. Österreichischer Konsul. 
1897 in die Bürgerschaft gewählt. 1901 Ratsherr. Senatsämter: 
Kommission für Handel und Schiffahrt von 1901—19; Militär­
kommission 1905—19; Verwaltungsbehörde für städtische Gemeinde­
anstalten 1903 — 06; Stadt- und Landamt 1901—18. — Begründer 
und Förderer Neu-Travemündes, f 4. Febr. 1919. — Zweifellos einer 
der genialsten und erfolgreichsten Kaufleute, die dem Rate angehört 
haben. Mit Recht ist sein Name neben denjenigen Thomas Freden- 
hagens (816) gestellt. Begeisterter Vaterlandsfreund, auf das Wohl 
Lübecks treu bedacht.

1027. Eugen Emil Arthur Kulenkamp. Geboren 1850. Sohn 
des Bürgermeisters Dr. A. G. Kulenkamp (1004). 1888 Gerichts­
assessor in Celle. 1888 Rechtsanwalt und Notar in Lübeck. In die 
Bürgerschaft gewählt 1897. 1902 Senator. Senatsämter: Oberschul­
behörde von 1902—04 und von 1909 (Vorsitzender); Zentralarmen­
deputation 1909—14; Stellvertreter des Polizeiherrn 1903—05; Polizei­
herr 1905—08; Behörde für Wohnungspflege 1905—08 (Vorsitz);
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Werk- und Zuchthaus 1905 —14. Ständiger Senatskommissar seit 
1918. — Landesdelegierter für die freiwillige Krankenpflege im Kriege 
(Rotes Kreuz) seit 1907.

1028. Johann Heinrich Ev e r s. Geboren 1855. I3is zu seinem 
Eintritt in den Senat Inhaber der von seinem Großvater 1817 be­
gründeten und auch von seinem Vater betriebenen Tuchhandlung 
in Firma J. H. Evers. 1889 Mitglied der Bürgerschaft, 1893 der 
Handelskammer. 1903 Wortführer der Bürgerschaft. Als solcher 
1903 in den Senat gewählt. Senatsämter: Kommission für Handel 
und Schiffahrt seit 1903; Baubehörde seit 1904; Rechnungsbehörde 
von 1903—49 (Vorsitz seit 1905); Steuerbehörde 1903—06; Zentral­
armendeputation 1905—08; Armenbehörde (Vorsitz) von 1905—19; 
Beamtenkommission 1909—19; Theaterbehörde 1917—20; Finanz­
behörde seit 1919; Kirchenrat seit {1919; Kommissariat für Eisen­
bahn-, Post- und Telegraphen-Angelegenheiten seit 1908.

1029. Johann Martin Andreas Neumann, Dr.jur., Dr.theol.h.c. 
Geboren 1865. 1893 Amtsrichter. 1894 Landrichter. In die Bürgerschaft 
gewählt 1899. Direktor der Gemeinnützigen Gesellschaft 1907—09. 
Senator 1904. Senatsämter: Justizkommission seit 1904; Polizeiherr 
1909 bis Aug. 1918 (Stellvertreter 1904—08 und von Aug. 1918 bis 
Ende 1920); Stadt- und Landamt seit 1904; Militärkommission (Vor­
sitzender) seit 1904; Finanzbehörde 1917—20 (Vorsitzender); Kirchen­
rat (Vorsitz) seit 1919; Arbeitsamt und Wohlfahrtsamt 1919—20; 
Kommission für Reichs- und Auswärtige Angelegenheiten seit 1919 
(Vorsitz seit 1921); Stellvertretender Bevollmächtigter zum Staaten­
ausschuß bezw. Reichsrat 1919 April bis 1920; Mitglied des Reichs­
rats 1921; Oberschulbehörde 1915—16. — Bürgermeister seit 1921. 
— Von Oktober 1917 bis zum September 1918 bekleidete N. in 
Riga die Stellung eines Beraters des Zivilgouvernements in all­
gemeinen, politischen und handelspolitischen Angelegenheiten. — 
Seit 1921 Vorsitzender des Hansischen Geschichtsvereins.

1030. Julius Vermehren, Dr.jur. Geboren 1855. 1879 Rechts­
anwalt und Notar. Mitglied der Bürgerschaft von 1887—93 und 
1895—1904. Senator 1904. Ämter: Vorsitzender der Reservat­
kommission des Senats und Rathausherr seit 1904; Beamtenkom­
mission seit 1904 (Vorsitz seit 1913); Steuerbehörde seit 1904 (Vor­
sitz seit 1908); Oberschulbehörde, Disziplinarhof für Beamte seit 
1906 (Vorsitz seit 1913); Theaterbehörde 1910—18 (Vorsitz seit 1915); 
Stadt- und Landamt 1904—07 und 1915—16 (Vorsitzender); Zoll­
kommission 1904—12 (Vorsitzender seit 1907); Friedhofsbehörde seit 
1908 (Vorsitz); Kommission für Reichs- und Auswärtige Angelegen­
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heiten seit 1917; stellvertretender ständiger Senatskommissar seit 
1921; Senatskommissar für die Landesversicherungsanstalt der 
Hansestädte; Staatskommissar für das Landesfinanzamt Mecklenburg- 
Lübeck; stellvertretender Bevollmächtigter zum Reichsrat seit 1919.

1031. Eduard Friedrich Wilhelm Rabe. Geboren 1844 in 
Schwerin. Kam 1865 nach Lübeck und trat 1870 in die Firma H. 
Drefalt. Mitglied der Bürgerschaft und der Handelskammer seit 
1899, ihr Präses 1901 und 1902. 1905 Senator. Ämter: Finanz­
behörde und Steuerbehörde von 1905—18; Reservatkommission 
1906—18; Kommission für Handel und Schiffahrt 1905—18; Zoll­
kommission 1906—18; Behörde für Travemünde bis 1916; Heil­
anstalt Strecknitz 1906—07, 1909—14 (Vorsitzender), t 5. Juni 1920. 
— Durch seine Erfahrung und seinen praktischen Blick ist der all­
bekannte Verwalter der »Häuser und Plätze« dem Senate und dem 
Gemeinwesen von großem Nutzen gewesen.

1032. Johann Paul Leberecht Strack. Geboren 1863 in Rio de 
Janeiro. Von 1884—88 in den Vereinigten Staaten. Häufige Reisen 
nach England und Belgien. 1889 trat er — ein Schwager des 
Senators Fr. Ewers (1025) — in die Lübecker Firma Friedrich Ewers 
& Co. Emballagenfabrik. Mitglied der Bürgerschaft 1903. 1906 Senator. 
Senatsämter: Kommission für Handel und Schiffahrt, Zollkommission, 
Steuerbehörde, Baudeputation, Betriebsbehörde (Organisation und 
Verwaltung der Straßenbahn) seit 1906; Kanalbaubehörde 1906—10; 
Krankenhaus (Vorsitz) von 1909—15; Behörde für die Heilanstalten 
(Krankenhaus und Irrenanstalt) seit 1915 (Vorsitz); Rechnungs­
behörde (Vorsitz) 1919 und 20; Landesversorgungsamt bis 18. Sept. 
1919; Behörde für Travemünde seit 6. April 1919.

1033. Georg Rudolf Reinhold Kalkbrenner, Dr. d. St. Geboren 
1875 zu Dammer, Kreis Oels in Schlesien. 1902 Sekretär der Lübecker 
Handelskammer. 1907 Senator. Senatsämter: Finanzbehörde, Navi­
gationsschule, Rechnungsbehörde seit 1907; Behörde für die Heil­
anstalten 1909—18; Kommission für Handel und Schiffahrt seit 1907 
(Vorsitzender seit 1919); vom 1. Januar 1921 Vorsitzender der Finanz­
behörde und stellvertretender Eisenbahnkommissar.

1034. Cay Diedrich Lienau, Dr. jur. Geboren 1867. 1895 Staats­
anwalt. 1902 Landrichter. 1905 Mitglied der Bürgerschaft. Senator 
1908. Senatsämter: Stellvertretender Polizeiherr 1908—17, dann 
Polizeiherr; Armenbehörde; Disziplinarhof für Beamte von 1908—19; 
Zollkommission von 1913—18; Kirchenrat von 1911—18; Betriebs­
behörde von 1908—18.
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Am 3. September 1919 trat Dr. Lienau aus dem Senate aus. Er 
ward zum Mitgliede des Landgerichts und demnächst zum Ersten Staats­
anwalt ernannt. — 1915—18 Direktor der Gemeinnützigen Gesellschaft.

1035. Paul Hoff. Geboren 1867. 1909 Arbeitersekretär und Mit­
glied der Bürgerschaft. 1919 erster Stellvertreter des Wortführers 
des Bürgerausschusses. Mitglied der Steuerbehörde und der Armen­
behörde. 1919 Senator. Senatsämter: Beamtenkommission; Armen­
behörde (Vorsitz); Wohlfahrtsamt (Vorsitz seit 1921); Stadt- und 
Landamt; Kommission für Reichs- und Auswärtige Angelegenheiten.

1036. Albert Henze. Geboren 1873 zu Godelheim in Westfalen. 
1906 Geschäftsführer des Konsumvereins in Lübeck. 1913 Mitglied 
der Bürgerschaft, der Finanzbehörde und der Behörde für die Straf­
anstalten. Mitglied des Landesversorgungsamts. 1919 Senator. Senats­
ämter: Finanzbehörde, Steuerbehörde, Rechnungsbehörde (Vorsitz 
seit 1921); Landesversorgungsamt bis 1920; Behörde für die Heil­
anstalten.

1037, Karl Friedrich Robert Dimpker. Geboren zu Lübeck 
1856. Mit 23 Jahren selbständiger Kaufmann in Helsingfors. Be­
gründete 1879 in Hamburg die Firma Dimpker & Sommer, deren 
Hauptsitz 1893 nach Lübeck verlegt wurde. Württembergischer 
Konsul. 1898 Mitglied der Handelskammer, deren Präses er in den 
Jahren 1909—10, 1914—15 und 1917—18 war. 1899 Mitglied der 
Bürgerschaft, ihr Wortführer 1910—11, 1914—15, 1918—19. 1919 
Wortführer des Bürgerausschusses. Bürgerlicher Deputierter der 
Baubehörde und der Finanzbehörde. 1911—14 Direktor der Ge­
sellschaft zur Beförderung gemeinnütziger Tätigkeit. 1919 Senator. 
Senatsämter: Kommission für Handel und Schiffahrt; Staatskommissar 
für die Börse; Staatskommissar für die deutsche Seewarte; Behörde 
für die Seefahrtschule (Vorsitz); Zollkommission bis Ende 1920; 
Landesversorgungsamt; Betriebsbehörde (Vorsitzender), f 12. Ok­
tober 1923. Bis zum letzten Tage seines gesegneten Lebens hat er 
für die Stadt — und auch außerhalb Lübecks in vielen Ehrenstellen 
— unermüdlich gewirkt. In ihm vereinigten sich reiche Erfahrung 
auf wirtschaftlichem Gebiete und eine ungewöhnliche Arbeitskraft 
mit schnellem und klarem Urteil und einer überaus glücklichen Ver­
handlungsgabe, die in schwieriger Zeit dem Senate bedeutende 
Dienste geleistet hat. Sein früher Tod ist daher nicht nur im Rat, 
sondern in der lübeckischen Bevölkerung aufrichtig beklagt worden.

1038. Paul Löwigt. Geboren 1873 in Doberan. Besuchte in Lübeck 
von 1880—88 die Volksschule. Schriftsetzer. Durchwanderte Deutsch­
land und die angrenzenden Teile Böhmens und der Schweiz und 
kehrte 1894 hierher zurück. In seiner zweiten Heimat bald Führer 
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und Vertrauensmann der Gewerkschaften. Anfangs in der Buch­
druckerei des »Volksboten« tätig, ward er im Jahre 1904 dessen 
Schriftleiter. 1907 wurde er Vorsitzender des Sozialdemokratischen 
Vereins im Wahlkreise Lübeck. Seine Tätigkeit in der Bürgerschaft, 
in die er 1909 eintrat, wurde dadurch anerkannt, daß man ihn 1918 
zum Wortführer erwählte. 1919 Senator. Senatsämter: Disziplinar- 
hof für Beamte (Stellvertreter bis 18. September 1919, seitdem Mit­
glied); Theaterbehörde (Vorsitz seit 1921); Oberschulbehörde; 
Landesversorgungsamt (Vorsitzseit30. Januar 1921); Betriebsbehörde; 
Kommission für Reichs- und Auswärtige Angelegenheiten 1921 ; 
Ständiger Stellvertreter des Reichsratsmitgliedes 1921; für die Jahre 
1921 und 22 zum Stellvertreter des Senatsvorsitzenden erwählt.

1039. Fritz Mehrlein. Geboren 1874 in Breslau. Nach Besuch 
des dortigen Realgymnasiums Handlungslehrling und Handlungs­
gehilfe in seiner Heimat und in Hamburg. 1895 Beamter in der 
Hamburgischen Kaiverwaltung. Von 1903—08 wieder in Breslau, 
zuerst als Schriftleiter der »Breslauer Volkswacht«, dann als Arbeiter­
sekretär. Im Jahre 1908 als Nachfolger Wissels Arbeitersekretär 
in Lübeck. Senator 1919. Senatsämter: Bis 18. September 1919 
Stellvertreter des Polizeil^rrn, seitdem Polizeiherr; Gesundheitsamt; 
Gesundheitsrat; Behörde für Wohnungspflege; Behörde für das 
Feuerlöschwesen; Strafanstalt Lauerhof seit 6. April 1919 (Vorsitz 
seit 19. September 1919); Justizkommission 1921; Militärkommission 
1921; Denkmalrat; Behörde für Travemünde; Arbeitsamt (Stellver­
treter) vom 6. April bis 18. September 1919.

1040. William Bromme. Geboren zu Leipzig 1873. Anfangs für 
den Lehrerberufbestimmt. Dann (1888) Fabrikarbeiter. Über diesen 
Abschnitt seines Lebens gibt die von ihm 1905 veröffentlichte »Lebens­
geschichte eines modernen Fabrikarbeiters« (Jena, bei Diederichs) 
treue Auskunft. Ein Lungenleiden nötigt ihn zum Berufswechsel. 
Seit 1891 zur sozialdemokratischen Partei gehörig, gründet er 1905 
in Ronneburg eine Arbeiter-Produktivgenossenschaft. Bald Schrift­
leiter an verschiedenen Parteizeitungen. 1909 Parteisekretär in 
Lübeck. Schriftstellerisch hat Bromme namentlich in sozialdemo­
kratischen Blättern eine reiche Tätigkeit entwickelt. 1919 in die 
Bürgerschaft gewählt. Senator 1919. Senatsämter: Disziplinarhof 
für Beamte (Stellvertreter); Senatsausschuß für Gewerbe- und Ver­
sicherungswesen (Stellvertreter); Oberschulbehörde (Stellvertreter) 
bis 29. Januar 1920; Arbeitsamt (Vorsitz seit 1921); Wohlfahrtsamt 
1921; Landesversorgungsamt seit 19. September 1919; Baubehörde 
(Stellvertreter) seit 19. September 1919; Stiftungsbehörde seit 19. Sep­
tember 1919.
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1041. Otto Friedrich. Geboren zu Lindau (Anhalt) 1869. Besuchte 
das Franzisceum in Zerbst bis zur Sekunda, um dann, durch Familien­
verhältnisse genötigt, zwecks Vorbereitung für den Lehrerberuf in 
das Landesseminar zu Koethen überzugehen. Schon als Neunzehn­
jähriger schloß er sich an die sozialistische Bewegung an. Er ver­
ließ das Seminar und ward Privatlehrer und Mitarbeiter an Tages­
zeitungen und Zeitschriften. 1894 leitender Redakteur des neu zu 
gründenden Parteiorgans der Lübecker Sozialdemokratie »Lübecker 
Volksbote«. Nachdem er hier zehn Jahre gewirkt, folgte er einem 
Rufe an den Braunschweiger »Volksfreund«. 1908—17 Leiter des 
»Sächsischen Volksblattes« in Zwickau. Zur Ordnung der zerrütteten 
Parteiverhältnisse kehrte er nach Braunschweig zurück. Er gab zu­
nächst in Wolfenbüttel, dann in der Stadt Braunschweig, den »Sozial­
demokrat« heraus, übernahm aber 1919 von neuem die Leitung 
des »Lübecker Volksboten«. Senator 1921. Senatsämter: Kommission 
für Handel und Schiffahrt; Polizeiamt (Stellvertreter); Gesundheits­
amt (Stellvertreter); Strafanstalt Lauerhof; Oberschulbehörde (Stell­
vertreter); Behörde für die Heilanstalten; Finanzbehörde (Stellver­
treter); Arbeitsamt.

X-
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Register.

R. = Ratsherr, B. = Bürgermeister, E. = Ehefrau bezw. Ehemann, W. = Witwe. 
Die kursiv gedruckten Zahlen beziehen sich auf die »Anmerkungen«.

Aalsteker, Johann R. (f gegen 1436) 454. 454. 
von Acheln 
~ Johann 655.
~ Elisabeth, 2. E. d. Paul Wibbeking B. (f 1568) 655.
Achil R. (1180) 19.
Adelsverleihungen 734. 784. 814.
v. Ahlefeld, Benedikt 851.
v. Albedyll, Heinrich Otto, Freiherr, dän. Kammer­

herr 848.
E. Christine Amalie, geb. v. Plessen 848.

Albsfelde 260.
Albus siehe Witte.
v. Alen
- Dietrich R. (1301/25) 295. 295.
~ Dietrich (um 1360) 379.
~ Eberhard, Gewandschneider (1316 t) 337.
- Eberhard (1338 f) 379. 392.
- Eberhard B. (1327/42) 337. 332. 337. 352.
~ Eberhard (um 1369) 392.

E. Adelheid, geb. Brüggemaker; W: 2. E. d. 
Thomas Morkerke B. (•{• 1401) 392.

- Elisabeth, E. d. Hinrich Pape B. (1332/59) 342. 
~ Gerhard (1374 f) 412.

E. Herdrade, geb. Morneweg 412.
- Gertrud, E. d. Marquard v. Coesfeld, d. Ält., B. 

(1325/42) 328.
- Gertrud, E. d. Albert Junge R. (f 1363) 380.
~ Heinrich R. (1322/27) 321. 321.

E. Adelheid, geb. v. Alen 321.
- Heinrich R. (1332/50) 343. 328. 342. 343.

E. 1) geb. Schoneke 343.
2) Mechtild, geb. NN., W. d. Godeke v. 

Dortmund 343.
~ Heinrich 444. 446.
- Helmburg, E. d. Tidemann Warendorp B.(f 1366) 

352.
- Hermann 328. 344, 380.

v. Alen
- Hermann B. (t 1411) 446. 446. 516.

E. Soffeke, geb. N.N., W. d. Timmo Asche­
berg 446. 516.

- Holto R. (f 1367) 379. 379.
E. Gertrud, geb. Westfalen 379.

~ Hugo (ca. 1300) 321.
- Konrad R. (f 1408) 422. 422.

E. Windelburg, geb. Mormann (Morum) 422.
- Margarete, E. d. Herrmann Westphal R.(t 1433) 

444.
- Tidemann R. (1327/54) 334. 334. 344.

E. Margarete, geb. Pleskow 344.
- Windelburg, E. d. Johann Pleskow R. (f 1367)361. 
Alant, Godeke R. (1286/93) 254. 254.
Altlauerhof 270. 331.
Alt-Lübeck 250.
Altdorf 781. 846. 871. 883. 889.
Amsterdam 409. 432. 593. 863. 893. 906. 913. 936.
Antonius R. (1190) 42.
Antwerpen 387. 564. 568. 584. 603. 610. 667. 671. 

695. 816. 819. 856. 1007.
v. Arneburg, Günther 331.

E. Mechtildis, geb. Witt; W.: E. d. Hermann 
v. Wickede B. (1326/67) 331.

Ascheberg
- Tidemann (Timmo) 503.

E. Soffeke, geb. NN., W.: E. d. 1) Hermann 
v. Alen B. (f 1411) 446.; 2) Nikolaus 
Robele R. (f 1433) 446. 516.

- Gertrud, E. d. Johann Gerwer R. (f 1460) 503. 
Aspelan R. (1243/56) 158.
v. Attendorn
- Adelheid, E. d. Albert von der Molen R. 

(1327/32) 336.
- Eberhard R. (J  1349) 360. 360.*
- Gerhard (1325 f) 371.
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v. Attendorn
- Gerhard B. (f 1396) 397. 397.

E. geb. Bere 397.
- Gertrud, E. d. Abraham Bere R. (•}• 1357) 371. 
- Geseke, E. d. Tidemann Hadewerk R. (|  1446) 

509.
**

- Gottschalk (1350 f) 378.
- Gottschalk R. (f 1388) 378. 378. 397.

E. Tilberge, geb. Crispin, W. d. Hermann 
Morneweg R. (f 1344) 378.

- Gottschalk 509. 517.
- Hedwig, E. d. Simon Swerting B. (J- 1388) 387.
- Konrad B. (1306/39) 300. 300. 360. 378.
- Kunigunde 517.

E. 1) Johann Dame 517.
2) Wilhelm von Calven B. (f 1465) 517. 

- Volmar R. (1277/1305) 247. 247. 300.
- Volmar R. (f 1343) 312. 312.

E. geb. Witte 312.
Augsburg 720.
Ausborn
- Heinrich Magnus, Kfm. in Wismar 907.
- Johann Kaspar R. (f 1770) 901. 901.

E. 1) Katharina Elisabeth, geb. von der Hardt 
901.

2) Dorothea Amalie, geb. Krüch 907. 
Avignon 294.

Bagge
- Johann Friedrich R. (f 1784) 915. 908. 915.

E. Christina Judith, geb. Stöver 975.
- Lorenz, R. in Gothenburg (f 1742) 975. 
Balemann
- Albert, Pastor an St. Marien (f 1672) 753.
- Heinrich R. (f 1645) 753. 753. 807.
- Heinrich, Protonotar (J  1656) 753.*
- Heinrich, Dr. jur. R. (f 1693) 807. 807. 846.
- Heinrich, Lic. jur. B. (J  1750) 846. 846. 864.*

E. Katharina Elisabeth, geb. Wolfrath 846. 
- Heinrich Diedrich, Lic. jur. B. ('|*  1768) 889. 

889. 914.
E. Magdalena Elisabeth, geb. Tesdorpf 889. 

- Katharina Elisabeth, E. d. Matheus Rodde R. 
(f 1783) 914.

Bangert, Rektor d. Katharineums 739. 767.
v. Bardewik
- Albert B. (1291/1310) 272. 272. 313. 332.

E. 1) Anna, geb. Steneke.
2) Elisabeth, geb. Parchim, W. d.Alexander 

Lüneburg B. (1223/1302) 272.
- Arnold R. (1326/1350) 332. 332. 366.

v. Bardewik
- Daniel R. (1230) 136.
- Elisabeth, E. d. Johann Wittenborg B. (f 1363) 

366.
- Elver B. (1200) 56. 56.
- Esico R. (1188) 36.
- Friedrich R. (1250/56) 169. 769.
- Gerhard R. (1234) 151.
- Gerhard R. (1291/8) 283. 283.
- Gottschalk B. (1224/44) 105. 705.
- Heinrich R. (1210) 86.
- Heinrich, B. in Lüneburg 618.
- Johann R. 124.
- Johann B. (1250/90) 173. 173. 285.
- Marquard R. (1271/88) 224.
- Meinward R. (1224/34) 112.

Nikolaus B. (t 1560) 618. 618. 628. 629. 657.
E. Heilecke, geb. v. Wickede 618.

- Volmar R. (1230) 139.
Barmen 647.
Bartels
- Anna Elsabe, E. d. Johannes Wolter R- 

(f 1721) 840.
- Agneta, 2. E. d. Joachim v. Dale R. (f 1726) 819-
- Diedrich R. (f 1689) 814. 814. 840.
- Diedrich R. (f 1763) 875. 875.

E. Margarete Elisabeth, geb. Stolterfoht 875.
- Georg, Kfm. (t 1634) 814.
v. Barth, Gottfried R. (1220) 95.

Basedow
- Bernhard 559. 563.
- Diedrich R. (f 1501) 563. 563.

E. 1) Heilecke, geb. Lüneburg 563.
2) Elisabeth, geb. Pleskow 563'

- Jordan R. (f 1555) 644. 644.
E. Almod, geb. Hogefeld 644.

- Tibbeke, E. d. Volmar Warendorp R. (1 1504)559.
Basel 781. 808. 815.
Basthorst, (Lauenburg) 882.
Bauert
- Barthold, Kfm. (f 1704) 870.

Barthold R. (f 1749) 870. 870.
E. 1) Anna Maria, geb. Warnecke 870.

2) Margarete Elisabeth, geb Bauert
Becker, Lambertus R. (f 1562) 662. 662. 665.

E. Katharina, geb. Lunten 662.
Behlendorf 392. 442. 665.

Behn
- Georg Arnold R. (f 1904) 1018. 1018.
~ Heinrich Theodor, Dr. jur. B. (f 1906) 998. 998-
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Behncke, Stefan Hinrich B. (f 1825) 943. 943. 
Behrens, Jacob R. (J*  1852) 981. 981.
Bekeman, Heinrich R. (- 1416) 463. 463. 
Beidendorf 248. 260. 364. 412.
Benningk, Albert, Glockengießer 775. 
Benser 
- Arnold Gottfried R. (f 1760) 878. 878.

E. Magdalena Katharina, geb. Benser 878. 
~ Gottfried, R. in Bielefed 878.
~ Joh. Hermann, Seidenhändler (f 1730) 878. 879. 

Maria Elisabeth, E. d. Ludwig Philipp Roeck B. 
(f 1768) 879.

Berck 
- Adelheid, E. d. Dietrich Hupe B. (J*  1498) 564. 
- Heinrich (J*  1464) 564. 576.
~ Heinrich (f 1518) 604.
~ Margarete, E. d. Nikolaus Broemse B. (J- 1543) 

604.
~ Tideman B. (J*  1521) 576. 576. 578. 581. 

E. Elisabeth, geb. Möller 576.

Bere 
- Abraham R. (t 1357) 371. 371. 397.

E. Gertrud, geb. v. Attendorn 371.
- Adele, E. d. Fritz Grawert R. (J  1476) 544. 
~ Alwin 371.

*

- Geseke, E. d. Hartwig v. Stiten B. (f 1511) 575. 
-Johann B. (f 1451) 500. 500. 537. 542. 544.

E. Margarete, geb. Boytin 500. 
- Johann R. (f 1451) 537. 537. 542.

E. Mechtild, geb. Bonhorst 537. 
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E. Gertrud, geb. Castorp 573.
- Ludeke R. (f 1488) 542. 542. 553. 575.

E. Ideke, geb. Pleskow 542. 
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E. 1) Dietrich Broemse R. (f 1508) 592.
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Lamprecht, Heinrich Daniel 929.
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Beringer R. (1175) 9.
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Berlin 807. 836. 840. 869. 881. 912. 936. 985.
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Bernadotte, französ. Marschall 936.

Bertling, Friedrich Heinrich R. (f 1914) 1021. 1021.

Berze
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- Tidemann 474.

Bilderbeke
- Adelheid Katharina, E. d. Joh. Philipp Lefevre 

R. (f 1755) 886.
- Andreas (f 1701) 886.
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Hadeln 636. 818.

Hadersleben 526.

v. Hadersleben, Johann R. (f 1293) 269. 269.
Hadewerk
- Johann 509.
- Metteke, E. d. Konrad Brekewolt R. (f 1480)539.
- Tideman R. (f 1446) 509. 509. 539.

E. Geseke, geb. v. Attendorn 509.
Haecks
- Daniel, Dr. jur. B. (f 1778) 883. 883.

E. 1) Katharina Margarete, geb. Krohn 883.
2) Katharina Agneta, geb. Evers 883.

- Konrad, Kfm. (f 1722) 883.
Hagelstein
- Engelbert (f 1429) 513.
- Margarete, 3. E. d. Thomas Kerkring R. (f 1451) 

513.
' Hagen, Anna, E. d. Georg Ernst Lüdetr.ann R. 

(f 1757) 892.
von Hagen
- Adolf R. (1201) 74.
- Albert R. (1286) 241.
- Dietrich R. (1230) 135.
- Gerhard R. (1249/68) 165.
- Marquard B. (1230/40) 154.
- Marsilius R. (1256/61) 195.
- Paul, Kfm. (f 1757) 892.

Hagenow 605.

Hainholz, das, b. Steinrade 294. 299. 379.

Hake, Joachim, Kfm. 891.

Halberstadt 811. 847.

Haleholtscho s. Holtscho.

Halle 792. 807. 846. 850. 851. 882. 889. 890. 912.
Haltermann, Heinrich Wilhelm R. (f 1871)996. 996. 

1020.
v. Hamborg, Volkhöf R. (1220) 116.
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Hamburg 140. 169. 172. 183. 325 . 326. 327. 331.
341. 358. 364. 422. 425. 439. 441.
446. 465. 467. 501. 503. 504. 511.
512. 525. 529. 539. 550. 557. 562.
564. 576. 581. 584. 591. 593. 604.
605. 615. 618. 620. 634. 636. 637.
639. 678. 710. 720. 722. 725. 729.
735. 767. 770. 784. 819. 836. 859.
862. 869. 888. 892. 907. 933.
957. 966. 997. 1014. 1019. 1039.

v. Hameln, Johann R. (f 1425) 497. 497.

936.

Hamer, Johann R. (f 1305) 279. 279.
E. 1) W. d. Alwin Stene R. 279.

2) Ditburgis, geb. v. Coesfeld 279. 
Hannover 770. 803. 819. 851. 858. 871. 881. 882. 

883. 884. 890.
v. Hannover
- Arnold R. (1197) 67.
- Ludolf R. (1210) 79.
- Marquard R. (1225) 113.
Hanse 366. 406. 409. 435. 442. 467. 485. 500. 504

507. 511. 512. 517. 533. 534. 536,
550. 562. 565. 568.. 571. 572. 575.
590. 636. 659. 671.
739. 767. 784. 792.

709.
936.

722. 729

Hansetage 331. 364. 367. 372. 373. 374. 377. 378.
386. 387. 392. 396. 397. 401. 402.
409. 413. 415. 425. 432. 434. 439.
441. 465. 467. 473. 511. 620. 650.
655. 657. 747.

Hansetage (u. Städtetage)
1358 Rostock 341. 366.
1361 Greifswald 361. 366.
1362 Rostock 341. 361.
1363 Stralsund 361.
1363 Wismar 341. 361.
1363 Lübeck 341.
1364 » 341. 361.
1365 » 341. 361.
1366 » 370. 394.
1368 » 341. 394.
1369 » 341. 394-
1370 » 341.
1375 » 341.
1376 Stralsund 408.
1377 Lübeck 341.
1379 » 388. 406.
1380 » 388. 406.
1382 » 406.
1384 » 412.

Hansetage (u. Städtetage)

1387 Lübeck 420.
1388
1389
1390
1391
1400
1400
1401
1402
1402
1403
1403
1404
1405
1407

» 406.
» 406.
» 406.

Hamburg 425.
Lübeck 434.
Kalmar 434.
Lübeck 434.

» 434.
Kalmar 434. 
Lübeck 425. 434. 
Kalmar 434.
Lübeck 434.

» 434.
» 425. 436. 439.

1410 » 446.
1411
1411
1412
1416

» 473.
Wismar 457.
Lüneburg 449, 
Lübeck 426. 430. 436. 497.

1417 > 426. 430. 436.
1417
1421
1422

Rostock 436.
Lübeck 502.

» 496. 497. 502.
1423 » 497. •
1426 » 489. 496. 500.
1430
1434

> 489. 500.
» 500. 503. 504. 505. 507.

1441 » 500. 503. 504. 505.
1443
1449

» 511.
Bremen 504.

1450
1466
1476

» 504.
Lübeck 527.

» 533. 553. 556.
1476
1479

Bremen 533. 553.
Lübeck 565.

1487 » 553. 560. 562. 565.
1490
1494
1498
1498
1501
1503
1506
1507

• 553.
Bremen 568. 574.
Lübeck 568. 577.
Bremen 578.
Lübeck 568.

» 571.
» 578.
» 570. 572. 575. 576. 578. 581. 584.

1511 » 572. 578. 582. 593.
1514
1515

» 590. 591.
» 584.

1515 Stralsund 578. 593.
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tiansetage (u. Städtetage)

1516 Lübeck 584. 593.
1534 Hamburg 605.
1535 Lüneburg 615. 628.
1535 Lübeck 628.
1540 » 604.
1550 Lüneburg 658.
1555 Lübeck 647. 656. 658. 659.
1556 » 647. 656. 658. 659.
1557 » 647. 658. 659. 664.
1558 Bremen 656. 664.
1559 Lübeck 647. 656. 664. 666.
1562 » 656. 664. 666.
1564 » 656. 664. 666. 670.
1566 » 656. 664. 666. 670.
1628 » 729.
1630 » 729.
1651 » 747. 792.
1669 » 729. 785.

Harburg 770.

Harder, Katharina, E. d. Christian Petersen R. 
(t 1598) 706.

von der Hardt
- Anna Katharina, E. d. Heinrich Rust B. (f 1757) 

862.
- Johann Richard R. (f 1714) 839. 839. 862. 901.
- Katharina Elisabeth, 1. E. d. Johann Kaspar 

Ausborn R. (f 1770) 907.

Harms, Georg Friedrich R. (f 1892) 1001. 1001.

von Harlem
- Johann 466.
- Lambert 458.
- E. d. Johann v. d. Heide R. (f um 1447) 458.
- E. d. Hermann Reterem R. (f 1416) 466.

Hasenkrog, Christian, Tuchhändler 816.
E. Maria, geb. Millies; W.: 1. E. d. Thomas 

Fredenhagen R. (f 1709) 816.
von Hatten
- Dorothea Christina, 1. E. d. Anton von Lüne­

burg B. (f 1744) 848.
- Friedrich Heinrich, Domherr 848.

v. Hattorp
- Albert R. (f 1316) 288. 288.

E. NN., geb. Storm 288.
- Johann R. (f 1336) 308. 308. 330.

E. NN., geb. Swarte 308.
- Herdrade, E. d. Godeke v. Büchen R. (1325/26)

330.

Havemann
- Johann Joachim R. (f 1838) 976. 976.
- Werner, Kfm. 882.

E. Margarete Christine, geb. Wöhrmann; 
W.: E. d. Dr. jur. Philipp Kaspar 
Lamprecht R. (f 1757) 882.

Hebbens
- Anna, 1. E. d. Dr-jur. Anton Köhler B. (f 1657) 

767.
- Thomas, Kfm (f nach 1638) 767.

v. d. Heide
- Heinrich 532.

E. Kunigunde, geb. Honerjeger 532.
- Johann R. (f um 1447) 458. 458. 466. 498.

E. NN., geb. Harlem 458.
- E. d. Albert Erp R. (f 1436) 498.
- E. d Hermann Reterem R. (f 1416) 466.

Heideby, Bertram B. (f 1357) 346. 346.
Heidelberg 425. 432. 449. 458. 475. 478. 487. 711.

799. 802. 815.
Heiligenhafen 902.
Heia 596. 598.
Helle (Lauenburg) 478.
von Helle, Johann, Priester 376. 384.
Helmke
- Johann 665.

Margarete, E. d. Benedikt Schlicker R. (f 1591) 
665.

Helmstedt 767. 785. 810. 868. 881.
Helsingborg 394. 409. 421. 500.
Hemmelsdorf 392. 529.
Henze, Albert R. 1036. 1036.
v. Herike
- Eberhard 561.
- Margarete, E. d. Bertram v. Renteien R. (f 1488) 

561.
- Peter R. (f 1387) 420. 420.
v. Heringen
- Dietrich R. (1210) 78.
- Dietrich R. (1222/27) 102.
- Gerhard (1227/43) 130.
von Herlow, Dietrich R. (1190) 39.
Hermann, Gerlandes Sohn R. (1201) 72.
Herrenhausen 846.
Hertze
- Johann 524.
- Johann, Mag. R. (f 1476) 547. 547. 571.
- Johann B. (f 1510) 571. 571.

E. Anna, geb. Dartzow 571.
- 2. E. d. Heinrich Lipperade R. (f 1470) 524.
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Hervest, Johann R. (f 1410) 476 476.
von Hervorde, Johann R. (f 1425) 469. 469.
Hessen-Kassel, Landgraf Moritz 739.
Heyke, Daniel Heinrich R. (f 1856) 989. 989.
Hildemar B. (1250/66) 170.
Hildemar
- Marquard B. (f 1300) 250. 250. 326.
~ Windelburg, E. d. Siegfried v. d. Brügge R. 

(1325/49) 326.
Hildenbeke, Marquard R. (1200) 60.

von Hildesem
- Burkhard 464.
- Burkhard R. (f 1421) 464. 464.

E. 1) Margarete, geb. Sparenberg 464.
2) Metteke, geb. von dem Springe verw. 

Schütt 464.
Hildesheim 402. 523. 610. 771. 936
Hintze, Hermann R. (f 1711) 832. 832.
Hitfeld
- Hermann R. (f 1474) 548. 548.

E. Katharina, geb. v. Stiten 548.
- Johann 548.
Hobrand, Heinrich R. (1190) 53.
Holten Klinken 917.
Hörde (Westf.) 908.
Höling, Dietrich R. (f 1617) 726. 726.

v. Hoeveln
- Elsabe, 2. E. d. Albert Klever R. (f 1597) 699.
- Gotthard B. (f 1555) 615. 615. 667.

E. 1) Ilse, geb. Ebeltens 615.
2) Barbara, geb. Stötebrügge 615.
3) Anna, geb. Warmboecke 615.

- Gotthard R. (f 1571) 667. 667. 682. 696. 765.
E. Margarete, geb. Broemse 667.

- Gotthard B. (f 1609) 696. 666. 673. 696. 731. 756.
E. Anna, geb. Schilling 696.

- Gotthard R. (f 1655) 756. 730. 756. 765.
E. Anna, geb. Wibbeking, W. d. Bernhard 

Wedemhof R. (f 1627) 756.
- Gotthard B. (f 1671) 765. 765. 768. 809.

E. 1) Cäcilie, geb. Lüneburg 765.
2) Katharina, geb. Brokes 765.
3) Magdalene, geb. Broemse 765.

- Gotthard (f 1697) 768.
- Margarete, E. d. Heinrich Broemse R. (f 1632) 

731.
~ Margarete, 1. E. d. Hieronymus v. Dorne B. 

(f 1704) 809.
~ Margarete, E. d. Gottschalk v. Stiten R. (f 1588) 

682.

Hoff, Paul R. 1035. 1035.
Hogefeld
- Almod, E. d. Jordan Basedow R. (f 1555) 644.
- Brand R. (f 1496) 565. 565.
- Hartwig 644.
Hogeman, Gerhard R. (f 1418) 437. 437.
Hogemann, Johann R. (1256) 188.
Hohewarte 575.
v. Holbeke, Wicbold R. (1260) 206.
Holk, Jakob R. (f 1408) 423. 423. 463.

E. Geseke, geb. Crispin 423.
Holland 387. 425. 500. 502. 504. 511. 512. 517. 

522. 533. 557. 587. 593. 596. 605. 
610. 636. 747. 792. 857. 869. 885.

Hollenbek 392.
Holstein (auch Schleswig)
- Adelige 392. 636. 729. 747. 765. 779. 780. 792. 

802. 850. 851.
- Grafen und Herzöge 392. 441. 767. 792.

Adolf VIII. v. Pinneberg 358. 364 (1363).
Adolf IX. v. Plön 386 (1372). 387. 397 (1385).
Adolf XI. v. Schleswig 441 (1435). 500 (1442). 

509 (1435). 511 (1460). 527. 529 (1454).
Christian III., König v. Dänemark 636 (1533).
Friedrich I., König v. Dänemark 575. 576. 

578. 581. 582 (1503). 587 (1517). 593 
(1517, 1520). 604 (1520).

Gerhard I. v. Itzehoe 203 (1266).
Heinrich II. v. Rendsburg 402 (1380/81).
Johann III. v. Plön 379 (1332/33). 337 (1332).
Waldemar v. Schleswig (f 1312) 270.

Holtscho (Haleholtscho)
- Anna, E. d. Hermann v. Dorne B. (f 1594) 689.
- Anton R. (f 1569) 677. 677.

E. Anna, geb. Timmermann 677.
- Hermann (1544 f) 677. 689.
Honerjeger
- Heinrich R. (f 1421) 491. 491. 510. 532.
- Kunigunde 532.

E. 1) Heinrich v. d. Heide 532.
2) Wennemar Overdyk R. (f 1461) 532.

~ Margarete, E. d. Tideman Soling R. (f 1436) 570.
Hop, Werner R. (f 1409) 453. 453.

E. 1) Metteke, W. d. Wyneke Castorp 453.
2) Adelheid, geb. Krowel 453.

Hopmann, Gerhard, Mag., Archidiakonus an St. 
Aegidien 816.

E. Elisabeth, geb. Pomarius; W.: 2. E. d. 
Thomas Fredenhagen R. (f 1709) 816- 

Hornsmühlen (Holst.) 987.
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Horsens 512.
Horstmann, Anna 720.

E. 1) Heinrich Wedemhof R. (f 1589) 720.
2) Jakob Bording, Dr.jur. B. (*}•  1616) 720. 

von dem Hove 
- Johann 526. 536.

E. Margarete, geb. v. d. Hove; W.: E. d. 
Heinrich v. Stiten B. (f 1484) 526.

- Windelke, 2. E. d. Konrad Möller R. (f 1478)536. 
Hovemann
- Heinrich R. (- 1416) 459. 459.
- Heinrich R. (- 1416) 482. 482.
- Johann R. (f 1447) 514. 514.
Howesche, Heinrich R. (f 1473) 552. 552.
Hoya, Graf, Jobst II. 619.
Hoyer, Eberhard R. (f 1729) 849. 849.
von der Hude
- Heinrich, Dr.jur., Syndikus (f 1853) 995. 
~ Hermann, Dr.jur. R. (f 1858) 995. 995. 
Hübens
- Anna Engel, E. d. Engelbrecht Brasche R. 

(f 1751) 873.
- Georg, Kfm. (f 1696) 851.
- Jacob B. (f 1731) 844. 844. 873.

E. Elisabeth, geb. Nölting 844.
- Judith, E. d. Dr. jur. August Simon Lindholtz B. 

(f 1743) 851.
Hummelsbullen, Hennecke, StraÖenräuber 342. 
Huno
- Alexander R. (f 1325) 317. 317.
- Werner R. (f 1291) 260. 260.
Hupe
- Dietrich B. (f 1498) 564. 564. 575. 680.

E. Adelheid, geb. Berck 564.
- Katharina, E. d. Friedrich Joris R. (f 1508) 588. 
vom Huse
- Alwin R. (1170) 7.
- Alwin R. (1210) 76.
- Alwin R. (1253/68) 183. 183.
- Lutbert B. (1197/1201) 63.
Jappe, Asmus R. (f 1617) 727. 727.
Iborg
- Hermann, R. zu Wisby 417.
- Hermann R. (f 1410) 417. 417.

E. Elisabeth, geb. Rutensten 417.

Jena 747. 763. 767. 770. 810. 820. 850. 858. 867.
868. 881. 882. 884. 897. 898. 903. 
912. 925. 930. 939.

Jerusalem, Wallfahrt 360. 426. 498. 511. 551. 

von Jessen, dänischer Geh. Rat 858.

Ilhorn
- Gertrud 531.

E. 1) Engelbert Vockinghusen 531.
2) Heinrich Ebeling R. (f 1475) 537.

- Johann 537.
Johann Fläming R. (1230/31) 143.
Johann, Sohn d. Giseltrud R. (1220) 98.
Jonsson, Boo, schwed. Statthalter in Finland 406. 
Joris
- Anna, E. d. Heinrich Kerkring R. (f 1540) 609.
- Katharina, E. d. Hermann Schutte R. (f 1547) 619.
- Friedrich R. (f 1508) 588. 588. 609. 619.

E. Katharina, geb. Hupe 588.
v. Isernlo, Heinrich R. (1258/62) 204.
Isernhagen, Peter R. (f 1664) 779. 779.
Israelsdorf 146. 176. 203. 250. 268. 298. 305. 575. 631. 
Isselhorst
- Arnold, Protonotar (f 1695) 858.
- Johann Arnold B. (t 17<S5) 909. 909.
- Gotthard Arnold B. (f 1765) 858. 858. 909.

E. Engel Katharina, geb. Leopold 858.
Italien 739. 763. 785. 802. 819. 824. 835. 840. 842. 

846. 861. 863.
v. Itzehoe
- Johann R. (1232) 147.
- Sigest R. (1238/59) 156.

Junge
- Albert R. (f 1363) 380. 380. 430.

E. Gesa, geb. v. Alen 380.
- Tidemann R. (f 1421) 430. 430. 443.

E. Katharina, geb. Swerting 430.
Jungius
- Nikolaus, Dr. jur., holstein. Kanzler 747.
- Margarete, 2. E. d. Dr. jur. Christoph Gerdes B 

(t 1661) 747.
Kadewasch, Gottfried R. (1190) 45.

Kaiser u. römische Könige 562. 604. 709. 784. 802.
Albrecht II. 441. 500. 507.
Ferdinand III. 734.
Friedrich II. 166.
Joseph II. 925.
Karl IV. 352. 372. 387. 408. 412.
Karl V. 602. 604. 613.
Leopold I. 784. 814.
Ludwig der Bayer 270.
Rudolf I. 202. 203.
Rudolf II. 720. 722.
Ruprecht 425. 432. 449.
Sigismund 425. 432. 449. 455. 461. 467. 475.

484. 487. 500.
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kaiserliche Gesandte 605. 636. 729.
Kaiserlicher Resident 743.
Kaiserliche Räte

Broemse, Nikolaus B. 604.
Gloxin, David, Dr. jur. B. 792.

Kaiserliche Pfalzgrafen
Bording, Jakob, Dr. jur. B. 720.

Kaiserliches Heer 739. 747. 780.
Kaiserliche Generäle

Gallas 747.
Montecuculi 780.

Kaiser
- Johann R. (f 1311) 273. 273. 313.
- Hermann 273.
Kalkbrenner, Georg Rudolf Reinhold, Dr. d. Staatsw.

R. 1033. 1033.
Kaltenhof b. Schwartau 831.
v. Kamen
- Heinrich R. (1309/1323) 307. 307.
- Johann R. (1190) 40.
Kämpen 504. 517. 565.

Kampferbeke
- Johann R. (f 1573) 676. 676.

E. Elsabe, geb. Schlüter 676.
- Johann B. (f 1639) 749. 749.

Roettger R. (f 1589) 705. 705.
Kannenwurf, Schloß 767.
Kannenbrok b. Crummesse 412.
Kapehorne, Luthard R. (1190) 50.
Kehdingen, Land 675.
von Kempen, Johann R. (f 1529) 612. 612.

Kerkring
- Familie, jüngere Linie 780.
- Adelheid, 2. E. d. Heinrich Castorp B. (f 1488) 

533.
- Adelheid, E. d. Heinrich v. Hachede, Dr. jur. R. 

(f 1473) 541.
- Agneta

E. 1) Albrecht Klever R. (f 1565) 643.
2) Hieronymus Lüneburg B. (f 1580) 666. 

- Anna, E. d. Heinrich Plönnies B. (f 1580) 673. 
— Anton Johann R. (j*  1695) 821. 821.
- Berthold R. (f 1405) 415. 415. 435.

E. Elisabeth, geb. Loos 415.
- Berthold R. (f 1534) 583. 583.

E. Heileke, geb. v. Wickede 583.
- Cäcilie, 2. E. d. Hartwig v. Stiten B. (f 1511) 575. 
- Gertrud, 2. E. d. Heinrich Ebeling R. (f 1475) 531.
- Gottfried (f 1441) 513.
- Gotthard B. (f 1705) 808. 808.

Kerkring
- Heinrich R. (f 1540) 609. 609. 619. 643. 666. 

670. 671. 673. 767. 780. 808.
E. Anna, geb. Joris 609.

- Heinrich R. (f 1613) 716. 716. 776.
E. Katharina, geb. Bonnus 716.

— Heinrich (f 1643) 767.
E. Agneta, geb. Köhler 767.

- Heinrich R. (f 1670) 776. 776. 812.
- Heinrich B. (f 1693) 780. 780. 783. 792.
- Heinrich Diedrich R. (f 1703) 825. 825. 847.

E. Agneta, geb. v. Brömbsen 825.
- Johann (f nach 1446) 531. 541. 572.
- Johann R. (f 1516) 572. 572. 609.

E. Adelheid, geb. Castorp 572.
- Johann R. (f 1595) 670. 670. 715.

E. Gertrud, geb. Wibbeking 670.
Katharina, E. d. Balthasar Lafferdes R. (f 1608) 

715.
- Katharina 671.

E. 1) Johann Stalhoet R. (f 1540) 645.
2) Dietrich Stortelberg.
3) Gottschalk Timmermann R. (f 1570) 671. 

- Metteke, E. d. Ludeke Lüneburg R. (f 1539) 646. 
- Paul R. (f 1632) 737. 737.

E. Margarete, geb. Bonnus 737.
- Ricbodo (f nach 1465'1 575.
- Thomas R. (f 1451) 513. 513.

E. 1) Geseke, geb. Westhof 513.
2) Adelheid, geb. Koopmann 513.
3) Margarete, geb. Hagelstein 513.

- Thomas (f nach 1421) 566.
- Wedekin R. (t 1482) 566. 566. 583.

E. Geseke, geb. Brekewold 566.
- E. d. Johann Crispin R. (f 1442) 435.
Keusch, Nicolaus Jacob B. (f 1817) 937. 937.
Kiel 584. 593. 610. 745. 802. 807. 824. 834. 840. 

851. 867. 882. 894.
Kierulff, Präsident d. Oberappellationsgerichts 720.
Kindler, Christian Heinrich, Dr. jur. B. (f 1845 

953. 953.
Kinkel, Johann R. (f 1503) 589. 589.
Kipp
- Eberhard Jakob R. (f 1772) 908. 908. 915.

E. Anna Margarete, geb. Stöver 908.
- Johann Heinrich, B. in Hörde (Westf.) 908. 
-Johann Heinrich, Dr. jur. B. (f 1833) 970. 970. 

Kirchmann, Johannes, Prof, in Rostock, Rektor in 
Lübeck 720.

Kirchwerder (Vierlanden) 835.
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Klendenst
— Hermann R. (f 1335) 319. 319.

E. Heseke, geb. Wullenpund 319.
- Johann R. (1286/87) 253. 253. 285.
-Johann R. (1298/1316) 285. 285. 319.
- Johann, Bischof von Lübeck (1386/87) 285.
— Konrad 379.
Kiene (Lüthe), Adolf R. (1220) 111.
Klette, Johann Daniel R. (f 1700) 823. 823.

Klever
- Albert in Münster 643.

E. Rikmoth, geb. Biscoping 643.
- Albert 719.
- Albrecht R. (f 1565) 643. 643.

E. 1) Anna, geb. Darsow 643.
2) Anna, geb. Schutte 643.
3) Agneta, geb. Kerkring 643.

— Anna, E. d. Barthold Saffe B. (f 1615) 719.
— Hermann R- (f 1597) 699. 699.

E. 1) Gertrud, geb. Bussmann 699.
2) Elsabe, geb. v. Hoeveln 699.

Klingenberg
— Eberhard (1308) 349.
— Goswin 292.
— Goswin 320.
— Goswin 356.
- Goswin B. (f 1416) 414. 414. 507.

E. Margarete, geb. Witt, W. d. Johann 
Klingenberg R. (f 1371) 414.

- Greta, E. d. Gerhard Wesseler R. (f 1325) 320.
— Johann (1323) 345.
— Johann R. (f 1356) 349. 349. 398.
— Johann R. (f 1371) 398. 398. 414.

E. Margarete, geb. Witt; W.: E. d. Goswin 
Klingenberg R. (f 1416) 398. 414.

- Johann B. (f 1454) 507. 507. 512.
E. Elisabeth, geb. v. Dame 507.

- Wedekin R. (f 1350) 359. 359. 414.
E. Hille, geb. v. Bokholt 359.

- E. d. Gottschalk Warendorp R. (f 1365) 356.
— 1. E. d. Hermann Warendorp R. 1350) 345.
— Nonne in Rehna 349.
Klockmann
- Heinrich 554.
— Heinrich R. (f 1502) 554. 554. 560.
- Margarete, E. d. Heinrich Lipperade R. (f 1494) 

560.
Klinkrade 439.
Klügmann, Karl Peter, Dr. jur. R. (f 1915) 1014. 

1014.

Klug
- Heinrich, Dr. jur- B. (f 1912 1012. 1012.
- Marcus Karl, Pastor an St. J ikobi 1012.

Knevel
- Friedrich R. (f 1574) 672. 672.

E. Katharina, geb. Grammendorp 672.

Kniller
- Gottfried, Kunstmaler 780.
- Zacharias, Kunstmaler 734.

Knepel, Joachim R. (f 1564) 669. 669.
Knust, Gottlieb R. (f 1787) 923. 923.
op dem Koberge, Beringer R. (1210) 87. 
vom Koberg, Roetger R. (1263/88) 208. 208.

Koch
— Heinrich 385.
- Johann R. (f 1710) 830. 830.
- Philipp Jacob R. (f 1802) 951. 957.

Kock, Reimar 593.

Koene, Johann R. (f 1559) 661. 667.

Köhler
- Agneta, E. d. Heinrich Kerkring 767.
- Agnes, E. d. Thomas Heinrich von Wickede R. 

(f 1676) 767.
— Anna Katharina, E. d. Alexander Lüneburg R. 

(t 1715) 828.
— Anton, preuß. Vizekanzler (f 1589) 767.
— Anton, Dr. jur. B. (f 1657) 767. 763. 767. 784. 

803. 809. 812. 828.
E. 1) Anna, geb. Hebbens 767.

2) Magdalene, geb. Broemse 767.
— Dorothea Elisabeth

E. 1) Hartwig v. Stiten R. (f 1692) 812.
2) Hieronymus v. Dorne B. (f 1704) 809. 

- Elisabeth, E. d. Adrian Müller R. (f 1644) 743. 
— Heinrich R. (f 1563) 648. 648.

E. Katharina, geb. Cordes 648.
- Heinrich B. (f 1641) 739. 729. 739. 743. 767.

E. Margarete, geb. Lüneburg 739.
- Johann, B. in Stadthagen (f 1527) 648.
— Johannes R. (+ 1814) 958. 958.
- Margarete, E. d. Diedrich Broemse R. (f 1671) 767. 

Köhne, Katharina, E. d. Johann Brokes B. 1585) 
680.

Köln a. Rh. 397. 511. 590. 739. 799. 836.

v. Köln, Engelbert R. (1265/71) 212.

Köneke
- Joachim 698.
- Katharina, E. d. Arnold Bonnus B. (f 1599) 698
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Königsberg i. Pr. 690. 765. 772. 780. 785. 842. 
875. 893. 905. 924. 926.

Kolberg 519. 525. 528.
Kolding 511. 512.
vom Kolke, Christian R. (1263) 216.
Kollmann
- Johann R. (1414-16. f 1428) 492. 492. 512.

E. Taleke, geb. Boytin 492.
— Johann B. (f 1454) 512. 512.
Konstanz 425. 432. 449. 455. 484.

Koopmann, Adelheid, 2. E. d. Thomas Kerkring R. 
(f 1451) 513.

Kopenhagen 409. 425. 434. 435. 465. 467. 472. 
484. 502. 504. 509. 511. 512. 517.
524. 533. 536. 553. 557. 565. 583.
584. 587. 605. 610. 618. 627. 628.
636. 638. 665. 673. 680. 682. 685.
689. 698. 711. 713. 717. 720. 723.
724. 729. 734. 747. 757. 763. 767.
780. 798. 835. 911. 930. 966.

Kosmark (Laaland) 337.

Kossen, Mattheus R. (f 1621) 723. 723.

Krek (Graecus)
- Alexander R. (1277/1300) 244. 244.
— Heinrich R. (1230) 138.

Kreis, niedersächsischer 729. 739. 793.

Krempe 341.
Krempelsdorf 361. 372. 494. 502. 507. 513. 583. 

683. 708. 721. 722. 741. 788. 812. 
828. 909. 912.

Kröpelin 
- Anna 525.

E. Johann Broling R. (f 1468) 525.
- Heinrich R. (f 1414) 477. 477.
- Nikolaus, Schonenfahrer-Ältermann (f 1380) 445. 

477.
- Nikolaus R- (f 1413) 445. 445. 476.

E. Heileke, geb. v. Hachede 445.

Krohn
- Hermann, Dr. jur. (f 1730) 883.
- Hermann Diedrich, Lic. jur. B. (f 1805) 919. 

720. 919.
- Hermann Georg, Dr. jur., Syndikus (f 1756) 

720. 919.
~ Johann, Kfm. Cf 1701) 860.
- Johann Adolph, Dr. jur. B. (f 1750) 860. 720. 

860. 890.
- Katharina Margarete, 1. E. d. Dr. jur. Daniel 

Haecks B. (f 1778) 883.

Krohn
- Margarete, E. d. Dr. jur. Georg Wilhelm Det- 

harding B. (f 1782) 890.
Kronsforde 364. 412. 435. 499. 545. 773.
Krowel
- Adelheid, 2. E. d. Werner Hop R, (f 1409) 453.
- Johann d. Ältere (f ca. 1395) 453.
- Johann R. (f 1416) 452. 452.

E. Tibbeke, geb. Pepersack 452.
Krück
- Dorothea Amalie, 2. E. d. Johann Kaspar Aus­

born R. (f 1770) 901.
- Joh. Peter, Kfm. (f 1745) 901.
Krüger
- Friedrich, Dr. jur., hanseat. Ministerresident, 

später Gesandter 986. 1003. 1014.
- Johann Friedrich R. (f 1848) 986. 986.

Krukow, Hartwig R. (f vor 1417) 461. 461.
E. Taleke, geb. v. Renteien 462.

Krul
- Ludwig (f 1404) 489.
- Ludwig R. (f 1431) 489. 489.

E. Gertrud, geb. Nyestadt 489.
Krumstroh, Heinrich R. (f 1624) 735. 735.

Krupp
- Anton, Essen 900.
- Bernhard Heinrich, Pastor zu Lünern (f 1730) 

900.
- Wilhelm Carl R. (f 1774) 900. 900.

E. Justina, geb. Bötker, W. d. Kfm. Anton 
Friedrich Bordehl 900.

Kruse, Johann R. (f 1598) 704. 704.
E. Maria, geb. Grentzin 704.

Kühsen (Lauenbg.) 541. 620. 682.
Kulenkamp
- Arthur Gustav, Dr. jur. B. (f 1895) 1004. 1004. 

1027.
- Eugen Emil Arthur R. 1027. 1027.
Kuro
- Dietrich R. (1266) 219.
- Egbert R. (1286/1309) 261. 261.
- Heinrich R. (1263) 211.
- Johann R. (1229) 133.
von dem Kyle
- Marquard (1408/1409) 460. 460.

E. Heseke, geb. Suderland 460.
- Tymmo (1402 f) 460.
Labenz (Lauenburg) 441. 478.
Lackmann, Peter R. (f 1686) 797. 797.
Ladehoff, Heinrich, Kfm. (f 1761) 916.
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Lafferdes, Balthasar R. (f 1608) 715. 715.
E. Katharina, geb. Kerkring 715.

Lamm, Michael 533.
E. Adelheid, geb. Veckinghusen; W.: 1. E. 

d. Heinrich Castorp B. (f 1488) 533. 
Lamprecht
- Christian Andreas, Pastor zu Basthorst (Lauen­

burg) (f 1718) 882.
- Dietrich Gottfried, Dr. jur., R. (f 1798) 929. 929. 
- Heinrich Daniel, Kfm. u. B. zu Bergedorf (f 1748) 

929.
- Philipp Caspar, Dr. jur. R. (f 1757) 882. 871. 

882.
E. Margarete Christine, geb. Wöhrmann, W. 

d. Werner Havemann 882.
Lange
- Anna, E. d. Hartwig Stange R. (f 1514) 601.
- Catharina, E. d. Tidemann Evinghusen R. (f 1483) 

556.
- Eberhard, Kfm. in Danzig 886.
- Gertrud, 2. E. d. Bruno Warendorp R. (f 1411) 

396.
- Hermann R. (f 1387) 408. 392. 408. 447.

E. Elisabeth, geb. Warendorp, W. d. Eberhard 
Morum (Mormann) R. (1364) 408. 

- Jasper R. (f 1510) 570. 570.
E. Geseke, geb. Evinghusen 570.

- Joachim Philipp, Kfm. (f 1738) 893.
- Johann R. (f 1385) 401. 401.

E. Elisabeth, geb. v. Hachede 401.
- Johann B. (f 1415) 447. 447. 531.

E. Adelheid, geb. Morkerke 447.
- Maria Christina, 1. E. d. Johann Christoph 

Plessing R. (f 1773) 893.
- Nikolaus 641.

E. Anna, geb. NN.; W.: E. d. Eberhard 
Störtelberg R. (f 1549) 641.

~ Paul, Kfm. (f 1734) 905.
Langejohann, B. zu Wismar 526.
Lasbeke 422.
Lauen 341.
Lauenborg
- Hermann, Schmied 495.
- E. d. Bernd Bischop R. (f kurz vor 1437) 495.
Lauerhof 757.

Lef&vre
- Adolph R. (f 1733) 861. 861.

E. Ottilie, geb. Brüning 861.
- Dietrich aus Antwerpen (ca. 1600) 861.
- Dietrich, Kfm. (f 1683) 886.

Lefevre
- Dietrich, Kfm. (f 1734) 886.
- Franz, Kfm. (f 1693) 861. 875.
~ Johann Philipp R. (f 1755) 886. 886.

E. Adelheid Katharina, geb. Bilderbeck 886. 
Leiden 824. 883.
Leipzig 720. 747. 749. 763. 770. 802. 805. 810. 

819. 824. 847. 848. 859. 860. 861. 
867. 869. 872. 883. 890. 894. 903. 
906. 912. 919. 1040.

Lembke
- Agneta Dorothea, E. d. Gabriel Ludolf Dank- 

wertz R. (f 1780) 920.
- Gabriel Christian, Dr. jur. B. (f 1799) 925. 925.
- Johann, Kfm. (f 1764) 920.
- Martin, Kfm., Wismar (t 1760) 925.
Lemgo 853.

von Lengerke
- Ameling, B. in Kiel (ca. 1600) 745.
- Hermann R. (f 1668) 783. 783.
- Jürgen R. (f 1645) 745. 745. 754. 783.
- Margarete, E. d. Johann Füchting R. (f 1637) 

754.
von Lenten
- Gerhard, Gewandschneider (f nach 1494) 529. 

555.
- Gerhard R. (f 1533) 621. 627.

E. Wobbeke, geb. Stange 627.
- Margarete, E. d. Heinrich v. Calven R. (f 1504) 

555.
- Paul 627.

Lenzeke, Otto R. (f 1410) 478. 478.
Lenzing
- Lutbert R. (1175/77) 12.
- Lutbert R. (1216/26) 94. 94.

Leopold
- Achilles Daniel, Dr. jur. 842. 858.
- Anna Katharina, E. d. Joachim Lothar Carstens 

B. (f 1727) 842.
- Engel Katharina, E. d. Gotthard Arnold Issel­

horst B. (f 1765) 858.
Leven
- Anna, E. d. Johann Wickinghof B. (f 1493) 550.
- Lorenz, Vogt zu Nordstrand (Schleswig) (f 1508) 

550.
Levermann, Heinrich R. (1210) 90.
Leyden 809.

Lienau, Cay Diedrich, Dr. jur. R. 1034. 1034.

Lindau (Anhalt) 1041.
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Lindenberg, Johann Caspar, Dr. jur. B. (f 1824) 

934. 720. 934.
Lindholtz
- August Simon, Dr. jur. B. (f 1743) 851. 851. 858.

E. Judith, geb. Hübens 851.
- Otto Nikolaus (f 1698) in Kiel 851.
- Heinrich R. (f 1575) 685. 685.
Lipenius
- Christina Gertrud, E. d. Dr. jur. Johann Friedrich 

Schaevius R. (f 1766) 897.
- Joh. Martin, Dr. jur. (f 1738) 897.
Lippe 524.
Lipperade
- Hermann (f nach 1396) 524.
- Heinrich R. (f 1470) 524. 524. 560.

E. geb. Hertze 524.
- Heinrich R. (f 1494) 560. 560.

E. Margarete, geb. Klockmann 560.
Lissabon 722. 831. 869. 913.
Livland 271. 273. 374. 406. 419. 434. 439. 578. 

591. 658. 805. 866.
Loccum, Kloster 541. 620. 682.
Löschenbrandt, Adolf, Kfm., Nürnberg 836.
Löwigt, Paul R. 1038. 1038.
Loff, Moritz R. (f 1526) 603. 603.
London 387. 507. 560. 564. 576. 658. 659. 664. 

755. 784. 848. 863. 867. 869. 871. 
913. 1023.

v. Loo, Heinrich R. (f 1386) 388. 387. 388.
E. geb. Pleskow 388.

Loos
- Elisabeth, E. d. Berthold Kerkring R. (f 1405) 

415.
- Tidemann, R. zu Wisby 415.
Lothringen 936.
Lüchow, Aemilius R. ("f 1396 oder 97) 427. 427. 

429.
E. 1) Gerburgis, geb. Schonenberg 427.

2) Wybe, geb. Roland 427.
von der Lucht, Conrad 517.
Ludbert, Leverats Sohn R. (1201) 75.
von Ludenhusen, Heinrich R. (1175) 8.
Ludwig, Esicos Sohn R. (1210) 83.
Ludwig R- (1263/66) 210.

Lübeck
- Ratsherren
- - Räte fremder Fürsten
----- kaiserliche

Broemse, Nikolaus B. 604.
Gloxin, David, Dr. jur. B. 792.

Lübeck
- Ratsherren
- - Räte fremder Fürsten 
- - bischöfliche

Plönnies, Gotthard R. 829.
----- lauenburgische

Gerdes, Christoph, Dr. jur. B. 747.
Köhler, Anton, Dr. jur. B. 767. 

- - mecklenburgische
Kerkring, Anton Johann R. 821.
Möller, Lorenz, Dr. jur. B. 729. 

- - schleswig-holsteinische
Möller, Lorenz, Dr. jur. B. 729.

----- braunschweigische
Köhler, Anton, Dr. jur. B. 767.

- - d. Erzbischofs von Bremen in Stade 
Penningbüttel, Johann, Dr. jur. R. 674. 

- Ordensverleihungen
Bere, Johann B. 500.
Brekewoldt, Konrad B. 441.
Klingenberg, Johann B. 507.
Marquard, Johann, Dr. jur. B. 763. 

- Adelsverleihungen 734. 784. 814. 
- Ritterwürde

Broemse, Diedrich R. 784.
Broemse, Nikolaus B. 604.
Plönnies, Hermann B. 613.
v. Wickede, Thomas B. 593. 

- Bilder
Köhlersche Sammlung 767.
Bardewik, Nikolaus B. 618.
Bording, Jakob, Dr. jur. B. 720, 
von Broemse, Dietrich B. 687. 
Broemse, Nikolaus B. 604.
Brokes, Heinrich, Dr. jur. B. 912.
Broling, Johann R. 525.
v. Calven, Wilhelm B. 517.
Castorp, Heinrich B. 533.
Crispin, Johann R. 435.
von Dorne, Hermann B. 689.
Falcke, Hermann B. 598.
Falke, Hermann, Dr. jur. B. 658.
Garmers, Conrad B. 710.
Gercken, Sebastian, Dr. jur. B. 820.
Grawert, Fritz R. 596.
von Hoeveln, Gotthard B. 615.
von Hoeveln, Gotthard B. 696.
Kampferbeke, Johann R. 676.
Kerkring, Heinrich R. 609.
Kerkring, Heinrich B. 780.
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Lübeck
- Ratsherren
-----Bilder

Knevel, Friedrich R. 672.
Köhler, Heinrich R. 648.
Kossen, Mattheus R. 723.
Lüdinghusen, Johann B. 691.
Lüdinghusen, Antonius B. 664.
Lüneburg, Alexander B. 709.
Lüneburg, Joachim R. 683.
Marquard, Johann B. 763.
Meyer, Ambrosius B. 656.
Möller, Lorenz, Dr. jur. B. 729.
Parcham, Henning R. 718.
Pavels (Paulsen), Jürgen R. 734.
Pleskow, Jordan B. 425.
Plönnies, Heinrich B. 673.
Rapesulver, Heinrich B. 442.
Ritter, Johann, Lic. jur. B. 785.
Rodde, Adolf Mattheus, Lic. jur. B. 844.
Rodde, Mattheus B. 869.
von Stiten, Antonius B. 620.
Tinnappel, Bartholomeus B. 657.
Tode, Christoph B. 663.
von Vechtel, Hermann, Dr. jur. B. 690.
Vinhagen, Johann B. 728.
Warendorp, Brun B. 394.
Westhof, Heinrich B. 409.
Wibbeking, Paul B. 655.
v. Wickede, Thomas B. 593.

- - Testamente
van der Brügge, Albert R. 436.
von Dame, Marquard B. 426.
Geverdes, Andreas B. 529.
v. Hachede, Heinrich R. 413.
Hintze, Hermann R. 832.
Kerkring, Thomas R. 513.
Köhler, Heinrich R. 648.
Parcham, Henning R. 718.
Rapesulver, Heinrich B. 442.
Schepenstede, Johann R. 367.
Schlicker, Benedikt R. 665.
Wesseler, Johann R. 369.
Wittenborg, Johann B. 366.

-----Gräber
St. Aegidienkirche

Müller, Adrian R. 743.
Burgkloster

Wittenborg, Johann B. 366.

Lübeck
- Ratsherren
-----Gräber

Dom
v. Lüneburg, Anton B. 848.
Warendorp, Brun B. 268.

St. Jakobikirche
Bardewik, Nikolaus B. 618.
Broemse, Heinrich, Lic. jur. B. 562.
Höling, Dietrich R. 726.
Lüneburg, Hieronymus R. 730.
Warendorp, Wedekin R. 357.

St. Katharinenkirche
Carstens, Joachim Friedrich, Lic. jur. R.

811.
Detharding, Georg Wilhelm, Dr.jur. B. 890.
Lamprecht, Dietrich Gottfried, Dr. jur. R.

929.
Woldt, Heinrich R. 845.

St. Marienkirche
v. Alen, Tidemann R. 334.
Berck, Tideman B. 576.
Bording, Jakob, Dr. jur. B. 720.
Brokes, Heinrich B. 722.
Fredenhagen, Thomas R. 816.
Gallin, Hermann B. 368.
Gerdes, Christoph, Dr. jur. B. 747.
Köhler, Familie 767.
Kossen, Mattheus R. 723.
Petersen, Hermann R. 778.
Petersen, Lorenz R. 791.
Pleskow, Jakob B. 373.
Rodde, Mattheus B. 775.
Rust, Heinrich B. 862.
Tesdorpf, Peter Hinrich B. 831.
Warendorp, Brun B. 394.
von Wickede, Gottschalk B. 769.
von Wickede, Thomas B. 815.
Wlome, Arnold R. 313.

- - Epitaphien
St. Aegidienkirche

Lütkens, Joachim Matthias B. 903.
von Wickede, Thomas B. 815.

St. Jakobikirche
Bardewik, Nikolaus B. 618.
von Brömbsen, Andreas Albrecht R. 872.

St Katharinenkirche
Gercken, Sebastian, Dr. jur. B. 820.

St. Marienkirche
Balemann, Heinrich, Dr. jur. B. 802.
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Lübeck
- Ratsherren
-----Epitaphien

St. Marienkirche
Balemann, Heinrich, Lic. jur., B. 846.
Balemann, Heinrich Diedrich, Lic. jur. 

B. 889.
Bartels, Dietrich R. 814.
Broemse, Dietrich R. 755.
Broemse, Heinrich R. 651.
Brokes, Johann B. 680.
Brokes, Otto B. 752.
Brüning, Adolf R. 813. 
von Dassel, Albrecht R. 777. 
von Dorne, Hermann B. 757. 
von Dorne, Hieronymus B. 809. 
Füchting, Johann R. 754.
Gerdes, Christoph, Dr. jur. B. 747. 
Glandorp, Johann R. 732. 
von Hoeveln, Gotthard R. 756. 
von Hoeveln, Gotthard B. 765. 
Isernhagen, Peter R. 779.
Kerkring, Gotthard B. 808.
Kerkring, Heinrich B. 780.
Klette, Johann Daniel R. 823.
Köhler, Anton, Dr. jur. B. 767.
Köhler, Heinrich R. 648.
Köhler, Heinrich B. 739 
von Lengerke, Georg R. 745. 
Möller, Lorenz, Dr. jur. B. 729. 
Pavels (Paulsen), Jürgen R. 734. 
Plönnies, Friedrich R. 781. 
Pöpping, Johann R. 772.
Prünsterer, Franz R. 746.
Rodde, Adolf Mattheus, Lic. jur. B. 831.
Rodde, Franz Bernhard R. 822.
Rodde, Hermann B. 836.
Rodde, Mattheus B. 775.
Ritter, Johann, Lic. jur. B. 785.
Siricius, Johann, Lic. jur. B. 798. 
von Stiten, Geschlecht 812. 
von Stiten, Hartwig R. 812.
Störning, Thomas R. 742.
Tesdorpf, Peter Hinrich B. 831. 
Wedemhof, Bernhard R. 740. 
Wedemhof, Heinrich B. 751. 
Wedemhof, Heinrich R. 789. 
Westken, Johann B. 810- 
von Wickede, Gottschalk B. 769. 
Winckler, Anton, Dr. jur. B. 802.

Lübeck
- Ratsherren
-----Epitaphien

St. Petrikirche
vom Diecke, Johann R. 766.
Dreyer, Johann Heinrich B. 853. 
Marquard, Johann, Dr. jur. B. 763. 
Roeck, Ludwig Philipp B. 879.

Hauptkirche zu Wisby 
Tinnappel, Bartholomeus B. 657.

- Syndiker
Balemann, Heinrich, Dr. jur. R. 807. 
Böckel, Dr. jur. 767. 784.
Brauer, Bernhard Diedrich, Dr. jur. B. 799. 
Brokes, Heinrich, Dr. jur. B. 912.
Carstens, Joachim, Dr. jur. 811.
Gloxin, David, Dr. jur. B. 757. 792. 
Gütschow, Anton Diedrich 939. 
von der Hude, Heinrich, Dr. jur. 995. 
Krohn, Hermann Georg 720. 919.
Packebusch, Mattheus, Dr. jur. B. 610.
Schaevius, Joh., Dr. jur. 897.
Schein, Calixtus, Dr. jur. 682.
Sukow, Diederich 720.
Tanck, Dr. jur. 749. 763.
von Vechtel, Hermann, Dr. jur. B. 690. 
Warmboeke, Hermann, Dr. jur. B. 707. 
Winckler, Benedikt, Dr. jur. 757. 782.

— Syndiker, hansische 
Domann, Dr. jur. 722. 
Gloxin, David, Dr. jur. B. 792.

- Hanseatische Ministerresidenten und 
Gesandte

Klügmann, Karl Peter, Dr. jur. R. 1014. 
Krüger, Friedrich, Dr. jur. 986.

- Protonotare
Balemann, Heinrich 753.
Balemann, Heinrich Diedrich, Lic. jur. B. 889.
Becker, Lambertus R. 662.
Carstens, Joachim Lothar B. 842.
Carstens, Johannes Friedrich B. 871. 
Engelstede, Johann, Mag. R. 695. 
Feldhusen, Johann R. 759.
Gercken, Georg Heinrich R. 867. 
Isselhorst, Arnold 858.
Isselhorst, Johann Arnold B. 909.
Rehbein, Thomas R. 712.
Rodde, Adolf Mattheus, Lic. jur. B. 824.
Voß, Johannes, Rektor d. Univ. Rostock 720
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Lübeck
- Ratssekretäre

Balemann, Heinrich 753.
Balemann, Heinrich, Lic. jur. B. 846.
Balemann, Heinrich Diedrich, Lic. jur. B. 889.
Becker, Lambertus R. 662.
Bünekau, Johann Nicolaus, Lic. jur. R. 956.
Carstens, Joachim Friedrich, Lic. jur. R. 811.
Carstens, Joachim Lothar B. 842.
Carstens, Johannes Friedrich B. 871.
Dreyer, Joachim Heinrich 853.
Eschenburg, Johann Georg, Dr. jur. B. 1017.
Feldhusen, Johann R. 759.
Frister, Bernhard Heinrich, Dr. jur. B. 971.
Gercken, Georg Heinrich R. 867.
Isselhorst, Gotthard Arnold B. 858.
Isselhorst, Johann Arnold B. 909.
Krohn, Hermann Diedrich, Lic. jur. B. 919. 
Meyer, Liborius, Prof. d. Rechte an d. Univ.

Rostock 720.
Müller, Daniel B. 835.
Overbeck, Christian Theodor, Dr. jur. R, 1006.
Pöpping, Johann R. 772.
Rodde, Adolf Mattheus, Lic. jur. B. 824.
Roeck, Karl Ludwig, Lic. jur. B. 982.
Sievers, Matthias, Dr. jur. R. 977.
Siricius, Johann, Lic. jur. B. 798.
Sukow, Diederich, Prof. d. Rechte zu Rostock 

720.
- Unruhen, bürgerl.

1408 ff.: 409. 417. 432. 433. 440. 445. 452.
475. 484. 485. 502.

1531 ff.: 596. 604. 605. 610.
1664: 765. 784.
1703: 829.
1727: 824.

- Rat, alter
1408 ff.: 396. 409. 414. 417. 418. 422. 423.

425. 426. 430. 431. 432. 433. 435.
436. 437. 438. 439. 440. 441. 444.
445. 446. 449. 460. 465. 475. 484.
485. 487. 489. 502. 503. 636.

- Rat, neuer
1408-16: 396. 409. 414. 417. 418. 422. 425.

426. 435. 439. 440. 444. 446. 452. 
454. 481. 484. 487. 493. 503. 605. 636. 

- Sechziger-Ausschuß (1408) 446. 447.
Mitglieder:

Aalsteker, Johann R. 454.
von dem Berge, Volrad R. 483.
Bere, Johann B. 500.

Lübeck
- Sechziger-Ausschuß (1408) 446. 447.

Mitglieder:
Bunstorp, Nosselman R. 457.
Growe, Johann R. 454.
v. Hameln, Johann R. 497.
von Hildesem, Burkhard R. 464.
Hop, Werner R. 453.
Hovemann, Heinrich R. 459.
Krowel, Johann R. 452.
Krul, Ludwig R. 489.
Lange, Johann B. 447.
Melberg, Heinrich R. 472.
Nyestadt, Ludeke R. 480.
Oldenburg, Johann R. 450.
Oldesloe, Simon B. 448.
Punt, Johann R. 493.
Roland, Berthold R. 496.
Schonenberg, Johann R. 451.
Schutte, Marquard R. 487.
Stange, Elert B. 449.
Steen, Tidemann B. 467.
Tzerntien, Tidemann R. 501.
Vincke, Hermann R. 481.

- Vierundsechziger-Ausschuß (1530) 636.
Mitglieder:

Basedow, Jordan R. 644.
Bussmann, Andreas R. 652.
Bussmann, Johann R. 632.
Bütepage, Goswin R. 631.
Dannemahn, Helmeke R. 639.
von Elpen, Johann R. 640.
Grammendorp, Joachim R. 630.
Klever, Albrecht R. 643.
Reinhausen, Heinrich R. 635.
Sengestake, Johann R. 638.
Störtelberg, Eberhard B. 641.
Taschenmaker, Ludwig B. 637.
Tegetmeier, Tile R. 642.
Timmermann, Karsten R. 634.
Wullenwever, Jürgen B. 636.

- Behörden
- - Akziseherren

Ausborn, Johann Kaspar R. 901.
- - Bauherren

Carstens, Gotthard Friedrich R. 906.
von Elswig, Wilhelm R. 800.
Füchting, Johann R. 754.
Groot, Bernhard Lorenz R. 902.
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Lübeck
- Behörden
- - Bauherren

Koch, Johann R. 830.
Müller, Adrian R. 743.
Tesdorpf, Peter Hinrich B. 831.
Wibbeking, Jürgen R. 759.

- - Bretlingsherren

Ausborn, Johann Kaspar R. 901.

- - Dispacheur

Knußt, Gottlieb R. 923.

-----Gerichte

Gerichtsherren
Bartels, Diedrich R. 815.
Bunstorp, Nosselmann R. 457.
Krukow, Hartwig R- 461.
Morkerke, Thomas B. 392.
Remmers, Heinrich R. 750.
Stalbuk, Bertram R. 282.
Stäuber, Lucas R. 782.
vom Stene, Rudolf R. 284.
Swarte, Eberhard R. 376.
Wesseler, Johann R. 369.
Woltvogel, Johann R. 350.

Richter auf dem Landgebiet
v. Uelzen, Tidemann R. 340.
Vorrade, Bertram B. 341.

Niedergerichtsherren
Plessing, Johann Christoph R. <893.
Schaevius, Johann Friedrich, Dr. jur. R. 897.

Aktuar
Stintzing, Georg Friedrich, Dr. jur. B. 975.

Prokuratoren
Claudius, Friedrich Matthias Jacobus R. 983.
Hach, Johann Friedrich, Dr. jur. R. 955.
Kindler, Christian Heinrich, Dr. jur. B. 953.
Plitt, Heinrich Gustav, Dr. jur. R. 1002.

Obergerichtsherren
Coht, Johann Christoph R. 952.
Schaevius, Johann Friedrich, Dr. jur. R. 897.

Richter
Hach, Johann Friedrich, Dr. jur. R. 955.

Obergerichts-Prokuratoren
Richertz, Georg David, Lic. jur. B. 947.

Untergericht
Direktor

Plitt, Heinrich Gustav, Dr. jur. R. 1002.

Lübeck
Behörden

- - Gerichte
Oberappellationsgericht der freien Städte 

Deutschlands
Hach, Johann Friedrich, Dr. jur. R., Rat 

955. 992.
Kierulff, Präsident 720.
Wunderlich, Agathon, Rat 720.

Prokuratoren
Klügmann, Karl Peter, Dr. jur. R. 1014.
Kulenkamp, Arthur Gustav, Dr. jur. B. 1004.
Plitt, Heinrich Gustav, Dr. jur. R. 1002.

- - Kämmereiherren 247. 252. 257. 270. 281. 451.
v. Alen, Tidemann R. 334.
v. Attendorn, Volmar R. 247.
Bardewik, Nikolaus B. 618.
Bartels, Diedrich R. 875.
Bekemann, Heinrich R. 463.
Bere, Johann R. 573.
Bomhover, Bernhard R. 590.
Bonnus, Arnold B. 698.
Brokes, Heinrich, Dr. jur. B. 912.
Brokes, Johann B. 680.
Brokes, Otto B. 752.
van der Brügge, Albert R. 436.
Brüning, Adolf R. 813
Bruns, Willekin R. 257.
Crispin, Segebodo R. 270.
von Dalen, Lambert R. 650.
Darsow, Hermann R. 580.
Dimant, Anton R. 558.
von Dorne, Hermann R. 647.
von Dorne, Hermann B. 689.
von Dorne, Hermann B. 757.
Dreyer, Johann Heinrich B. 853.
Evinghusen, Tidemann R. 556.
Fette, Jordan R. 252.
Garmers, Conrad B. 710.
Gerdes, Christoph, Dr. jur. B. 747.
Gercken, Joachim B. 605.
Green, Friedrich B. 887.
Gruwel, Jürgen R. 701.
von Hervorde, Johann R. 469.
von Hoeveln, Gotthard B. 667.
von Hoeveln, Gotthard B. 696.
von Hoeveln, Gotthard R. 756.
von Hoeveln, Gotthard B. 765.
Hovemann, Heinrich R. 459.
Kampferbeke, Johann B. 749.
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Lübeck
- Behörden
-----Kämmereiherren

Kerkring, Berthold R. 583. 
Kerkring, Heinrich R. 609. 
Kerkring, Johann R. 571. 
Kerkring, Johann R. 670. 
Klingenberg, Johann R. 349. 
Köhler, Heinrich R. 648.
Kossen, Mattheus R. 723.
Lange, Jasper R. 570.
von Lengerke, Georg R. 745. 
Lipperade, Heinrich R. 560. 
Lüdinghusen, Antonius B. 664. 
Lüneburg, Alexander B. 281. 
Lüneburg, Alexander B. 709.
Lüneburg, Hieronymus R. 730.
Lüneburg, Joachim R. 683.
Marquard, Johann, Dr. jur. B. 763.
Meyer, Ambrosius B. 656 
Meyer, Hermann B. 584. 
Meyer, Johann R. 587.
Möller, Lorenz, Dr. jur. B. 729.
Nenstede, Heinrich R. 599.
Paal, Bernhard R. 363.
Pasche, Heinrich R. 711.
Pavels (Paulsen), Jürgen R. 734.
Petersen, Hermann R. 778.
Pleskow, Bernhard R. 358.
Plessing, Johann Christoph R. 893.
Plönnies, Heinrich B. 673. 
Reterem, Hermann R. 466. 
Roeck, Ludwig Philipp B 879. 
Saffe, Heinrich, Lic. jur. R. 770. 
Schenking, Heinrich R. 468.
Schepenstede, Johann R. 367. 
Schlicker, Benedikt R. 665. 
Schutte, Hermann R. 619. 
von Stiten, Hartwig R. 741. 
von Stiten, Heinrich R. 679. 
Stolterfoht, Johann R. 623. 
Störning, Thomas R. 742.
Tinnappel, Bartholomeus B. 657. 
Tode, Christoph, Lic. jur. B. 663. 
Vinhagen, Johann B. 728.
Warendorp, Volmar R. 559. 
Warmboeke, Heinrich R. 591. 
Wedemhof, Heinrich B. 750. 
Wibbeking, Joachim R. 697. 
Wibbeking, Konrad R. 614.

Lübeck
- Behörden
-----Kämmereiherren

Wibbeking, Paul B. 655.
von Wickede, Bernhard B. 898.
von Wickede, Gottschalk B. 769.
von Wickede, Hermann B. 331.
von Wickede, Thomas R. 713.
Wilde, Jasper R. 688.
Witte, Heinrich B. 578.
Wolters, Konrad R. 681.

-----Marktherren
von Bremen, Gerhard R. 256.

— — Marstallherren
Bartels, Diedrich R. 875.
von Hildesem, Burkhard R. 464.
Moyelke, Eberhard R. 456.
Niendorp, Heinrich R. 479.

- - Münzherren s. unter M.
-----Spanische Kollekten 778.

Vorsteher: Petersen, Hermann R. 778.
- - Stadtkasse 763. 765. 785. 816. 893.

Stadtkassenherren
Groot, Bernhard Lorenz R. 902.
Roeck, Hermann Heinrich R. 926.
von Wickede, Bernhard B. 898.

-----Wallherren
Brokes, Heinrich B. 722.

-----Weinmeister
Fischer (Piscator,auch Piscis), Johann R. 263.
Witte, Johann R. 264.

- - Ratskellermeister
Plessing, Peter Christoph <893.

-----Wetteherren
Bekemann, Heinrich R. 463.
Groot, Bernhard Lorenz R. 902.
von Hildesem, Burkhard R. 464.
Honerjeger, Heinrich R. 491.
Hovemann, Heinrich R. 459.
Kröpelin, Heinrich R. 477.
Krul, Ludwig R. 489.
von dem Kyle. Marquard R. 460.
Niendorp, Heinrich R. 479.
Petersen, Hermann R. 778.
Plessing, Johann Christoph R. <893.
Schaevius, Johann Friedrich, Dr. jur. R. 897.
von dem Springe, Heinrich R. 470.
von Wickede, Bernhard B. 898.

Aktuar
Brehmer, Heinrich, Dr. jur. B. 985.
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Lübeck
- Behörden
-----Wetteherren

Protokollist
von Brokes, Johann Georg Arnold, Dr. jur.

R. 973.
-----Treseherren

v. Bardewik, Gerhard R. 283.
-----Zulageherren

Ausborn, Johann Kaspar R. 901.
— Militärwesen 884.
— — Truppenführer 422. 467. 502.

v. Attendorn, Gerhard B. 397.
v. Calven, Reyner R. 432.
Erp, Albert R. 498.
Meteler, Johann R. 384.
Morkerke, Thomas B. 392.
Pleskow, Jordan B. 425.
v. Renteien, Henning B. 434.
Swerting, Simon B. 387.
Warendorp, Brun B. 394.

-----Flotte 590. 596. 598.
-----Flottenführer 422. 467.

v. Alen, Konrad R. 436.
Bardewik, Nikolaus B. 618.
Bere, Johann B. 500.
Bomhover, Bernhard R. 590.
Bramstede, Jakob R. 504.
Brokes, Johann B. 680.
van der Brügge, Albert R. 436.
Bruskow, Johann R. 522.
Bunstorp, Nosselmann R. 457.
Cornelius, Ulrich R. 546.
Falcke, Hermann B. 598.
Gercken, Joachim B. 605.
Grawert, Fritz R. 596.
Holk, Jakob R. 423.
Kampferbeke, Johann R. 676.
Knevel, Friedrich R. 672.
Krul, Ludwig R. 489.
Lindhorst, Heinrich R. 685.
Lüneburg, Johann B. 511.
Meßmann, Hermann R. 579.
Odingborg, Gerhard R. 629.
Plönnies, Hermann B. 613.
v. Renteien, Christian R. 508.
v. Renteien, Henning B. 434.
Roland, Berthold R. 496.
Russenberg, Johann R. 506.
vom See, Dankward R. 393.

Lübeck
- - Flottenführer

Sengestake, Johann R. 638.
Soling, Tideman R. 570.
Sparenberg, Arnold R. 433.
v. Stiten, Heinrich B. 526.
Swerting, Simon B. 387.
von Thünen, Ditmar R. 465.
Tidemann, Mattheus R. 684.
Tinnappel, Bartholomeus B. 657.
Westphal, Hermann R. 444.
von Wickede, Johann R. 686.
Wolters, Konrad R. 681.

- Französische Behörden
— — Administrations-Kommission

Grabau, Friedrich Wilhelm R. 966.
-----Finanzkommission

Behncke, Stephan Heinrich B. 943.
-----Handelskammer, Präsident

Coht, Johann Christoph R. 952.
-----Handelstribunal, Präsident

Voeg, Adolph Heinrich, J. C., B. 961.

-----Maire adjoint
Grabau, Friedrich Wilhelm R. 966.
Tesdorpf, Johann Mattheus, Lic. jur. B. 940.

-----Municipalrat, Mitglieder
Behncke, Stephan Heinrich B. 943.
Coht, Johann Christoph R. 952.
von Duhn, Johann Hermann R. 964.
von Evers, Christian Nicolaus B. 959.
Ganslandt, Röttger R. 963.
Keusch, Nicolaus Jacob B. 937.
Kindler, Christian Heinrich, Dr. jur. B. 953.
Kipp, Johann Heinrich, Dr. jur. B. 970.
Köhler, Johannes R. 958.
Lindenberg, Johann Caspar, Dr. jur. B. 934.
Mentze, Ludwig, Dr. jur. 957.
Nölting, Friedrich B. 945.
Plitt, Heinrich Gustav R. 965.
Roeck, Hermann Friedrich R. 969.
Tesdorpf, Peter Heinrich B. 946.
Wunderlich, Thomas Günther B. 960.

- Bürgerliche Kollegien
-----Zirkel-Gesellschaft

Haus: Königstr. 21, Umbau 898.
Adelsrechtsbestätigung durch kaiserl. Privileg

784.
Mitglieder

von Alen, Konrad R. 422.
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Lübeck
- Bürgerliche Kollegien
-----Zirkel-Gesellschaft

Mitglieder
v. Attendorn, Gerhard B. 397.
Bardewik, Nikolaus B. 618.
Basedow, Dietrich R 563.
Berck, Tideman B. 576.
Bere, Johann B. 500.
Bere, Johann R. 537.
Bere, Johann R. 573.
Bere, Ludeke R. 542.
Bramstede, Jakob R. 504.
Brekewoldt, Konrad B. 441.
Brekewoldt, Konrad R. 539.
Broemse, Andreas Albrecht R. 804.
Broemse, Andreas Albrecht B. 872.
Broemse, Christian B. 927.
Broemse, Dietrich R. 592.
Broemse, Dietrich R. 687.
Broemse, Dietrich R. 755.
Broemse, Dietrich R. 768.
Broemse, Diedrich R. 784.
Broemse, Diedrich R. 841.
Broemse, Gotthard R. 773.
Broemse, Heinrich R. 651.
Broemse, Heinrich R. 731.
Broemse, Heinrich B. 847.
Broemse, Nikolaus B. 604.
von Brokes, Christian R. 950.
Broling, Johann R. 525.
Bruskow, Bruno B. 557.
Bruskow, Johann R 522.
v. Calven, Heinrich R. 555.
v. Calven, Reyner R. 432.
v. Calven, Wilhelm B. 517.
Castorp, Heinrich B. 533.
Castorp, Heinrich B. 580.
Castorp, Heinrich R. 624.
Constantin (Constin), Heinrich R. 551.
Crispin, Johann R. 435.
v. Dame, Marquard B. 426.
Darsow, Bernhard R. 545.
Darsow, Gerhard R. 412.
Darsow, Hermann R. 424.
Darsow, Hermann R. 530.
Darsow, Hermann R. 580.
Darsow, Johann R. 499.
Ebeling, Heinrich R. 531.
von Evers, Christian Nicolaus B. 959.

Lübeck
- Bürgerliche Kollegien
-----Zirkel-Gesellschaft

Mitglieder
Evinghusen, Tidemann R. 556.
Gerwer, Johann R. 503.
Geverdes, Andreas B. 529.
Grawert, Fritz R. 544.
Grawert, Fritz R. 596.
v. Hachede, Heinrich R. 413.
v. Hachede, Heinrich, Dr. jur. R. 541.
Hadewerk, Tideman R. 509.
Hertze, Johann R. 547.
Hertze, Johann B. 571.
Hitfeld, Hermann R. 548.
Holk, Jakob R. 423.
Hupe, Dietrich B. 564.
Iborg, Hermann R. 417.
Junge, Tidemann R. 430.
Kerkring, Anton Johann R. 821.
Kerkring, Gotthard B. 808.
Kerkring, Heinrich R. 609.
Kerkring, Heinrich R. 776
Kerkring, Heinrich B. 780.
Kerkring, Heinrich Diedrich R. 825.
Kerkring, Johann R. 572.
Kerkring, Johann R. 670.
Kerkring, Paul R. 737.
Kerkring, Thomas R. 573.
Kerkring, Wedekin R. 566.
Klingenberg, Goswin R. 414.
Krul, Ludwig R. 489.
von dem Kyle, Marquard R. 460.
Lange, Jasper R. 570.
Lipperade, Heinrich R. 524.
Lipperade, Heinrich R. 560.
Lüneburg, Alexander B. 709.
Lüneburg, Alexander R. 738.
Lüneburg, Anton B. 848.
Lüneburg, Hieronymus R. 730.
Lüneburg, Joachim R. 683.
Lüneburg, Johann B. 57 7.
Lüneburg, Johann R. 549.
Lüneburg, Johann R. 676.
Lüneburg, Johann R. 625.
Lüneburg, Johann R. 721.
Meteler, Heinrich R. 418.
von Minden, Gerhard B. 579.
Möller, Konrad R. 536.
Morkerke, Thomas B. 392.
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Lübeck
- Bürgerliche Kollegien
- - Zirkel-Gesellschaft

Mitglieder
Morkerke, Tidemann R. 502.
Nyebur, Johann B. 419.
Pepersack, Hartmann B. 402.
Pleskow, Bernhard R. 431.
Pleskow, Godeke R. 518.
Pleskow, Jordan B. 425.
Pleskow, Jordan R. 523.
Rapesulver, Heinrich B. 442.
v. Renteien, Bertram R. 561.
v. Renteien, Henning R. 434.
Roland, Berthold R. 496.
Schotte, Johann R. 440.
Segeberg, Johann R. 505.
Soling, Tideman R. 510.
Steen, Tidemann B. 467.
v. Stiten, Antonius B. 620.
v. Stiten, Gottschalk R. 682.
v. Stiten, Hartwig B. 575.
v. Stiten, Hartwig R. 741.
v. Stiten, Hartwig R. 812.
v. Stiten, Heinrich B. 526.
v. Stiten, Heinrich R. 679.
v. Stiten, Jürgen R. 708.
v. Stiten, Jürgen R. 788.
v. Stiten, Nikolaus R. 439.
Sundesbeke, Hermann R. 543.
Testede, Johann R. 574.
von Thünen, Ditmar R. 465.
von Thünen, Ludeke B. 553.
Tzerntien, Tidemann R. 501.
Tzine (Sine), Johann R. 527.
v. Urden, Nikolaus R. 443.
Vorrade, Tiedemann R. 416.
Warendorp, Bruno R. 396.
Warendorp, Bruno B. 515.
Westfal, Heinrich R. 577.
Westfal, Johann B. 528.
Westhof, Heinrich B. 409.
Westphal, Hermann R. 444.
von Wickede, Bernhard B. 898.
von Wickede, Friedrich Bernhard 898.
von Wickede, Georg 815.
von Wickede, Gotthard Gottschalk R. 868.
von Wickede, Gottschalk R. 611.
von Wickede, Gottschalk B. 769.
von Wickede, Hermann B. 568.
von Wickede, Johann R. 535.

Lübeck
- Bürgerliche Kollegien
-----Zirkel-Gesellschaft

Mitglieder
von Wickede, Johann R. 686.
von Wickede, Melchior Thomas R. 854.
von Wickede, Thomas B. 593.
von Wickede, Thomas R. 713.
von Wickede, Thomas B. 815.
von Wickede, Thomas Heinrich R. 803.
Wickinghof, Johann B. 550.
Witig, Berthold B. 521.

-----Kaufleutekompagnie 858.
Haus: Breitestr. 6 816.
Älterleute

Ausborn, Johann Kaspar R. 901.
Behrens, Jacob R. 981.
Bilderbeck, Hermann R. 932.
Bilderbeck, Martin 932.
Bruns, Jakob Eberhard R. 927.
Carstens, Gotthard Friedrich R. 906.
Fredenhagen, Thomas R. 816.
Gaedertz, Johann Heinrich R. 979.
Ganslandt, Wilhelm R. 988.
Rodde, Mattheus R. 913.
Tesdorpf, Peter Heinrich B. 946.
Weber, Christian Ernst Friedrich R. 980.
Wilcken, Peter R. 941.

Mitglieder
Brasche, Michael R. 855.
Brokes, Heinrich B. 722.
Brokes, Otto R. 826.
Brüning, Hermann R. 885.
Bruns, Bernhard R. 891.
Castorp, Heinrich B. 533.
Evinghusen, Tidemann R. 556.
Hupe, Dietrich B. 564.
Rocks, Johann R. 896.
Rodde, Adolph R. 863.
Rodde, Franz Bernhard R. 822.
Rodde, Franz Bernhard B. 899,
Rodde, Hermann B. 836.
Rodde, Mattheus B. 936.
Roeck, Hermann Friedrich R. 969.
Testede, Johann R. 574.
Woldt, Hermann R. 864.
Wunderlich, Thomas Günther B. 960.

-----Bergenfahrer 565. 578. 590.
Älterleute

Behncke, Stephan Heinrich B. 943.
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Lübeck
-- Bürgerliche Kollegien
— - Bergenfahrer

Älterleute

van der Brügge, Albert R. 436.
Coht, Johann Christoph R. 952.
Dragun, Timme R. 649.
Growe, Johann R. 455.
Hogefeld, Brand R. 565.
Lackmann, Peter R. 797.
Pasche, Heinrich R. 711.

Mitglieder
Blohm, Georg B. 918.
Burmeister, Godeke R. 540.
v. Hameln, Johann R. 497.
von Hartem, Johann 466.
von Hartem, Lambert 458.
Kinkel, Johann R. 589.
Russenberg, Johann R. 506.
Sprenger, Bruno 522.
von Thünen, Ditmar R. 465.
Widderich, Johann Daniel R. 876.

-----Novgorodfahrer

Älterleute
Havemann, Johann Joachim R. 976.
Mentze, Nikolaus Barward R. 907.
Müller, Ludwig R. 967.

Mitglieder
Bauert, Barthold R. 870.
Benser, Arnold Gottfried R. 878.
Eschenburg, Johann Daniel R. 993.
Green, Friedrich B. 887.
Green, Gotthard Heinrich R. 936.
Knust, Gottlieb R. 923.
Peters, Joachim B. 895.
Roeck, Hermann Heinrich R. 926.
Voeg, Hermann Heinrich R. 922.

-----Revalfahrer

Cordes, Heinrich R. 633.

----- Rigafahrer

Älteste
Heyke, Daniel Heinrich R. 989.

Mitglieder
Meyer, Marcus R. 818.
Rehwoldt, Hans R. 838.
Schroeder, Johann R. 833.
von Stiten, Hartwig R. 741.
Wildtfanck, Carl Gottfried R. 938.

Lübeck
- Bürgerliche Kollegien
-----Schonenfahrer 799. 854. 858.

Gildehaus im Fünfhausen 421.
Älterleute

Bagge, Johann Friedrich R. 915.
Bonhorst, Marquard R. 438.
Dankwertz, Gabriel Ludolf R. 920. 
von Duhn, Johann Hermann R. 964. 
von Elswig, Wilhelm R. 800.
Grabau, Friedrich Wilhelm R. 966.
Green, Georg Christian R. 991.
Grube, Johann Christoph R. 954.
Gütschow, Carl Abraham R. 939.
Gütschow, Heinrich Albrecht R. 968.
Haartmann, Hermann R. 948. 
von Hildesem, Burkhard R. 464. 
Keusch, Nicolaus Jacob B. 937. 
Koch, Philipp Jacob R. 951.
Köhler, Johannes R. 958.
Kröpelin, Nikolaus 445.
Krüger, Johann Friedrich R. 986.
Mollwo, Ludwig Heinrich R. 924.
Nölting, Friedrich B. 945.
Nordtmann, Johann Ludwig R. 905.
Platzmann, Conrad R 972.
Plessing, Johann Christoph R. 893.
Plitt, Heinrich Gustav R. 965.
Schröder, Johann Heinrich R. 978.
Schutte, Marquard R. 487.
Steen, Tidemann B. 467.
Stolterfoht, Diedrich R. 962.
Tegtmeyer, Georg Christian R. 987.
Tidemann, Marcus R. 847.
Vincke, Hermann R. 481.
Weigel, Johann Christoph R. 911.
Wilcken, Anton Diedrich B. 913.

Mitglieder
Aalsteker, Johann R. 454.
Bere, Johann B. 500.
Bilderbeke, Hermann R. 837.
Böhme, Johann Georg R. 928.
Brandt, Johann Friedrich R. 916.
Broling, Johann R. 525.
Dittmer, Hermann Carl R. 990.
Dreyer, Johann Heinrich B. 853.
Fischer, Johann R. 796.
Fock, Hermann R. 817.
Füchting, Johann R. 754.
Fürstenau, Johann Gerhard R. 888.
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Lübeck
Bürgerliche Kollegien

— — Schonenfahrer
Mitglieder

v. Hachede, Heinrich R. 413. 421. 
von der Heide, Johann R. 458. 
Hoyer, Eberhard R. 849.
Klette, Johann Daniel R. 823.
Koch, Johann R. 830.
Kollmann, Johann R. 492.
Krupp, Wilhelm Karl R. 900.
Lefevre, Johann Philipp R. 886.
Lüdemann, Georg Ernst R. 892. 
Moyelke, Eberhard R. 456. 
Müller, Georg Wilhelm R. 944. 
Otto, Hermann R. 880.
Plessing, Johann Philipp B. 930.
Reterem, Hermann R. 466.
Rettich, Johann Wilhelm R. 933.
Ritter, Gerhard R. 827.
Roeck, Hermann Heinrich R. 926.
Roeck, Ludwig Philipp B. 879.
Rump, Joachim R. 866.
Rust, Heinrich B. 862.
Schnering, Peter R. 852.
Schuckmann, Hugo R. 794.
Sieben, Jürgen R. 865.
Tzerntien, Tidemann R. 501.

-----Stockholmfahrer
Ältermann

Kipp, Eberhard Jakob R. 908. •
Mitglieder

Odingborg, Gerhard R. 629.
Prünsterer, Franz R. 745.
Vermehren, Paul R. 877.

~ — Spanienfahrer
Ältermann

Fredenhagen, Thomas R. 816.
Mitglieder

Rodde, Mattheus B. 775.
Widderich, Heinrich 876.

~ ~ Brauer 772. 784. 793. 854.
Bunstorp, Nosselmann R. 457.
Fredenhagen 816.
Schenkenberg, Heinrich R. 470.
Schonenberg, Heinrich B. 484.

~ Krämerkompagnie
Ältermann

Nölting, Johann 844.

Lübeck
- Bürgerliche Kollegien
- - Krämerkompagnie

Mitglieder
Dittmer, Hermann Carl R. 990.

-----Schiffergesellschaft 858.
- Gesellschaft zur Beförderung gemeinnütziger 

Tätigkeit
Direktoren

Brehmer, Wilhelm, Dr. jur. u.phil.h.c. B. 1005.
Dimpker, Karl Friedrich Robert R. 1037.
Eschenburg, Johann Georg, Dr. jur. B. 1017. 
Fehling, Emil Ferdinand, Dr. jur. u. phil. h. c.

B. 1023.
Hach, Johann Friedrich, Dr. jur. R. 955.
Klug, Heinrich, Dr. jur. B. 1012.
Lienau, Cay Diedrich, Dr. jur. R. 1034. 
Neumann, Johann Martin Andreas, Dr. jur. 

u. Dr. theol. h. c. B. 1029.
Overbeck, Christian Adolf, Dr. jur. R. 949. 
Plitt, Heinrich Gustav, Dr. jur. R. 1002. 
Schön, Ernst Christian Johannes, Dr. jur.

B. 7022.
- Berufe
-----Advokaten

Behn, Heinrich Theodor, Dr. jur. B. 998.
Bilderbeke, Andreas 886.
Brehmer, Heinrich, Dr. jur. B.‘ 985.
Brehmer, Wilhelm, Dr. jur. u. phil. h. c. B. 

7005.
Carstens, Joachim Friedrich, Lic. jur. R. 811. 
Claudius, Friedrich Matthias Jacobus R. 983. 
Curtius, Theodor, Dr. jur. B. 994.
Detharding, Georg Wilhelm, Dr. jur. B. 890. 
Eschenburg, Johann Georg, Dr. jur. B. 1017. 
Fehling, Emil Ferdinand, Dr. jur. u. phil. h. c.

B. 1023.
Frister, Bernhard Heinrich, Dr. jur. B. 971. 
Gercken, Georg Friedrich 820.
Gerdes, Christoph, Dr. jur. B. 747.
Hach, Hermann Wilhelm, Dr. jur. R. 992. 
Haecks, Daniel, Dr. jur. B. 883.
von der Hude, Hermann, Dr. jur. R. 995. 
Klug, Heinrich, Dr. jur. B. 1012.
Klügmann, Karl Peter, Dr. jur. R. 1014.
Kulenkamp, Arthur Gustav, Dr. jur. B. 1004, 
Kulenkamp, Eugen Emil Arthur R. 1027. 
Lamprecht, Dietrich Gottfried, Dr. jur. R. 929. 
Lamprecht, Philipp Caspar, Dr. jur. R. 882. 
Lembke, Gabriel Christian, Dr. jur., B. 925
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Lübeck
~ Berufe
- - Advokaten

Lindholtz, August Simon, Dr. jur. B. 851' 
Lütkens, Joachim Matthias, Dr. jur. B. 903. 
Marquard, Gotthard B. 805.
Overbeck, Christian Adolf, Dr. jur. R. 949.
Overbeck, Christian Theodor, Dr.jur. R. 1006.
Peters, Christian, Dr. jur. R. 884.
Plessing, Philipp Wilhelm, Dr. jur. R. 1003.
Pütt, Heinrich Gustav, Dr. jur. R. 1002. 
Rittscher, Franz Eduard Hermann, Dr. jur.

R. 1009.
Saffe, Heinrich, Lic. jur. R. 770.
Schaevius, Johann Friedrich, Dr.jur. R. 897.
Schön, Ernst Christian Johannes, Dr. jur. 

B. 1022.
Schomer, Nikolaus, Dr. jur. R. 793.
Stintzing, Georg Friedrich, Dr. jur. R. 975.
Stoltenberg, Christian Ulrich, Dr. jur. R. 894. 
Stoofl, August Johann Alfred, Dr. jur. R. 

1024.
Torkuhl, Johann Joachim Friedrich, Dr. jur. 

B. 971.
Vermehren, Julius, Dr. jur. R. 1030.
Vermehren, Michael Gottlieb, Dr.jur. R. 881.
Voeg, Adolph Heinrich, J. C., B. 967.
Westken, Johann B. 810.
Wolter, Johann, Dr. jur. R. 840.
Woltersdorf, Lorenz, Dr. jur. R. 834.

Gewandschneider
v. Alen, Eberhard 337.
Ailant, Godeke R. 254.
v. Boken, Siegfried 303.
von der Boken, Rudolf R. 228.
Brekewoldt, Konrad B. 441.
Brekewoldt, Konrad B., Söhne 441.
Bussmann, Johann R. 632.
Constantin, Hinrich 327.
Dreyer, Bernhard R. 806.
Grammendorp, Joachim R. 630.
Gruwel, Jürgen R. 701.
von der Hardt, Johann Richard R. 839.
Honerjeger, Hinrich R. 491.
von Lenten, Gerhard 529.
Nyestadt, Ludeke, R. 480.
Petersen, Lorenz R. 791.
Schonenberg, Johann R. 451.
Schoteimund, Arnold R. 229. 
Stripenderock, Ludolf 306.

Lübeck
- Berufe
-----Gewandschneider

Tode, Johann R. 239.
Vendenguth, Hinrich 298.

-----Seidenhändler
Benser, Joh. Hermann 878. 879-
Bruns, Jost Evert 891.
Eckhof 816.
Mentze, Nikolaus Barward R. 907.
Vermehren 881.

-----Tuchhändler
Engenhagen, Piermann 885.
Hasenkrog, Christian 816.
von Lenten, Gerhard 627.

- - Weinhändler
Tesdorpf, Joh. Georg 889, 

- Konkurse
Grube, Johann Christoph R. 954.
Knust, Gottlieb R. 923.
Rodde, Mattheus B. 936.
Sibeth, Johann Nikolaus, Dr. jur. R., Stadt­

hauptmann in Travemünde 931.
Vermehren, Paul R. 877.
von Wickede, Bernhard B. 898.
Woldt, Hermann R. 864.

- Handwerker 
- - Bäcker

Meier, Detlev R. 490.
-----Beutler

Mars, Gerhard R. 473.
-----Goldschmiede

Paling, Hermann B. 485.
Sobbe, Heyno R. 475.

-----Harnischmacher
Stange, Elert B. 449.

-----Hutmachcr
Melberg, Heinrich R. 472.

- - Knochenhauer
Berze, Martin R. 474.

- - Lohgerber
Bekemann, Heinrich R. 463.

— - Paternostermacher
von Cerben, Johann R. 488. 

- - Schmiede
Bischop, Bernd R. 495.
Lauenborg, Hermann 495.

- Grundstücke
Aegidienstraße 6 u. 8:239. — 22:548. 596.
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Lübeck
- Grundstücke

Alfstraße 11 465. — 13 215. — 19 605. — 
20 455. — 26 363. — 30 427. — 36 453. 
— 58 497.

St. Annenstraße 2 309. 425. 523. 679. — 
13 271. 352. 611. 659. 686. 713. — 20 341.

Beckergrube 10 279. 305. 357. 390. 511. 549. 
— 12 565. — 50 471. — 64 692. — 
80 265. — 89 706.

Braunstrafle 19 269. — 30 632. — 36 333. 
Breite Straße 1-3 292. — 2 236. — 6 414. 

507. 816. — 10 481. 557. 618. — 12 496. 
668. 808. 895. — 13 287. 520. 525. 544. 
564. 588. 618. 670. 936. — 14 255. — 
16 354. — 18 184. 288. 446. 447. 504. 
— 23 388. — 25 294. 362. 576. — 26 393. 
448. — 27 293. 561. 634. — 28 444. — 
29 289. 342. 399. 546. 558. — 31 370. 
385. 419. 573. — 33 598. 658. — 
35 431. — 37 439. 452. 605. 693. — 
39 221. 319. 426. 508. 718. — 41 325. 
327. 413. 541. 560. 685. — 43 344.387. 
543. — 45 304. 323. 334. 552. 585. — 
46 335. 352. 364. 435. 706. — 47 324.
444. — 48 527. — 49 339. 512. —
50 311. 331. — 51 372. — 52 368. 654. 
— 53 243. 393. 448. — 54 355. —
55 509. — 56 264. — 79 204. —
89/91 262. — 91 390. — 93 173. — 
95 441. 641. 684. — 97 274. 409. 539. 
— 99/101 275. — 101 701. — 103 189.

Kleine Burgstraße 24 361. 502.
Fischergube 3 307. — 20 657. — 59 493.
Fischstraße 9 532. — 10 314. — 13 391. — 

16 438. — 17 393.— 21 481. — 22 590. 
700. — 29 462. 703. — 34 487. — 35 438. 
— 38 413.

Fleischauerstraße 19 382. 442. 656. 712. — 
20 895. — 41 458. — 53 316.

Fünf hausen 7/11 554. — 19 (Gildehaus
der Schonenfahrer) 421.

Geibeiplatz 2 278. 389. 440. 502. 551. 580. 
643. 719. — 5 237. 260. — 6 208. 499. 
541. — 12 306. — 20/21 256.

Glockengieflerstraße 4 247. — 20 457. — 
25 (Füchtingshof) 754. — 49 (Glandorp- 
Stift) 732.

Holstenstraße 2/4 257.
Hundestraße 34 474.

Lübeck
- Grundstücke

Hüxstraße 42 637. — 45 484. — 52 485. — 
117 466.

Johannisstraße 2 503. — 5 521. — 7 370 - 
8 228. 376. — 9 366. 420. — 11 280. 
281. 340. 395. 415. 556. 615. — 12 280. 
— 13 285. 383. 406. 467. 593. 667. 696. 
— 14 263. 371. — 16/18 248. 333. 358. 
402. 614. — 20 314. 379. 446. 516. 677. 
— 23 522. 695. — 25 505. — 32 504. 
34 273. — 36 474. — 43 459. — 72 628. 
— 74 663.

Königstraße 1 298. 351. 372. 566. 583. 
— 3/5 666. 730. — 4 547. — 9 328. 
374. 562. 604. 667. — 11 378. 423. 456. 
463. 593. — 13 488. — 17 373. 594. — 
18 545. 568. 663. — 18 a u. b 688. — 
19 267. 570. 691. — 21 358. 381. 898. 
— 25 290. — 26 620. — 28 428. 644. 
— 31 282. 318. 422. 528. 577. — 32 203. 
— 33 405. 606. — 35 671. — 36 240. 
489. — 37 445. 477. — 38 261. 569. — 
39 326. 400. 434. 442. 530. 537. 542. 
690. — 41 412. 613. 673. — 42 292. 
428. 509. 533. 582. 624. — 43/45 320. 
— 44 460. — 45 252. 559. — 46 229. 
365. — 47/49 209. 250. 299. 353. 403. 
550. — 51 582. — 53 330. — 55 303. 
665. — 57 307. 336. 424. 651. — 58 244. 
538. — 59 317. — 71 346. — 72 475. 
— 73 315. 466. — 75 360. 367. 432. 
487. 636. — 77 272. 332. 349. 396. 398. 
456. — 79 266. — 81 411. — 87/89 254. 
— 91 424. — 97 494. 514. 626. — 
99 300. 485. 503. — 101 475. — 125 478

Klingenberg 6 591.
Kohlmarkt, Ecke Sandstraße, hereditas Han­

nover 79. — 1 177. 453. — 3 312. — 
7 258. 348. — 11 257. 380. — 13 472. 
— 17/21 u. Buden hinter St. Petri, Ost­
seite: hereditas Vorradorum 259.

Langer Lohberg 25 463. — 26 (Moyelken- 
Armenhaus) 456.

Markt 366. — Wechslerbuden 278. 402. 419. 
— 14/15 278.

Mengstraße 2 443. 506. 526. 575. — 4 356.
373. 394. 647. 657. 689. 717. — 6 194.
249. 313. 397. 581. 680. 722. — 9 345.
— 10 176. 408. 524. 532. 708 — 12 286.
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Lübeck
- Grundstücke

359. 469. 572. 609. 670. — 14 268. — 
16 304. 321. 492. 524. — 17 535. — 
18 201. 367. 453. 464. 498. 524. 587. — 
20 574. — 26 308. 347. 418. 682. — 
28 597. 600. — 30 589. — 36 433. —
38 328. 343. 386. 501. 697. — 39 599.
— 40 465. 527. — 42 681. — 48 407.
— 50 363. 375. — 54 534. — 62 458.
464. 669. — 64 401. — 66 436. 550. — 
68 429. 492.

Mühlenstraße 5 470. — 17 495.

Gr. Petersgrube - 486. — 15 404. — 19 638. 
— 21 437. 521. 702. — 21/23 563. — 
23 704. — 25 601. 698.

Sandstraße 3 349. — 13 449. 529. — 15 584. 
— 18 675. — 20 480. 621.

Schildstraße 4 421. — 10 392. 571. 627. 678. 
— 12 291. 341. 416. 517. 555. 755. 792- 

Schüsselbuden 2 183. 295. 373. 391. 417. 513. 
612. — 4 485. 503. 571. — 6 476. 672. 
— 8 527. — 12 337. 460. — 14 227. 
297. 322. 410. 450. — 15 900. — 16 202. 
451. 816. — 18 420. 617. 664. — 22 242. 
— 24 461. — 32 567. — 34/36 257.

Tünkenhagen 11 490.
Wahmstraße 36 302. — 37 339. — 76 253. 285.

- Gärten und Grundstücke vor den Toren
Münter, Lorenz B. 856.
vor dem Burgtor

Äcker 299.
Acker an der Wakenitz 312.
Travewiesen 268.
Füchting, Johann R. 754 
Rodde, Mattheus B. 936. 

vor dem Holstentor 475. 
Lachswehr 390. 422. 511. 
Balemann, Heinrich, Lic. jur. B. 846. 
Rodde, Hermann B. 836.

vor dem Hüxtertor 475.
vor dem Mühlentor 

Äcker 299. 332. 
v. Dorne, Hieronymus B. 809. 
Elswigshof 800.

- Kirchliches
-----Ministerium, geistl. 664. 679.
-----Superintendenten

Pomarius 816.

Lübeck
- Kirchliches
-----Senior

Richertz, Georg Hermann 947.
-----Reformierte 763. 780.
-----Katholiken 743.
-----Reliquien d. heil. Thomas von Canterbury 387.
-----St. Aegidienkirche 903.

Vorsteher
von Wickede, Thomas B. 815.

Pastor
Vermehren, Michael 881.

Vikarien 517.
-----Burgkirche

Detmar, Minoriten-Lesemeister 392.
Altar d. Henning v. Renteien B. 434.
Orgel 857.
Glasfenster (Henning v. Renteien B.) 434. 

-----Domkirche 268. 293. 299. 313. 318. 515.
Organist

Nordtmann 905.
Kapellen

Rochus-Kapelle 309.
Warendorp-Kapelle 268.
Wullenpund-Kapelle 101.

— — St. Jakobikirche 562. 836.
Vorsteher

Bekemann, Heinrich R. 463.
Kerkring, Heinrich B. 780.
Marquard, Johann, Dr. jur. B. 763.
Woltvogel, Johann R. 350.

Pastor
Klug, Marcus Karl 1012.

Vikarien 351. 447.
Brömbsenkapelle 562.
Büste : Rodde, Hermann B. 836.

-----St. Katharinenkirche 427.
Kapellen

Crispin-Kapelle 364. 521.
Detharding-Kapelle 890.

-----St. Marienkirche
Vorsteher 293.

Broemse, Dietrich R. 734.
v. Coesfeld, Marquard R. 329.
Fischer (Piscator auch Piscis), Johann R. 263
Füchting, Johann R. 734.
Gerdes, Christoph, Dr. jur. B. 747.
Heideby, Bertram B. 346.
v. Lengerke, Hermann R. 783.
Möller, Lorenz, Dr. jur. B. 734.
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Lübeck
- Kirchliches
-----St. Marienkirche

Vorsteher
Pavels (Paulsen), Jürgen R. 734.
Rodde, Mattheus B. 775.
Rust, Heinrich B. 862.
v. Schepenstede, Johann R. 322.
vom Stene, Meinrich R. 227.
Warendorp, Gottschalk R. 356.
Winckler, Anton, Dr. jur. B. 802.
Wlome, Arnold R. 313.
Woldt, Hermann R. 864.

Pastor
Balemann, Albert 753.

Prediger
Füchtings Garten v. d. Burgtor 754.

Vikarien 313. 319. 324. 327. 339. 344. 368.
413. 420. 499. 521. 786.

Kapellen
Bürgermeisterkapelle 769.
Gallin-Kapelle 368.
Geismar — jetzt Köhler — Kapelle 767.
Sängerkapelle 434. 533. 547. 576.
Schinkel-Kapelle 786.
Schoneke-Kapelle 339.
Tesdorpf-Kapelle 831.
Warendorp-Kapelle 895.
Wlome-Kapelle 313.

Glasfenster 576.
Altar 204. 816.
Kanzel 816.
Taufbecken 322. 337.
Taufkanne, silberne 864.
Orgelfassade 754. 802.
Ratsstuhl 692.
Glocke 775.
Statue des heil. Antonius 543.
Marmorbüsten

Peters, Joachim B. 895.
Winckler, Anton, Dr. jur. B. 802.

~ ~ St. Petrikirche
Vorsteher

Brokes, Heinrich B. 722.
Carstens, Joachim Lothar B. 842.
vom Diecke, Johann R. 766.
Freese, Bernhard R. 790.
Hovemann, Heinrich R. 459.
Kampferbeke, Johann B. 749.
Krumstroh, Heinrich R. 735.

Lübeck
- Kirchliches
-----St. Petrikirche

Vorsteher
Marquard, Johann, Dr. jur. B. 763.
Melberg, Heinrich R. 472.
Moyelke, Eberhard R. 456.
Niemann, Christian Albrecht, Dr. jur. B. 850.
Roeck, Hermann Heinrich R. 926.
Schenkenberg, Heinrich R, 471.
Schepenstede, Johann R. 367.
Schutte, Marquard R. 487.

Vikarie 299.
Kapelle d. heil. Jungfrau 525.
Altäre 392. 832.
Kanzel 748.
Taufbecken 886.
Orgelfassade 842.

-----St. Johanniskloster
Vorsteher

Coesfeld, Bernhard R. 370.
Crispin, Segebodo R. 364.
Pleskow, Johann R. 361.
Vorrade, Bertram B. 341.

Seniorin
Rodde, Olga 936.

Vogt 
Otto 299.

Inspektor
Stolterfoht, Diedrich R. 962.

Vikarien 299. 499.
Attendorn-Kapelle 300.

-----Heil. Geist-Hospital
Vorsteher

v. Bremen, Gerhard R. 256.
v. d. Brügge, Siegfried R. 326.
Hamer, Johann R. 279.
Klingenberg, Johann R. 349.
Morne weg, Bertram R. 225.
Roeck, Hermann Heinrich R. 926.
Schonenberg, Johann R. 451.
von dem Springe, Heinrich R. 470.
vom Stene, Meinrich R. 297.
Vorrade, Bertram B. 341.
v. Wickede, Hermann B. 331.
Woldt, Hermann R. 864.

Glasfenster 576.
Glocke 864.

- - St. Annenkloster
Legat d. Johann Füchting R. 754.
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Lübeck
----- Waisenhaus

Vorsteher
Brüning, Adolf R. 813.
vom Diecke, Johann R. 766.
Dreyer, Bernhard R. 806.
Hintze, Hermann R 832.
Koch, Johann R. 830.
Pavels (Paulsen), Jürgen R. 734.
Rehwoldt, Hans R. 838.
Ritter, Gerhard R. 827.
Rodde, Franz Bernhard R. 822.
Rodde, Mattheus B. 775.
Westken, Johann B. 810.

Legat d. Johann Füchting R. 754. 
Waisenkinderfest 829.

- St. Jürgen-Gottes- u. Siechenhaus 
Vorsteher

Kerkring, Thomas R. 513.
Nyestadt, Ludeke R. 480.
Paal, Bernhard R. 363.
von dem Springe, Heinrich R. 470.
von Uelzen, Tidemann R. 340.
Wesseler, Johann R. 369.

- St. Jürgen-Siechenhaus vor Travemünde 
Legat d. Johann Füchting R. 754.

- Siechenhaus zu Klein Grönau
Legat d. Johann Füchting R. 754.

---- Beguinenkonvente 
 St. Aegidien, Vorsteher 460. 419. 
 Glockengießerstraße 4 247.
- St. Clemens-Kaland 451.

- Stiftungen
Füchtingshof (Glockengießerstr. 25) 754.
Glandorp-Stift 732.
Köhler-Stift 648.
Moyelken-Armenhaus 456. 
Segeberg-Konvent 505.

- Brüderschaften
Leichnamsbrüderschaft zur Burg: Vor­

steher 450. 451.
- Vermächtnisse

Broling, Johann R. 525.
Füchting, Johann R. 754.
Geverdes, Andreas B. 529.
Köhler, Heinrich R. 648.
Lüneburg, Johann B. 511.
Rapesulver, Heinrich B. 442.
Vorrade, Bertram 341.

Lübeck
- Katharineum, Rektoren

Bangert 739. 767.
Kirchmann, Johannes, Prof. d. Univ. Rostock

720.
Meyer, Sebastian 747.

- Schulen zu St. Marien u. St. Petri 247. 267.

- Bistum 936.

- Bischöfe
Johann III. v. Tralow (1260/76) 204.
Burchard v. Sercken (1276/1315) 236. 250.

267. 272. 299. 300.
Heinrich II. v. Bokholt (1315/41) 194. 302.

326. 328. 337.
Bertram v. Cremon (1350/77) 331.
Johann V. Klendenst (1386/87) 285.
Johann VII. Scheie (1420/39) 515.
Arnold Westphal (1450/66) 444. 521. 528. 720.
Wilhelm Westfal (1506/09) 528. 562. 577.
Johann (1634/55) 763.

- Bischöflicher Rat
Ploennies, Gotthard R. 829.

- Bischöflicher Amtsschreiber zu Kaltenhof
Tesdorpf, Johann 831.

- Domkapitel 236. 250. 299. 392. 414. 425. 426.
432. 444. 624. 626. 636. 765. 799. 809.

- Domherrenwohnung 743.
- Domprobst

Brauer, Bernhard Diedrich, Dr. jur. B. 799.
— Domdekan

von Wickede, Johann 898.
- Domherren

v. d. Brügge, Hildemar 326.
v. Hatten, Friedrich Heinrich 848.
Pincier, Heinrich 834.
Warendorp, Johannes 324.
von Wedderkop, Magnus 765.
v. Wittenborg, Johann 172.

- Domvikar
Tymmen, Helwig 344.

- Syndiker

Franke, Johann, Dr. jur. 792.
Gerdes, Christoph, Dr. jur. B. 747.
Köhler, Anton, Dr. jur. B. 767.
Niemann, Christian Albrecht, Dr. jur. B.
Woltersdorf, Lorenz, Dr. jur. R. 834.

Lüchow (Lauenburg) 441. 47g.
Lüdemann
- Jürgen Ernst R. (f 1757) 892. 892.

E. Anna, geb. Hagen 892.
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Lüdemann
- Wilhelm, Eisenkrämer 892.

Lüders
- Gerhard R. (f 1723) 843. 843.

E. Sara Katharina, geb. Meyer 843.
- Johann, Kfm. (f 1689) 843.
- Johann, Dr. med., Arzt (f 1763) 763.
- Katharina Margarete, E. d. Johann Rocks R. 

(f 1782) 896.
- Moritz, Kfm. (f 1736) 896.
Lüdinghusen
- Anna, E. d. Kfms. Gotthard Marquard 763.
- Antonius B. (f 1571) 664. 664. 665. 691.

E. Geseke, geb. NN., W. d. Jakob Freuden­
berg 664.

- Johann B. (f 1589) 691. 665. 682. 691. 763.
- Nikolaus R. (f 1528) 617. 617.
Lülcke
- Anna Katharina, E. d. Gotthard Heinrich Green 

R. (f 1797) 935.
~ Barthold, Kfm. (f 1776) 935.

Lüneburg 260. 305. 336. 367. 392. 393. 395. 409. 
414. 417. 422. 424. 432. 446. 500.
504. 505. 507. 511. 512. 517. 519.
521. 524. 529. 534. 550. 553. 564.
576. 581. 584. 593. 618. 673. 678.
689. 691. 701. 717. 764. 767. 793.

- Rat 504. 519.
Bürgermeister

Bardewik, Heinrich 618.
Broemse, Dietrich 663.
von Dassel, Georg 777.
von Witzendorf, Hermann Friedrich 868.

Ratsherren
Broemse, Dietrich 562.

Lüneburg
Familie 722. 848.
Alexander B. (1293/1302) 281. 272. 281.

E. Elisabeth, geb. v. Parchim; W.: E. d. Ale­
xander v. Bardowik B. (1293/1302) 272.

Alexander B. (f 1627) 709. 709.
E. 1) Gertrud, geb. Wedemhof

2) Gertrud, geb. Bussmann, W.d. Henning 
Parcham B. (f 1607) 709.

Alexander R. (f 1625) 738. 738. 828.
E. Katharina, geb Petersen 738.

Alexander R. (f 1715) 828. 828. 848.
E. Anna Katharina, geb Köhler 828.

Anna, 1. E. d. Thomas v. Wickede (f 1626) R. 

713.

Lüneburg
- Anton B. (f 1744) 848. 848. 861.
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Picsten, Johann R. (1210) 88.

Pieversdorf b. Grevesmühlen 328.

Pincier
- Detlef Heinrich, Domherr (f 1714) 834.
- Margarete Magdalene, E. d. Dr. jur. Lorenz 

Woltersdorf R. (f 1712) 834.
Platzmann, Konrad R. (f 1838) 972. 972.

Pleskau 739.

Pleskow
- Arnold R. (f 1363) 383. 383. 406. 425.

E- Hillegard (Hillegunde ?), W. d. W. v. Essende, 
R. in Wisby; nachher E. d. Gottfried 
Travelmann B. (f 1391) 383. 406.

- Bernhard R. (f 1367) 358. 358. 402.
E. Herdrade, geb. Morneweg 358. 402.

- Bernhard R. (f 1412) 431. 431.
- Christine, E. d. Thomas Morkerke B. (f 1401)392.
- Elisabeth, 2. E. d. Dietrich Basedow R. (f 1501) 

563.
- Elisabeth, 1. E. d. Johann Darsow R. (f 1434) 

499.
- Gertrud, E. d. Tiedemann Vorrade R. (f 1385) 416.
- Godeke (f nach 1404) 518.
- Godeke R. (t 1451) 518. 518.
- Heinrich B. (1299/1340) 294. 294. 362. 374.
- Heinrich B. (f 1358) 362. 362. 383. 431.

E. Telse, geb. Oldenburg 362.
- Ideke, E. d. Ludeke Bere R. (f 1488) 542.
- Jakob B. (f 1381) 373. 366. 367. 372. 373. 374.

387. 400. 499. 518.
E. Herdrade, geb. Warendorp 373.

- Johann 344.
E. Adelheid, geb. Geismar; W.: E. d. Tide­

mann v. Güstrow B. (1334/50) 344.
- Johann, R. zu Wisby 373.
- Johann (f nach 1312) 367.

Pleskow
- Johann R. (f 1367) 361. 344. 361. 392. 412.

E. 1) Windelburg, geb. v. Alen 367.
2) Adelheid, geb. Morkerke, W. d. Tide­

mann v. Uelzen 367.
- Jordan B. (f 1425) 425. 421. 425. 434. 442. 464. 

467. 501. 523.
- Jordan R. (f 1451) 523. 523. 542. 563.

E. Adelheid, geb. NN., W. d. Fritz Grawert 523.
- Margarete, E. d. Tidemann v. Alen R. (1327/54) 

334.
- Windelburg, E. d. Bernhard Oldenburg R. 

(f 1367) 374.
— E. d. Heinrich v. Loo R. (f 1386) 388.
v. Plessen
- Christine Amalie 848.

E. 1) Anton v. Lüneburg B. (f 1744) 848.
2) Heinrich Otto Frhr. v. Albedyll, dän. 

Kammerherr (f 1769) 848.
- Siegfried, dän. Oberstleutnant (f 1728) 848. 
Plessing
- Heinrich Alphons, Dr. jur. R. (f 1904) 1013. 1013.
- Johann Christoph R. (f 1773) 893. 893.

E. 1) Maria Christina, geb. Lange 893.
2) Christina Isabella, geb. Sieben 893.

- Johann Philipp B. (f 1810) 930. 930.
- Peter Christoph, Ratskellermeister (f 1712) 893.
- Philipp Wilhelm, Dr. jur. R. (f 1879) 1003. 7003. 
Pütt
- Heinrich Gustav R. (f 1841) 965. 965.
- Heinrich Gustav, Dr. jur. R. (f 1879) 1002. 1002.

Ploen 587. 593. 680. 727. 851.

Plönnies
- Friedrich R. (f 1686) 781. 781.
- Gotthard R., dann bischöfl. Rat (f 1726) 829. 829.
- Heinrich B. (f 1580) 673. 665. 673. 781.

E. Anna, geb. Kerkring 673.
- Hermann B. (f 1533) 613. 605. 673. 636. 654. 673.

E. 1) Ida, geb. Greverade, W. d. Hermann 
Papenborch 673.

2) Anna, geb. Witte 673.
- Ida, E. d. Hieronymus Warmboeke R. (f 1552) 

654.
Poel 273. 344.

Poppekendorf b. Wismar 328.

Pöpping, Johann R. (f 1657) 772. 772. 792.

v. Pogwisch 792.

Polen 57 7. 577. 579. 527. 524. 525. 528. 747.

v. Polen, Gottschalk R. (1190) 47.
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Poling
- Hermann B. (- 1416) 485. 485.
- Nikolaus 485.
Pomarius
- Elisabeth 816.

E. 1) Mag. Gerhard Hopmann, Archidiakonus 
an St. Aegidien 816.

2) Thomas Fredenhagen R. (f 1709) 816. 
- Samuel, Superintendent (f 1683) 816.
Pommern 203. 243. 425. 519. 878.
Portugal 816.
Possehl, Johannes Ludwig Emil R. (f 1919) 1026- 

1026.
Prag 722. 739. 767. 819. 867.
Preetz, Kloster 338.
Preußen 425. 441. 524. 875. 880.
Priwall 175.
Pronsdorf 425. 464, 501.

Prünsterer
- Anna 775.

E. Mattheus Rodde B. (f 1677) 775.
- Franz R. (f 1637) 746. 746. 775.

Punt
- Heinrich 493.
- Heinrich, Notar 493.
- Johann R. (f 1418) 493. 493.
Pyl, Caspar 591.
Pynne
- Elisabeth, E. d. Jürgen Wullenwever B. (f 1537) 

636.
- Peter (f nach 1488) 636.
v. Quedlinburg, Werner R. (1256) 190.
Quellinus,Thomas, ausAntwerpen, 809. 812.813.816. 
Rabe, Eduard Friedrich Wilhelm R. (f 1920) 1031. 

1031.
Race R. (1175) 11.
Rantzau, Cay 802.
Rapesulver, Heinrich B. (f 1440) 442. 441. 442. 

500. 511.
E. Taleke, geb. NN., 442.

Rastatt, Kongreß 936.
Ratekau 380.
Ratzeburg, Stadt 767. 882.
Ratzeburg, Bistum 271. 300. 326. 341. 550. 562. 

665. 691. 763.
v. Recklinghusen, Barthold R. (1225) 123.
Redentin b. Wismar 313. 332.
Reecke 367. 386. 530. 666. 730. 825. 847. 875. 
Regensburg, Reichstag 683. 717. 767. 836. 897. 

929. 955.

Rehbein, Thomas, Mag. R. (f 1618) 712. 712.
Rehna, Kloster 324. 349.
Rehwoldt, Hans R. (f 1718) 838. 838.
Reichshofrat 784.
Reichskammergericht 722. 739. 780. 799. 802. 846. 

850. 853.
Reinbeck 767.
Reinfeld 564. 574. 593. 604, 615. 620. 628.
Reinhusen, Heinrich R. (- 1535) 635. 635.
Rellingen 361. 364. 384.
Remmers, Heinrich R. (f 1640) 750. 750.
Rendsburg 467. 700. 881. 882. 890. 
von Renteien
- Bertram (f 1409) 461.
- Bertram R. (f 1488) 561. 561. 588.

E. Margarete, geb. Herike 561.
- Christian R. (f 1431) 508. 508.

E. Herdeke, geb. Pepersack 508.
- Eberhard R. (f 1520) 585. 585.
- Elisabeth, 1. E. d. Bruno Warendorp (B. (- 1435) 

515.
- Henning B. (f 1406) 434. 421. 434.

E. Taleke, geb. Nienburg 434.
- Henning 434.
- Johann 561.
- Taleke, E. d. Hartwig Krukow R. (f vor 1417) 461.
- Taleke, 1. E. d. Johann Lüneburg B.(f 1461) 511.
Reppenhagen, Caspar, Kfm. 911.
Reterem, Hermann R. (- 1416) 466. 466.

E. geb. von Harlem 466.
Rettich
- Johann, Schloßkellermeister in Tübingen 933.
- Johann Heinrich, Kfm (f 1772) 933.
- Johann Wilhelm R. 1788) 933. 933.

E. Anna Katharina Diderica, geb. Palm 933. 
Reuter
- Cäcilie, 2. E. d. Hermann von Dorne B. (f 1594) 689.
- Elisabeth, E. d. Lorenz Petersen R. (f 1668) 791.
- Gerhard, Kfm. (f 165.) 791.
- Gerhard R. (f 1631) 748. 748.
- Jakob 689.
- Johann, Kfm. (1686) 857.
Reval 236. 400. 406. 408. 412. 588. 686. 913. 
von Reval
- Heinrich R. (1286/93) 242. 242.
- Wedekin R. (1299/1309) 286. 286. 305.

Reventlow, Konrad, dän. Geh. Rat 835.

Reyger
- Gertrud, E. d. Heinrich Westhof B. (f 1415) 409. 
- Lambert 409.
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Ricbode
- Gertrud, E. d. Albert Travelmann R. (f 1388)359.
- Heinrich R. (f 1367) 382. 382. 389.

E. 1) W. d. Johann v. Goslar 382.
2) Gertrud, W. d. Balduin Spiegelmaker 382. 

Richertz
- Georg David, Lic. jur. B. (f 1811) 947. 947.
- Georg Hermann, Pastor in Mölln 947. 
von Riden, Konrad R. (f 1550) 626. 626. 
Rieck, Simon, Kfm. 876.
Riepenburg 425. 544.
- Amtmänner

Brekewolt, Konrad R. (f 1480) 539.
Grawert, Fritz R. (f 1476) 544.
Hovemann, Johann R. (f 1447) 514.
Lüneburg, Johann B. (f 1461) 511.

Rietberg (Westf.) 614. 754.
Riga 99. 271. 273. 414. 528. 671. 843. 866. 886. 

888. 900. 902. 906. 913. 924. 1007. 
1019. 1029.

- Erzbischof 706. 374. 392. 397. 406. 414.
Rinteln 799.
Ritter
- Andreas, Kfm. 785.
- Engel, E. d. Adolf Mattheus Rodde, Lic. jur. 

B. (f 1729) 824.
- Gerhard R. (f 1717) 827. 827.
- Johannes, Lic. jur. B. (f 1700) 785. 781. 784. 

785. 824.
Rittershausen, Johann, Kfm, 908.
Rittscher, Franz Eduard Hermann, Dr. jur. R. 

(f 1897) 1009. 1009.
Ritzerau 665. 691. 871. 882.
Rixdorf b. Lütjenburg 894.

Robele
- Marquard 576.
- Nikolaus R. (f 1433) 516. 576.

E. W. d. Hermann v. Alen B. (f 1411) 446. 
516.

la Rochelle 856.

Rocks
- Johann, Kfm. 896.
— Johann R. (f 1782) 896. 896.

E. Katharina Margarete, geb. Lüders 896. 
Rodde 736. 831. 836. 936.
- Adolf, R. (t 1617) 736. 736. 775. 813.

E. Katharina, geb. Bremer 736.
- Adolf, Kfm. (f 1686) 836.
- Adolf, R. (f 1732) 863. 863. 893. 899.

E. Elsabe, geb. Brüning 863.

Rodde
- Adolf Mattheus, Lic. jur. B. (f 1729) 824. 824. 

869.
E. Engel, geb. Ritter 824.

- Franz Bernhard R. (t 1700) 822. 822. 824.
- Franz Bernhard B. (f 1790) 899. 899.

E. Johanna Christina, geb. Dreyer 899.
- Hermann B. (f 1730) 836. 836. 863. 892.

E. Katharina, geb. Brüning 836.
- Johann, Kfm. in Narwa 874.
- Magdalene Margarete, E. d. Nikolaus Barward 

Mentze R. (t 1766) 907.
- Mattheus B. (f 1677) 775. 775. 783.

E. Anna, geb. Prünsterer 775.
- Mattheus B. (t 1761) 869. 869. 907.

E. Maria, geb. Tesdorpf 869.
- Mattheus R. (f 1783) 914. 914.

E. Katharina Elisabeth, geb*  Balemann 914.
- Mattheus B. (f 1825) 936. 936.

E. Dorothea, geb. v. Schlözer 936.
- Olga, Seniorin d. St. Johannis-Jungfrauenklosters 

936.
- Peter Heinrich 926.

E. Katharina Christina, geb. Roeck 926.
Rode
- Albert R. (1240) 148.
- Ditrich R. (1210) 89.
- Heinrich R. (1289/1300) 267. 267.
- Johann R. (1328/43) 338. 338.
- Windele, E. d. Bernhard Faal R. (f 1363) 363. 
Roder
- Elisabeth 436.

E. 1) Eberhard Paal 436.
2) Albert v. d. Brügge R. (f 1430) 436.

- Tiedemann 436.

Roeck
- Hermann Friedrich R. (f 1829) 969. 969.
- Hermann Heinrich R. (f 1797) 926. 926.

E. Christina Margarete, geb. Möller 926.
- Karl Ludwig, Lic. jur. B. (f 1869) 982. 982.
- Kaspar, Kfm. (f 1718) 879.
- Katharina Christina, E. d. Peter Heinrich Rodde 

(1783) 926.
- Ludwig Philipp B. (f 1768) 879. 879. 926.

E. Maria Elisabeth, geb. Benser 879.
Röder, Joachim, Dr. jur. 824.
Rönnefeld, Paul R. (f 1581) 693. 693.
Roeseke, Johann, Braunschweig 372.
Roesing 464. 501.
Roggenhorst 302. 397. 539. 568. 583. 721. 768.
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Roland
- Berthold R. (- 1428) 496. 496.
- Johann (f nach 1370) 496.
- Wybe, 2. E. d. Aemilius Lüchow R. (t 1396 oder 

1397) 427.
Rom, römische Curie 300. 304. 361. 848. 1023. 
Rondeshagen 447. 545. 568. 611. 663.
Rose, Jakob R. (1263) 217.
Roseko R. (1260) 160.
Roskilde 663. 672. 747.

Rostock 331. 361. 366. 373. 397. 409. 421. 424. 
425. 436. 505. 512. 522. 528. 550.
553. 559. 560. 562. 564. 568. 570.
575. 581. 610. 618. 639. 645. 657.
666. 720. 738. 739. 747. 753. 770.
780. 788. 792. 793. 810. 811. 815.
819. 842. 858. 860. 861. 890. 898.
903. 920. 928. 939.

- Universität 720. 890.

Rothenburg (Bremen) 618. 636.

Rotterdam 883. 1007.

Rotterdam
- Georg, Kfm. <859.
- Magdalene, 1. E. d. Nikolaus Carstens R. (f 1735) 

859.
Rufus, Hinnekin 381.

E. Gertrud, geb. Warendorp; W.: E. d. Jo­
hann Schening R. (f 1365) 381.

v. Rüge, Johann, Bauernsohn aus Bergen 404.
E. NN.; W.: E. d. Johann Odbernhusen R. 

(f 1380) 404.
Rump
- Joachim, Bergenfahrer (ca. 1650) 866.
- Joachim, Brauer (f 1692) 866.
- Joachim R. (f 1749) 866. 866.
— Magdalene Dorothea, E. d. Johann Christoph 

Weigel R. (f 1777) 911.
Runese (v. Mölln)
- Hinrich R. (1253/69) 182.
~ Johann B. (1284/1317) 243. 243. 280. 291.

Runge
- Christina, E. d. Mattheus Packebusch, Dr. jur. 

B. (f 1537) 610.
- Heinrich 610.

Russenberg
- Eberhard R. (f 1343) 355. 355.
- Johann R. (f 1457) 506. 506.

Rußland 264. 328. 710. 739. 758. 794. 815. 824. 
836, 840. 856. 899.

Rust
- Heinrich B. (f 1757) 862. 862.

E. Anna Katharina, geb. v. d. Hardt 862, 
- Nikolaus, Kfm., Hamburg (f 1680) 862. 
Rutensten
- Elisabeth, E. d. Hermann Iborg R. (f 1410) 417.
- Johann 417.
- Marquard R. (1365) 391. 397.
Rutze (Ruz), Elias R. (1220) 100. 700.
Sachtelevent, Dethard R. (f 1367) 377. 377. 
Sachsen-Lauenburg
- Herzogtum 503. 517. 780. 785.
- Herzöge 498. 747. 767. 809. 846.

Erich I. 341. 350. 366.
Erich IV. 393. 401.
Erich V. 425. 435.
Franz I. 618. 656.

- Vizekanzler: Köhler, Anton, Dr. jur. B. (f 1657) 
767.

- Räte
Gerdes, Christoph, Dr. jur. B. (f 1661) 747.
Köhler, Anton, Dr. jur. B. (f 1657) 767.

Sachsen-Wittenberg
Herzog Albrecht 364.

Sachsen
Kurfürst Johann Friedrich d. Großmütige 636. 

Saffe
- Barthold B. (f 1615) 719. 779. 770.

E. Anna, geb. Klever 719.
- Heinrich, Lic. jur. R. (f 1665) 770. 770.
Safferan, Johann R. (1327/34) 333. 333.

E. Adelheid, geb. Vlandervare 333.
Salem 503.
Salige
- Johann R. (f 1530) 606. 606.

E. Richel, geb. Broemse 606.
- Marquard (1458) 606.
Samecow
- Johann, Stadtschreiber 376.
- Johann R. (1314/22) 316. 376.
Schabbel
- Jakob, B. zu Wismar (f 1649) 792.
- Anna, E. d. David Gloxin, Dr. jur. B. (f 1671) 792. 

Schaevius
- Heinrich, B. in Mölln (f 1715) 897.
- Johann, Dr. jur., Syndikus (f 1743) 897.
- Johann Friedrich, Dr. jur. R. (f 1766) 897. 897.

E. Christina Gertrud, geb. Lipenius 897. 
Scharpenberg, Ritter 337. 367.

Schattin 248.
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v. Scheele, dän. Major, Rendsburg 881.
Schein, Calixtus, Dr. jur., Syndikus (f 1600) 682. 
Schening, Johann R. (f 1365) 381. 381.

R. Gertrud, geb. Warendorp, W. d. Hinnekin 
Rufus 381.

von Schening, Peter 381.
Schenkenberg, Groß 367. 432. 555.
Schenkenberg, Heinrich R. (f kurz vor 1426) 471.

471.
Schenking, Heinrich R. (j*  1436) 468. 468. 
v. Schepenstede
- Johann (ca. 1300) 322.
- Johann R. (1322/40) 322. 322. 327. 340.

E. Gesche, geb. Morkerke 322. 327.
- Johann (ca. 1325) 403.
- Johann R. (f 1388) 367. 367. 386. 400. 432.

E. 1) Gertrud, geb. Mor (Mohr) 367.
2) Adelheid, geb. NN., W. d. Ludbert 

Warendorp 367.
3) Margarete, geb. Warendorp 367.

- Katharina, E. d. Diedrich Morneweg R. (f 1373) 
403.

- Konrad R. (f 1527) 608. 608.
- Margarete, E. d. Reyner v. Calven R. (f 1421) 432.
- E. d. Johann Lüneburg R. (f 1374) 400.
Scheve, Katharina, E. d. Hermann Darsow R. 

(f 1517) 580.
Schilling, Anna, E. d. Gotthard von Hoeveln B. 

(f 1609) 696.
Schinkel
- Arnd (1497) 786.
- Konrad B. (f 1682) 786. 786.
Schlamersdorf 529.
Schleswig 441. 467. 729. 850. 851. 858. 883. 895. 
- Herzöge s. Holstein, Grafen und Herzöge. 
- Bischöfe

Johann II. von Bokholt (1308/32) 194.
Heinrich Warendorp (1343/49) 305. 340. 357. 

— Domherr: v. Bokholt, Lorenz (ca. 1350) 302. 
Schlicker, Benedikt R. (f 1591) 665. 665. 673.

E. Margarete, geb. Helmke 605.
v. Schlözer
— August Ludwig, Prof, in Göttingen (f 1809) 936. 
- Dorothea, E. d. Mattheus Rodde B. (f 1825) 936. 

Schlüter
- Elsabe, E. d. Johann Kampferbeke R. (f 1573) 

676.
- Johann 676.

Schlutup 570.

Schmalkaldischer Bund 620. 636. 637.

Schmidt (von Lübeck) Georg Philipp, Dichter 
(f 1848) 930.

Schnering
- Claus, Brauer (f ca. 1700) 852.
- Peter R. (f 1725) 852. 852.
Schön, Ernst Christian Johannes, Dr. jur. B. 

(f 1908) 1022. 1022.
Schönberg 299. 431.
Schönböken 268. 361. 528. 539. 583. 620. 679. 

708. 741. 788. 812.
Schönenberg, Heinrich R. (- 1416) 484. 484. 
Scholtorp, Johann 386.

E. Gertrud, geb. NN.; W.: E. d. Hermann v. 
Osenbrügge R. (f 1390) 386.

Schomer, Nikolaus, Dr. jur. R. (f 1690) 793. 793. 
Schoneke
- Elisabeth (Telseke), E. d. Heinrich Constantin R. 

(t 1387) 399.
- Nikolaus B. (1328/60) 339. 339. 343.

E. Gertrud, geb. Oldenburg 339. 
- Tidemann 384. 399.

E. Margarete, geb. NN.; W.: E. d. Johann 
Meteler R. (f 1373) 384.

- 1. E. d. Heinrich v. Alen R. (1332/50) 343. 
Schonen 386. 387. 394. 397. 401. 492. 584. 610.
- Vogt: v. Hachede, Heinrich, Dr. jur. R. (f 1473) 

541.
Schonenberg
- Gerburg, 1. E. d. Aemilius Lüchow R. (f 1396 

oder 1397) 427.
- Heinrich R. (f 1384) 410. 410. 427. 429.
- Johann R. (f um 1423) 451. 451. 484.
Schotte, Johann R. (f 1413) 440. 440. 
Schottelmund, Arnold B. (1271/91) 229. 229. 
Schröder
- Adde, Kfm. 876.
- Gabriel Christian Carl Hermann R. (f 1883 

1000. 1000.
- Johann R. (f 1714) 833. 833.
— Johann Heinrich R. (f 1848) 978. 978. 

Schuckmann, Hugo R. (f 1679) 794. 794. 

Schütt, Nikolaus 464.
E. Metteke, geb. von dem Springe; W.: E. 

d. Burkhard von Hildesem R. (f 1421) 
464.

Schultz, Margarete, E. d. Joachim Wibbeking R. 
(f 1628) 697.

Schumacher, Hermann 441.
E. NN.; W.: E. d. Konrad Brekewoldt B. 

(f 1447) 441.
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Schutte
- Anna, 3. E. d. Albrecht Klever R. (f 1565) 643. 
- Hermann R. (t 1547) 619. 679.

E. Katharina, geb. Joris 679.
- Marquard R. (- 1416) 487. 487.
Schwaan, Amt (Meckl.) 986.
Schwartau 648. 831.

Schweden 409. 504. 509. 512. 526. 579. 590. 636. 
641. 657. 663. 666. 670. 671. 672.
689. 691. 693. 698. 717. 728. 739.
740. 747. 758. 763. 772. 775. 780.
785. 798. 807. 815. 853. 856. 873.
891. 892. 901. 908. 939.

- Könige und Königinnen
Albrecht v. Mecklenburg 386 397. 409. 434. 453.
Birger II. 236.
Christine 763.
Erich XIV. 670. 671.
Gustaf I. Wasa 590. 593. 613.
Gustav II. Adolf 729. 749.
Gustav III. 890.
Johann III. 697.
Karl VIII. Bonde 527. 528. 529.
Karl X. Gustav 747. 780.
Karl XII. 840.
Magnus II. Laduläs 249. 258.
Magnus III. Smek 327. 331. 338. 342. 344. 

349. 356. 386. 397.
Sigismund 709. 710.

- Administratoren (Reichsverweser)
Sture, Sten 579.
Sture, Swante Nielßon 579.

- Herzöge
Erich (f 1318) 292. 297. 299. 312.
Karl IX. von Södermannland 717.

Schweiz 885.
Schwerin 884. 1031.
Schwölle 705.

vom See
- Dankward R. (f 1378) 393. 393. 448.

E. Kunigunde, geb. Pape 393.
- Margarete, E. d. Simon Oldesloe B. (f 1411) 448. 

Sechard, Heidenrik R. (1190) 46.

Seeland 236. 593. 815.

Seeräuber 772. 183. 386. 501

Seeretz 297.

Segeberg 327. 379. 441. 500. 511. 517. 528. 564. 
570. 571. 572. 574. 578. 581. 584. 
657. 666. 669. 672.

Segeberg
- Bertold (f 1408) 505.
- Johann R. (f 1464) 505. 505.

E. Gesa, geb. Grawert 505.
Segebode
- Anna Margarete, E. d. Christian Peters, Dr. jur. 

R. (f 1755) 884.
- Anna Margarete, E. d. Adde Severin R. (f 1731) 

857.
- Johann, Kfm. (f ca. 1700) 857.
- Johann, Kfm. (f 1738) 884.
Sengestake, Johann R. (- 1535) 638. 638.
Severin
- Adde R. (f 1731) 857. 857.

E. Anna Margarete, geb. Segebode 857.
- Gabriel, Kfm., Wismar (f ca. 1700) 857.
Sibeth, Johann Nikolaus, Dr. jur. R. (f 1808) 931.

931.
Sieben
- Christina Isabella, E. d. Johann Christoph Ples- 

sing R. (f 1773) 893.
- Jürgen R. (f 1741) 865. 865. 893.
Sierksrade 447. 505. 511. 545.
Sigewin R. (1177/88) 26.
Siemßen, August Ferdinand R. (f 1879) 997. 997. 
Sievers
- Carl Heinrich R. (f 1889) 1008. 1008.
- Matthias, Dr. jur. R. (f 1848) 977. 977.
Siricius
- Johann, Lic. jur. B. (f 1696) 798. 794. 798.
- Michael, Pastor an der St. Marienkirche (f 1648) 

798.
Skanör 409.
Slagelse auf Seeland 387.
Sief, Johann, B. in Colberg 505.
Slichtereme
- Albert R. (1260) 196.
- Hermann R. (1286/87) 251.
Sobbe
- Heyno (vor 1412) 475
- Heyno R. (f 1416) 475. 475.
vom Sode
- Anna, E. d. Wilhelm v. Calven B. (f 1465) 577.
- Heinrich (1390) 577.
von Södermannland, Herzog Karl 777.

Soest 577.

von Soest
- Hermann R. (1180) 18.
- Leverat R. (1175) 10.
- Rother R. (1253) 179.
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von Soest
- Sigfrid R. (1178/88) 25.
- Volquin R. (1170) 6.
- Walverich R. (1183) 31.
Sövenbrödere, Volquin R. (1'271/79) 222.
Söwenbrödere
- Rabodo R. (1271/80) 223. 275.
- Volquin R. (1292/95) 275. 275.
Soling
- Tidemann (1402) 510.
- Tidemann R. (t 1436) 510. 510.

E. Margarete, geb. Honerjeger 510.
Soltau 406.
v. Soltwedel
- Alexander R. (1250/91) 177. 177.
- Arnold R. (1270) 166.
- Johann R. (1227) 117.
Sonderburg 584. 587.
Spaa 890.
Spange (Diöc. Upsala) 344.
Spangenberg, Johann R. (f 1597) 692. 692.

E. Anna, geb. Divessen 692.
Spanien 722. 792. 816.
Sparenberg
- Arnold R. (f 1417) 433. 433. 464.
- Margarete, 1. E. d. Burkhard von Hildesem R. 

(t 1421) 464.
Speit
- Anna, E. d. Hieronymus Packebusch R. (f 1550) 

653.
- Heinrich 653.
Spener
- ■ Elisabeth Susanne Caroline, E. d. Heinrich 

Brokes, Dr. jur. B. (f 1773) 912.
- Jakob Karl, Professor in Wittenberg (f 1736) 912.
- Philipp Jakob, Probst in Berlin (f 1705) 9/2.
Speyer 722. 739. 792. 799. 802. 809.
Spiegelmaker, Balduin 382.

E. Gertrud, geb. NN.; W.: E. d. Heinrich 
Ricbode R. (f 1367) 382.

Spiker
- Adelheid, 1. E. d. Hermann v. Dartzow R. 

(f 1404) 424.
- Johann 424.

Sprenger
- Bruno, Bergenfahrer 522.
- Margarete, 1. E. d. Johann Bruskow R. (f 1449) 

522.
von dem Springe
- Heinrich R. (f kurz vor 1437) 470. 470.

von dem Springe
- Johann 464.

— Metteke 464.
E. 1) Nikolaus Schütt 464.

2) Burkhard von Hildesem R. (f 1421) 464. 
Stade 327. 331. 397. 441. 465. 525. 674. 757. 772. 792. 
von Stade
- Johann 536. , >
- Margarete, E. d. Konrad Möller R. (f 1478) 536. 
- Wilhelm R. (1250) 175. 175.

Stadthagen 648.

Stalbuk
- Bertram R. (1229/36) 128.
- Bertram B. (1260/86') 209. 209.
- Bertram R. (1293/1303) 282. 282. 291.
- Henke R. (1260) 198.
- Johann R. (1231) 137.
Stalhoet
- Johann R. (f 1540) 645. 645.
- Johann R. (f 1575) 694.

E. Katharina, geb. Kerkring; W.: E. 1) d. 
Dietrich Stortelberg, 2) d. Gottschalk 
Timmermann R. (f 1570) 671.

Stammel
- Johannes, Rektor d. Univ. Rostock 720.
- Thomas, Rektor d. Univ. Rostock 720.
Stange
- Elert B. (f 1418) 449. 449.
— Hartwig (1467) 601.
- Hartwig R. (f 1514) 601. 601. 621.

E. Anna, geb. Lange 601,
- Wobbeke, E.d. Gerhard von LentenR.(f 1533) 621. 
Stangevole

Heinrich R. (1201) 71.
Heinrich R. (1230) 142.

Stäuber, Lucas R. (f 1669) 782. 782.
v. Staveren, Hermann R. (1201) 73.
Stavoren 325.
Stecknitzkanal 809.
Steen
- Heinrich 526.

E. Margarete, geb. Vinke; W.: E. d. Heinrich 
v. Stiten B. (f 1484) 526.

- Tidemann B. (f 1441) 467. 441. 449.467. 489. 501.
2. E. Beleke, geb. Vorste 467.

Steer, Paul R. (f 1511) 600. 600.
Stegmann
- Johann, Kfm. (f 1708) 831.
- Magdalene, 2. E. d. Peter Heinrich Tesdorpf B.

(f 1723) 831.
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Steinbeke
- Agnes, E. cLJohann Lüneburg R. (f 1474) 549.
- Nikolaus (f 1449) 549.
Steinhorst 871.
Steinrade, Groß 295. 435. 568. 583. 683. 721. 768.
Steinrade, Klein 507. 513. 542. 592. 604. 687. 755.

784.
Stendal 525. 544. 610.
von Stendal, Gerhard R. (1177/88) 23. 
vom Stene
- Alwin B. (1286/1294) 238. 238.

E. NN.; W.: E. d. Johann Hamer R. (1293/1305) 
279.

- Egbert R. (1309/13) 304. 298. 304.
- Meinrich R. (1271/93) 227. 227. 297.
- Meinrich R. (1301/16) 297. 297.
- Rudolf R. (1298/21) 284. 284.

E. d. Heinrich Vendenguth R. (1306/07) 298. 
Steneke
- Anna, E. d. Albert von Bardewik B. (1291/1310) 

272.
- Heinrich B. (1259/1300) 202. 202. 270. 272.
- Helenburgis, 2. E. d. Segebodo Crispin B 

(1290/1323) 270.
- Werner R. (f 1225) 119.
vom Stern, Werner R. (1277/87) 237. 237.

Stettin 425. 663. 666. 672. 689. 859. 880. 905.

Stintzing, Georg Friedrich, Dr. jur. R. (f 1835) 975. 
975.

von Stiten 678. 812.
- Antonius B. (f 1564) 620. 605. 620. 682. 683

E. Barbara, geb. v. Wickede 620.
- Franz R. (f 1590) 678. 678.

E. 1) Dorothea, geb. Lunte 678.
2) Margarete, geb. Meyer 678.

- Gertrud, E. d. Hermann Darsow R. (f 1456) 530.
- Gottschalk R. (f 1588) 682. 682.

E. Margarete, geb. v. Höveln 682.
- Hartwig B. (f 1511) 575. 575. 594. 620.

E. 1) Geseke, geb. Bere 575.
2) Cecilie, geb. Kerkring 575.

- Hartwig (f ca. 1550) 708.
- Hartwig (f 1562) 687.

E Katharina, geb. von Calven; W.: E. d. 
Dietrich von Broemse B. (f 1600)687.

- Hartwig R. (f 1635) 741. 741. 788.
E Magdalene, geb. Lüneburg 741.

- Hartwig R. (f 1692) 812. 809. 812.
E. Dorothea Elisabeth, geb. Köhler; W.: 3. E. d. I

Hieronymus v. Dorne B. (f 1704) 809. | 

v. Stiten
- Heinrich B. (f 1484) 526. 526. 536. 575.

E. 1) Margarete, geb. Brekewolt; W. d. Jo­
hann v. d. Hove 526.

2) Margarete, geb. Vinke; W. d. Heinrich 
Steen 526.

- Heinrich R. (f 1588) 679. 679.
E. Katharina, geb. Lüneburg 679.

- Hermann (fl432) 526. 530. 548.
-Jürgen R. (f 1612) 708. 708.

E. Metteke, geb. Wibbeking 708.
- Katharina, E. d. Hermann Hitfeld R. (f 1474) 548.
- Katharina, E. d. Johann v. Wickede R. (f 1509) 

594.
- Margarete, E. d. Joachim Lüneburg R. (f 1588) 

683.
- Nikolaus R. (f 1427) 439. 439.

E. Abele, geb. Tusfeld, W. d. Heinrich v. 
Essende 439.

Stockelsdorf 315. 341. 416. 432. 517. 555. 636.
687. 731. 768.

Stockholm 344. 409. 425. 590. 763. 767. 840. 858.
869. 890.

Störning
- Heinrich R. (f 1592) 700. 700. 742.

E. Katharina, geb. Bussmann 700.
- Thomas R. (f 1641) 742. 742.
Stötebrügge
- Barbara, 2. E. d. Gotthard von Hoeveln B. 

(f 1555) 615.
- Johann (1468) 615.
Störtelberg
- Eberhard B. (f 1549) 641. 641. 657.

E. Anna, geb. NN., W. d. Nikolaus Lange 641.
- Salome, 3. E. d. Hermann v. Dorne B. (f 1594) 

689.
Stöver
- Anna Margarete, E. d. Eberhard Jakob Kipp 

R. (f 1722) 908.
- Christina Judith, E. d. Johann Friedrich Bagge 

R. (f 1784) 915.
- Johann, Kfm. 908.

Stokelet, Tidemann R. (f 1360) 375. 375.

Stoltenberg
- Christian Ulrich, Dr. jur. R. (f 1761) 894. 894.
- Wenzeslaus Matthias, Gutspächter zu Rixdorf 

b. Lütjenburg 894.
Stolterfoht
- Bernhard Heinrich, Kfm. (f 1724) 875.
- Diedrich R. (f 1836) 962. 962.

226



Stolterfoht
- Johann R. (t 1548) 623. 623.

E. Elisabeth, geb. Lüneburg 623.
- Margarete Elisabeth, E. d. Diedrich Bartels R. 

(f 1763) 875.
Stooß, August Johann Alfred, Dr. jur. R. 1024. 

1024.
Storm
- Hermann R. (1251/59) 178.
- Heinrich R. (1253/77) 184. 184. 288.
v. Stove, Johann R. (f 1400) 429. 429.

E. geb. Schonenberg 429.
Strack, Johann Paul Leberecht R. 1032. 1032. 
Strale, Konrad R. (1170) 5.
Stralsund 204. 240. 266. 270. 290. 305. 321. 361.

387. 397. 408. 412. 578. 593. 610. 
729. 840.

Straßburg 739. 747. 765. 781. 785. 792. 799. 809. 
811. 835. 867. 871. 906. 929.

Straflenräuberei 339. 342. 550. 562.
Strecknitz 613. 747. 861.
Stripenderock, Ludolf R. (1309/27) 306. 306. 
Stroemkendorf bei Neubukow 313. 341.
Struve
- Sigfrid R. (1177/88) 24.
- Sigfrid R. (1210) 80.
Stubben 424. 499.
Stunehose, Albert R. (1230) 134. 
Suderland
- Arnold R. (f 1382) 405. 405. 460.

E.: W. d. Nikolaus Dapper 405.
- Geseke, E. d. Marquard von dem Kyle R. 

(- 1409) 460.
Suhl 823.

Sukow, Diederich, Prof, der Rechte zu Rostock, 
Ratssekretär u. Syndikus zu Lübeck 
720.

Sund 511. 522. 682. 683. 689.
Sundesbeke, Hermann R. (f 1476) 543. 543.

E. Margarete, geb. Brunswig 543. 
Suttorp (Suttere) Gerward R. (1190) 51 
von Suttorp 
- Gerwin R. (1170) 2.
- Gottfried R. (1188) 35.

Swarte
- Alwin R. (1245) 149.
- Alwin R. (1255) 189. 189. 
- Christian 631.

E. Adelheid, geb. NN.; W.: E. d. Goswin 
Bütepage R. (- 1535) 631.

Swarte
- Eberhard R. (f 1367) 376. 376.
- Etheler R. (1190) 44.
- Hermann R. (1286/97) 255. 255.
- Johann 376.
- Johann (f ca. 1300) 308.
- E. d. Johann v. Güstrow R. (1301/34) 293, 308.
- 1. E. d. Johann v. Hattorp R. (1310/36) 308.
Swerting
- Georg, R. zu Stralsund 387.
- Hermann, B. zu Wisby 387.
- Katharina 407. 430.

E. 1) Konrad v. Urden R. (f 1382) 407.
2) Tidemann Junge R. (f 1421) 430.

- Simon B. (f 1388) 387. 387. 393.
E. Hedwig, geb. v. Attendorn 387.

Tanck
- Anna Rosina, E. d. Johann Marquard, Dr. jur. 

B. (f 1668) 763.
- Joachim, Dr. jur. B. (f 1793) 910. 910.
- Otto, Dr. jur., Syndikus 749. 763.
Tangmar R. (1183) 29.
Tarnewitz 324.
Taschenmaker, Ludwig R. (f 1536) 637. 637.
Tatere, Johann R. (1277/97) 235.
Techelwitz b. Oldenburg i. H. 176.
Tegetmeier, Tile R. (- 1535) 642. 642.
Tegtmeyer, Georg Christian R. (f 1878) 987. 987.
ter Loo, Adelheid, 1. E. d. Gottschalk von Wickede 

R. (f 1558) 659.
Tesdorpf
~ Johann, bischöfl. Amtsschreiber zu Kaltenhof 

(f 1651) 831.
- Johann Georg, Weinhändler (f 1719) 859. 889.

E. Katharina Gertrud, geb. Schröder; W.: 
E. d. Nikolaus Carstens R.(f 1735) 859. 

- Johann Mattheus, Lic.jur. B. (f 1824) 940. 940. 
- Magdalene Dorothea, 1. E. d. Gotthard Friedrich 

Carstens R. (f 1780) 906.
~ Magdalene Elisabeth, E. d. Lic. jur. Heinrich 

Diedrich Balemann B. (f 1768) 889.
- Maria, E. d. Mattheus Rodde B. (f 1761) 869.
- Peter Heinrich B. (f 1723) 831. 831. 869. 889.

E. 1) Fenna Dorothea, geb. Woltersdorf 831. 
2) Magdalene, geb. Stegmann 831.

- Peter Heinrich, Kfm. (f 1721) 906.
- Peter Heinrich B. (f 1832) 946. 946.

Testede, Johann R. (f 1495) 574. 574.

Thienhusen, Johann, Ritter 352.
E. Mechtildis, geb. Warendorp 352.
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Thom 524.
v. Thünen
- Ditmar B. (f 1432) 465. 465. 519. 553.
- Ludeke R. (f 1501) 553. 553-
- Soffeke, E. d. Gerhard von Minden B. (f 1462) 

519.
Tidemann
- Jakob, Kfm. 874.
- Marcus R. (f 1753) 874. 874.
- Mattheus R. (f 1579) 684. 684. 686.
Tienemann, Dietrich R. (f 1612) 725. 725

E. Christina, geb Brokes 725.
Tilly 729.
Timmendorf 299. 350.
Timmendorf (Poel) 319.
Timmermann
- Anna, E. d. Anton Holtscho R. (f 1569) 677.
- Gottschalk R. (t 1570) 671. 671.

E. 1) Katharina, geb. Kerkring 671.
2) Sophie, geb. v. Dahlen 671.

- Karsten R. (f 1542) 634. 634. 677.
Tinnappel, Bartholomeus B. (f 1566) 657. 657.

R. Margarete, geb. von Dorne 657.
Tode
- Christoph, Lic. jur. B. (f 1579) 663. 663. 665. 767.

E. Elisabeth, geb. Broemse 663.
- Johann R. (1286/1300) 239. 239.
Tolner
- Gottfried R. (1190) 43.
- Martin R. (1257/59) 199.
Tolkschuby, Gut in Angeln 898.
Torelli, Stefan, Kunstmaler 869.
Toriesdorf 425.
Torkuhl, Johann Joachim Friedrich B. (f 1870) 

974. 974.
Torstenson 747.

Travelmann
- Albert R. (f 1388) 389. 389.

E. Gertrud, geb. Ricbode 389.
- Burchhard 406.
- Gottfried B. (f 1391) 406. 406. 419.

E. Hillegard (Hillegunde ?), W. d. W. von 
Essende, R. in Wisby, u. d. Arnold 
Pleskow R. (f 1363) 406.

Travemünde 175. 203. 521. 729. 754. 824. 890. 
931. 964. 1019.

- Stadthauptmann
von Duhn, Johann Hermann R. (f 1837) 964. 

bi der Travene, Esico R. (1200) 58.
Trenthorst 678. 757. 788.

Treptow a. d. Rega 718. 734.
Triebsees, Gerhard, R. zu Wismar 318. 
v. Triebsees, Jordan R. (1318/48) 318. 318. 
Trittau 527.
von Truhendingen, Graf Konrad 270.
Tübingen 722. 872. 933.
Tula 902.

Tusfeld
- Abele 439.

E. 1) Heinrich v. Essende 439.
2) Nikolaus v. Stiten R. (f 1427) 439.

- Gerhard R. (f 1376) 411. 411. 439.
E. geb. Michaelis 411.

Twenhuzen (Diözese Ratzeburg) 271.
Tymmen, Helwig, Domvikar 344. 
Tzerntien
- Heinrich 501.
- Tidemann R. (f 1437) 501. 464. 501.
Tz s. auch Z.
Tzine
- Johann R. (f 1467) 527. 527.
- Margarete, E. d. David Divessen B. (f 1509) 581.

Uelzen 553. 673.
v. Uelzen
- Arnold R. (f 1367) 395. 395.
- Bernhard R. (1227) 114.
- Bernhard R. (1260) 197.
- Johann R. (1293/1309) 280. 280. 340.
- Tidemann R. (1328/50) 340. 340.

E. 1) Modeke, geb. Pape 340.
2) Adelheid, geb. Morkerke; W: 2. E. d. 

Johann Pleskow R. (f 1367) 340. 361. 
Uppenfelde (Poel) 273.
v. Urden
- Konrad R. (f 1382) 407. 407. 430. 443.

E. Katharina, geb. Swerting; W.: E. d. Tide­
mann Junge R. (f 1421) 407. 430.

- Nikolaus R. (f 1407) 443. 443.
E. 1) Hildegard, geb. Dartzow 443.

2) Gertrud, geb. Vogel 443.
Utrecht 517. 519. 533. 549. 850. 851. 883. 889. 897. 
della Valle, italienische Adelsfamilie 819.
v. Vechtel, Hermann, Dr. jur. B. (f 1572) 690. 687. 

690.
E. Engel, geb. Carstens; W.: E. d. Dietrich 

v. Broemse B. (f 1600) 687.
v. Vellin, Gottschalk R. (f 1350) 351. 351.

E. Elisabeth, geb. Warendorp 351.
Vendenguth
- Heinrich 298.

228



Vendenguth
- Heinrich R. (1306/07) 298. 298.

E. geb. vom Stene 298.
- Johann 319.
Venedig 763. 848. 911.
Vermehren
- Bernhard, Kfm. in Riga (f 1759) 900.
- Julius, Dr.jur. R. 1030. 1030.
- Michael, Pastor an St. Aegidien (f 1718) 881.

E. Christina Gertrud, geb. Gröne 881.
- Paul, Seidenhändler (ca. 1700) 881.
- Paul R. (f 1750) 877. 877.
Vieregge, Otto 386.
Vierlande 439. 722. 729. 763. 780.
v. Vif husen
- Gerhard R. (1250/53) 168. 201.
- Hermann R. (1225) 107.
- Vromold B. (1257/92) 201. 201.
- Walverich R. (1225) 122.
de Villers, Charles 936.
Vincke, Hermann R. (f um 1429) 481. 481.

E. 1) Margarete, geb. Vriemann 481.
2) geb. Lüneburg 481.

Vinke, Margarete 526.
E. 1) Heinrich Steen 526.

2) Heinrich v. Stiten B. (f 1484) 526.
Vinhagen
- Johann B. (f 1630) 728. 728. 740.
- Johann R. (f 1641) 762. 762.
von Vitzthum, Grafen auf Schloß Kannenwurf 767. 
Vlandervare
~ Adelheid, E. d. Johann Safferen R. (1327/34) 333.
- Heinrich 333.
Vlotho (Grafsch. Ravensberg) 778.

Vockinghusen
- Adelheid 533.

E. 1) Michael Lamm 533.
2) Heinrich Castorp B. (f 1488) 533.

~ Engelbert 533.
E. Gertrud, geb. Ilhorn; W.: E. d. Heinrich 

Ebeling R. (f 1475) 531.
Voeg^
- Adolf Heinrich, J. C., B. (f 1833) 961. 961.
~ Hermann Heinrich R. (f 1800) 922. 922.

Vogel, Gertrud, 2. E. d. Nikolaus v. Urdon R.
(f 1407) 443.

von Volmesten, Ludwig R. (1277) 245.
Vorrade 209.
Vorrade
~ Bertram 416.

Vorrade
- Bertram B. (1332/76) 341. 341.

E. Gertrud, geb. Blomenrod 341.
- Dietrich R. (1230/45) 144.
- Dietrich B. (1286/98) 259. 259. 291.
- Heinrich B. (1238/63) 157.
- Konrad R. (1256/74) 192.
- Marquard B. (1299/1307) 291. 291. 341.
- Tiedemann R. (f 1385) 416. 416.

E. Gertrud, geb. Pleskow 416. 517.
Vorste
- Beleke, 2. E. d. Tidemann Steen B. (f 1441) 467.
- Hermann R. (f 1406) 428. 428. 467.
Vorwerk 308. 643. 648.
Voß, Johannes, Rektor d. Univ. Rostock, Proto­

notar in Lübeck 720.
Vot, Heinrich R. (1229/36) 132.

von Vreiden
- Geseke, 1. E d. Andreas Geverdes B. (f 1477) 529.
- Johann (ca. 1450) 529.
Vryman, Gerhard R. (1210) 85.
Vriemann, Margarete, E. d. Hermann Vincke R. 

(f um 1429) 481.
Vroling
- Geseke, E. d. Bruno Bruskow B. (f 1487) 559.
- Lambert (1466) 557.
Vust, Tithard R. (1200) 65.
Wakendorf 529.
Wallenstein 729.
Wallfahrt (Jerusalem) 426. 498. 511. 551.

Warendorp
- Albert R. (1299/1334) 287. 287.
- Brun B. (1289/1341) 268. 268. 315. 356. 396.

E. Hellenburgis 268.
- Brun B. (f 1369) 394. 356. 364. 367. 392. 394; 515.

E. Ribburgis, geb. v. Wickede 394.
- Bruno, der Jüngere R. (f 1411) 396. 396. 418.

E. 1) Elisabeth, geb. Wullenpunt 396.
2) Gertrud, geb. Lange 396.

- Bruno B. (f 1435) 515. 575. 559.
E. Elisabeth, geb. v. Renteien 515.

- Elisabeth, E. d. Segebodo Crispin R. (f ISSS') 364.
- Elisabeth, 1. E. d. Heinrich Meteler R. (f 1433) 

418.
- Elisabeth 390. 408.

E. 1) Eberhard Morum (Mormann) R. (1364) 
390. 408.

2) Hermann Lange R. (f 1387) 408.
- Elisabeth, E. d. Gottschalk v. Vellin R. (f 1350)

357.
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Warendorp
- Gertrud 381.

E. 1) Hinnekin Rufus 381.
2) Johann Schening R. (f 1365) 381.

- Giselbert B. (1183) 30.
- Gottschalk R. (f 1346) 324. 324.
- Gottschalk (1351), miles crucifer ordinis S. Mariae 

fratrum domus Teutonicae 324.
- Gottschalk R. (f 1365) 356. 356. 364.

E. geb. Klingenberg 356.
- Herdrade, E. d. Jakob Pleskow B. (f 1381) 373.
- Hermann B. (1309/33) 305. 305. 345. 357.
- Hermann R. (1334/50) 345. 345. 359. 367.

E. 1) geb. Klingenberg 345.
2) Metteke, geb. Michaelis 345.

- Heinrich (f vor 1337) 369.

- Heinrich, Bischof von Schleswig (1343/49) 305. 
357.

- Heinrich (ca. 1500) 668.
- Hildegard, E. d. Tidemann Morkerke R. (f 1422) 

502.
- Johann, Brunos Sohn, Domherr in Lübeck 

(1331) 268.
* - Johannes, Gottschalks Sohn, Domherr in Lübeck 

und Dorpat (f vor 1381) 324.
Ludbert 367.

E. Adelheid; W. : E. d. Johann Schepenstede 
R. (f 1388) 367.

- Margarete, E. d. Emelrich Pape R. (f, 1314/26) 
315.

- Margarete, 3. E. d. Johann’ Schepenstede R. 
(t 1388) 367.

- Mechtildis, E. d. Ritters Johann Thienhusen 352.
- Metteke, E. d. Johann Wesseler R. (f 1367) 369.
- Tidemann B. (f 1366) 352. 352.

E. Helenburg, geb. v. Alen 352.
- Volmar R. (f 1504) 559. 559.

E Tibbeke, geb. Basedow 559.
- Volmar R. (f 1566) 668. 668.
- Wedekin R. (f 1350) 357. 357. 390. 408.

E. Adelheid, geb. Crispin 357.
- Wilhelm (f 1359) 367. 373. 396.
- Klosterjungfrau in Rehna (Meckl.) 324.

Warmboecke
- Anna, 3. E. d. Gotthard v. Hoeveln B. (f 1555) 

615.
- Berthold 622.

E. Anna, geb. Freudenberg; W.: E. d. David 
Divessen R. (f 1533) 622.

- Heinrich R. (f 1532) 591. 591. 654.

Warmboecke
- Hermann, Dr.jur. R. (f 1600) 707. 707. 708.

E. Elisabeth, geb. Wibbeking 707.
- Hieronymus R. (f 1552) 654. 654.

E. Ida, geb. Plönnies 654.
- Johann (f vor 1505) 615.

Warnecke
- Anna Maria, E. d. Barthold Bauert R. (f 1749) 

870.
- Joachim (f ca. 1700) 870.
Warsow, E. d. Hermann Blomenrod R. (1335/54) 

348.
Warsdorf 300. 312. 378.
Weber, Christian Ernst Friedrich R. (f 1849) 980.

980.
von Wedderkop, Magnus, Holst. Gottorpscher 

Minister 765.
Wedemhof
- Anna, 1. E. d. Hermann von Dorne B. (f 1665) 

757.
- Bernhard R. (f 1627) 740. 740. 747. 751. 756.

757. 773. 789.
E. Anna, geb. Wibbeking; W.: E. d. Gotthard 

v. Hoeveln R. (f 1655) 740. 756.
— Dorothea Geseke, 2. E. d. Hieronymus von 

Dorne B. (f 1704) 809.
- Elisabeth 773.

E. Gotthard Broemse R. (f 1673) 773.
- Gertrud, 1. E. d. Dr. jur. Christoph Gerdes B. 

(f 1661) 747.
- Gertrud, 1. E. d. Alexander Lüneburg B. (f 1627) 

709.
- Heinrich R. (f 1589) 703. 703. 709. 720. 740.

E. Anna, geb. Horstmann; W.:E. d. Dr.jur. 
Jacob Bording B. (f 1616) 720.

- Heinrich B. (f 1651) 751. 751.
- Heinrich R. (f 1674) 789. 789. 809.
- Johann, R. in Münster i. W. 703.
- Johann (f 1602) 747.
- Katharina Elisabeth, E. d. Thomas v. Wickede 

B. (f 1716) 815.
Wehningen, Schloß (Amt Neuhaus) 397.

Weigel
- Johann Christoph R. (f 1777) 911. 911.

E. Magdalena Dorothea, geb. Rump 911.
- Engel Dorothea Charlotte, E. d. Christian von 

Brömbsen B. (f 1808) 921.
von Weißenow, Paulsen, Georg, Ritter R. (f 1645) 

734.
Wendorf, Hinter- (b. Wismar) 344.
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Went
- Arnold R. (1255) 186.
- Werner R. (1234) 152.
Werenio R. (1200) 64.
Wesel 672.
Wesenberg 529.
Wesloe 769. 809.
v. Wesloe
- Arnold R. (1227/34) 1 15.
- Bertram R. (1231/34) 145.
- Heimwich R. (1220) 91.
Wessel, Katharina, E. d. Hermann Bilderbeck R.

(f 1798), W. d. Hermann Adolf 
Brüning 932.

Wesseler
- Adelheid, 3. E. d. Thomas Morkerke B. (f 1401) 

392.
- Eberhard (1376 f) 367.
- Gerhard 278.
- Gerhard R. (1322/25) 320. 320. 362.

E. Greta, geb. Klingenberg 320.
- Gottschalk R. (1292/1305) 278. 278. 320.
- Johann R. (1250/63) 174.
- Johann R. (f 1367) 369. 369. 392.

E. Mechtildis, geb. Warendorp 369.
Westerau 529. 618.

Westerglowitz (Poel) 313.

Westfal (Westphal)
- Arnold, Bischof von Lübeck (1450/66) 444. 528. 

720.
- Elisabeth, E. d. Lic. jur. Heinrich Broemse B. 

(f 1502) 562.
- Heinrich (f 1379) 444.
- Heinrich R. (f 1505) 577. 577.

E. 1) Wöbbeke, W. d. Tidemann Brandes 
(f 1550) 577.

2) Heileke, geb. v. Wickede 577.
- Hermann R. (f 1433) 444. 444. 528.

E. 1) Margarete, geb. v. Alen 444.
2) Adelheid, geb. Möller 444.

- Johann B. (f 1474) 528. 528.
E. Margarete, geb. v. Calven 528.

- Wilhelm, Bischof von Lübeck (1506/09) 528.
562. 577.

Westfalen (Westphalen)
- Conrad 379.
- Gertrud, E. d. Holto v. Alen R. (t 1367) 379.
- Johann 413.
- Katharina, E. d. Heinrich v. Hachede R. (f 1403) 

413.

Westfalen 766. 763.
Westhof
- Geseke, 1. E. d. Thomas Kerkring R. (f 1451) 513
- Heinrich R. (f 1415) 409. 392. 409. 424. 484.

E. Gertrud, geb. Reyger 409.
- Johann (1332) 409.
- Johann (f ca. 1425) 513.
Westken
- Heinrich, Kfm. (f ca. 1675) 810.
- Johannes B. (f 1714) 810. 810.

v. Westken
- Cäcilie, E. d. Jürgen v. Stiten R. (f 1672) 788.
- Franz, auf Trenthorst (f vor 1674) 788. 804.
- Hermann auf Trenthorst (f ca. 1650) 757.
- Margarete, 2. E. d. Hermann v. Dorne B. (f 1665) 

757.
- Margarete, E. d. Andreas Albrecht v. Brömbsen 

R. (f 1685) 804.
- Thomas auf Trenthorst (f 1695) 741.

E. Katharina, geb. Gerdes 747.
Wetter
- Ida, E. d. Johannes Perzeval B. (f 1399) 372.
- Johann, cruce signatus ordinis St. Johannis 372.

Wetzlar 846. 850. 860. 867. 889. 890. 897. 898. 
903. 925. 929.

Wibbeking
- Anna 740. 756.

E. 1) Bernhard Wedemhof R. (f 1627) 740.
2) Gotthard v. Höveln R. (f 1655) 756.

- Cäcilie, E. d. Hieronymus Lüneburg R. (f 1633) 
730.

- Elisabeth
E. Matthias Bornefeld R. (f 1669) 787.

- Elisabeth, E. d. Hermann v. Dorne R. (f 1559) 
647.

- Elisabeth, E. d. Dr. jur. Hermann Warmboeke B. 
(f 1600) 707.

- Georg 713.
E. Magdalene, geb. Meyer; W.: E. d. Thomas 

v. Wickede R. (f 1626) 713.
- Georg R. (f 1654) 760. 760. 805.
- Gertrud, E. d. Johann Kerkring R. (f 1595) 670.
- Joachim R. (f 1628) 697. 697. 730.

E. Margarete, geb. Schultz 697.
- Konrad R. (f 1544) 614. 614. 647. 655.

E. Gertrud, geb. Northof 614.
- Metteke, E. d. Jürgen v. Stiten R. (f 1612) 708.
- Paul B. (f 1568) 655. 655. 670. 707.

E. 1) Margarete, geb. Elers 655.
2) Elisabeth, geb. von Acheln 655.
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Wibbeking
- Paul (f ca. 1600) 740.
- Paul (f vor 1643) 787.

v. Wickede
- Adelheid, 3. E. d. Heinrich Meteler R. (f 1433) 

418.
- Barbara, E. d. Antonius v. Stiten B. (f 1564) 620.
- Bernhard B. (f 1776) 898. 898.

E. Engel Gertrud, geb. Grube 898.
- Elisabeth, E. d. Johann Lüneburg B. (f 1461) 511.
- Friedrich Bernhard (f 1825) 898.
- Georg, Kommandant d. Lüb. Garnison (f 1718) 

815.
- Gotthard Gottschalk R. (f 1737) 868. 868.

E. Elisabeth Dorothea, geb. v. Witzendorf 868.
- Gottschalk, Deutschordensritter und Komtur in 

Reval (f ca. 1400) 331.
- Gottschalk (f 1437) 511.
- Gottschalk R. (f 1527) 611. 611.
- Gottschalk R. (f 1558) 659. 658. 659.

E. 1) Adelheid, geb. ter Loo 659.
2) Anna, geb. Cremer 659.
3) Magdalene, geb. Carstens 659.

- Gottschalk B. (f 1667) 769. 765. 768. 769. 803.
E. Katharina, geb. Möller 769.

- Gottschalk (f 1699) 765.
- Gottschalk Anton (f 1704) 812.
- Heileke, E. d. Nikolaus Bardewik B. (f 1560) 618-
- Heileke, E. d. Berthold Kerkring R. (f 1534) 583'
- Heileke, 2. E. d. Heinrich Westphal R. (f 1505) 

577.
- Heinrich (f ca. 1400) 418.
- Heinrich (f 1530) 686.
- Hermann B. (1326/67) 331. 331. 363.

E. 1) Ribburgis, geb. Crispin 331.
2) Mathilde, geb. Witt, W. d. Günther v. 

Arneburg 331.
- Hermann B. (f 1501) 568. 568. 583. 594. 611. 

620. 627.
E. Metteke, geb. Darsow 568.

- Johann R. (f 1471) 535. 535. 568.
E. Hedwig, geb. Lüneburg 535.

- Johann (f 1476) 577. 593.
- Johann R. (f 1509) 594. 594.

E. Katharina, geb. von Stiten 594.
- Johann R. (f 1577) 686. 686.
- Johann 768.
- Johann, Lübecker Domdekan (f 1732) 898.
- Konrad auf Tolkschuby in Angeln (f 1717) 898.
- Melchior Thomas R. (f 1734) 854. 854.

v. Wickede
- Ribburgis, E. d. Brun Warendorp B. (f 1369) 394 
- Thomas B. (f 1527) 593. 578. 587. 591. 593. 

604. 618. 659.
E. Gertrud, geb. v. Calven 593.

- Thomas R. (f 1626) 713. 713. 769. 815.
E. 1) Anna, geb. Lüneburg 713.

2) Magdalene, geb. Meyer, W. d. Georg 
Wibbeking 713.

- Thomas B. (f 1716) 815. 815.
E. Katharina Elisabeth, geb. Wedemhof 815.

- Thomas Heinrich R. (f 1676) 803. 803. 812.868.
E. Agnes, geb. Köhler; W. t E. eines hannov. 

Adligen 767. 803.
- Thomas Heinrich auf Bliestorf (f 1734) 803. 

Wickinghof
- Geseke, E. d. Johann Nyestadt R. (f 1518) 586.
- Johann B. (f 1493) 550. 550. 582.

E. Anna, geb. Leven 550.
- Lambert (1415) 550.
- Lambert R. (f 1529) 602. 602.

E. Margarete, geb. Bere, W. d. Dietrich 
Broemse R. (f 1508) 602.

- Lambert, Rektor d. Univ. Rostock 720.
- Margarete, 1. E. d. Heinrich Castorp B. (f 1512) 

582.
Widderich
- Heinrich, Spanienfahrer (f 1675) 876.
- Johann, Eisenkrämer (f 1693) 876.
- Johann David R. (f 1743) 876. 876.

E. Anna Katharina, geb. Fischer 876.
Wien 743. 772. 784. 792. 802. 809. 815. 819. 835. 

836. 846. 848. 867. 884. 897. 929. 
955. 977.

Wigger R. (1177/88) 22.

Wilcken (Wilken)
- Anton Diedrich R. (f 1792) 913. 906. 913. 939.
- Georg, Kfm. 873.
- Jakob R. (f 1510) 597. 597.

E. Anna, geb. Nenstede 597.
- Peter R. (f 1819) 941. 941.
- Sophie Hedwig, E. d. Carl Abraham Gütschow 

R. (f 1798) 939.
Wilde, Jasper R. (f 1595) 688. 688.
Wildtfanck, Carl Gottfried R. (f 1813) 938. 938.
Wilsnack 550. 557.
Winkler (Winckler)
- Anton, Dr. jur. B. (i 1707) 802. 802. 809.
- Benedikt, Syndikus (f 1648) 757. 802.

I Winter, Dietrich R. (1277) 232.
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v. Wiringhusen, Heinrich R. (1240/49) 164.
Wisby 340. 383. 387. 417. 657.
WiSer
- Ludekin (ca. 1400) 457.
- E. d. Nosselmann Bunstorp R. (f 1412) 457.

Wismar 243. 318. 331. 341. 361. 378. 409. 441.
446. 457. 504. 511. 514. 517. 524.
525. 526. 528. 553. 560. 562. 564.
565. 568. 575. 610. 649. 678. 680.
792. 857. 884. 895. 901. 925. 953.

Witig
- Anna, E. d. Hermann Meyer B. (f 1528) 584.
- Berthold B. (f 1474) 521. 503. 521. 584.

E. 1) Margarete, W. d. Reimer Kracht 527.
2) Adelheid, geb. Crispin, W. d. Johann 

Bruskow R. (f 1449) 521. 522.
- Johann R. (f 1447) 486. 486. 521.
Witow, Land (Rügen) 270.

Witt
- Dietrich (1325) 379.
- Eberhard (ca. 1375) 384.

E. Elisabeth, geb. Meteler 384.
- Gerhard (ca. 1300) 337.
- Gerhard (ca. 1375) 398. 414.
- Heinrich R. (1257/68) 200.
- Margarete 398. 414.

E. 1) Johann Klingenberg R. (f 1371)398. 414.
2) Goswin Klingenberg B. (f 1416) 414.

- Mathilde
E. 1) Günther v. Arneburg 337.

2) Hermann v. Wickede B. (1326/67) 337. 
Witte
- Anna, 2. E. d. Hermann Plönnies B. (t 1533) 673.
- Berthold R. (1210) 81.
- Bruno R. (1200) 62.
- Dietrich R. (1306/21) 301. 307. 372.
- Etheler R. (1210) 77.
- Heinrich B. (1227/36) 104.
- Heinrich B. (f 1523) 578. 578. 613.

E. Anna, geb. Nyestadt 578.
- Johann R. (1298/1305) 264. 264.
- Ludolf R. (1210) 82.
- Wilhelm B. (1224/59) 106. 706.
- E. d. Volmar v. Attendorn R. (1312/43) 372.
Wittenberg 747. 792. 807. 834. 903.
Wittenborg, Hermann 366.
- Johann B. (f 1363) 366. 350. 366.

E. Elisabeth, geb. v. Bardewik 366.
v. Wittenborg
- Heinrich B. (1253/69) 172. 172.

v. Wittenborg
- Heinrich B. (1298/1321) 296. 296. 366.
- Johann B. (1253/69) 172. 172.
Wittenburg 378.
v. Witzendorf
- Elisabeth Dorothea, E. d. Gotthard Gottschalk 

von Wickede R. (f 1737) 868.
- Hermann Friedrich, B. in Lüneburg (f nach 1701) 

868.
Wlome, Arnold R. (1312/29) 313. 373. 332.

E. Adelheid, geb. v. Bokholt 373.
Wöhrmann, Margarete Christine 882.

E. 1) Werner Havemann 882.
2) Philipp Kaspar Lamprecht, Dr. jur. R. 

(f 1757) 882.
Woldt
- Heinrich R. (f 1720) 845. 845. 864. 916.
- Heinrich, Kfm. (f 1765) 976.
- Hermann R. (f 1756) 864. 864.
- Isabella, E. d. Jakob Martin Mollwo R. (f 1782) 

924.
- Nikolaus, Kfm. 845.
Wolfenbüttel 636. 770. 1041.

Wolfrath

- Dietrich, Kfm. (f 1720) 846.
- Katharina Elisabeth, E. d. Lic.jur. Heinrich Bale- 

mann B. (f 1750) 846.
Wolgast 505.
Wolpmann, Emil August R. (f 1906) 1015. 1015.

1018.
Wolter
- Johannes, Dr.jur. R. (f 1721) 840. 840.

E. Anna Elsabe, geb. Bartels 840.
- Konrad R. (f 1591) 681. 681.

E. 1) Anna, geb. Burmester
2) NN., geb. Brockmann 681.

- Michael, Kfm. (f 1679) 840.
Woltersdorf 402.

Woltersdorf

- Fenna Dorothea, 1. E. d. Peter Heinrich Tes- 
dorpf B. (f 1723) 831.

- Johann 831. 834.
- Lorenz, Dr. jur. R. (f 1712) 834. 834.

E. Margarete Magdalene, geb. Pincier 834.
Woltvogel

- Albert, Gewandschneider (1286) 350.
-Johann R. (1337/54) 350. 350.
Wordingborg 467. 502. 512.
Worms 670.
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Wrot
- Dietrich R. (1245) 150.
- Heinrich R. (1201) 70.
- Heinrich R. (1299/1319) 290. 290.
- Helmerich R. (1230/32) 141)
- Rudolf R. (1190) 41.
- Rudolf R. (1230/61) 140. 140.
- Tidemann R. (1263/71) 214.
Wullenpunt
- Elisabeth, 1. E. d. Bruno Warendorp R. (f 1411)

396.
- Elver R. (1271/77) 226.
- Gerhard R. (1310/14) 309.
- Heinrich B. (1222/46) 101. 101.
- Heinrich R. (1261/74) 207.
- Heseke, E. d. Hermann Klendenst R. (1318/35) 

379.
- Nicolaus R. (1249/63) 167. 707.
- Werner (f 1355) 396.
Wullenwever, Jürgen B. (f 1537) 636. 604. 605.

618. 619. 623. 628. 636. 637. 639. 650.
E. Elisabeth, geb. Pynne.

Wulfsdorf 248. 260.
Wulmenau 270. 364. 435. 678.
Wunderlich
- Agathon, Oberappellationsgerichtsrat 720.
- Thomas Günther B. (f 1852) 960. 960.
Z vgl. Tz.
Zarrentin, Kloster 313;
Zerntien vgl. Tzerntien.
Zerran
- Heinrich, Kfm. (f 1733) 887.
- Katharina Elisabeth, E. d. Friedrich Green B. 

(f 1773) 887.
Zitschy, Johann, Kfm. (f 1719) 866.
Zobbere, Heinrich R. (1325/29) 325. 325. 326. 327.

E. Helenburgis, geb. Morkerke; W.: E. d. 
Johann Constantin R. (1324/48) 325. 
327.

Zoll
- in Dänemark 553.
- Eßlinger 689. 691. 701.
- Lüneburger 553.
- Sundzoll 682. 683. 689. 757.
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Berichtigungen.
(Unerhebliche Irrtümer sind im Register ohne weiteres beseitigt worden.)

I. Ratslinie.
414. Goswin Klingenberg: 1408 (statt 1406).
418. Heinrich Meteler; 1416-33 (statt 1435).
492. »und von 1428-54« zu streichen.
671. Gottschalk Timmermann 1570 (statt 1569).
681. Konrad Wolters 1591 (statt 1571).
835. Daniel Müller 1708-24.
876. Johann David (nicht Daniel) Widderich.

II. Anmerkungen.
292. Alwin Grope, Gesandter bei König Christoph von Dänemark 1320 (nicht 1301).
324. miles cruciatus (statt m. concintus)
372. Johann Wetter, cruce signatus ordinis St. Johannis (statt Johann Welter, consignatus 

ordini St. Johannis).
401. (Z. 4. v. o.) 1377 (statt 1375).
515. Sohn des R. Bruno Warendorp 396 (nicht 394).
529. (Z. 3.) Friedensverhandlungen »in Lübeck«.
546. c. 558. Kunigunde Eckholt (nicht Eckhof).
547. Joh. Hertze war der Sohn des lüb. Bürgers (nicht Protonotars) gleichen Namens.
566. Wedekin Kerkring f 1482 (nicht 1492).
636. (S. 98 Z. 8 v. o.) Aus dem 10. Kapitel »von Rankes« Deutscher Geschichte.
642. Tile Tegetmeier ausgetreten 1535 (nicht 1533).
674. Die Frau des Johann Penningbüttel war nicht die Tochter des Lüneburger Rats­

herrn Ludecke, sondern eine Tochter des Ratsherrn Ludecke Lüneburg.
710. Gerhard Grentzin f 1610 (nicht 1601).
730. Hieronymus Lüneburg f 1633 (nicht 1623).
749. Johann Kampferbeke war der Sohn des Ratsherrn Johann K. (676), (nicht des 

Ratsherrn Roettger K. [705]).
757. Hermann von Dorne f 1665 (nicht 1655).
767. Syndikus Bökel (statt Bikel).
790. Bernhard Frese f 1688 (nicht 1788).
813. Adolf Brüning geb. 1624 (nicht 1634).
836. Hermann Rodde f 1730 (nicht 1780).
842. Joachim Lothar Carstens geb. 1665 (nicht 1655),
867. Z. 2 (820), nicht (818).
871. Johann Friedrich Carstens, Sohn des R. Joachim Lothar C. (842), (nicht des R. 

Joachim Friedrich C. [811]).
876. Johann David (nicht Daniel) Widderich.
924. Der Urgroßvater des R. Ludwig Heinrich Molwo hieß Claude (nicht Jacques Martin).
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